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EPSON. Der Unterschied. 


M.L.&S. 


Mit diesen beiden Nadel-Druckern sorgen wir dafür, 
daß mehr und mehr Computer in den Genuß der 
EPSON Druckqualität kommen können. 


Die PCs stehen oft im Vordergrund des sehr gut, wo kleinere Daten- und Textmen- 
Interesses - ein bißchen zu Unrecht, wie wir gen schnell bewältigt werden müssen - und 
meinen, Besonders bei preisgünstigen wo „Near Letter-Quality" (NLQ) vollkommen 
Nadel-Druckern gibt es eine Vielzahl von ausreicht, Der 24-Nadel-Drucker LO-550 ist 
diesen oder jenen Anbietern. Hier geht mit seinen zwei Standard-Schönschriften 
EPSON eigene Wege. Wir stellen Ihnen zwei und zahlreichen Optionen, Schriftvarianten 
Nadel-Drucker vor, die wir so konzipierten, und -formen bis hin zu seiner hervorragen- 
daß Sie ein Maximum an den „Letter-Quality" (LO) 


der ideale Drucker für viele 
Arbeitsplätze. \Vegen all 
dieser kleinen Unter- 
schiede kann nun auch Ihr 
Computer in derTat in den 
Genuß der EPSON Druck- 
aualität kommen. 


echter EPSON Qualität zu 
einem erstaunlich gün- 
stigen Preis erwerben 
können. Der 9-Nadei- 
Drucker LX-B50 eignet 
sich mit seinen zwei Stan- 
dard-Schriften überall dort 


Vorbiiduches Fapier-Handling. 


EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 
EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 - 4000 Düsseldorf 11 : Direkt-Beratung 
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Mi iffbereitem Anhang für Ci -Anwender und Pı 
2. Der Computerkalender von TI Are is En Inhalt: "DS im Ober Batch peehl irstapet 


Taschenformat: 14,7 x 10,5 cm Dateien (BAT], Anweisungen für Config. SYS-Dateien, Hexadezimal/Dezimal-Umrechnungen bis zu 16,7 Mio, 


[DIN-A-6} IFFFFFF HEX), ASCII-Tabelle, Erweiterte ASCII-Tabelle, Steuercodes für IBM-kompatible Drucker, 
Einband:aus Steuer [Control)-Befehle für WordStar und kompatible Texteditoren, Speicherbelegung des 
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echtem Leder meldungen, Messe- und Ausstellungstermine, 
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Schnelle 16-Bit-Multiplikation 
INPUT einmal anders 
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Lasertechnologie leichtgemacht 
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Mathe-Hausaufgaben mit dem C54 
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Tiioltexte sind rot gekennzeichnet 


Dieses Symbol zeigt an, welche Programme 
auf Diskette erhältlich sind 


ww. Diem Programms können Sie über Bix + 64064 # laden 
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Test: Die Game-Module 
»Nordic Powers und »Action 
Gartridge« im Vergleich 


' ran: 


Seren EREIEINE sem. 


real 
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11 64'er-Longplay »Oil Imperi- 
ums: Der Weg zu Ruhm und 
Reichtum führt durch die Hölle 


10 2 Datenfernübertragung: zehn 
Modems für den 664 im gro- 


ßen Vergleichstest 
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Künstler am C64 


Für Hobby-Picassos, Ru- 
bens-Imitatoren, Spitzweg- 
Fans und Andy Warhol-Freaks: 
Es ist soweit - wir enthüllen die 
Monitore... und eröffnen die 
Vernissage. 

In der Ausgabe 9/89 feuerten 
wir den Startschuß zu einem 
64'er-Malwettbewerb ab. »Laßt 
Eurer Fantasie freien Lauf und 
malt alles, was Euch zum The- 
ma London einfällt«, so lautete 
damals der Aufruf, Die Wahl 
des Mal- oder Zeichenpro- 
aramms haben wir Euch selbst 
treffen lassen, So erreichten 
uns viele Bilder, darunter wah- 
re Meisterwerke, die mit den 
unterschiedlichsten Program- 
men gemaltwurden. Von Geos, 
Amica Paint, Koala, über OCP- 
Art Studio, Starpainter Doodle 
(I) war alles vertreten. 

Ach, Ihr wollt wissen, wer er- 
ster wurde und ein Wochenen- 
de in London verbringen darf? 
Gerade in diesem Moment fällt 
die Jury das Urteil. Der Sieger 
ist... Aber halt! Das steht erst 
in der nächsten 64'er-Aus- 
gabe, 


8 usa 


Hallo, hier Ist wieder Brigitte Bobenstetter mit dem Redaktions- 


geflüster. Heute mit der Vorstellung unseres Computergrafikers Werner Nienstedt 


und einer wichtigen Information für all die Künstler unter Euch. 


Jochen Huber (links) war einen 
Tag lang Star-Gast in der 64’er- 
Redaktion. Hier mitten im 
Redaktionsgeschehen mit Peter 
Piliegensdörfer (sitzend), 
Matthias Fichtner und Monika 
Welzel-Friebe. 


Der Spion, der aus 
dem Norden kam 


Ganz geheuer war uns dabei 
nicht, denn »Er« war der erste 
und einzige seiner Art. »Er« 
heißt Jochen Huber, kommt 
aus Wangerooge in Nieder- 
sachsen und brachte für einen 
Tag einen ganz schönen Wir- 
bel in unsere Redaktion. Jo- 
chen, begeisterter 64er-Leser 
und seines Zeichens ein gro- 
Ber C64-Grafiker, durfte einen 
Tag bei uns »spionieren«. Jo- 
chen kam, sah und staunte. Ei- 
nen ganzen Tag lang konnte 
Jochen alle Stationen der Ent- 
stehung einer 64er »live« mit- 
erleben. Von der Redaktion 
über das Layout bis hin zur 
Produktion, Repro-Abteilung 
und Montage. Nichts blieb vor 
Ihm verborgen. Als Abschluß 
hatten wir noch ein kleines In- 
terview und einen Fototermin. 
Nach seinen Eindrücken be- 
fragt antwortete Jochen: »Es 


war einfach tolll« Besonders 
erfreutwar er über die persönli- 
che Betreuung und Führung, 
Monika Welzel-Friebe, unsere 
Dame von der Hotline, wich 
den ganzen Tag nicht von sei- 
ner Seite. Schließlich mußte ja 
auch irgendjemand als UÜber- 
setzer vom »Bayerischen« ins 
»Norddeutsche« aushelfen, 
Nach seiner Lieblingsbeschäf- 
tigung, »dem Computern«, be- 
fragt, erzählte er uns, daß er 
sich seit 2'% Jahren mit Hilfe 
des 64’er-Magazins vom rei- 
nen User zum professionellen 
Programmierer entwickelt ha- 
be. Sein Hauptinteresse liegt 
dabei auf dem Gebiet der Gra- 
fik. »Leider bringt Ihr über die- 
ses Thema noch zu wenig«, 
seufzte er. Am späten Nachmit- 
tag wurde Jochen beladen mit 
vielen Eindrücken und einigen 
Computerheften wieder Rich- 
tung Norden verabschiedet. 
Fazit: Der »Tag der offenen Tür« 
war eine rundherum gelunge- 
ne Aktion. 


Hobby-Astronom 
am Computer 


In meiner kleinen Reihe 
Who is who in der Redaktion 
mache ich Euch heute mit Wer- 
ner Nienstedt bekannt. Werner 
ist aus Westfalen, genauer ge- 
sagt Paderborn, vor vielen, vie- 
len Jahren (1984) nach Bayern 
emigriert, um hier bei Markt & 
Technik sein Glück zu versu- 
chen. Begonnen hatte er als 
Redakteur bei der Zeitschrift 
Computer Persönlich, mit dem 
Aufgabengebiet Taschencom- 


S 
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Eines der Meisterwerke für den London-Malwettbewerb (von Klaus Bauer aus Weingarten gestaltet). 
Wer die Sieger sind, wird erst in der nächsten Ausgabe verraten. 
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Werner Nienstedt, unser 
Computergrafik-Guru 


puter und Grafiksoftware, Sei- 
ne Artikel versah er mit eige- 
nen hervorragenden Grafiken. 
Diese fanden überall begei- 
sterten Zuspruch, und schon 
nach kurzer Zeit wurde ihm ein 
Arbeitsplatz als Computergra- 
fiker angeboten. Entspre- 
chend seiner Ausbildung, er 
studierte visuelle Kommunika- 
tion mit dem Abschluß Dipl.- 
Designer, und seiner Begeiste- 
rung für die Thematik Grafik, 
hatte er damit seinen »Traum- 
job« gefunden. Seit 1987 ist 
Werner nun damit beschäftigt, 
für verschiedene Zeitschriften 
aus dem Markt & Technik Ver- 
lag (Amiga, PC Magazin Plus, 
Happy-Computer) und natür- 
lich auch für das 64’er-Maga- 
zin die Titelbilder zu entwerfen, 
Wie er das macht und mit wel- 
chen Techniken dabei gearbei- 
tet wird, könnt Ihr in dieser Aus- 
gabe noch genauer nachlesen 
(Seite 18). Ich möchte Euch 
den Werner privatnochein biß- 
chen näherbringen. Wie ver- 
bringt ein »Computerkünstler« 
seine Freizeit? Bleibt neben 
dem Zeichnen und dem Com- 
puter überhaupt noch Zeit und 
Platz für ein Hobby? »Aber ja 
doch, ich bin ein visueller Wel- 
tenbummler«, Wo immer Wer- 
ner im Urlaub geht und steht 
(er bereiste schon alle fünf 
Kontinente), ist seine Fotoka- 
mera mit dabei, Alles, was ihm 
vor die Linse kommt, wird fest- 
gehalten. Besonders die Natur 
und Architektur der verschie- 
denen Länder sind ihm immer 
einige Filme wert. Isterin Mün- 
chen, vertieft er sich in seine 
Science-fiction-Sammlung und 
geht dabei (gedanklich) auf die 
Reise in ferne fremde Welten. 
Mit der uns noch weitgehend 
unbekannten Welt im All ist er 
bestens vertraut, denn ein wei- 
teres Hobby von Werner ist die 
Astronomie. Alles, was zwi- 
schen Nordstern und Milch- 
straße auf uns herunterleuch- 
tet, wurde von ihm bereits er- 
forscht, per Teleskop. 
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Im Osten 
ws Neues 


ein Tag vergeht zur Zeit, an dem nicht das Thema 
DDR - BRD in den Nachrichten der Tageszei- 
tungen und im Fernsehen Schlagzeilen macht. 
»Für die drüben« scheint eine neue Sonne aufzugehen. Die Briefe, die uns hier In der Redaktion 
aus der DDR erreichen, zeigen es. Fast jeder spürt die neue Freiheit am eigenen Leib. 
Die bedrückende Vorsicht, die bis vor kurzem aus den Zellen der braunen 
Billig-Papier-Briefe zu beobachten war »bitte veröffentlicht meinen Namen nicht...« 
ist nicht mehr sichtbar. Ganz offen wird über die neue Situation gesprochen und geschrieben. 
Und so groß ist der Hunger nach Informationen. Er ist fast vergleichbar mit der Zeit um 1983 
bei uns, als der C64 erschien und noch wenig Literatur zu bekommen war. 
Alles, was es gab, wurde verschlungen, kopiert und weitergegeben. Welche Freude! 


amals gab es jedoch kein Land, das bereits 
alles hatte, von dem wir alles bekommen 
konnten, erst recht nicht in Deutsch. 
Die Computerfreaks im Osten strecken jetzt mit neuer Hoffnung alle Antennen zu uns rüber. 
Und wir sollten sie nicht enttäuschen. 
Aus diesem Grunde schlagen wir den Lesern eine große Aktion vor, 
an der sich alle beteiligen können. Jeder, der Informationen, Geräte, Software, Bücher, 
Hefte übrig hat, nicht mehr braucht, kann mitmachen. Mehr dazu auf der nächsten Seite. 


Chefredakteur 
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UKW-Tagung Weinheim, 
Hobby+Elektronik Stutt- 
gart und Interradio 
Hannover: drei Messen 
für Technikfreaks bra- 
chen alle Rekorde. 


von Nils Schiffhauer und 
Peter Pfliegensdörfer 


in paar Kilometer nördlich 

von Heidelberg, am Ran- 

de des Odenwaldes, liegt 
Weinheim an der Bergstraße, 
ihres Zeichens große Kreis- 
stadt. Nicht nur die hervorra- 
gend erhaltene Altstadt und 
die großzügige Verteilung von 
Fotoampeln machten Wein- 
heim überregional bekannt. 


Traditionsgemäß verwandelt 
sich einmal im Jahr ein Teil der 
Stadt in eine High-Tech- 


Hochburg: zur UKW-Tagung. 
Tausende von Funkamateu- 
ren, auch aus Deutschlands 
Nachbarländern, ziehtes dann 
für ein Wochenende in die 


UKW-Tagung 


Zweiburgenstadt. In diesem 
Jahr waren es über 10 000 Be- 
sucher, die auf der 34. UKW- 
Tagung hereinschauten. 
Natürlich gab es viele neue 
Funkgeräte, Antennen etc. zu 
bestaunen, doch uns ging es 
um etwas ganz anderes: Ver- 
anstaltungen dieser Art sind - 
wie auch Elektronikflohmärkte 
- ein guter Indikator dafür, wel- 
che Computer gerade »in« sind 
und welche nicht. Wir hielten 
also die Augen für alle Compu- 
teranwendungen geöffnet und 
wurden nicht enttäuscht: An je- 
dem zweiten Messestand wa- 
ren einer oder mehrere Rech- 
nerin Betrieb, Als dominierend 
erwiesen sich IBM-kompatible 
Personal-Computer, stark ver- 
treten war auch die Atari ST- 
Serie. Vom Amiga konnten wir 
dagegen nur vereinzelte 
Exemplare sichten; seine vor- 
züglichen Grafikfähigkeiten 
sind nur für wenige Amateur- 
funk-Betriebsarten interessant. 
Der Veranstalter, der Orts- 
verband Weinheim des Deut- 
schen Amateur Radio Clubs, 
hat ausgezeichnete Arbeit ge- 
leistet. Es war uns gegönnt, 
auch einen Blick hinter die Ku- 
lissen zu werfen: An der Orga- 
nisation - von der Ausschilde- 
rung bis zum Rahmenpro- 
gramm - war nichts auszuset- 
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zen. Die Tagung selbst drohte 
leider aus allen Nähten zu plat- 
zen, der Veranstaltungsort, die 
Weinheimer »Multschule«, ist 
mittlerweile eindeutig zu klein, 
die Klimaanlage wälzte nur 
noch verbrauchte Warmluft 
durch die Gänge und Vortrags- 
säle. Das Ganze hatte leider ei- 
nen sehr kommerziellen Cha- 
rakter, dabei war die UKW- 
Tagung ursprünglich gar nicht 
als Verkaufsmesse ausgelegt. 
Ein besonderes Lob verdient 
das gute Vortragsprogramm, 
für jeden war etwas geboten, 
die Vortragssäle brechend voll. 
Auch der riesige Flohmarkt 
war mehr als gut besucht, oh- 
ne Ellenbogentechnik mitunter 
kein Fortkommen möglich. Au- 
Ber ein paar alten VC 20 undei- 
nigen Sinclair-Rechnern war 
jedoch nichts computerähnli- 
ches zu entdecken, das Ange- 
bot fast ausschließlich funk- 
spezifisch. 

Ein ähnliches Bild in Hanno- 
ver: Im Mittelpunkt der schon 
zum achten Mal stattfindenden 
Ausstellung stand die Verbin- 
dung von Funkgeräten und 
Computern. Die Besucherzahl 
lag mit über 10.000 auf dem Ni- 
veau der UKW-Tagung, und 
auch sonst gab es deutliche 
Parallelen. 

Amateurfunk und Compu- 
tertechnik waren bis vor eini- 
ger Zeit noch ein Thema, das 
die Funkinteressierten spalte- 
te. Die Industrie jedoch machte 
den Anfang und stattete ihre 
Empfänger und Funkgeräte 
mit immer mehr Mikroprozes- 
soren aus. Die Produkte wur- 
den komfortabler und vielseiti- 
ger, aber auch komplizierter. 
Kein Wunder: Wo man in Indu- 
strie und Handel auch hinhört, 
überall wird den Funkamateu- 
ren ein höheres Anspruchs- 
denken als dem »professionel- 
len« Markt bescheinigt. 

Nachdem sich die Compu- 
tertechnik in den Geräten auf 
breiter Front bei der Bedie- 
nung durchgesetzt hat, er- 
reicht sie über die digitale Si- 
gnalverarbeitung nun auch 
zentrale Teile der klassischen 
Technik. 


Interradio 


Leider lieferte in Deutsch- 
land kein Hersteller die Softwa- 
re dazu, das blieb »dem Markt« 
überlassen, der sich erst lang- 
sam mit diesen beinahe gren- 
zenlosen Möglichkeiten zur 
Steuerung durch Computer 
beschäftigte. 


Programme 

34. für 1 Mark 
- inklusive 
Kassette. 
Angebote 
dieser Art 
wurden oft 
gesichtet. 


Auf der Interradio war das 
bisher ausgereifteste Produkt 
zu entdecken: »Spin-Offs, aus 
einer professionellen Entwick- 
lung von Rainer Kirschbaum 
(IBC) entstanden, erlaubt ne- 
ben der kompletten Empfän- 


Messe- 


UKW-Tagung 1989: der Veranstaltungsort, die Weinheimer 
»Multschule«, drohte aus allen Nähten zu platzen 


ger-Steuerung auch die Dar- 
stellung der Frequenzbele- 
gung, eines Aktivitätsprofiles 
und den Rückgriff auf eine Da- 
tenbank. 

Stand diese Software einzig 
dar, so gab es für die verschie- 
denen UÜbertragungsarten von 
Texten und Bildern auf dem 
Funkwege zahlreiche Pro- 
gramme zu bestaunen, die 
meisten für PCs. Die Textüber- 
tragung per Funk hat eine lan- 
ge Tradition und setzte noch 
vor wenigen Jahren umfangrei- 
che elektro-mechanische Ein- 
richtungen (beispielsweise 
Fernschreiber) voraus. Mit 
»AMTOR«, »FEC« und »Packet- 
Radios rücken jetzt Verfahren 
mit hohem Datendurchsatz 
und hoher Datensicherheit in 
den Vordergrund, die heute zu 
geringen Preisen vollelektro- 
nisch realisiert werden. 

Das gilt auch für Soft- und 
Hardware zur Bildübertra- 
gung, wobei man hier zumeist 
etwas tiefer in die Tasche grei- 
fen muß. Besonders zur Demo- 


dulation von Wetterfax- und 
Pressebildern in Foto-Qualität 
gab es eine Reihe von Lösun- 
gen zu bestaunen - und auch 
hier wieder ein ausgeprägter 
Trend zum Personal-Computer. 

Unübersehbar waren aufder 
Interradio auch die Program- 
me zur ÖOrganisierung des 
Funkverkehrs und zur Abwick- 
lung von Funkwettbewerben. 
Computertechnik trägt dar- 
über hinaus zum Schutz der 
Amateure vor Äther-Rowdies 
bei, die beispielsweise eine 
Relaisfunkstelle blockieren: 
Der von Bernd Hilbert ent- 
wickelte Doppler-Peiler sendet 
die Richtung angepeilter Stö- 
renfriede wieder aus und hilft 
so, dem Sünder rasch auf die 
Spur zu kommen. 

Von soviel Funktechnik ganz 
verwirrt, waren wirfroh, daß als 
dritte Messe die 11. Hobby + 
Elektronik in Stuttgart (nicht zu 
verwechseln mit der Hobbytro- 
nic) auf dem Programm stand. 
Gerade hier glaubten wir, vom 
Vorjahr her alles schon zu ken- 
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nen, wurden jedoch ange- 
nehm überrascht, Es war wirk- 
lich ein Freak-Wunderland, ein 
echtes Dorado der Technik- 
fans, Die ständig vollen Messe- 
hallen wurden in nur vier Tagen 
von mehr als 100000 Besu- 
chern durchwandert - eine 
wahrhaft gigantische Zahl, von 
der manche Profi-Computer- 
messe nur träumen kann. 


Hobby + Elektronik 


Der enorme Besucherzu- 
wachs von 22 Prozent gegen- 
über dem Vorjahr ist sicher 
auch auf die angegliederte 
„Modellbau Süd«zurückzufüh- 
ren. Wir wollten diese Ausstel- 
lung eigentlich gar nicht anse- 
hen, konnten uns aber deren 
Reiz doch nicht entziehen: Da 
gab es U-Boote, Riesen-Mo- 
dell-LKWs, Rennwagen im 
Maßstab 1 zu 4, funktionieren- 
de Flugzeuge aus Vogelfe- 
dern, Raketen, gigantische Ei- 
senbahnlandschaften etc. Na- 
türlich bewegte sich alles, war 
beleuchtet oder auf andere Art 
verblüffend realistisch. 


Schrott oder Gelegenheit? 
Das weiß man erst zu Hause. 


Wenige Messehallen weiter 
- auf der Hobby+Elektronik 
selbst - sah die Szenerie an- 
ders aus. Computer, Elektronik 
und wieder Funk - das waren 
die Hauptthemen, bunt durch- 
einandergewürfelt. Es gab 
Messestände mit elektroni- 
schen Bauteilen, extrem billige 
Disketten, Computer »ohne 
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Funktionsgarantie«, jede Men- 
ge Restposten (Spiele auf Kas- 
sette, Stück 1 Mark). Da waren 
Oszilloskope, Farbmonitore, 
Soft- und Hardware, RAMs, 
ROMs, EPROMs, verbotene 
Telefone und Weltempfänger 
und natürlich auch die negati- 
ven Begleiterscheinungen sol- 
cher Messen. 

So fiel uns auch hier wieder 
»Public-Domain«-Software für 
über 10 Mark auf. Spitzenreiter 
war eine PC-Textverarbeitung 
für knapp 40 Mark, wohlge- 


8. InterRadio 
HANNOVER 


Raketenbau mit dem C64: ein Modellbauclub berechnet mit 


sich seitens der Messeleitung 
Gedanken machen, speziell 
auf den oft angegliederten 
Flohmärkten (von Privat an Pri- 
vat) haben Profis nichts zu su- 
chen. Natürlich wirkt auch das 
Angebot dort völlig deplaziert. 
Auf der Hobby+Elektronik fan- 
den wir zwar das gleiche wie- 
der, doch In diesem |lichtblit- 
zenden Elektroniktrubel ge- 
hörte es praktisch dazu. Ne- 
benbei bemerkt: Aus nicht 
nachvollziehbaren Gründen 
scheinen sich die bereits er- 
wähnten bananenförmigen Te- 
lefone (Stückpreis 19,95 Mark) 
großer Beliebtheit zu erfreuen. 

Zurück zu den Computern: 
Die Situation vor einem Jahr 
war (speziell für C64-Anwen- 
der) erschreckend: Überall 
PCs, Amigas und Ataris STs. 
Der C64 befand sich in einer 
geradezu schizophrenen Si- 
tuation: Niemand traute sich, 
ihn auf dem eigenen Masse- 


selbsigebastelter Zusatzhardware Treibsätze für Raketen 


merkt nur eine Diskette mit 
zwei fotokopierten DIN-A4-Sei- 
ten. Solche Angebote haben 
mit Public Domain nichts zu 
tun. Man hatte oft den Ein- 
druck, daß hier die Anbieter mit 
anderer Leute Arbeit - nämlich 
mit derder Programmierer-ihr 
nicht ganz sauberes Geschäft 
machen. Dies gilt natürlich 
nicht für alle PD-Anbieter, doch 
ein Großteil der auf den Mes- 
sen gesichteten muß wohl zu 
dieser Kategorie gezählt wer- 
den. 

Das zweite Ärgernis wirkte 
besonders auf der UKW- 
Tagung fehl am Platz: Floh- 
marktprofis mit einem bemer- 
kenswert unpassenden ÄAnge- 
bot. Das reichte von nervtötend 
lauten »Aggressionskillern« bis 
zum Plastiktelefon in Bana- 
nenform. Uber die Zulassung 
solcher Aussteller sollte man 


stand zu zeigen, weil er doch, 
wie es ein Aussteller auf unse- 
re Frage formulierte, »Technik 
von gestern repräsentiert«. 
Hörte man sich jedoch bei 
den Besuchern um, sieht das 
Bild anders aus: »Womit steu- 
erst Du denn diese Eisenbahn- 
anlage? - mit einem C64.« 
„Machen Sie Packet-Radio?« - 
Klar, mit einem C64.« Wir er- 
warteten erneut eine Diskre- 
panz zwischen Praxis und 
Messe, wurden jedoch in die- 
sem Jahr angenehm über- 
rascht: Der C64 war wieder 
vermehrt an den Ständen zu 
finden. Zunehmend scheint 
man sich nun wieder daran zu 
erinnern, daß man sich vom 
Prestige allein nichts kaufen 
kann. So fanden wir den C64 
beispielsweise zum Empfang 
von Funkfernschreiben. Das 
gleiche kann man natürlich 
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auch mit einem PC machen, 
nur ist so ein System fast 2000 
Mark teurer, Auch bei den Mo- 
dellbauern konnte der C64 
mehrfach gesichtet werden, in 
der Regel als Meß-, Berech- 
nungs- und Steuercomputer, 
Bemerkenswert auch eine Zu- 
satzhardware, mit deren Hilfe 
ein Modellbauclub Treibsätze 
für Raketen berechnete. 

Für genau diese Zwecke - 
zum Basteln, zum Steuern, 
zum Experimentieren - ist der 
C64 der Computer schlecht- 
hin. Er ist billig, er bietet 
brauchbare Schnittstellen und 
es gibt für so ziemlich alles 
passende Software. Und so 
hatte man den Eindruck, daß 
zwar viele Anwender ihren PC, 
ST oder Amiga zu Hause ste- 
hen haben, für die genannten 
Anwendungen jedoch den 
C64 (wieder) entdeckten. Es 
zeigte sich jedoch auch, daß 
für viele grafische Anwendun- 
gen der C64 nicht mehr aus- 
reicht, sich für Betriebsarten 
wie RTTY (Funkfernschreiben) 
und Packet Radio als preiswer- 
teste Alternative aber großer 
Beliebtheit erfreut. 

Wir bleiben für Sie am Ball 
und sind sicher auch wieder 
auf den nächsten Messen für 
Computer-, Elektronik- und 
Funkfreaks dabei. 


UKW-Tagung: DARC OV Weinheim, DOK A20, 
co Egon Wallendort (DK 7 IL), Bahnhofstraße 
89, 6947 Laudenbach 


Interradio: Fachausstellungen Heckmann 
GmbH Hannwer-Sremen, Unlernehmens- 
gruppe der Deutschen Messe AG, z.Hd. Harn 
Henning Kniep, Hohenzollernstraße 4, 3000 
Hannover 1, Tal, 06117945051. Ideeller Trager 
ist der Deutsche Amataur Radio Club eV, Lin- 
danallee 6. 3507 Baunatal, Tel, 068149 2004 


Hobby + Elektronik: Messe Stuttgart, Am Ko 
chenhof 16, 7000 Stuttgart 10, Tel. 07 125863-0 


Ansprechpartner In der Redaktion: Pater 
Pfiiegensdörter (DH 9 MBH) 


Nils Schitfhauer (DK 3 OK) ist als freier Jour- 
nalist in Hannover tätig 
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Für alle seit dem 1, 

November 1989 ver- 

kauften MS-DOS-Ge- 
räte bietet Amstrad nun eine 24 
Monate umfassende Garantie 
auf Arbeitszeit und Material. 
Damit hat Amstrad mehr Ga- 
rantie als branchenüblich. Nor- 
mal ist heute eine Garantiezeit 
von einem halben Jahr. Am- 
strad Marketing und Vertriebs- 
direktor Franz Simais kom- 
mentiert die Unternehmens- 
entscheidung so: »Bei mit mo- 
dernsten Bauteilen und Pro- 
duktionstechniken gefertigten 
PCs geht das Schadensfallrisi- 


ko während der ersten sechs 
Betriebsmonate gegen Null. 
Wer seinen Kunden echten 
Schutz geben will, muß diese 
Vorteile weitergeben und die 
Garantiezeit ausdehnen.« (aw) 
Amstrad-Pressebüro Kurt Kunz, Am Schios- 


park 3:5, 6200 Wiesbaden 
1) Firma Keller & Co. 
sind Farbbänder 
nach dem Verblassen der Far- 
ben noch lange nicht un- 
brauchbar. Das Textiligewebs 
eines Farbbandes hält mehre- 
re \Wiedereinfärbungen aus 
und die Farbbandkassette ist 


Nach Auffassung der 


noch langlebiger. Deshalb hat 
man ein professionelles Gerät 
zum Wiedereinfärben von be- 
liebigen Farbbändern ent- 
wickelt, Das Farbband wird da- 
zu einfach in eine Halterung 
eingespannt. Das Textilband 
durchläuft dann zwei spezielle 
Walzen, die mit Farbe getränkt 
sind, Durch die genau berech- 
nete Durchlaufzeit zwischen 
30 Minuten und 8 Stunden, 
kann die Farbsättigung genau 
und gleichmäßig dosiert wer- 
den. Das Gerät ist dazu ge- 
dacht, zu einer drastischen 
Verringerung der Farbbandko- 
sten beizutragen. Wir haben es 
einem Kurztest unterzogen 
und konnten feststellen, daß 
ein recyceltes Band wie ein 


neues druckt. Leider ist die 
Halterung der Kassette nicht 
universell, so daß das Gerät 
auf jeden Kassettentyp extra 
umgebaut werden muß, Da 
man in der Regel nur einen 
Drucker besitzt, muß der Um- 
bau nur einmal erfolgen. Bes- 
ser wäre eine Halterung, bel 
der der Antrieb der Kassette 
durch austauschbare Drehstif- 
te realisiert wird. Trotzdem hal- 
ten wir den Farbband-Recycler 
für eine absolut sinnvolle Erfin- 
dung, denn er verringert den 
Verbrauch an Farbbändern 
drastisch und sorgt für eine 
Entlastung der Umwelt. Der 
Recycler kostet 420 Mark.(aw) 


Keller & Co. GmsH, Peitzing Nr 5,8261 Schön 
berg 


omputer-Fans West 
und Computer-Fans 
Ost - zwei bislang 
durch Mauern getrennte 
Weiten finden zueinander, 
Die ö4’er unterstützt die 
neue Entwicklung durch ei- 
ne  Parinerschaftsaktion. 
Machen Sie doch mit! 
Computer sind in der 
DDR keine unbekannten 
Wesen. Mit großem Elan, 
viel Einsatz und Ausdauer 
kämpfen Computerfans 
aus der DDR mit den Pro- 
blemen der Versorgungsla- 
ge. Was schon für den ge- 
wieften westdeuischen 
Computerfan nicht gerade 
einfach ist, nämlich die rich- 
tige Mark am richtigen Ort 
zu investieren, wird für den 
Computer-Fan Ost mit sei- 


Purtnerschafts- 
treffen 


nem schmalen Devisen- 
konto schon zu einem Rie- 
senproblem. 

Wenn Sie als Computer- 
Fan West Ihr Wissen, Ihre 
Ideen und Ihre Programme 
(ohne fremdes Co- 
pyright) mit einem 
Partner aus der 


Computerfreundschaft 


über Grenzen 


DDR teilen wollen, dann 
schreiben Sie uns doch. 
Wir vermitteln Ihnen einen 
Partner in der DDR, mit 
dem Sie in Kontakt treten, 
Treffen vereinbaren, Pro- 
gramme tauschen und ihn 
bei seinen Investitionswün- 
schen beraten können. 
Wenn Sie als Computer- 
Fan Ost Kontakt zu deut- 
schen Computer-Fans ha- 
ben wollen, dann schreiben 
Sie uns. Wir vermitteln Ih- 
nen zuverlässige Partner 
West, die Ihnen bei Ihren 
Computersorgen helfen. 
Wenn Sie noch einen 
Partner (nicht als Beschäfti- 
gungsverhältnis) für Ihr 
Programmierprojekt su- 
chen, dann finden Siein der 
DDR sicherlich einen kom- 
petenten Partner. Schrei- 


ben Sie uns, wann und wo- 
für Sie Programmierpartner 
suchen. 

Wenn Sie als Computer- 
Fan Ost noch einen Partner 
im Westen suchen, der mit 


Ihnen zusammen ein Pro- 
grammierprojekt durch- 
zieht, dann schreiben Sie 
uns. Auch wenn Sie schon 
eigene Programme haben, 
machen Sie mit, auch die 
Chance auf Veröffentli- 
chung in der 64'er besteht. 

Wenn Sie also, egal ob 
aus Ost oder aus West, ei- 
nen Partner aus dem ande- 
en Teil Deutschlands su- 
chen, dann sollten Sie uns 


schreiben. Wir werden Ihre 


Adresse und Ihren Wunsch 
veröffentlichen. Bitte be- 
stätigen Sie uns dabei 
schriftlich, daß Sie damit 
einverstanden sind, Ihre 
Adresse zu veröffentli- 
chen, Neben Ihrer Adresse 
haben Sie noch zwei Druck- 
zeiien Platz, um zu be- 
schreiben, was für eine Art 
von Partner Sie suchen 
(z.B, suche Assembler-Pro- 
fi, suche Drucker-Spezia- 
list). Übrigens: Wenn Sie et- 
was zu verschenken haben, 
so können Sie dies in die- 
sen zwei Zeilen auch unter- 
bringen (z.B. verschenke 
Joystick). 

Die Gewißheit, Gutes zu 
tun und Freunde zu gewin- 
nen, ist doch ein sehr gutes 
Gefühl. Deshalb: Machen 
Sie mit! Schreiben Sie an: 
Markt & Technik Verlag 
Redaktion 64’er 
Stichwort: DDR-Partner 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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PD vom Diskettenhersteller 


1) Der Diskettenher- 
steller Boeder stellt 
ein Public-Domain- 
Sortiment für alle gängigen 
Computer-Typen vor. Für alle 
Geräte vom C64 bis hin zum 
PC werden in einer Palette von 
insgesamt rund 100 Produkten 
(bis 1990 soll das Angebot auf 


200 Produkte angewachsen 
sein) verschiedenste Pro- 
grammtypen angeboten, Die 
Preise hierfür bewegen sich 
zwischen 9,95 und 19,95 Mark, 
können in Einzelfällen jedoch 
auch zwischen 99 und 199 
Mark liegen. (mf) 


Boeder, 6093 Flörsheim, Postfach 


PD-Disketten-Sortiment von Boeder 


Commodore Amiga 
Atari ST-Serie 


Personal-Computer 
aller Hersteller 


(64 alles für den C64 
CI" alles für den C123 
HIGH 

TECH High-Tech-Produkte 


© News und Trends 


Was sonst nirgend- 
wo reinpaßt 


Neuer 
Vokabeltrainer 


Der neue Vokabel- 
C64 trainer von CHS-Soft 

»Englischfor E.B.«ist 
erhältlich. Die Hauptbestand- 
teile des Programms sind ein 
Vokabeltrainer, Redewendun- 
gen, unregelmäßige Verben, 
Grammatik, Abschlußtest und 
ein Wörterbuch. Weiterhin ge- 
hört eine personenbezogene 
Initialisierung, eine individuel- 
le Leistungsanalyse und das 
Speichern von privaten Daten 
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dazu. Das Programm ist in 
zwei Versionen erhältlich. Ne- 
ben der deutschen Standard- 
version gibt es auch eine engli- 
sche. Zweck dieser Version ist 
es, dem Fortgeschrittenen ei- 
ne zusätzliche Lern- und 
Ubungsmöglichkeit zu geben. 
Das Programm kostet 49 Mark 
(Schüler 44,90). (aw) 
CHS-Soft, Postfach 176, 8330 Treuchtlingen 1 


Sharp 1Q-7100 


programmierbar 


All 


IC-Karten zur freien Program- 
mierung entwickelt: Die Basic- 
Karte 10-770 und die EPROM- 
Karte IQ-775, Die EPROM-Kar- 
te ist speziell für Software-Ent- 


Sharp hatfürdie Elec- 
tronic Organizer IQ- 
7000 und 7100M zwei 


wickler gedacht: Nach Ab- 
schluß eines Entwicklungsver- 
trages liefert Sharp das Know- 
how sowie die nötige Hard- und 
Software. Damit wird die Pro- 
grammierung des EPROMSs in 
Assembler und C möglich. 
Hierfür stehen 96 KByte zur 
Verfügung. Eigene spezielle 
Programme können schnell 
mit der Basic-Karte (64 kByte 
RAM) geschrieben werden: 


Entweder direkt auf dem 
IQ-7000 oder aber auf einem 
PC. (aw) 
Sharp Electronics, Sonninstr. & 

2000 Hamburg 1 


Elektronik-Floh- 
markt in München 


Am 26.11.89 trafen 

sich wieder alle, die 

sich für Computer, 
Funk und Elektronik interessie- 
ren, in München. In den Nock- 
herberg-Hallen, in denen sonst 
nur Starkbier ausgeschenkt 
wird, war in mehreren großen 
Räumen einiges zu sehen: 
Rund um Elektronik, Funk und 
Computer hatte man die große 
Auswahl. Da wurde beispiels- 
weise ein kompletter Siemens 
PCD für 150 Mark und ein Ep- 
son Handheid PX-8 mit viel 
Software für 200 Mark ver- 
kauft. Aber auch Frequenzge- 
neratoren für 20 Mark und 
Fioppy- und Hard-Disks für 
Spottpreise konnte man fin- 
den. Man mußte allerdings 
schnellsein, denn das Gedrän- 
ge war riesig und die Leute 
kauften wie wahnsinnig. Natür- 
lich waren auch die Münchner 
Computerclubs, wie z,B. der 
ACM, wieder vertreten, Auf ei- 
nem großen Stand informier- 
ten sie über das Angebot ihres 
Clubs, das für alle Computer 
gilt. Ein weiterer Schwerpunkt 
war die PD-Software, die es in 
wahren Bergen zu sehen gab. 
Dafür waren die Bereiche Hi-Fi 
und Audio etwas schwächer 
besetzt, Überhaupt entwickelt 
sich die Elektronik-Börse, die 
es nun schon im vierten Jahr 
gibt, langsam zu einer richti- 
gen Computer-Börse. Erfreu- 
lich, daß es wesentlich weniger 
»Schrott« wie in den letzten 
Jahren zu sehen gab. Das Ni- 
veau der angebotenen Waren 
ist deutlich gestiegen, die Prei- 
se hingegen hielten sich auf 


So wirbt der 
Elektronik-Flohmarkt für sich 


niedrigem Niveau, Die näch- 
sten Flohmärkte finden am 20. 
Mai und am 25. November 1990 
wieder auf dem Nockherberg 
statt. Nächstes Jahr wird man 
auch das fünfjährige Jubiläum 
groß feiern. Unter anderem ist 
eine Verlosungsaktion ge- 
plant, (aw) 
E. Welsch, Dieselstr 15, 8000 München 50 


Postzugelussen und 


blitzschnell 
Von der Deutschen 
Bundespost, Be- 


Hieh reich Telecom, kön- 
nen Interessenten jetzt das 
19200-bps-Modem Logem 
T2000 mieten oder kaufen. 
Dieses Modem beinhaltet eine 
ähnliche Fehlerüberprüfung 
wie das MNP-Protokoll der 
handelsüblichen 2400 oder 
9600-bps-Modemes. Das relativ 
großvolumige Modem kostet 
ca. 150 Mark Miete im Monat. 
Besteht Interesse am Kauf die- 


ses Modems, sind etwa 5500 
Mark zu zahlen. (da) 


Der »Personal Organizer« Sharp IQ-7100 mit den Karten 
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konnten eine Verbes- 
serung der Steue- 
rung eines Mehrgelenk-Robo- 
ters erreichen, der in Verbin- 
dung mit einer optischen Er- 
kennungseinheit arbeitet, wel- 
che die Bilder von bewegten 
Objekten erkennt und verarbei- 
tet. Zur Demonstration der 
neuen Steuerungstechnik ha- 
ben sie einen einarmigen Ro- 
boter-Prototyp entwickelt, der 
bis zu zwei Ballons jonglieren 
kann, ohne sie fallenzulassen. 
Dies ist der erste Roboter mit 
einem Allzweck-Bildverarbei- 
tungssystem, das zu einer der- 
artigen Hochgeschwindigkeits- 
analyse und Reaktion auf die 
Bewegung von Objekten fähig 
ist. Techniken zur Erkennung 
unbeweglicher Objekte sind 
bereits sehr fortgeschritten 
und werden in Produktionsauto- 
matisierungssystemen ange- 
wendet. Die Erkennung von be- 
weglichen Objekten und die 
Steuerung von Roboterarmen 
auf der Basis dieses Erken- 
NUungsSprozesses erfordern le- 
doch eine extrem schnelle 
Bildverarbeitung und eine ge- 
naue Steuerungstechnik. (aw) 
Toshiba Informationssysteme, Görlitzer Str 


5-7, 4040 Neuss 1 
ten, meint Professor 


[IM Ugi, Ordinarius für 


Organische Chemie an der 


14 Zxar 


neh Toshiba-Forscher 
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Naturwissenschaf- 


Technischen Universität Mün- 
chen, gehören nicht gerade zu 
den Lieblingsfächern an deut- 
schen Schulen. Die Chemie 
rangiere ganz am Ende der Be- 
wertungsskala. Dies steht aber 


Chemische Experimente am 
Computer bieten sich an 


nach Ansicht des Wissen- 
schaftlers ganz im Gegensatz 
zu der Bedeutung der Chemie 
für unser Leben, für die Um- 
welt und die Wirtschaft, Ugifor- 
dert deshalb neue Wege im 
Chemieunterricht - mit Com- 
putern, »Der Witz an der Che- 
mie ist, daß jedes Problem in 
der Regel eine astronomische 
Zahl von Lösungen hat, doch 
nur ein paar davon sind wirk- 
lich gut und es wert, realisiert 
zu werden - fragt sich nur, wel- 
che.« Dafür hat Professor Ugi 
Rechenprogramme entwickelt, 
die es möglich machen, eine 
systematische Durchfor- 
schung von chemischen Ver- 
bindungen ohne großen Labor- 
und Kostenaufwand durchzu- 
führen. Seine Programme sol- 
len im weiten Rahmen in baye- 
rischen Schulen eingeführt 
werden. (aw) 


Reporter Public Relations GmbH. Schwarz- 
Burgstr, 10, 6000 Frankfurt 1 


Die Hermes Kredit- 
versicherungs-AG, 
Hamburg, will eine 
Versicherung gegen Vermö- 
gensschäden durch Compu- 
ter-Hacker einrichten und hat 
hierfür, nach eigenen Angaben 
als erstes deutsches Unter- 
nehmen, eine Genehmigung 
beantragt. Wie das Bundes- 
aufsichtsamt für das Versiche- 
rungswesen in Berlin bekannt- 
gab, müßten lediglich Formu- 
lierungsfragen der Versiche- 
rungsbedingungen geklärt wer- 
den. Anfragen nach der neuen 
»datensichernden« Dienstlei- 
stung soll es bereits gegeben 
haben, wie ein Hermes-Spre- 
cher mitteilte. 
(Ralf Deparadelaw) 


Quelle! Süddeutsche Zeitung, 20. November 
1939, Seite 31 
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atıor ‚ont 

Auch in diesem Jahr 

findet in Hamburg 

der inzwischen tradi- 
tionelle Hackerkongreß statt. In 
der Zeit vom 27. bis 29. Dezem- 
ber geben sich hier vom Wis- 
senschaftler bis zum datenrei- 
senden Computerfreak jegli- 
cher Gesinnung ein Stelldich- 
ein, um Informationen rund um 
den Computer auszutauschen. 
Referate zum Thema Ver- 
schlüsselung und eine Diskus- 
sion über das Urheberrecht 
werden ebenso für Gesprächs- 
stoff sorgen wie ein Workshop, 
das Telefonnetz der DDR be- 
treffend, und die Forderung 


nach Professionalisierung von 
Mailbox-Netzen. Unter dem 
Aspekt »Feminines Computer- 
handling« werden in diesem 
Jahr auch die Hackerinnen 
den Kongreß mitgestalten. 
Nebst dem inhaltlichen Rah- 
menprogramm sind Fachsemi- 
nare sowie eine Vorschau di- 
verser Netzwerkbetreiber auf 
die 90er Jahre geplant, Gegen 
eine Teilnahmegebühr steht je- 
dem der Weg zu diesem Daten- 
Spektakel im Eidelstedter Bür- 
gerhaus offen. 

(Ralf Deparade/aw) 


CHaos Computer Club, Schwerckestr 88, 
200D Hamburg 20 


nem Amiac 


Boehm und Zanger 
A in Lahr machen es 
möglich, mit dem 

Amiga 5001000 zu freezen 
(einfrieren). Das Modul kann 
laut Hersteller jedes Pro- 
gramm unterbrechen und Si- 
cherheitskopien anfertigen. 
Grafiken und momentan beim 
Freezen gespielte Sounds las- 
sen sich sogar getrennt spei- 
chern und mit anderen Pro- 
grammen weiterbearbeiten. 
Die Steuersoftware ist im Mo- 
dul mit eingebaut und enthält 
neben dem Freezer auch einen 
Assembler, Disassembler und 
Monitor, Um das Modul perfekt 
zu machen, können Program- 
me durch eine integrierte 
Bremse verlangsamt werden. 
Das Modul kostet mit deut- 
scher Anleitung und Zusatz- 
diskette ca. 250 Mark. (gs) 


Boehm und Zanger, Heidenburgerstr. 13, 
7630 Lahr 


Das Amiga-Freezer-Modul von Boehm und Zanger 


Ausgabe 2/Februär 1990 


Einsteiger-Paket 


Um Ihnen den 

Start mit dem 

C64 zu erleich- 
tern, haben wir Im Sonder- 
heft 50 wichtige Grundla- 
gen und Programme zu- 
sammengestellt. In drei 
Grundlagenartikeln werden 
die Funktionsweise des 
064, die Ports und die Ta- 
statur erklärt. 

Mit »Paint Magic« erhal- 
ten Sie ein exzellentes Mal- 
programm. Das Textpro- 
gramm »Text Il« führt Sie in 
die Welt der Textverarbei- 
tung, und für alle Musik- 
freaks bieten wir eine Reihe 
von Sound-Demos sowie 
das Schlagzeug-Programm 
»Alpha 1.4«, 

Eine Übersicht der wich- 
tigsten PEEKs und POKEs 
und Kopierprogramme und 
eine Beschreibung aller 
Fehlermeldungen rundet 
das Heft ab. Zusätzlich bie- 
ten wir Ihnen ein Hilfspro- 
gramm, bei dem Sie sofort 
nach Auftreten einer Feh- 
lermeldung einen Hilfstext 
abrufen können. 

Das Sonderheft 50 liegt 
ab dem 26.01.1990 an Ihrem 


a tunsurser mature 
Eingmameıtn Ias-Daccee 


Aufteilung der Btx-Decoder 
nach dem Konstruktionsprinzip 


Ausgabe 2/Februar 1990 


Bitwalker 2400 heißt 

die neue Modem- 

Karte von Nord Com- 
puter & Software. Sie solleser- 
lauben, mit bis zu 2400 bps 
nach V.22 bis zu arbeiten. Die 
Modemkarte soll die portablen 
Laptops endlich aus der Isola- 
tion im Bereich DFÜ befreien. 
Der Ausbau eines beliebigen 
Laptops mit mindestens einem 
freien Steckplatz zum mobilen 
Datencenter mit Zugriff auf je- 
des beliebige Datennetz sollso 
ermöglicht werden. Die Lap- 
top-Modemkarte kostet 1349 
Mark. (aw) 


Nord Computer & Software, 8045 lamaning 
Emil-Kurz-Str. 1 


Zu Beginn des näch- 

sten Jahres stehen 

uns im Raum Nord- 
rhein-Westfalen eine ganze 
Reihe von Computer-Börsen 
ins Haus. Der Veranstalter 
möchte damit neue Foren zum 
Zwecke des Informationsaus- 
tausches schaffen. Außerdem 
wird auf jeder Börse ein großer 
Computer-Secondhand-Markt 
zu finden sein. 
Hier die Termine: 


4.2.90 Festsäle am Zoo, 

5600 Wuppertal 
10.111.290 Erifthalle 

4048 Grevenbroich 
17.18.2.90 Bergischer Löwe, 

5060 Berg.Gladbach 
3.43.90 noch In Vorber., 

4000 Düsseldorf 
10.111.390 Stadthalle, 

4018 Langenfeld 
17.118.390 Stadthalle, 

5010 Bergheim 
24.125390 Brückenforum, 

5300 Bonn 
31.3.1.4.90 Stadthalle, 

4040 Neuss 
14.115.116,4.90 Stadthalle, 5000 

Köln-Mülheim 


Aufteilung der Btx-Decoder 
nach dem Anwendungsgebiet 


21122490 Stadthalle, 
4010 Hilden 
28.129490 Jungholzhalle, 
5309 Meckenheim 
(Ralph Deparadelaw) 
848 \Veranstaltungsservice, Wiener Platz 2 
5000 Käln BD, 022161 2549 


Bix-Hardware- 


lösungen 


Dieses Frühjahr hat 
die Deutsche Bun- 
despost Telekom ei- 
ne Untersuchung in Auftrag 
gegeben. Insgesamt wurden 
5281 Fragebögen an Btx-Neu- 
kunden verteilt. Aus der Unter- 
suchung geht hervor, daß 


Monika Welzel-Friebe hilft 
Ihnen weiter 


Die 64’er-Hotline 


Unsere Hotline ist 

montags bis don- 

nerstags von 16 
bis 17 Uhr besetzt. Leser, 
die nur vormittags Gele- 
genheit zum Telefonieren 
finden, erreichen uns frei- 
tags von 11 bis 12 Uhr. Bei 
unserer Hotline bekommen 
Sie Auskunft zu 64'er-Arti- 
keln und finden Hilfe, wenn 
ein Listing aus der 64er 
oder einem 64’er-Sonder- 
heft Probleme bereitet. 


Mena 


u  orats ung es =, 8° 2-2 Eon T— 


Hardware-Lösungen weiter zu- 
rückgehen und der Computer 
als Btx-Endgerät immer belieb- 
ter wird. Das sagen auch Fach- 
händler, die früher nur Hard- 
ware-Lösungen verkauft ha- 
ben. Von 100 verkauften Btx- 
Decodern im PC-Bereich fallen 
80 unter die Kategorie Soft- 
ware und nur noch 20 unter die 
Kategorie Hardware. Wie die 
Grafik zeigt, werden Btx-Fern- 
sehgeräte, aber auch das Mul- 
titel, von den Computern mitt- 
lerweile um Längen geschia- 
gen. Mittlerweile nutzen 30 
Prozent der Btx-Neukunden 
den Dienst privat, (aw) 


Amaris-Software GmbH, Lange Wende 33, 
4770 Soest 


Wenn Sie Probleme haben: 
Rufen Sie an oder schrei- 
ben Sie uns. 

Leider können wir nicht 
helfen, wenn es Ärger mit 
kommerzieller Soft- oder 
Hardware gibt. In diesem 
Fall wenden Sie sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller. Übrigens, haben 
Sie gewußt, daß es bei 
Commodore in Braun- 
schweig eine eigene Hot- 
line gibt? 

Dort stehen täglich von 9 
bis 12 Uhr und von 13.15 bis 
15 Uhr zwei Mitarbeiter Re- 
de und Antwort zu Proble- 
men rund um die Commo- 
dore-Produktpalette. (mw) 
84'er-Hotline, Markt & Techni« Verlag 
AG, Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei 
München. Montag bis Donnerstag von 
16 bis 17. Uhr, Freitag von 11 bis 12 Uhr, Tel. 
08946 19.640. 


GEOS-Hotline, Markt & Technik Verlag 
AG, Unternehmensbereich Buchverlag, 
Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei 
München, Jeden Mittwoch won 10 bis 18 
Uhr, Tel. 03946 13-792 
Commodore-Hotline. Commodore Büro- 
maschinen GmbH, 3300 Braunschwesg 
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und 
von 13.15 bis 15 Uhr, Tel. 0531/891-606 
oder 891845. 


Be Nu Urturuchang (5 Be 
mp In rigen 


HE 


im Btx eingesetzte Endgeräte: 
Computer dominieren 


Be. FAN: 

m Jahr sta y 
in eine neue Generation . . = 
preiswerter Qualitätssoftware 


j 
i 
| 
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- Zu jedem Angebot liefern wir 
eine ausführliche Anleltung In 
deutscher Sprachel 


Lieferung erfolgt achnalintana. 
In dar Regal Innerhalb von 48 \ 
Stunden. { + Postweg) 


Wir wollen, daß Sie unser Angebot 
kennenlernen! _JETZTI + 
Deshalb machen wir Ihnen ein 
unglaubliches.Angebot: * 


Sparpake 
48 


Inte Hınzramma «st 
zıuadenter Metelen 
seilan| Arcade, Adwermuin, 
Taxt, Die, Leman ur.m 
Echt Wlan De weriinn 
“aunum 


" Adventurepackl 


5(!) GRAPHIC-Adventure 
auf Insgesamt 2-Diskettenseiten 
enneniernpreisi Stundenlange 
ing und Vergnügsn! Mit 
in dan letzeien Monaten haben wir wie 
gearbeitet um Ihnen noch mehr Software 
noch, mehr Cualität bei günstigem 
zu efern! Das Ergebnis ist sin Änüller:_ 
Viele Zusatzurogramme bei fast.alien 
Angeboten, bei weichen auf der Diskette 
noch Platz dafür war! Zahlreiche READ-ME 
Flies mit noch mahr Tips, Tricks und 
Hinweisen! Softwarenarantieurkunde,_ 
uvm. Wir fteuen uns auf ihre Bestellung 


107 -oır_NIESEN-Pack 


102 Fragramıme auf # 
Thea ntanueiimm Inlem, [x 
Inmes, Wene, Prreis, L 
Omsmatrie, Dirateg“, 
Gmutsttereu.u. BUPERI 
Dawn Kamel wi pe Marımat 


sure terptn mr) 
Ö 


viel Kartenmaterial... 
deutscher Anleitung ... 
Lösungshillen ,. 
Erelgniskarten 
Adventurelezikon ... 


Die Lagen Minstanmzıllm apiant aich 
4ul Mar nin khesen hatten! Man 4 
Ihnen eine Aımas von I0.009 Mann 
va 8 Kılegaschitfa, somin 
19.609,00n 54... (apitze V 


t 
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240’er 


ade 1 we na yeah a tat Tetveiwueitung mil Dnlsteermnl 
tung für den Drucker Mi Da1 
und humgasbiei Mit Flurzisctueke 


260. Programme aut. Qirshafinzumilen As ı' Im mm 
Laer sptor un Spte 


—nZ I mernende Wetiaumaktiotr 
progratuna auf alser Disherte! 


Eine ie Spiüunikktung Den Tat el = 

win tntad Majemenerwe! fin ent a An Punnse = Zu Den Joystick schien Be sta 

fipen, Pesen, Munirtak- und Dupargzmah un Den in Ga haben Spitzel gagen den gelätichen 
18 49 Pingiemme han allen Alziäthen Drachen 


Waren in Femalı 


. 
Aduentum, Anade. Larsen arehlinars 
Uwectaet lingtemnen, astilan 
Ulsdatte, Druenen. Mutte. Chemin 
Pnsaik, Loai. Diem, Dimularion Geldpack. 
“ Syateoie Nieumın. Hinieie- wis 
url... ma tt son fnanzrat emaluche Deresnmanas 
Eiijtamuna rurd um Ivan Gessestel 
Einwsraren, Dafatan, Finakien 
Tips und Trnka, Eicheihter, 
Eprermyalertm urd wieien, vieles meh! 


In Wehen ii 
an ifügesch 
It worden! Se 
as nıpahlor 
ten car 
Adısel Sean! 
lersthlnanigt] 


Eminem Ze die Efekehtikt Ihre 
geltigen Arab Ast Sieser Dinkatıe 
.Hoa steigen Die Ihren Ka} um bis 
zu 15% II) ... Leinen Sim mit MIND- 
MARS... Frodiene pe Compulet 
Iacı Sysiamatisch Lbaungen 
ente .. Dar Fregankaisiog 
Clusten ... Brainstorming »— 

Naun Vorfahren ... u, nlelau mehi | 


[nur 19.80 Om" 
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.nthält ans 


Besınerden Werysurhandeisnzinll Flagge 3m 
Fuaneian an, bbeitarman Aufibge, Kihrupzeh 
Waller, haulanı Schtie, gründen Kanes 

En taszineundes Progsahm] WU wünschen 


klertmnisches Recber bias rıt 
0 Eingabefeisemd Kalkıstert 
Iner Rechnungen, Unlerscheiie, 


Pruyramma den Enarglepnhries 

wellarn! #0 poua Arugtamınel Die merdan 
isunen! Aus dem Inhall. 

Unrechnungen, Adrsnlurs, Aktion 

und Arcade, Utraiauie, 
Leinpisgranme, SE 7 
Lutye, Mist, Charme, Fr 
eyex, ieiugim, 
Dankapiele und 
violme vinlan mmhr! 


Br eg gan von 
Yasımıders schön Ari Geeignet mail 

t&r Einstalgen In angf. Drau utwerrkuie 

Mit vie Kartnnmatarlal, ireiafie » 

karlan und uniangtakte Ardekung 03 
Augen Gin ana Taripraizunlunden F 
in Ban Fianchssel Darreracnı Ei 
wiarnalkıren Ongeriinme, 
belngemfasonen. Delos Bis zum 
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Nrtargnerdaiutng 
Ha 10, Dom I 


Dieuer Buster nit Iren bel Ma wien 
Dintetanpatzerten War Backup bie 
un Pleotpy, Lininen, Ten und Teehe, 
Ehsharchv, Oisurenliär nem 
Zugreilend 


02 
Lakonsn. Dakar die 
je Limganig met a 

Taziatar 
"ur 10, DMI 


Tanan viele Spannende Muri! 


Übersichten, Stadisuken etc, 


Mi aus. Begieitssechäre | 


Elsa rechnende, iektsselsche Kabarlerr 
tabete mi 100 det mistihgmien 
Nahrungenitel und deren 
Zusartmarseizirg, Zmibaiche 

Tips zut gerunden Einkdrung! 
Lremwunerzelchels und die 
Besprechung einer fart 

109 piezerigen Meitose 
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gensigen, W. k 
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Jetzt nur 10,» DM I 
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Laitspischer, Fresuen, 
r N we 
eiz.. (UR Tapa 4 Mer 


Eir Legesprugränn mh mul ae 
Feksslerung. Verwalzt auf einer Ötinehie 
7000 Artlel und 500 Kunden! 

Vida Punimoren! 

Ausfüntiche Anlelungsbisachürei 


1 dam Oserpdien Dissen 
Binmingt I-harıge 
vr Dymtezer mA vielen 
Usmeprogtarutm 


Dir, dan win in 
Aredanipeien| Urt 


Alle Program 


me sofort (!) innerhalb von 


24 Stunden, ab Lager lieferbar! 


Chemlekurs-Them&: Aufbau der Alome- Mit ausführ- 
licher Begleitbroschüre- (Einmalig!) 
BASIC-KURS - Lernen Sie BASIC direkt am Computer, 


Dieser Kurs hilft Ihnen dabel | 


Maschi nensprachekurs - Der optimale Einstieg 
für gAsiG-Programmierer! Sehr umfangreich. (!) 


In.20. 


Wann Sa nu 70 Mate! mit diesem 
arhehet haben, sind Se 
init Ina 40 bern 


ı 

1 umfangreichem Beglelimaterisl, 
\ AKTION-Pack - 3 heiße Aktion 
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Bedenungsarleitungt 
stark ale 1 zugehen 


FL; 
Ba ern ONATIEI Deshalb geilen 
2 5 re ee 


JAt Senden Sie mir bitte 
sofort kostenlos und 


unverbindlich Ihren 
GRATIS-Katalog! 


Painter -Ein Zeichen und Malprogramm, 
| Sahr umfangreich, Joysticksteuerung| 
ONLINE- Spannendes Daterbankadventure mit 


‚Games zum Preis 
von einem! Spannung am inufenden Meter! 
E I 
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» Datapack 
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u Danktochr 

„ beri#@ F el 
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> Chemlewurs 
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TELEEONSERWICE | 
fund um die Uhr | 
(02225) 52103 4 


u Banie-Kurs Kindentbeste Ylvert 10,-DM 


Ab 40,-DM KEINE Versandkosten 
Ab 59,-DM + Überraschungsdisk l 


&b 120,-DM + 2 DberraschungZiek! 


Auch in der Magazinwelt spielen Gomputergrafiken 
eine immer größere Rolle, Wir haben unserem Grafik-Guru Werner 
Nienstedt bei der Arbeit über die Schulter geschaut, 


Aus der Werkstatt eines 


von Gerd Seyfarth 


atort: Markt& Technik-Ver- 

lag in Haar, Tatzeit: 14 Uhr 

an einem winterlichen Frei- 
tag. Meine Uhr zeigt fünf vor 
zwei. Mit der Ungewißheit, das 
Opfer rechtzeitig in den Grot- 
ten der Verlagsgebäude zu fin- 
den, mache ich mich auf den 
Weg von der Redaktion ins 
Nachbarhaus. Dort angekom- 
men, begebe ich mich einige 
Stufen hinab in dunkle enge 
Gemäuer. Hier soll unser Grafi- 
ker sein? Nach einigen Minu- 
ten erreiche ich endlich die Tür, 
hinter der Werner unser Titel- 
bild für diese Ausgabe zusam- 
menbastelt. Nach dem Anklop- 
fen und einem »Herein« öffne 


[2] Vergrößern kein Problem 
mit Zoom (ganzer Bildschirm) 


ich die Tür, hinter der Werner 


vor seiner Grafikmaschine 
sitzt. Das Attentat nimmt sei- 
nen Lauf. 

Werner: Herein, wenn'skein 
Schneemann ist. 

64’er: Hallo Werner, hab ich 


18 Zap 


Grafikprofis 


Dich erwischt! Du weißt, was 
jetzt kommt? 

Werner: Ja, dank meines 
Spürsinns habe ich schon alle 
Vorkehrungen getroffen, umei- 
nem Unheil aus dem Weg zu 
gehen. Ich muß zum Zahnarzt. 
Mach's gut. Nein, Scherz bei- 
seite, wir haben ja vorher die- 
sen Termin ausgemacht. 

64’er: Genau. Ich möchte 
den Lesern ein wenig von Dir 
und Deiner Arbeit berichten, 
Als was bist Du eingestellt und 
was sind Deine Aufgaben? 


Werner: Ich bin hier als Gra- 
fiker eingestellt und habe die 
Aufgabe, Ideen und Vorgaben 
(Bild 4) von Layoutern und Re- 
dakteuren auf den Computer 
umzusetzen. Dabei handelt es 
sich um Titelbilder (Bild 5), gra- 
fische Aufmacher von Texten, 
Produkte und vieles mehr, die 
später in den verschiedenen 
Magazinen von Markt & Tech- 
nik zu sehen sind. 

64'er: Was bekommst Du als 
Vorgaben? 

Werner: Meine Vorgaben 
bestehen z.B. bei unserem Ti- 
telbild aus einem Scribble (far- 
bige Skizze, Bild 4) und einer 


Unser Grafik-Guru Werner 
Nienstedt persönlich 


schriftlichen Vorstellung über 
das Thema, das abgebildet 
werden soll. Natürlich sind 
auch Kurzinformationen über 
die abzubildenden Objekte 
vorhanden, damit ich mich mit 
der Vorstellung der Auftragge- 
ber vertraut machen kann. 

64’er: Machst Du Dir auch 
Gedanken, was man nicht ma- 
chen sollte oder was man än- 
dern müßte? 

Werner: Natürlich. Es gibt in 
der Computergrafik einige Din- 
ge, die aus technischen oder 
grafischen Gründen nicht aus- 


[1] Zuerst wird das 
Grundgerüst ge- 
zeichnet; dafür 
wird die Vorlage 
auf das Grafikta- 
blett gelegt und 
mit einem Stift 
grob nachgefahren 
(Orientierungshilfe) 


führbar sind oder nicht ins Ge- 
samtbild passen. Ich unterhal- 
te mich dann nochmals mit den 
entsprechenden Leuten. 
64’er: Welche Geräte und 
Hilfsmittel stehen bei Deiner 
Umsetzung bereit? 

Werner: Das Hauptsystem 
besteht aus einem IBM-AT mit 
8 MHz, ausgerüstet mit 1,5- 
MByte-Speicher, einer 30- 
MByte-Festplatte, Coprozes- 
sor und einem 512 KByte gro- 
Bem Disk-Cache (Zwischen- 
Speicher zur schnelleren Über- 
tragung). Des weiteren benut- 
ze ich eine VGA-ähnliche Gra- 
fikkarte, die eigens für solche 
Aufgaben gebaut wurde. Die 
Auflösung ist leider nicht sehr 
hoch (640x512), daauch diese 
älteren Datums ist. Dieser 
Mangel wird aber durch die 
Grafikprogramme aufgeho- 
ben, da sie mehr Punkte be- 
rechnen als der Computer dar- 
stellen kann und einen hervor- 
ragenden Zoom-Modus (Ver- 
größerungsmodus) besitzen, 

Der Bildschirm besteht aus 
einem 19 Zoll großen Multi- 
sync-Monitor, der eine etwas 
längere Nachleuchtdauer be- 
Sitzt, um das lästige Flimmern 
zu verringern, das bei kontrast- 
reichen Grafiken auftritt. Als 
Eingabegerät benutze ich 
hauptsächlich ein Grafikta- 


[4] Die Vorlage ... 
biett, mit dem sehr genau und 
schnell gearbeitet werden 


kann. Aber auch Menüs und 
Kommandos stehen zur Verfü- 
gung, die das Tablett unterstüt- 
zen und ergänzen. Um das Er- 
gebnis zu kontrollieren, benut- 
ze ich einen Laserdrucker. Die 
eigentliche Grafik wird nicht 
von meiner Anlage ausgege- 
ben. Ich speichere die Daten 
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[5/...und das Ergebnis: unser Titelbild dieser Ausgabe 


im TGA-Format auf Diskette 
und gebe sie an einen Belich- 
tungsdienst weiter, der mir da- 
von ein Farbdia liefert, deshalb 
der Drucker nur zur Kontrolle. 

64’er: Wie sieht es mit der 
Farbe aus? Welche Möglich- 
keiten bieten Soft- und Hard- 
ware? 

Wermer: Die Grafikkarte 
kann 256 Farben gleichzeitig 
aus einer Palette von 16 Millio- 
nen darstellen. Die Software 
geht da etwas weiter, sie stellt 
360000000 (!) Farbtöne zur 
Verfügung: 360 Farben in 1000 
Sättigungsstufen! Die Umset- 
zung auf die Hardware gelingt 
nur mit einem Trick: Die nicht 


rein darstellbaren Farben wer- 
den durch Raster simuliert. Mit 
der entsprechenden »Echt- 
farbkarte« könnte man alle Far- 
ben benutzen. Doch solche 
Karten sind recht teuer, dafür 
ist aber das Ergebnis entspre- 
chend besser Leider muß 
noch dazugesagt werden, daß 
die Farbverläufe keine echten 
Verläufe sind. Diese wurden 
durch Aneinandersetzen von 
Farbpixeln und Farbstreifen er- 
reicht. Die Software läßt leider 
keine echten Verläufe zu. 

64'er: Benutzt Du eigentlich 
nur ein Programm bei Deiner 
Arbeit oder ist das von Bild zu 
Bild verschieden? 


EEE. > IS > WE Di BU \ GREEEEE 


Werner: Ich benutze mehre- 
re Programme. »Artwork« dient 
dazu, Objekte und Körper drei- 
dimensional zu entwerfen, »Mi- 
rage« setzt diese Bildteile zu ei- 
ner Komplettgrafik zusammen. 
Ein drittes Programm, das ich 
übrigens selbst geschrieben 
habe, konvertiert die Grafikda- 
ten für beide Hauptprogram- 
me. Das letzte Programm be- 
reitet die Bilder für den Ent- 
wicklungslaborrechner auf. 

64’er: Du sagtest vorhin et- 
was über das Zeichenpro- 
gramm, das den Nachteil der 
geringen Auflösung der Karte 
ausgleichen würde. Wie ist das 
zu verstehen? 

Werner: Dabei handelt es 
sich um das Programm, mit 
dem ich die Objekte ins Ge- 
samtbild einbaue und Feinhei- 
ten verarbeite. Diese Feinhei- 
ten werden auf dem Bildschirm 
wegen der geringen Auflösung 
gar nicht oder nur begrenzt 
dargestellt. Dieses Programm, 
das übrigens auf Vektorbasis 
(Punkteverbindungen statt Pi- 
xel) arbeitet, berechnet eine 
höhere Auflösung als darge- 
stellt werden kann. Durch ei- 
nen sogenannten Zoom-Mo- 
dus kann ich nun einen Teil aus 
der Grafik herausnehmen und 
vergrößern. Dies gehtso lange, 
bis die Größe eines berechne- 
ten Punktes dem eines Auflö- 
sungpunktes der Karte ent- 
spricht. Somit ist genaues und 
detailreiches Zeichnen und 
Nacharbeiten möglich. 

64’er: Welchen Vorteil hat 
diese Arbeitsmethode? 

Werner: Am besten sieht 
man dies an den Endergebnis- 
sen, z.B. unserem Titelbild. 
Würde man die Auflösung der 
Karte abdrucken, wäre alles 
viel gröber und Bildteile ließen 
sich nicht mehr erkennen. Das 
Programm selbst arbeitet aber 
mit einer weitaus höheren Auf- 
lösung von 3000 x 4000 Pixeln. 
Daher besteht auch die einzige 
Kontrollmöglichkeit über den 
Laserdrucker, da die Entwick- 
lung der Bilder, die vom Com- 
puter auf Film belichtet wer- 
den, Zeit und Geld kostet. Ent- 
wicklungen mit Fehlern kön- 
nen teuer werden. Mit diesem 
Programm kann ich bis zu 
32000 Einzelobjekte erstellen. 
Der Durchschnitt liegt bei 3000 
bis 3200 Objekten pro Grafik. 

64’er: Nach soviel techni- 
scher Information zur eigentli- 
chen Arbeit. Wie gehst Du 
beim Zeichnen deiner Bilder 
vor? Wie sieht dein Arbeits- 
ablauf aus? 
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Ob Gymnasium, Hauptschule, Realschule, 
zum Schulbuch von KLETT 
gehört ab sofort: die spezielle Diskette von HEUREKA! 


Der neue RECHENMAX 


—— 


Das Grundrechen-Programm löst Haus- 
aufgaben vom 1. Schultag bis zur 4. 
Klasse und stellt viele abwechslungsreiche 
Aufgaben selbst. — Komfort für unsere 
kleinen Kunden: Zusammenzählen, Ab- 


ziehen, Malnehmen und Teilen werden 
mit Joystick eingeübt. 


Beste Erfolge in 
Mathematik, Englisch, 
Französisch 


garantieren die 
Qualitätsprogramme 
von N  ———— 
N aRTRaruwAan ____BRUCH-TRAINER 


Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Mit anschaulichen Beispielen wird Bruch- 
rechnen trainiert. Hausaufgaben mit ge- 
wöhnlichen und Bericen Dezimal- 
zahlen werden in vertrauter Schreibweise 
gelöst. - Einsatzschwerpunkt 5./6. Klas- 
se, alle Schularten. 


__ Geometrie mit GEO-plus 


Geometrie für die Klassen 7,8,9, 10 
Gymnasium/Realschule. GEO-plus kon- 
struiert Dreiecke nach den Kongruenzsät- 
zen selbst. Von Achsenspiegelung [7.Kl) 
über Drehung bis hin zur zentrischen 
Streckung (9.Kl} werden alle Konstruktio- 
nen wirksam unterstützt. Der Clou: Vom 
Programm wird automatisch die Kon- 
struktionsbeschreibung erstellt. 

Die geometrischen Körper vom Würfel 
[5.Kl) bis zum Kegelstumpf {10.Kl} lassen 
sich aus beliebigen Vorgaben berechnen 
und bei frei wählbarer Perspektive maß- 
stabsgerecht drucken und zeichnen. 
64er 2/87: "sehr gut" 
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Spielen und ... ALI-1007 stellt Aufga- 
ben für 1 oder 2 Spieler und paßt die 
Schwierigkeitsstufe automatisch an. Är 
zend: 1001 Punkte sind nicht zu schaffen 
ohne bessere Peilung in Mathematik! 

... lernen: Ob oe von der Dis- 
kette oder selbstgestellt - unser Bestseller 
löst Gleichungen Schritt für Schritt, zerlegt 
in Faktoren, zeichnet Geraden, Parabeln, 
Hyperbeln, druckt Übungs- und Lösungs- 
blätter, rechnet vor oder Es ab. 

Tausendfach bewährt bei Schülern, El- 
tern und Lehrern. Einsetzbar on allen wei- 
terführenden Schulen, von der Unterstufe 
bis zum Abitur. 

"Anschaffung für ein ganzes Schüler- 
leben!" (64er 2/88). 

"Wir hätten nicht gedacht, daß man 
ALI noch attraktiver machen kann als er 
ohnehin schon war." (64er 1/90). 


Kurvendiskussion für Gym/FOS. "Aus- 
gezeichnetes Werkzeug" (64’er 2/: 88) 


\___SCIENTIFIC-BASIC 


Mit 11 starken Programmen. "Revolufi- 
on der Basic-Mathematik" [64’er 2/88) 


[ C64 Lernspiele > für Einsteiger 


Mit Stadt-Land-Fluß! 12 erweiterbare 
Basic-Programme von Lehrern - "Doppel- 
ter Nutzeffekt" [64’er 2/88) 


Passend zum Buch 


Wenn es in der Schule um die Noten 
geht, ist das beste gerade gut genug! - 
Unsere verschiedenen Programmreihen 
»LEARNING ENGLISH« für Gymnasium, 
Realschule, Hauptschule (s. Kasten) sind 
maßgeschneidert zu den gleichnamigen 
Unterrichtswerken von KLETT. Sie berück- 
sichtigen die speziellen Anforderungen 
der einzelnen Schultypen exakt. 

Jede Diskette enthält das komplette 
Vocabulary eines Bandes mit allen Units, 


Topic Boxes, Irregular Verbs plus 
Übungssätzel Dazu Lexikon und alle Ab- 
fragevarianten, die zum gezielten Lernen 
unentbehrlich sind. 

Einzigartig! Fehler werden präzise an- 
gezeigt und lassen sich sofort korrigieren: 
Endlich das Vokabelprogramm, bei dem 
man aus Feßllern lernen kann! 

"Im heiß umkämpften Markt der Vo- 
kabelprogramme hat die Reihe »LEAR- 
NING ENGLISH« gezeigt, wie die Zu- 
kunft dieser Softwore aussehen wird." 
(64’er 2/88) 

"Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!" 
(Amiga Special 3/89) 

"Selbst die rechnerspezifischen Pro- 
grammeigenschaften überragen die der 
Konkurrenten bei weitem." 

[»Sehr gui« im 64’er-Test 9/89) 


Schulbuchunabhängige Grammatik auf 
ie 2 Disk. für 2./3. bzw. 4.-6. Lernjahr. 


Brandneu! 
Heute gekauft, morgen gekonnt! Für 
Englisch (E) und Französisch (F} sind 
folgende Lernprogramme ab sofort lie- 
ferbar 
Gymnasium: »Green Line 1-5« (E), 
»Modern Course Gym 1-6« [E), 


»Echanges - Edition longue 1-4« {F}, 
»Cours de base 1-3« {F}. 

Realschule: »Red Line 1-5« [E), 
»Modern Course RS 3-4« (E), 
»Echanges - Edition courte 1-4« {F). 
Hauptschule: »Let’s go 1-5« {E]. 
Orientierungsstufe: »Orange Line« [E) 


£ Gezielt Lernen 


Mit vielen Abfragevarianten für Lernen 
und Wiederholen bringt »ETUDES FRAN- 
CAISES« Spaß und Erfolg von Anfang 
an! Die verschiedenen Programmreihen 
für Gymnasium und Realschule (s. Ka- 


TEL: 089 - 8201200 


>) per Nachnahme 


sten) basieren auf den gleichnamigen 
Unterrichtswerken von KLETT, sind aber 
auch unabhängig vom Schulbuch sofort 
einsatzbereit. 


° HEUREKA 


Hier wird alles geboten, was erfolg- 
reich macht: Von der leistungsfähigen 


Fe [eronzeige über Lexikonfunktion und 
Hilfetaste bis zur Lernstatistik! 

Das komplette Vocabulaire umfaßt 
mehr als tausend Vokabeln auf jeder Dis- 
kette - plus Definitionen und Übungstexte! 


"Wichtig ist der Lernerfolg. Der kann 
nicht größer sein als mit der HEUREKA- 
Software. Hier wird knallhart auf die 
Klett-Bücher eingegangen, und damit 
auf den parallel laufenden Schulunter- 
richt." - (Amiga Power 6/89) 


".TEACHWARE 


Bitte senden Sie mir postwendend und versandkostenfrei für den C 64/128 
> gegen Scheck 


) per Rechnung nur an Schulen 


» FAX: 089-8201101 
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Werner: Meine Arbeit fängt 
mit den genannten Aufträgen 
an, Ich bekomme Scribbles 
und schriftliche Informationen 
und mache mir geistig einen 
Gesamteindruck. Dabei über- 
lege ich, welche Bildteile zu 
erst gemacht werden müssen, 
welche geändert werden soll- 
ten und welche nicht möglich 
sind. Gibt es irgendein abseh- 
bares Problem mit der bevor- 
stehenden Umsetzung, be- 
spreche ich die Ausweichmög- 
lichkeiten mit den entspre- 
chenden Leuten. Danach ko- 
piere ich mir das Scribble, da- 
mit dem Original nichts passie- 
ren kann. Diese Kopie wird 
nämlich auf das Grafiktablett 
geheftet, um die groben Umris- 
se mit dem Stift nachzufahren. 
Dies erspart enorme Berech- 
nung und dient als Orientie- 
rungshilffe,. Steht dieses 
Grundgerüst auf dem Bild- 
schirm (Bild 1), wird es gespei- 
chert. Nun mache ich mich ans 
Objekteeditieren. 

Hier werden die entspre- 
chenden Objekte als »Drahtgit- 
ter-Objekte« gezeichnet. Dabei 
sind alle Linien sichtbar. Erst 
wenn alle wichtigen Details 
vorhanden sind, wird einge- 
färbt und die verdeckten Linien 
überzeichnet. Diese Gittermo- 
delle (Bild 2) sind für den Com- 
puter wichtig, damit im Falle 
einer Drehung oder Perspek- 
tivenänderung des Objektes 
alle Objektteile richtig berech- 
net und dargestellt werden. 
Dieses Gitter dient dem Com- 
puter als Orientierungshilfe. 
Bei der Parabol-Antenne kann 
man dies deutlich erkennen. 
Zuerst habe ich die Grundposi- 
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[6) Das Gerüst der Parabol-Antenne original ... 


[8] Parabol-Antenne nach der 
Lichtberechnung 


tion (Bild 3) gezeichnet, die 
leichter zu erstellen ist und 
dem Computer das Aussehen 
des Objektes mitteilt. Das Dre- 
hen und Schwenken bereitet 
nun keine Schwierigkeit mehr, 
da der Computer »weiß«, wie 
die Antenne aussieht und nur 
die Positionen neu berechnet, 
nicht das Objekt selbst. Er ver- 
schiebt die Punkte nur. 

Ich brauche hierbei nur die 
neue Position und den Nei- 
gungsgrad der Schüssel anzu- 
geben, das Ergebnis siehtman 


in Bild 6. Anschließend werden 
die Flächen ausgefüllt und das 
Objekt gespeichert, 

Nachdem ich alle Objekte 
auf der Festplatte gespeichert 
habe, kehre ich wieder in das 
andere Programm zurück und 
lade das Grundgerüst, das ich 
am Anfang nachgezeichnet 
habe. Nun setze ich aber nicht 
einfach die Objekte in die Skiz- 
ze, denn ein wichtiger Punkt 
fehlt noch: der Hintergrund 
(Bild 9). Dabei ist zu beachten, 
daB größere Schatten an Hand 
der Vorlage schon vor Einfü- 
gen der Objekte gezeichnet 
werden. Dies spart eine Menge 
Handarbeit und Rechenzeit. 
Ist auch diese Hürde genom- 


[8) Der Hintergrund darf nicht fehlen 


[7] ...und um die angegebene Position verändert 


men, setze ich die Objekte ent- 
sprechend ein. Diese müssen 
nach dem Plazieren ab und zu 
noch nachbearbeitet werden, 
vor allem, wenn man Objekte 
von anderen Grafiken mit ein- 
baut, wie dies beim C64 ge- 
schah. Hier fehlten z.B. die F- 
Tasten, die auf der anderen 
Grafik nicht nötig waren. Mit 
Hilfslinien und der Zoom-Funk- 
tion kein Problem (Bild 8). Was 
allen Objekten noch fehlt, ist 


die Lichtberechnung. Ich su- 
che mir hierzu eine Lichtquelle 
aus und lasse die Objekte ent- 
sprechend vom Computer ein- 
färben. Bei der Parabol-Anten- 
ne z.B. sieht man den Lichtver- 
lauf sehr deutlich (Bild 9). 
Nachdem alle Objekte ihren 
Platz erhalten haben, ist das 
Gröbste schon getan. Man 
muß nur daraufachten, daß .die 
hinteren Objekte zuerst pla- 
ziert werden, damit sie im Vor- 
dergrund nichts verdecken. 
Nun noch ein paar Kleinigkei- 
ten anpassen und das kom- 
plette Bild speichern. Gleich 
danach wird das Bild ausge- 
druckt, damit ich mir einen Ein- 
druck vom Ergebnis der hohen 
Auflösung machen kann. Ist äl- 
les o.k., gehen die Daten per 
Diskette ins Belichtungslabor. 
64'er: Dies ist ja eigentlich 
eine recht aufwendige Arbeit. 
Wie lange brauchst Du so im 
Durchschnitt für ein Titelbild? 
Werner: Das ist verschie- 
den. Für dieses Titelbild habe 
ich ca. 2 bis 3 Tage reine Ar- 
beitszeit benötigt. 
64’er: O.k.. dann will ich 
Dich malnicht länger aufhalten 
und bedanke mich recht herz- 
lich für Deine Informationen. 
Mit einem guten Gefühl, et- 
was über Grafikerstellung ge- 
lernt zu haben, verabschiede 
ich mich von Werner und bege- 
be mich wieder in die grausige 
Winterkälte. _ 
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on 
3.5° orlg. Kran 333. 


1 MB-Floppy 3.5* Eigenmarke 
Ar alla ATARI-ST-Modelle nur 222- 


et 333- 
ar Te 1.1.7 
eh aan STM nur 388. 


mit eingebauter Floppy 720 nur 744- 
ATARI STFM 1040 844- 


ATARI 1040 STE 1144- 


Orig. ATARI Festplatte für ST 
Magafile (30 MB} nur 844- 


SUPER-VORTEILSPAKETE: 


ATARI 520 STM 

+ Monitor SM 124 66.- 
ATARI-HEIMCOMPUTER: 
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Floppy XFF 551 355- 


tr 800 XL, XE und 130 XE 


rest en pie 966- 
30 MB Festplatte für 
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PC 1512 mit 1 Floppy 
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Lan ha = e 


EC ER Floppy 1541, 
Dem m nur 299, 
Original Commudore- 

Maus für C 64 44- 


COMMODORE 


Final Carirlöge IN 
Umfangreiche Befehlsarwelterung 66- 


577- 


rn 
35201.200 K 222- 
6.23 ZOi 340 K 333, 
Datenrecorder 1530 
tür 64, 6.128 44- 
T ro 888- 
S Porrmonmeritee 1277 
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> HF-Modulator 
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für AMIGA 500 Typ $01 
° (Orig. Commodore) 288- 
20 MB-Festplatte für A 500 


ER 7 77: 
SUPER-VORTEILSPAKET: 
1399- 


144 


er 1084 

2. Einbaulauftwerk 35° 
Commodore für A 2000 
PC-Board für AMIGA 2000 

Incl. 5,25*-Laufwerk 888-- 
AT-Board für AMIGA 2000 


Incl. 5.25°-Laufwerk 1 888- 


PC 18-N1 mit Commodore Manitar 12°, grün 


En kompleit nur 1333- 


PC 10-NI mit Commodore Monitor 12°, grün 
(2 1W, B20 K 20 MB) 


komptett nur 1) 666- 


Pt u. Re Monitor 12° grün 
(2 LW, 640 K 30 M 
komplett mur 1 777- 


Aufpreis Commodore-Monitor 1402, 12" 
paperwnilte (anstelle 99 
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Tanen:care 499, 
Harsasccaraomı 577 


40 MB NEC Harddisk-Card 
suparschnell (unter 28 msl 


888. 


50 MB-Harddisk-Card 


TASCHENRECHNER + POCKET COMPUTER: 
FX 790 P für Studium, j 39 
Ingenleure + Wissenschaftler “. 
RP 8 Spelchererwelterung 


29: 


für PX 790 P aut I6 K 
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2 02407-33 33 


J. Hübner - Dornkaulstr. 47 - 5120 Herzogenrath 


FX 850 P BASIC-programmierdarer Pocket- 


Computer mit 116 Formeln aus 
Mathematik. Physik, Statistik 
und Elektronik 


222- 
299- 
7T- 


PB 1000 
Soitzenmodell 


RP 32 Speicherweiterung 
für PB 1000 auf 40 K 


MD 100 3.5° Happy 1360 Kl für PB 1000 
linch. Cantronios- + V 2$- 
Schnitistelle] 


422- 
Fragen Sie -- 
nach Lieter- 
zeiten und °- 

unseren 
aktuellen 
"=: »rb> SONDERANGEBOTEN! 


B PC-Zubehör 


N are 


efnrda ende + sich Bnsrzaugenii 


Genlus Maus 77 
SM-5 Plus fincl. Dr. Halo] “” 
PC-Joystick 22 
Quickshot 113 “ 
YGA-Farbmonltor 6 5 6 
0.31 Blidröhre IMarkangerätl " 
Mutti-Scan Farbmonitor 14%, | 1 6 6 
0.28 Bitdröhre IMarkengeräl) “ 
VGA-Karte 8 Bit, 256 K 222 
[Auflösung max. B00 x 600) ” 
VGA-Karte 16 BiL 512 K 333 
[Auflisung max. 1024 x 768] “” 


Fast unglaublich bei diesen Preisen: 
Alle Drucker mit serienmäßigem Zu- 
behör und deutscher Anleitung. 
Eintach fach! 


EPSON 


EPSON IX 400 
EPSON LQ 400 
(24 Nadeln! 

EPSON 19-550 


124 Nadeln] 7 77- 
EPSON 10-850 


[80 Zeichen, 24 Nadein! 1 333- 


10 400 und 19 550 nur mit englischer 
Anleitung! 


SEIKOSHA 


taca ersontalsompaiael 27 7 € 
277- 


su 388- 
599- 


SP 180 v6 
iCommodare VC-kompstigel) 


>>b>>>b>pbp>>b>b>b>b>bbb>b >>> bb bb ba >> 


CITIZEN Overture 106 


Ein kompletter 

Laser-Drucker 

unter 2000- 

u kompatibel zu SHARP JX-9300 

m 6 Seiten pro Minute 

m Speicherkapazität: 512 KB 
(erweiterbar auf 2 MB) 


Ausführlichen Prospekt anfordern 


1999; 


SL 80 IP [24 Nadeln, 
NEG P 6-kompatibeil 
SL 80 VE I24 Nadeln, 
Commodore VC-kompatibell 


Einzelblatteinzug 
für SL 80 


ER 
Sscaılr“ 
LG 10 komplett 
mit IBM-Intertace 
LE 10 Color Ifür AMIGA 
und IBM-kompatible PCsl 


L6 24-10 (24 Nadeln, 
IBM-kampatibell 


Einzeiblatteinzug 
für STAA LO 16 


CITIZEN 


CITIZEN IDP 2-Farbilrucker 
mit C 64/1 28-Imerface 


555- 
555- 
188. 


399, 
499. 
nur 599, 

177: 


77: 


CITIZEN 1200 
Ei Gentronies-Inierfate 299. 
ITIZEN 120 0 
mit.C 64/128-Inerface 299- 
NEC P6 nur mit 


Ben. a0er 
&% N l 166-- 
2. un er Anleitung | I 66- 

us 1599- 


Preiswertes Zubehör für MEC: 99 
ri ook Kir NEC P6 “ 
dl-Traktor 
“ R: r 2 ® 222- 
g. MEC-Einzeiblatt- 
einzug für NEC P& 444- 
Orig. MEC-Einzelblatt- 333 
einzug für NEC P& PLUS “ 
Gleich mitbestellen! 


Zu super-glnstigen 2-fach Preisen 
NO-NAME 5.25° 2D 25 iöe 


50 rich jetzi mur noch 


NO-NAMES.25° HD Zi) 
NO-NAME 3.5* 2 DD 30.- 


20 Stück jetzi nur noch 


rg yet nn; Ich 40-- 
Original C* 


Be EmeN 45- 


20 Stich 


Hier ist Platz für Ihre EILBESTELLUNG! Bei 2fach ganz einfach! 


De Artike 


Prei 


Z2yl. amtelllger Portukasten 


Ä sk > Comguters and Communksallons 


Pinwriter P6 plus. 
Der Nachfolger einer Legende. 


Mit weniger sollten Sie sich als Profi nicht zufriedengeben. 


Kennen $ie die Situation: Ihr Drucker soll 
ein längeres Dokument ausgeben und blok- 
kiert Ihren PC, weil sein Pufferspeicher nicht 
ausreicht und er nicht schnell genug druckt, 

Oder diese: Sie haben eine tolle Geschäfts 
grafik entworfen und finden auf dem Papier 
nicht das Ergebnis, das Sie erwartet hatten 

Wenn Sie eine dieser Fragen mit Ja beant- 
worten, dann haben $ie nicht den richtigen 
Drucker. Mit dem NEG Pinwriter P6 plus kann 
Ihnen so etwas nicht passieren 

Er ist der Nachfolger des legendären Pin 
writer P6, mit dem NEG einen neuen Standard 


Weitere Informationen erhalten Sie von: 


für 24-Nadeldrucker setzte. 

Der Pinwriter P6 plus übertrifft seinen 
berühmten Vorgänger noch einmal. Er druckt 
schnell (bis zu 265 Zeichen pro Sekunde), 
gestochen scharf (bis zu einer Auflösung von 
360 x 360 dpi) und ist großzügig mit Spei- 
cher ausgestattet (80 KByte Pufferspeicher, 
bis zu 50 Seiten). 

Weitere Pluspunkte: 

- Farboption nachrüstbar 

- Papierparkfunktion 
Carbonband 

- Schriftartenkarten 


NEC Deutschland GmbH - Klausenburger Straße 4 - 8000 München 80 - Telefon: 089/9 30.06- 3 45 
Fax: 089/93 77 76/8 : Telex: 5 218.073 und 5 218.074 necm d 


Übrigens: Als NEC Pinwriter P7 plus kann er 
auch DIN A3 verarbeiten, 

Ihr NEG Fachhändler erwartet Sie. 

Beachten Sie bitte: Nur der Pinwriter P6/ 
P7 plus mit dem umfangreichen deut- 
schen Handbuch, Druckersoftware und 
der 12-Monats-Garantie (incl. Druckkopf) 
ist das Original der NEC Deutschland 
GmbH. 


ag ja zu NEC. 


Antwort 


alt! Rubbeln Sie das sil- 

berne Feld auf dem Titel 

jetzt noch nicht frei. SI- 
cherlich haben Sie sich beim 
Kauf dieser Ausgabe gewun- 
dert, was dieses Feld unten 
rechts zu bedeuten hat. Unter 
ihm haben wir einen Wettbe- 
werb versteckt, der nicht nur 
mit tollen Preisen winkt, son- 
dern auch Spaß macht. Dabei 
sind Ihre Computerkenntnisse 
aus fünf Bereichen gefragt. 
Unter dem Rubbelfeld auf der 


Ein komplettes Btx-Paket 


Titelseite dieser Ausgabe sind 
fünf Symbole und ein Joker 
versteckt. Sie dürfen maximal 
drei Felder freirubbeln! Je 
nachdem, welches Symbol zu- 
tage tritt, stehen die Fragen 
fest, die Sie beantworten sol- 
len. Wenn Sie Glück haben, ist 
der Joker mit dabei, dann kön- 


Ein Brother 
M1824-Drucker 

mit 24 Nadeln im 
Wert von 2000 Mark 


heftete Mitmachkarte. Dort ist 
auch Platz für Ihr Rubbelfeld. 
Bitte schneiden Sie das Rub- 
belfeld vom Titel ab und kleben 
Sie es dort auf. Achtung! Kar- 
ten, beidenen mehr oder weni- 
ger als drei Felder freigerub- 
belt sind, sind ungültig, 
Haben Sie alles gewußt? 
Dann schicken Sie die Lösung 
möglichst schnell an uns (Ein- 
sendeschluß 28.02.1990). Zu- 
gegeben, die Fragen sind nicht 
ganz einfach - aber es lohnt 
sich ja auch. Der erste Preis ist 
ein Brother M 1824 im Wert von 
2000 Mark. Der M 1824 druckt 
mit bis zu 337 cps in EDV und 
bis 112 cps in LQ. Selbstver- 
ständlich, daß seine 24 Druck- 
nadeln ein exzellentes Druck- 
bild in Text und Grafik liefern. 
Für die Textverarbeitung ist der 


Drucker mit 10 verschiedenen 
Schriften ausgerüstet. Der M 
1824 hat gleich drei verschie- 
dene Emulationen, nämlich 
Epson LO, IBM und Diabolo. 


Je eine Diskettenbox 


Der Pufferspeicher umfaßt sat- 
te 24 KByte, die sich um 32 
KByte erweitern lassen. Ein 
ausführlicher Test des Druckers 
ist in der nächsten Ausgabe zu 
finden. 

Der zweite Preis be- 
steht aus einem 64'er- 
Btx-Decoder mit Post- 


Der Titel dieser Ausga- 
be verbirgt ein Ge- 
heimnis - unter dem 
silbernen Rubbelfeld 
wartet eine Riesen- 
chance. Machen Sie 
mit und gewinnen Siel 


schlußgebühr und die Monats- 
miete der Postbox für drei Mo- 
nate. 

Der3, bis 11. Preis ist eine je- 
ner seltenen 64'er-Uhren, die 
unter Kennern zu Höchstprei- 
sen gehandelt werden. Mit 
dem 11. bis 31. Preis wird Ord- 
nung in Ihre Disketten ge- 
bracht. Der 32. bis 50. Preis ist 
je ein Buchgutschein von 
Markt & Technik im Wert von 50 
Mark. 

Sie sehen also: Es lohnt sich 
mitzumachen. Also frisch ans 
Werk und viel Glück! 


Mit 
cher 


delstärke 
inmm arbeiten 24-Nadel-Druk- 
ker wie der Brother M 1824? 


Wie viele Sek- 
toren speichert 
die 1541-Floppy 


2. 


auf der Spur 28? 


— Nennen Sie minde- 
3 | stens zwei Verfah- 

a —— ren, um ein farbiges 
Monitorbild zu erzeugen? (Hinweis: kei- 
ne Fernsehnormen wie PAL oder SECAM) 


zulassung einschließ- 
lich Software und 
Kabel. Damit Sie 
gleich ans Werk 
schreiten kön- 
nen, über- 
nehmen wir 
zusätzlich 
die An- 


nen Sie sich die dritte Frage 
selbst aussuchen. Wenn nicht, 
dann beantworten 
Sie die drei 

Fragen gemäß 
den freigerub- 
beiten Symbolen. Zur Beant- 
wortung der Fragen verwen- 
den Sie bitte die vorne einge- 


Wie hieß der Konstrukteur 
des C64? 


4. 


Je eine 64’er-Uhr 


Wie viele Befehle kennt der 6510- 


Prozessor des C 64 (ohne illegale 
Op-Codes)? 


Ausgabe 


ACTION REPLAY 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBE 


Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


© RAMLOADER: WELTWEIT SCHNELLSTER SERIELLER FLOPPYBESCHLEUNIGER - LÄDT 
200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogar ler als bei vielen Parallel- 
systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der e 
Geschwindigkeit zu laden. “ 


© EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ai komplettes Backup-Tape auf 
Disk. Den Rest erledigt Action Replay vollautomatisch. Sie geben dem Backup nur einen Namen, 


© TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschwindigkeit geladen, VÖLLIG UNABHÄNGIG VON a .—. 
DER CARTRIDGE! — 


© SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Spritekollisionen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 


© HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- _ 
schirm aus, z.B. Graphiken, High Scores usw. Arbeitet mit fast allen > 
Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppel- u 
ter Größe, mit 16 Grautönen, revers möglich. Keine Spezialkenntnisse_ _ 
erforderlich. n 


® PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multicolour-Bildschirme 
auf Diskette, Per Knopfdruck. Kompati- 
bel zu Blazing Paddles, Koala, Artist 64, 
Image System usw. 


© SPRITE MONITOR: Der einzig- 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 
Programme anzuhalten und alle Sprites an- 
zuzeigen. Sie könnon alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 


© TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für extra Leben usw. ein, Ideal für schwierige Spiele, 


® MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesysteme ist eine Erweiterungsdiskette 
erhältlich. 


© SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Programmkompaktor komprimiert Programme und speichert 
sie als einzelnes File ab. 3 Programme pro Diskettenseite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 
benutzen. 


© TEXT MODIFY: Verändern Sie Titelbildschirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem. 


© MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor, Enthält alle Standardbefehle und vie : Assemblieren, Dis- 
assemblieren, Hexdump, Verschieben, Vergleichen, Füllen, Suchen, Zahlenkonvertierung, Bankswitching, Relocieren, Laden/Speichern usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 


we DERRDNEVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaufwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für , x 


"Tape auf Tape, Disk auf Tape, Disk auf 


— 


= DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 
© FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach en und u 


© FAST FORMAT: Schneilformatierung in unter 20 Sekunden. 


® BASIC TOOLKIT: Be Befehle: automatische Zeilennumerierung, DELETE, MERGE, APP EN f 
SAVE usw. PRINTERLISTER - listet ein 2 ler rectory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme im 
bleiben erhalten. 


© ZUNKTIONSTASTENBEREGUNE: Auf 
Keine Filenamenangabe nötig. _ 


® TAPE TURBO: Bessiehen Turbo für Ihre eigenen Programme. 
Dex BILABEhTeEn DISIDERGENE NHRER SIE: f ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 


Die größte und beste Sammlung von Parametern und 


alle wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden aus der Directory. 


WICHTIG! Alle Optionen sind in ACTION a una aaa 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck beinhaltet damit alle igen Titel. Trainer Pokes für 


verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und re BT. 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer Zeichenprogramme erstellt wurden oder für Bilder, 
& disk file utility). die mit Action Replay gespeichert wurden, DM 19,— 


zuzügl, DM 5,- Versandkosten 


RLICH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V’P 'ESSIONAL 
© Action Replay V Professional enthält 32 K ROM, 8 KRAM und einen LSI Custom Chip. 


u: 
Fi u a 


e7: IKMNALM ii NIILVUM. 


‘ Action Replay 


V Professional’ hat einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen- 


sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebi- 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Computerspeicher einschließlich 
hirmspeicher, Zero Page und Stack 
sucht werden. 
Enthält alle Optionen wie Disassembliere 
Vergleichen, Füülien, Verschieben, 5 
Relocieren usw. Per Tastendruck könr 
den Monitor verlassen, zum eingefro 
Programm zurückkehre 
machen, wo Sie es 
unentbehrli 
Debuggen selbstgeschriebener P 


me TINTE URDoNuUmDpe. 


ANI ZLLINDEIN IE ZIIENDINVVAAAN 
Durch den LSI Custom Chip kann die Profes- 
sional Cartridge auch Sch 


verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen. 


DONTTTH 
\ULBKUMN 


onal können Sie einen 
Centronicsdrucker am Userport betreiben in 
verschiedenen Schriftarten, 


FZUBRLIINDZLEI, 


Der Pokefinder ist ein Hilfsmittel, mit dem 
Sie in Ihren Spielen die Pokes für unendliche 
Leben ermitteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 


" Spezialkenntnisse In Maschinensprache 
erforderte. 


efrorenen Textbildschirm editieren. 


ein 
Verändern der Rahmen, Hintergrund- und 
Textlarbe. 


Mit Freeze- oder 
" Unterschied zum Freezerknopf die Möglich- 
keit, Programme an genau speziäzierten 
= Adressen einzufrieren. 


MK IV 

ulf), bringen 
ıd von MK V. 
25,- + Versand, 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEBE IN 
48 STUNDEN LIEFERBAR 
DISTRIBUTOR FÜR DEUTSCHLAND: 


UTILITYD Per wg om 
ni Bildern, ie EUROST STEMS 
SEIEN Hühnerstr, I, 4240 Emmerich, Tel. 0282 
Telefax 0031/8380 


Tag- &Nacht-Bestellservice 


BESTELLUNG BEIVORKASSED? -Nersandkoston, unabhängig von der bestellten 


ACHNAHME N 


euchAlten 


Die besten Heimcom 


Gute Bitx-Decoder gibt 
es für alle Computer. 
Doch wer macht es am 
besten? C64, Atari ST, 
Amiga 500 und PC zei- 
gen ihr Können. 


von Arnd Wängler 


enktmanan die Anfangs- 

tage von Btx, dem Bild- 

schirmtext der Post, zu- 
rück, kann man sich eigentlich 
nur wundern, daß damals 
überhaupt jemand diesen Ser- 
vice genutzt hat. Nur ganz we- 
nige Decoder wurden zugelas- 
sen - und das auch nur als rei- 
ne Hardware-Lösung. Dies hat 
sich glücklicherweise geän- 
dert. Mittlerweile gibtes fürfast 
jeden Computer mindestens 
eine preiswerte Lösung, um an 
Btx heranzukommen. Großen 
Anteil hat dabei die Zulassung 
von reinen Software-Deco- 
dern, die einfach die Fähigkei- 
ten des Computers nutzen und 
nur noch über eine vorhande- 
ne Schnittstelle mit der An- 
schlußbox der Post oder einem 
Modem verbunden werden. 
Dadurch ist Btx heute auch für 
alle die interessant geworden, 
die bereits einen Computer ha- 
ben und diesen für wenig Geld 
als Btx-Gerät nutzen wollen. 
Deshalb sind auch drei unse- 
rer Kontrahenten reine Soft- 
ware-Decoder. Beim C64 ha- 
ben wir das Decodermodul Il 
von Commodore gewählt, da 
es preislich Immer noch unter 


Farbkünstler Amiga 


manchem Software-Decoder 
anderer Computer liegt. Aber 
auch für den C64 gibt es einen 
leistungsfähigen Software-De- 
coder. Er wurde vom 64’er-Ma- 
gazin in der letzten Ausgabe 
veröffentlicht. 

Daß es für den Amiga früher 
oder später einen reinen Soft- 
ware-Decoder geben würde, 
war abzusehen, denn mit sei- 
ner Farbenvielfalt istder Amiga 
für das bunte Medium Btx wie 
geschaffen. Daß es dann 


28 Zar 


ım Bix-Duell 


gleich drei verschiedene Pro- 
gramme aufeinmalgeben wür- 
de, hatte niemand vorhergese- 
hen. Zum einen bietet Commo- 
dore selbst einen solchen De- 
coder.an, eristpostzugelassen 
und kostet 198 Mark. Multiterm 
Deluxe, ein Terminalprogramm 
mit umfangreichem Btx-Deco- 
der für 236 Mark (bzw. 158 
Mark für die Modem-Version) 
wird die ZZF-Zulassung noch 
1989 erhalten. Einen Schritt 
weiter ist hier der Btx-Manager 
von Drews. Er ist postzugelas- 
sen und nach den Tests ver- 
schiedener Fachzeitschriften 
einer der schnellsten Decoder. 
Deshalb ist er auch unser Test- 
kandidat. Der Btx-Manager ar- 
beitet ausschließlich mit der 
Anschlußbox der Post zusam- 
men. Das dazugehörende Ka- 
bel liegt bei und hat den Vorteil, 
daß der serielle Port des Amiga 
nicht verlorengeht. Es ist mög- 
lich, Seiten zu laden, zu 


C64 mit Modul 


speichern und zu drucken, 
Auch Telesoftware im Postfor- 
mat kann geladen werden. Die 
Btx-Maussteuerung ist eine 
nützliche Zusatzfunktion. Der 
Btx-Manager kostet 248 Mark. 

Das Commodore-Btx-Modul 
II gilt unter Fachleuten als be- 
sonderes technisches Wun- 
derwerk. Es entstand aus der 
technischen Leidenschaft ei- 
nes einzelnen Entwicklers, der 
alle für Btx notwendigen Schal- 
tungen in einem einzigen Chip 
untergebracht hat. Dazu ge- 
hört natürlich auch die 100pro- 
zentige CEPT-Grafikdarstel- 
lung und alle in Btx möglichen 
Farben. Mit dem Modul werden 
die Fähigkeiten des C64 also 
gigantisch erweitert. Wenn 
man ehrlich ist, dient der C64 
eigentlich nur noch als Tasta- 
tur, Speicher und Stromliefe- 
rant. 

Alles andere, einschließlich 
der Bildschirmsteuerung macht 
das Modul (deshalb wird der 
Monitor auch am Modul ange- 
steckt). Auch das C64-Modul 
kann Telesoftware laden, Sei- 
ten speichern und drucken. 


Zusätzlich ist das Modul lernfä- 
hig und merkt sich Btx-Abläufe 
auf Diskette, um sie später im- 
mer wieder reproduzieren zu 
können, ohne daß man eine 
einzige Taste drücken muß. 
Deutsche Tastaturbelegung 
und eine universelle Erweiter- 
barkeit sprechen zusätzlich 
dafür, das Modul als Testkandi- 
dat heranzuziehen. Es kostet 


puier 


zwischen 250 und 400 Mark im 
Handel. 

Wie auch schon bei den Sy- 
stemvergleichen in den letzten 
Ausgaben fährt der PC auch 
diesmal wieder die schwersten 
Geschütze auf. Um mit einem 
PC vernünftig Btx per Soft- 
ware-Decoder zu betreiben, Ist 
mindestens ein AT-kompatibler 
PC notwendig. Bei der Grafik- 


Ausgabe 2/Februar 1996 


Ausgabe 2 


Februar 1590) 


karte darf man eigentlich erst 
mit einer EGA-Karte anfangen, 


Großer Aufwand 
beim PC 


erhält aber nur mit einer VGA-. 


Karte den korrekten CEPT-Stan- 
dard auf dem Bildschirm, Auch 
eine Festplatte ist unabding- 
bar. Da ist das Programm mit 


Preisen zwischen 60 und 500 
Mark noch der billigste Teil des 
Systems. Für den PC gibt es 
mittlerweile eine ganze Reihe 
von leistungsfähigen Program- 
men, die auch Profis zufrie- 
denstellen. Wir haben uns für 
den Amaris-BTX/2-Decoder ent- 
schieden, weil er schnell, kom- 
fortabel und normenkonform 
bei günstigen Preisen ist. Der 


33ar 29 


STSTEMVERGSTETECH 


Neue 


An: Tin, 


Mediengesellschaft Ulm 
-Numnmer 


0001 


34344115053 


(1] Die Bildschirmdarstellung des 100-Mark-Scheins beim C.64 
ist 100prozentig, besser geht es nicht mehr 


Amaris-Decoder kostet ein- 
schließlich einem Anschlußka- 
bel für die Anschlußbox der 
Post 338 Mark und in der 
Modem-Version 238 Mark. 


Atari ST: 
wenig Farbe 


Für den Atari gibt es einige 
Decoder, die aber alle nur mit 
dem Monochrommonitor ar- 
beiten. Wir haben uns für den 
Btx-Manager, ebenfalls von 
Drews, entschieden. Er wird, 
ähnlich wie beim Amiga, mit ei- 
nem Interface-Kabel für die An- 
schlußbox der Post geliefert. 
Der Decoder ist so aufgebaut, 
daß man auf der rechten Bild- 
schirmseite das Btx-Bild hat 
und auf der linken Seite ein Be- 
fehlsmenü, das es möglich 
macht, fast alle Funktionen 
des Decoders, besonders im 
Online-Betrieb, zu steuern. Da- 
zu gehört beispielsweise ein 
umfangreiches Makromenü, in 
dem immer wiederkehrende 
Vorgänge programmiert wer- 
den können und dann durch 
einfachen Tastendruck aufge- 
rufen werden. Die Program- 
mierung istebenso einfach wie 
sinnvoll organisiert worden, 
Man hat ein großes Auswahl- 
feld der verschiedensten Aktio- 
nen und stellt sich so alle für 
das geplante Makro notwendi- 
gen Schritte nacheinander zu- 
sammen. Der Atari-Btx-Mana- 
ger arbeitet nicht nur mit der 
Postbox, sondern auch mit je- 
dem beliebigen Modem bis 
9600 Baud zusammen. Die 
Darstellung ist auf die reine 
Text- und Grafikinformation be- 
schränkt, auf Farbe muß man 


KIEbALET, 


verzichten, Dafür ist die Dar- 
stellung ein gutes Stück 
schneller als bei der Farbdar- 
stellung, denn die Bitx-Daten 
müssen ja nicht umgerechnet 
werden. Der Atari-Btx-Manager 
kostet 289 Mark. 

Allen vier Testkandidaten ha- 
ben wir die gleichen Aufgaben 
gestellt, die sie diesmal aber 
nicht parallel im direkten Wett- 
kampf, sondern nacheinander 
erfüllen mußten. Aufdie gleich- 
zeitige Lösung der Aufgaben 
haben wir deshalb verzichtet, 
weil die Werte nicht miteinan- 
der vergleichbar wären, da es 
trotz unseres guten Postnetzes 
zu Zeitverzögerungen durch 
Leitungsstörungen kommen 
kann, die vom Testkandidaten 
nicht zu verantworten sind. Die 
erste Aufgabe hört sich einfach 
an, istes aber gar nicht. Sie be- 
steht darin, eine fehlerfreie 
Verbindung zur Btx-Zentrale 


nun Nadiengenellschatr Ule 
Anı r 17 


In.-Nummer 0004 


Desianı Comitedia 
Mur titfern erlaubt cos 


[2] Der Ausdruck des C64-Btx- 
Moduls ist mangelhaft 


Datei nn BinYin Status Systen 


artigen Farben (was schwieri- 
ger ist als viele verschiedene). 
Nach der Bildschirmdarstel- 
lung wollen wir dann wissen, 
wie das Ganze auf dem Druk- 
ker aussieht (alle Ausdrucke 
auf dem Oki ML 380 mit 24 Na- 
dein). Danach geht es auf eine 
Demo-Seite der Post, in der ei- 
ne ständige Neudefinition ver- 
schiedener Bildteile durchge- 
führt wird (*2000001601 #). 
Die Krönung der schwierigen 
Seiten ist das »Heidelberger 


Amwah AN 
Abwahi A‘ 


«| MM Bildschirntext (Bw) 
deotex (vn) 


Bild neuzeichnen 


a+hmunikation 


Aufdecken (Reveal) Ar 


M Attribute ein 


A.ılMitteilunygsdienst 


Teleauskunft 


„ktuelle Leitseite Ayl Telex 
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Nitteilungsdienst #688 
Nutzungsdaten 924 
Eurzuahl ändern 218 
Kurzwahl Register #224 
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[3] Die Bedienung des Amiga-Btx-Managers ist dank Drop-Down- 


Menüs einfach und übersichtlich 


herzustellen. Danach geht es 
gleich an die Grafik. Mit der 
Seite »3434411505# der Neu- 
en Mediengesellschaft wartet 
eine besonders gemeine Seite 
aufuns, Der»Mann fürgewisse 
Stunden«, wie das Bild eines 
100-Mark-Scheins heißt, stellt 
an die Grafikfähigkeit höchste 
Ansprüche, denn es werden 
frei definierte Zeichen verwen- 
det, und das gemeinerweise 
auch noch in vielen gleich- 
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34344115052 


[2] Der Amiga bildet den 100-Mark-Schein ebensogut ab wie das 


C64-Modul, (vergleiche Bild 1) 


Schloßfeuerwerk« auf der Sei- 
te -201478001 #. Hier wollen 
wir wissen, wie die Decoder 
mit der Vielzahl von Farben, 
der Animation und der Neude- 
tinition zurechtkommt. Das La- 
den von Telesoftware schließt 
den Testparcours ab. 

Beim C64 wird einfach das 
Modul in den Expansion-Port 
gesteckt. An das Modul kom- 
men die Verbindungsleitung 
zur Postbox und das Monitor- 
kabel. Sofort nach dem An- 
schalten ist der C64 als Btx- 
Terminal einsatzbereit, nichts 
muß nachgeladen werden. 
Drückt man auf die F6-Taste, 
geht es schon los, Die Postbox 
wählt und die Btx-Leitseite er- 
scheint. Freundlich blinkt der 
Cursor und verlangt die Einga- 
be des Mitbenutzers und des 
Paßworts. Soweit so gut, auf 
zum 100-Mark-Schein. 

Mit überraschend hoher Ge- 
schwindigkeit wird das Bild 
aufgebaut (Bild 1). Alle Grafik- 
symbole sind vorhanden, und 
auch alle Farben sind so wie 
sie gehören - fantastisch. 
Doch beim Drucken bricht die- 
ses positive Bild gleich wieder 
zusammen. Das Modul ist 
nicht in der Lage, die Btx-Gra- 


Das Komplettsystem 


—g 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop-Publishing 


Produkt 
des 
Jahres BB 


PAGEFOX 


Das Nonplusultra in Sachen DTP! 
"Simple Bedienung bei konkurrenzioser Leistung” (64’er 1/89. 
Modul mit 180 KByte Speicher, das Ihrem C&4 unglaubliche Lei- 
stungen entlockt, Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, voll 
menübedient, ganze DIN A-4-Seite im Computer, über 9880 
Schriften, automatische Silbentrennung, Text weicht um Grafik 
aus, Kontursatz. Für alle Epson- und Commodore-kompatiblen 
Drucker. Tests in 64’er 1/88, 3/88, 1/89. Komplett mit Modul, 
Anleitung, Demo- und Litility-Diskt DM 248.- 


Iarintfor 


Der kleine Bruder des Pagefox, olme Modul und Menübedienung, 
aber genauso flexibel. DM 98.- 


Characterfox 
komfortabler Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfox, incl. 25 
Zeichensätze, Initialen, Rahmen, Utilities. DM 78.- 


Tips und Tricks zum PAGEFOX 
über 158 Seiten nützliche Tips, Tricks und Anregungen zum Page- 
fox söomie drei Disketten beidseitig gefüllt mit Grafiken und Uti- 
lities. DM 78.- 
Grafiksammlung allein für Printfox-User: DM 38.- 


Printfox-Basar 
Drei Disketten voller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zum Printfox. DM 78.—- 


PIN 24 
24-Nadel-Druckertreiber für Pagefox, Printfox und Softy, höchste 
Qualität und Schwärzung DM 48.- 


SOorFrT“w 
Komfortables Software-Interface für Drucker am Userport, incl. 
Userport-Kabel DM 49.- 


Colt eo ante 


"Nicht nur eine Alternative zu einem Farbdrucker, sondern von 
der Druckqualität her oft klar überlegen” (S4’er 1/89). Druckt 
Farbhardeopys auf normalen Schwarzweiß-Druckern, in 16 Farben, 
verschiedenen Größen und Dichten. 


Für Epson RK/FK/LK: DM 138.- 
Für Shinwa und MPS 882 (G-ROM>: DM 148.- 
Für Star NL/NG: DM 158.- 
Für Star LC-18 Colour und Epson-kampatible 

Farbdrucker (Lieferung ohne Farbband): DM 98.- 


{ - Ya 
rvonik 
vom Gralikproli 


"Es gibt nichts Vergleichbares, was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreicht”, ‘so die Expertenmeinung über das Scanntranik-Komplettsystem (64’er 
18/87). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Vereinszeitung 

gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, was Sie dazu brauchen: Vom Scanner zum 

Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programm zur Layout- 

Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, voll kompatibel zueinander und in 

hüchster, testbewährter Qualität. 


| Swperscanner Il 


N ers A _—_ MM 


Digitalisiert Grafiken vom Blatt, in fünf Graustufen. Einfach auf 
den Druckkopf stecken. Mit Eddison-Grafikeditor, Scannen einer 
ganzen Seite mit Pagefox. Für EPSON RX/FK/LR/IK, STAR 
SG/NL/NG/LC-1RC). Hardware + Software komplett: DM 328,- 
Upgrade von Superscanner II auf III, Software + Hardware 
“Umbau ohne Löten) DM 98,- 


Der Scanner für alle! 
Druckerunabhängig, unkompliziert, schnell, getrennte Regler fur 
Helligkeit und Kontrast zur optimalen Graustufenverarbeitung, 
verwendbar auch am PC. Mit Superscanner-Software, Interface 
und Netzteil DM 528,- 


ee He 
Dr; HR 


Das Zeichenprogramm zum Einstieg in die Grafikwelt 
Der Nachfolger des legendären Hi-Eddit, ein neuer Standard für 
Zeichenprogramme. Kombiniert einfachste Bedienung (Maus-Menus, 
Gummis, Folien? mit höchster Leistung (z.B. stufenlos Vergröflern 
und Verkleinern). Zum Einsteigerpreis: DM 58.- 


EDDIFUS 


Der Super-Eddison für Pagefox-Anwender 
Das wohl beste Zeichenprogramm für den C64 durch Ausnutzung 
des Pagefox-Moduls. Bildschirmübergreifend drehen, spiegeln, 
vergrößern und verkleinern beliebig großer Ausschnitte aus der 
gesamten DIN A-4-Seite. Scheren, in den Raum kıppen, Flucht- 
Dunktdarstellung, um Zylinder wickeln etc. DM 88.- 


A 


Maus 
Hochwertige Proportionalmaus für alle Scanntronik-Programme, 


Hi-Eddi* und GEOS. IncI Multicolour-Malprogramm, Fileconverter, 
Graustufen-Hardcopy und Basic-Utilities. DM 148.- 


CH: Nauer De 
NL: Catrorix, Skotplein 129 
A: Print Technik, Stumperg 


Sranntronik 


Gratisprospakt anfordam! Versand p. NN oder Vorauskasse + DM 8... V' 
rn, 4512 Wangen, Tel 


DK: KB Soft. Bierrevaenget 8, 70 


sandkosten Ausland DM 16.- 
58 


010-4507696 
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fik sinnvoll zu drucken (Bild 2). 
Als wir beim nächsten Test- 
punkt die wechselnden Farben 
des Post-Glasfaserkabels wie- 
der in faszinierender Ge- 
schwindigkeit und Genauigkeit 
sehen, ist der Schreck vom 
Drucken schnell wieder ver- 
gessen. So gestärkt kann die 
Heidelberger Schloßbeleuch- 
tung dem C64-Modul auch nur 
noch ein müdes Lächeln ab- 
verlangen. Entspannt kann 
man sich zurücklehnen und 
die Farbenpracht genießen - 
100 Punkte für diesen Testpart. 
Die Telesoftware, die jetzt noch 
geladen werden muß, holen wir 
uns natürlich aus dem 64'er- 
Angebot. Schwierigkeiten tre- 
ten nicht auf, denn schließlich 
wurde die Telesoftware ja so 
aufgebaut, daß sie mit dem 


Amiga kommt bunt 
und gut 


Modul funktioniert. Schade 
nur, daß man den Dateinamen 
von Hand eingeben muß, ob- 
wohl dieser eigentlich von Btx 
vor der Datei übertragen wird. 
Bis auf das Drucken hat das 
Btx-Modul alle Anforderungen 
auf das allerbeste erfüllt. Die 
Grafikdarstellung kann dank 
des genialen Btx-Chips als mu- 
stergültig bezeichnet werden. 
Die Druckfunktionen sind da- 
für aber mehr als unzurei- 
chend, Mehr als die reine Text- 
information darf man nicht er- 
warten, und das ist zu wenig. 

Bleiben wir beim gleichen 
Hersteller und schicken den 
Amiga mit dem Drews-Deco- 
der in den Parcours. Zunächst 
wird das Anschlußkabel auf 
den seriellen Port des Amiga 
gesteckt. Der Schalter auf dem 
Kabelstecker wird auf Btx- 


ediengesellschaft 
Tin. Nummer 


Betrieb gestellt und das ande- 
re Ende des Kabels in die An- 
schlußbox gesteckt. Alle ande- 
ren Anschlüsse bleiben wie sie 
sind, auch der Monitor. Nach- 
dem die Diskette gebootet hat, 
startet man einfach den Deco- 
der. Hier zeigt sich bereits der 
erste Unterschied zum C64. 
Der gesamte Ladevorgang 
dauert 90s. Erst jetztkann man 


[7] Ein »Mann für gewisse Stunden« In der PC-Version 
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(5] Ein Ausdruck, der Freude macht: Amiga am Oki ML 380 


sich daran machen, die Btx- 
Zentrale per Mausklick oder 
Tastendruck anzuwählen. We- 
nige Sekunden später er- 
scheint wieder die Btx-Leitsei- 
te korrekt undohne Fehler (Bild 
3). Kurz darauf haben wir den 
100-Mark-Schein vor uns. Ob- 
wohl der Aufbau des Bildes ein 
klein wenig länger als beim 
C64 dauert, kann man von kel- 


+ ee Gen 


nem nennenswerten Uhnter- 
schied sprechen, Auch die gra- 
fische Darstellung des Amigas, 
der dies ja nur mit seinen eige- 
nen Chips macht, ist makellos. 
Die Farben werden fast 100- 
prozentig genau berechnet 
und natürlich auch die Grafik- 
zeichen (Bild 4). Beim nun fol- 
genden Ausdruck zeigt der De- 
coder auch, daß er In diesem 
Bereich einiges zu bieten hat, 
Das Bild ist tadellos und genau 
(Bild 5). Dies hat auch einen 
besonderen Grund: Während 
das Commodore-Modul seine 
Zulassung noch aus der Zeit 
hat, wo die Prüfung an der Mo- 
nitor-Schnittstelle vorgenom- 
men wurde, hat der Amiga-De- 
coder seine Prüfung am Druk- 
ker-Port abgelegt. Hierzu muß- 
te er aber in der Lage sein, bis 
zu 16 Graustufen zu drucken. 
Auch die nächste Teststation, 
das Glasfaserkabel, bereitet 
dem Decoder keine Probleme, 
Dafür schafft er die Darstellung 
des Heidelberger Feuerwerks 
erst im zweiten Anlauf, Falrer- 
weise muß hier bemerkt wer- 
den, daß dies auch an einem 
Übertragungsfehler im Post- 
netz liegen konnte, denn selbst 
kleinste Fehler machen sich 
bei so schwierigen Seiten so- 
fort bemerkbar. Die Telesoftwa- 
re ist für den Amiga überhaupt 
kein Problem. Die vom Amiga- 
Magazin angebotenen Pro- 
gramme werden automatisch, 
auch mit selbständigem Ausle- 
sen des Dateinamens über- 
spielt. Dem Amiga kann man 
damit eigentlich nur die volle 
Punktzahl geben. Druck und 
Darstellung sind makellos. 

Da die Übertragungsge- 
schwindigkeit bei unserem 
Test kein wesentliches Ver- 
gleichsmerkmal ist, haben wir 
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Der KAUFNOF 
Online mit der BTX-Welt 


'— Kontoführung von zu Hause 

- Fahrplanauskünfte 

— Das komplette bundesdeutsche Telefonbuch 

— alle bundesdeutschen Telexnummern 

— Versenden von Telex 

— Buchen von Hotels und Urlaubsreisen 
— Informationen jeglicher Art von Börse über 
Fußball bis Nachrichten 

— Fahrplanauskunft Deutsche Bundesbahn 


Dies ist nur eine kleine Auswahl, BTX leistet viel mehr! 


Der Kaufhof hat die preiswerten BTX-Decoder für 
die gängigsten Computermodelle; 


Für Commodore 64: 
Original Commodore BTX-Modul 199,- 


Für Amiga 500: 
Original Commodore Softwaredecoder 
incl. Kabel/Pegelwandler y" 


Für Atari ST-Serie: 


Drews BTX-Manager V3.0 
Softwaredecoder incl. 
Kabel/Pegelwander 389,- 


Für IBM*-kompatible PC: 
Gebacom Softwaredecoder V1.3 
Softwaredecoder incl. 
Kabel/Pegelwander 299,- 
Rafi BTX-Decoder auf Steckkarte, 
die schnelle Lösung mit 

großem Bedienungskomfort 
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* IBM = eingetragenes Warenzeichen 


dem PC ein schnelles 2400- 
Baud-Modem spendiert. Doch 
vorher kommt die Installation 
des Programms auf der Fest- 
platte. Mit einem Hilfspro- 
gramm ist dies allerdings 
schnell erledigt. Trotz Festplat- 
te dauert das Laden des um- 
fangreichen Amaris-Decoders 
30s (Bild 6). Danach startet 
man die Anwahl per Mausklick. 
Wenn man jetztbeider Installa- 
tion keine Fehler gemacht hat, 
dann wählt das Modem die 
Btx-Zentrale an. Falls nicht, 
kann man sowohl das Modem 
als auch den Drucker neu in- 
stallieren, ohne das Programm 
zu verlassen. Nur beim Wech- 
seln der Bildschirmdarstellung 
wird eine fast komplette Neuin- 
stallation notwendig. Als Gra- 
fikkarte stand uns eine VGA- 
Karte mit 256 KByte Bild- 
schirm-RAM zur Verfügung. 
Damit konnten wir leider nur 
die zweitbeste Bildschirmdar- 
stellung erreichen. Mit einer 
512-KByte-VGA-Karte ist die 
doppelte Auflösung bei gleich- 
viel Farben möglich, Wir hatten 
übrigens keine Fehler bei der 
Installation gemacht und se- 
hen nun die Eingabeseite für 
die Btx-Software-Kennung vor 
uns, Schon beim Aufbau der 
zweiten Seite macht sich der 
Geschwindigkeitsvorteil des 
2400-Baud-Modems bemerk- 
bar. Auch der Decoder ist in der 
Lage, dis hohe Geschwindig- 
keit auszunutzen. Erst bei Gra- 


PC mit 
schnellem Modem 


fikseiten wie unserem 100- 
Mark-Schein oder bei Farbdefi- 
nitionen kommt es zu kurzen 
Wartezeiten, die dazu führen, 
daß der PC nur dank des 
schnellen Modems etwas flot- 
ter als seine Konkurrenten ist. 
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Der Atari bietet Bix einfarbig - dafür aber sehr schnell 
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(@] Das Atari-Btx-Manager-Menü ermöglicht fast alle Steuerungs- 


Vielen Uank für Ihren Anruf 


eingaben mit der Maus, zu sehen neben dem Bix-Bildschirm 


Die Bildschirmdarstellung 
ist sehr gut und fast fehlerfrei, 
die Grafik und der Text sind bei 
der verwendeten Bildschirm- 
auflösung allerdings etwas 
grober als beispielsweise beim 
Amiga (Bild 7). Beim Ausdruck 
werden wir aber überrascht: 
Der PC schaffte den besten 
Ausdruck im Test (Bild 8). Beim 
Glasfaserkabel gilt das für den 
100-Mark-Schein Gesagte. 
Das Schloßfeuerwerk bereitet 
dem Amaris-Btx/2-Decoder al- 
lerdings größte Probleme. Trotz 
mehrfacher Versuche wird die 
Seite entweder gar nicht (Mel- 
dung: Seite nicht darstellbar) 


oder nur verstümmelt wieder- 
gegeben. Dafür wird die Tele- 
software-Funktion perfekt be- 
herrscht. Wir haben das Ange- 
bot von «PC Net# ausprobiert. 
Die Daten sind dort nicht im 
Post-, sondern im Gebaformat 
gespeichert. Der Amaris-De- 
coder erkennt das Format au- 
tomatisch und speichert die 
Datei und den Dateinamen 
selbständig. 

Auch der Btx-Manager für 
den Atari ST arbeitet mit der 
Anschlußbox der Post und au- 
ßBerdem mit beliebigen Mo- 
dems bis 9600 Baud zusam- 
men. Das Kabel wird einfach 
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Commodore Modul: 
Kaufhof und Fachhandel 
Amiga-Btx-Manager und 
Atari-Btx-Manager: 
Drews EDV und Btx 
Bergheimerstr. 134b 
6900 Heidelberg 

Amaris Btx/2 für PC: 
Lange Wende 33 

4770 Soest 
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auf die serielle Schnittstelle 
und in die Anschlußbox ge- 
steckt. Die Software ist überra- 
schend schnell geladen. 
Schon nach 40s hat man ein 
komfortables Eingabemenü 
und das Btx-Fenster vor sich 
{Bild 9). Da der Atari-Decoder 
nur monochrom arbeitet, war 
es natürlich interessant zu se- 
hen, wie er die Grafik umsetzt. 
Leider waren wir von allen drei 
Testseiten etwas enttäuscht 
(Bild 10). Frei definierte DACS- 
Zeichen werden nicht immer 
richtig dargestellt, und die ani- 
mierte Grafik funktioniert gar 
nicht, Hier hatten wir mehr- 
mals die Meldung »Telesoftwa- 
re erkannts, was natürlich an 
dieser Stelle falsch ist. Bei der 


[1 
Die Nase vorne: 
. 
Amiga 

richtigen Telesoftware funktio- 
nierte dafür alles so wie es sein 
sollte. Der Programmname 
wird automatisch erkannt und 
zusammen mit der Datei auf 
Disk gespeichert. Beim Druk- 
ken zeigt der Atari allerdings 
mäßige Leistungen. Das Bild 
wird nicht gerade perfekt ge- 
druckt (Bild 11). 

Btx-Betrieb ist mit allen vier 
Testkandidaten ohne weiteres 
möglich, Die beste Grafikdar- 
stellung hat eindeutig das Btx- 
Modulllvon Commodore, dicht 
gefolgt vom Amiga-Btx-Mana- 
ger. Dafürdruckt das Modul bei 
weitem am schlechtesten. Der 
PC ist in fast allen Punkten 
sehr gut, nur beider verwende- 
ten Bildschirmauflösung von 
320 x 200 Punkten konnten 
einzelne Seiten nicht darge- 
stellt werden. Dafür druckt der 
PC am besten und läßt sich am 
umfangreichsten programmie- 
ren. Leider ist der PC auch das 
teuerste System, daman einen 
AT braucht. Beim ST gefällt die 
hohe Geschwindigkeit und die 
problemlose Bedienung und 
der gute Druck. Schön wärees, 
wenn die ST-Version auch die 
Postzulassung hätte, viele ST- 
Fans würden sich darüber freu- 
en. In der Gesamtwertung hat 
der Amiga eindeutig die Nase 
vorne, bei Ihm stimmt fast alles 
100prozentig. Den zweiten 
Platz teilen sich Commodo- 
re-Modul und der PC. Wegen 
der fehlenden Farbe und der 
nicht perfekten Grafikdarstel- 
lung bildet der ST das Schluß- 
licht. 


Weltare Informationen zu Btx und OFÜ 
ab Seite 75 
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ra Musikstücke mit digitalisie 
Ausdruck, ge Klängen untermalen? 

Mit unserem »Power Digi 
Editor« lassen sich beliebige Tonsequenzen 
in einzelne Abschnitte aufteilen und zu 


Musikstücken verarbeiten. 


von Peter Steinseifer 


D: »Power Digi Editors, 
kurz »PDE«, ermöglicht 
die Eingabe von digita- 
len Tonsequenzen, die sich auf 
einer Diskette speichern und 
ohne den Editor in eigenen 
Programmen wieder verwen- 
den lassen. Zusätzlich kann 
man Musikstücke vom Power 
Music Editor (64’er-Ausgabe 
10/89) in den PDE laden und 
mit digitalen Klängen abmi- 
schen. 

Nach dem Laden des Pro- 
gramms mit LOAD”’POWER 
DIGIEDIT.“ 8 und dem Starten 
mit RUN, kommt man in den ei- 
gentlichen Editor (Bild 1). 

Zunächst jedoch die Ge- 
meinsamkeiten. Alle Zahlen- 
eingaben müssen in hexadezi- 
maler Form erfolgen. Der Cur- 
sor läßt sich mit den Cursor- 
Tasten bewegen. Fährt man 
über den oberen oder den un- 
teren Rand hinaus, scrollt die 
jeweilige Tabelle mit. Zahlen- 
eingaben werden nur mit 


B Am 23.2.1970 erblickte ich in München das Licht der Welt, 

um _ inbeeindruckt von technischen Errungenschaften. Diese tan- 

ww gierten mich auch während der nächsten sechs Jahre nicht 

weiter. Dann kam die Grundschule. Diese brachte ich erfolg- 

\ ) reich hinter mich und wechselte dann auf das Rupprecht- 

— - — - Gymnasium. 1984 trat dann der erste Computer in mein bis da- 

- = mm a as am hin so behütetes Leben: Ich bekam meinen ersten Sinclair 

J hr \ ZX81. Noch im selben Jahr gesellte sich ein C64 dazu, eine 

5 IR Maschine, die selbst die kühnsten Vorstellungen eines 
— 2X81-BESItZErS übertraf... 

Ein Jahr lang kämpfte ich fortan mich mit meiner Datasette 

ab, doch auch dieses »Ubel« wurde nach einiger Zeit beseitigt: 

Eine Floppy 1541 mußte her. Allmählich lernte ich Basic und 

Assembler. Seit 1986 schrieb ich dann etliche Demos und Utili- 

ties wie Zeichensatz- und Sprite-Editoren. Im Oktober 1989 er- 


stellte ich auf Wunsch einiger Musiker der Programmierer- — 
Gruppe »Matrix« den »Power Digi Editor«, der eine sehr flexible = 
a WW 55 77 7 9 Verarbeitung von digitalen Klängen ermöglicht. Peter Steinseifer 


35a 35 


Ausgabe 2/Februar 1990 


Star hat angebaut - auf DIN A3 quer! 
LC-15 und LC24-15 


9 Nadel-Matrix-Drucker 24 Nadel-Matrix-Drucker 


Star LC-15 


Druckgeschwindigkeit: 5 Druckgeschwindigkeit, 
EDV-Qualität: 180 cps Elite EDV-Qualität: 200 cps Elite 


Star LC24-15 


Korrespondenzqualltät (NL@), 45 cpsElite Briefqualität (L@): 67 cps Elite 
® 4 Papierzuführungsmöglichkelten ® 4 eingebaute LA-Schriften 
Endlospapier von unten 
Endlospapler von hinten ® A3 Papier Querformat 


Einzelblatt halbautomatisch 
Einzelblait vollautomatisch (Option) ® 1 Jahr Garantie (inkl. Druckkopf) 


® A3 Papier Querformat 
® Serielles Interface (Option) 
@ | Jahr Garantie (inkl. Druckkopf) 


sctalr“ 


der ComputerDrucker 


Nähere Informationen über Star CompulerÖrucker erhalten Sie beim autorisierten Star Fochhöndler oder direkt bei uns 
Star Micronics Deutschland GmbH, Westerbachstr. 59, D-&000 Frankturt/Main 94, Tel (069) 789 99-0 
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eo 16 88 989 0098 

1 9898 10 01 69 9998 BD 
e2 08 ı8 es2z 92 8898 83 BB BC 
e3 998 18 83 09 0098 89 B7 BB 
ea 981 18 e4 99 99898 89 0e5S BS B7 
e5 9891 18 05 989 0898 89 BS 
06 08zZ 18 8e6 62 0098 09 sa 
07 93 18 0e7 989 9898 89 Bo 
08 FF 26 0 62 00898 89 AB 
e9 988 28 89 989 8898 89 en Aa Ar 
en 0908 20 eA 982 8890 09 86 988 88 
eB6 988 28 0oeB 99 aC 980 88 
ec 98 280 ec 89 8eD 88 88 
oeD 988 28 ep 99 BE 9068 98 
BE 908 208 BE 99 BF 9808 88 
oöF 988 20 er 989 ı8 988 88 
18 28 ıi1 980 88 
11 20 12 8 


[1] Die Eingabemaske des Editors besteht aus drei Tabellen 
(von links nach rechts Track-Tabelle, Track-Editor, Digi-Tabelle) 


mit <RETURN> oder einer Cursorbewegung nach oben oder 
unten angenommen. Einfügen oder Löschen einer Zelle istin der 
ersten und zweiten Tabelle mit <INST> und <DEL> möglich. 
In der dritten Tabelle fällt diese Möglichkeit weg, dasich sonst alle 
Instrumente verschieben würden. Willman den Player starten, ist 
<F2> zu drücken. Stoppen läßt er sich mit <F4>. Sollen der 
Player und die Musikroutine reinitialisiert werden, so drückt man 
<F6>. 


Die Tracktabelle 


In der Tracktabelle werden die Reihenfolge und die Länge der 
zu spielenden Tracks festgelegt. Hierbei gibt die Spalte unter NR 
zur Orientierung die Zeilennummer an. Neben dem Wort 
»TRACK« wird die Zeile, die gerade gespielt wird, angegeben. In 
der Spalte unter TR gibt man den zu spielenden Track ein. Zuläs- 


Wo ist das Listing? 


Dieses Listing würde mehr als drei Heftseiten in Anspruch nehmen 


jird deshalb nicht gedruckt. Sie können jedoch gegen einen an 
t adressierten DIN-A4/AS-Umschlag eine Kop! 
m. Das Porto zahlen wir. Die Programme gibt es 
jrammservice-Diskette und über Btx +64064 # 


SAVING OPERATIO 
= - SAVE DIGI-P 
m: 


—PROGRAMM DES MONATS — 


sig sind Tracks von $00 bis $15, falsche Eingaben werden abge- 
fangen, Unter LN kann man die Anzahl der Schritte, dievom Track 
TR gespielt werden sollen, eingeben. Zulässig sind hier Werte 
von $01 bis $20. Möchte man das Ende der Tabelle festlegen, gibt 
man in der Spalte TR $ff ein. Der Player fängt dann wieder in der 
Zeile $00 an. Um aus einem anderen Eingabemodus (Track Edi- 
tor, Digi Tabelle) in die Tracktabelle zukommen, muß man <Fi> 
drücken, Möchte man nun einen Track verändern, istder Track un- 
ter TR einzugeben und <F3> zu drücken. 


Der Track-Editor 


Neben TRACKNUMBER wird die Nummer des Tracks angege- 
ben, der sich in der mittleren Tabelle befindet. Unter NR steht zur 
Orientierung die Zeilennummer. In der Spalte unter DI kann man 
die Nummer des Digi-Instrumentes eingeben, möglich sind hier 
alle Werte von $00 bis $ff, wobei das Instrument $00 einfach ein 
Leerinstrument zur Pausenprogrammierung darstellt. Die Ge- 
schwindigkeit, mit welcher der Digi gespielt werden soll, kann 
man unter SPD eingeben. Erlaubt sind hier Werte zwischen $0078 
und $ffff, sinnvoll sind die Werte von $0090 bis $0150 je nach In- 
strument. Je kleiner dieser Wert ist, um so schneller wird der Digi 
gespielt. DU legt dann noch eine Pause fest. Die möglichen Werte 
liegen zwischen $01 und $ff, wobei $01 die kürzeste Pause dar- 
stellt. Möchte man einen Track in einen anderen kopieren, muß 
man im Original-Track <CTRL-G> drücken. Dadurch wird der 
Track in einen Zwischenspeicher kopiert. Um den Zwischenspei- 
cher in einen anderen Track zu kopieren, muß man, wenn man 
diesen mittels <F3> im Track-Editor hat, nurnoch <CTRL-K> 
drücken. Auf diese Weise kann man auch eine Art Undo-Funktion 
realisieren, indem man den Track vor Veränderungen zwischen- 
speichert und im Bedarfsfall zurückkopiert. 


Die Digi-Tabelle 


Mit <F5> lassen sich die Instrumente festlegen. NR bedeutet 
hier die Digi-Nummer, die man im Track-Editor unter DI eingibt. 
Die Speicherangaben beziehen sich lediglich auf das High-Byte 
der jeweiligen Adresse, denn die Spielroutine verzichtet auf Low- 
Byte-Kontrolle, um Rechenzeit zu sparen. Somit ist das kürzeste 
Instrument auf $0100 Byte beschränkt. Unter ST gibt man das Hi- 
Byte des Speicheranfangs an, unter ED das Ende. Steht nun z.B. 
»01 bd cO«in der Tabelle, so bedeutet dies, daß das Instrument $01 
von $bd00 bis $bfff gespielt wird. Im PDE selbst sind nur Zahlen- 
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[2] Das Hauptmenü des »Power Digi-Editors« dient zum Laden und Speichern digitalisierter Sounds 
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eingaben von $40 bis $c0 sinnvoll, zugelassen sind aber auchalle 
anderen, so daß es möglich ist, den kompletten Speicher zu nut- 
zen, wobei aber dann die akustische Kontrolle wegfällt. 

Gleichzeitig dienen die Zahlenangaben unter ST und ED zur 
Speicherung der Instrumente. Die Speicherroutine benutzt hier- 
bei den kleinsten Wert unter ST als Anfang, den größten Wert un- 
ter ED als Ende des Digi-Paketes. Möchte man bei der Speiche- 
rung nicht unnötig mehr speichern, muß man alle unbenutzten In- 
strumente mit $00 überschreiben. Umgekehrt kann man so auch 
mehr speichern als nötig, indem man unter ST eine kleinere Zahl 
eingibt und/oder eine größere unter ED. Zur akustischen Kontrolle 
wird das Instrument mit der Geschwindigkeit $00a0 gespielt. Um 
dieses Instrument nochmal zu hören, ist <F8> zu drücken. Hier- 
beiseiangemerkt, daß Zahlenveränderungen nur mitdem Verlas- 
sen der Zeile übernommen werden. 

Verlassen kann man die Digi-Tabelle mit <Fi> oder <F7>. 


Mit <F7> kommt man aus allen Editiermodi in das Hauptme- 
nü (Bild 2). Soll die Eingabe eines Filenamens abgebrochen wer- 
den, ist das entsprechende Feld zu löschen und <RETURN> zu 
drücken. 

Die Menüpunkte im einzelnen: 


Speicherbelegung 


$0000 - $0800: 
$0800 - $1000: 
$1000 - $3000: 
53000 - $4000: 
$4000 - $c000: 
$c000 - $c200: 
$c200 - $c300: 
$c300 - $c500; Digi-Tabelle 

$c500 - $d000: Tracks $00 bis $15 


Nach einem Raset läßt sich der Editor mit SYS 4096 neu starten. 


Zeropage, Vektoren, Bildschirm usw. 
Charset 

Editor + Bildschirmmasken 
Speicher für PME-Sound 
Digi-Speicher 

Digital Player 

Track-Tabelle 


1 - SAVE DIGI-PACK: Hier werden nur die digitalen Instrumente 
gespeichert. Den Anfang und das Ende legt die Digi-Tabelle fest, 
2-SAVE DIGITAL PLAYER: Mit diesem Punkt läßt sich die Spiel- 
routine ohne {!) Instrumente speichern. Das ist erforderlich, um 
die Routine in einem andern Speicherbereich zu benutzen, oder 
um verschiedene Sequenzen mit demselben Digi-Pack eingeben 
zu können. 

Die verschiedenen Speichervarianten sind nun: 
$1000 - der Player belegt den Speicher von $1000 bis $1fff und 
kann vom Basic aus mit SYS 4096 gestartet werden. 
$2000 - der Player belegt den Speicher von $2000 bis $2fff und 
kann vom Basic aus mit SYS 8192 gestartet werden, 
$3000 - der Player belegt den Speicher von $3000 bis $3fff und 
kann vom Basic aus mit SYS 12288 gestartet werden. 
$c000 - der Player belegt den Speicher von $c000 bis $cfff und 
kann vom Basic aus mit SYS 49152 gestartet werden. 

Der Editor selbst arbeitet immer mit der Version ab $c000, Es 
lassen sich jedoch alle Speichervarianten wieder in den Editor la- 
den. Für Basic-Programmierer ist die günstigste Version meist die 
$c000-Varlante. Um die Player ohne den Editor zu verwenden, 
darf man nicht vergessen, zuvor die Instrumente zu laden, 

3 - SAVE DIGITAL PLAYER+PACK: Entspricht dem Menü- 
punkt 1. Jedoch wird der $c000-Player zusätzlich an die Instru- 
mente angehängt. Dieses File ist nun unabhängig lauffähig, kann 
jedoch ebenfalls wieder in den Editor geladen werden. 

4- LOAD DIGI-PACK: Nun kann man das unter Menüpunkt 1 ge- 
speicherte File wieder laden. 

5-LOAD+RELOCATE DIGI: Hier besteht die Möglichkeit, selbst- 
gesampelte Digis in den Editor als Digi-Pack zu integrieren. Zu- 
erst wird die Speicherbelegung angezeigt, wie sie auch in der 
Digi-Tabelle vorzufinden ist. Danach kann man die Ladeadresse 
mit <+> und <-> festlegen. Nun kommt eine besondere Ei- 
genschaft, die zum Experimentieren eingebaut wurde. Man kann 
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einen Digi beim Laden mit einem im Speicher stehenden Digi 
ODER-verknüpfen. In vielen Fällen kommt eine gute Überlage- 
rung der verschiedenen Digi-Klänge zustande. Es kann jedoch 
auch zu unbrauchbaren Ergebnissen kommen. Daher ist diese 
Funktion auch nur zum Experimentieren gedacht. Damit man 
beim Laden weder die Spielroutine noch die Tabellen über- 
schreibt, wird der Ladevorgang beim Überschreiten der Adresse 
$c000 abgebrochen. 
6-LOAD DIGITAL PLAYER: Mit diesem Menüpunkt läßt sich ein 
Player wieder in den PDE laden, egal in welchem Speicherbe- 
reich er liegt. 
7-LOAD DIGITAL PLAYER+PACK: Dieser Punkt ist das Gegen- 
stück von Menüpunkt 3. 
8 - LOAD POWER MUSIC: Mit dem PDE ist es möglich, einen 
Sound vom PME zu laden. Hierbei sind zwei Bedingungen einzu- 
halten: 

Die Routine muß mit der Soundroutine ausgestattet sein, je- 
doch ohne ({!) den IRQ-Player. 

Außerdem ist die Routine nach $3000 zu verschieben, denn mit 
anderen Versionen kann der PDE nicht arbeiten. 
9- PLAY POWER MUSIC: Hier muß man nur eingeben, welcher 
Sound gespielt werden soll. Falls keine Musikroutine geladen ist, 
so wird dies erkannt, jedoch kann der Editor nicht feststellen, ob 
es sich um die $3000-Version des Sounds handelt. 
A - DO NOT PLAY POWER MUSIC: Jetzt wird kein PME-Sound 
mehr gespielt. 
€ - DISK COMMAND: Diskettenbefehl eingeben 
D - Directory: Disketteninhaltsverzeichnis anzeigen 
RETURN: Zurück in den Editor 


Tips & Tricks zum PDE 


Der Player arbeitet mit dem IRQ und dem NMI-Vektor. Die 
Trackreihenfolge wird mit dem IRQ bearbeitet. Das Spielen der Di- 
gis steuert der NMI. 

Um den Player in eigene Programme einzubauen, sind folgen- 
de Adressen möglich: 

$c000 ($1000,$2000,$3000) - der Digitrack wird gespielt. Eser- 
folgt kein Rücksprungins Basic, da der Speicher unter dem Basic- 
ROM belegt ist. 

$0003 ($1003,82003,$3003) - die Trackroutine und der NMiI wer- 
den initialisiert, jedoch kein IRQ. Dadurch ist es möglich, den 
Player in eigenen Programmen zu verwenden. 

$c006 ($1006,$2006,$3006) - die IRQ-Routine, die den Track- 
ablauf festlegt. 

Willman zusätzlich einen PME-Sound spielen, muß dies durch 
Eigenprogrammierung mit den oben genannten Adressen ge- 
schehen. 

Möchte man einen Track mit einer bestimmten Geschwindigkeit 
und einer bestimmten Pausezeit füllen, so läßt sich dasmehr oder 
weniger automatisieren. Es genügt, wenn man in die erste Zeile 
des Tracks die gewünschten Werte schreibt und diese nach Ein- 
gabe mit <INST> solange einfügt, bis der Track beschrieben ist. 
Ebenso kann man einen Track einfach löschen. 

Es lassen sich alle 4-Bit-Digis, (Low-/High-Nibble-Format) 
verwenden. (ah) 


Kurzübersicht der Tastenkombinationen 


Track-Tabelle 

Track-Editor 

Digi-Tabelle 

Hauptmenü 

Start-Player 

Pause-Player 

Player reinitialisieren 

Digi nochmal spielen (nur Digi-Tabelle) 
Zeile einfügen 

Zeile löschen 

Track in Zwischenspelcher kopieren 
Zwischenspeicher in Track kopieren 
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Geos im Griff 


Nach und nach werden die Druckerprobleme mit 
Geos gelöst. Zwei dieser neuen Druckertreiber 


stellen wir Ihnen diesmal vor. 


@ eos macht Politik? Das haben wir uns auch gefragt, als wir 
vom Ortsverband Feucht der FDP ein mit Geos gedrucktes 
Flugblatt bekamen. Das Flugblatt sei bei der Bevölkerung 
gut angekommen, teilte uns der stellvertretende Vorsitzende mit. 
Vielleicht ist dies ein Anreiz da- 
für, daß auch andere Organi- 
sationen ihre Ausdrucke mit 
Geos gestalten! 

Sollten Sie mit Geos ein 
Flugblatt oder etwas Ähnliches 
entworfen haben, schicken Sie 
es uns doch einfach! Wir freu- 
en uns über jede Einsendung, 
Das gleiche gilt, wenn die Tips 
und Tricks zu den verschiede- 
nen Geos-Programmen haben 
oder herausgefunden haben, 
wie man etwas schneller er- 
reicht. 

Bis zum nächsten Mal 

Dirk Astrath 


Anschläge 2 
Geräteadresse 3 
Sekundäradresse 128 
Rücklauf 10 
Seltenvorschub 12 
Zeilenvorschub 
Iniiallsierung 
Grafikmadus 


27,64 


Anschläge 
Gerätsadresse 
Sekundäradrasse 
Rücklauf 
Seitenvorschub 
Zeilenvorschub 
Initialisierung 
Grafikmodus 


Drucken mit dem 
MPS 1000 


Bisher gab es immer Proble- 
me, wenn Geos in zufrieden- 


27,64 


2 Anschläge 2:1 


13, 27, 74, 22 


27,51, 1, 27,90 


2 Anschläge 2:1 


27, 10, 27,74, 1 


mit das Original nicht beschädigt wird. Nachdem der Mega- 
Treiber »!! comi (gc) «geladen wurde, geben Sie die Daten aus der 
Tabelle 2 mit dem Printer-Creator ein. Wenn die Daten eingege- 
ben sind, speichern Sie den Druckertreiber unter einem neuen 
Namen. Funktioniert er dann wie gewünscht, sollte er einen Platz 
aufder Boot-Diskette erhalten, damit er nach dem Start von Geos 
sofort aktiv ist. Der Drucker wird dann eine Zeile zwei- bzw. drei- 
mal drucken, so daß Sie einen besonders guten Ausdruck bekom- 
men. (Martin Strathmann) 


3 Anschläge 2:1 2 Anschläge 3:0 3 Anschläge 3:0 


13, 27,74. 21 
27,64 
27, 51, 1,27,.% 


13, 27,74, 21 
27,64 
27, 51. 1,27, 90 


Tabelle 1. Diese Daten müssen Sie mit dem Printer Creator eingeben, wenn Sie mit einem 
MPS-100 eine gute Druckqualität erreichen möchten. Achten Sie genau auf die Daten! 


3 Anschläge 2:1 


3 

3 

128 

10 

12 

27, 10, 27, 74, 1 
27,64 


2 Anschläge 3:0 3 Anschläge 3:0 


27,64 27,64 


27,51, 22, 27,42,3 27,51, 21,27,42,3 27,51, 22, 27,42,3 27,51, 21, 27,42,3 


stellender Qualität mit einem Tabelle 2. Ähnlich, aber nicht identisch sind die Daten für den Drucker Star LC-10-C 


MPS 1000 drucken sollte. Die- 

se Zeiten sind jetzt vorbei: Schließen Sie Ihren Drucker parallelan 
den C64 oder C 128 an. Beim Drucken mit Geos sollten beim MPS 
1000 alle DIP-Schalter bis auf 1-1 ausgeschaltet sein. 

Nun nehmen Sie sich die Druckertreiberdiskette und kopieren 
die Dateien »Printer Creator«, »!!Com1 (gc)s und »Select Printer« 
auf eine leere Diskette. So wird vermieden, daß diese (oder ande- 
re) Dateien durch einen Eingabefehler zerstört werden. Nachdem 
Start des Printer-Creator wählt man dann den Mega-Treiber 
»!! com1 (gc)«. 

Um nun einen verbesserten Ausdruck zu erhalten, wird eine 
Zeile mehrmals gedruckt. Das Papier wird dabei um "as Zoll 
weiterbewegt. Erst dann, wenn zwei- bzw. dreimal über eine Zeile 
gedruckt wurde, muß ein »richtiger« Zeilenvorschub erfolgen. Die- 
ser darf aber nicht eine ganze Zeile, sondern nur as bzw. ?3a1e 
Zoll groß sein. Die wichtigen Daten für den Druckertreiber finden 
Sie in der Tabelle 1. Wenn die Daten eingegeben sind, verpassen 
Sie diesem Druckertreiber einen neuen Namen und speichern 
ihn. Einen perfekten Ausdruck von Geos-Grafiken aufeinem MPS 
1000 dürfte nun nichts mehr im Wege stehen. 

(Klaus-Jürgen Müller) 


Ein neuer Druckertreiber 
für den Star LC-10-C 


Auch das Druckproblem mit dem Star LC-10-C ist inzwischen 
gelöst worden. Ein Ausdruck dieses Druckers war nicht einwand- 
frei. Mit dem Printer-Creator läßt sich aber ein nahezu perfekter 
Druckertreiber programmieren. Kopieren Sie die Dateien »Printer 
Creator«, »!!Comi (gc)« und »Select Printer« aufeine Diskette, da- 
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Parallel-Drucken mit Geos 


Oft bekommen wir Anfragen, wie denn das Geos-Kabel aus- 
sieht oder was die Kennzeichnung »gc« bei einem Druckertreiber 
zu sagen hat. Die Abkürzung ge steht für ein paralleles Kabel, das 
Geos-Kabel. Es ist nichts anderes als ein Centronics-Kabel für 
den C64 oder C128. Dieses ist in Computerfachgeschäften für 
wenig Geld erhältlich. Können Sie mit einem Lötkolben umgehen, 
ist es auch möglich, ein solches Kabel selbst zu bauen. Das Ver- 
drahtungsschema finden Sie in der Tabelle 3. Untersuchen Sie 
beide Stecker aber ganz genau auf Kurzschlüsse, bevor Sie das 
Kabel benutzen. Es passiert erfahrungsgemäß sehr oft, daß ein 
Kabel Kontakt zu einem zweiten hat und dadurch ein Baustein im 
Computer zerstört wird, (da) 


Userport-Stecker am C64 Centronics-Stecker am Drucker 


B 
c 
D 
E 
F 
H 
J 
K 
L 
M 
N 


Tabelle 3. Ein Centronics-Kabel läßt sich leicht selbst herstellen. 
Achten Sie aber auf eventuell auftretende Kurzschlüsse! 
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Tips und Tricks zum C128 


Ein Trick zum VDC-RAM, ein Tip zum INPUT- 
Befehl und ein Programm für Diskettenfans - 
diesmal ist für jeden etwas dabei. 


o einfach hatten wir uns die Beseitigung des Fragezeichens 
beidem INPUT-Befehl nicht vorgestellt: Ein einfacher POKE- 
Befehl sorgte für die Lösung. 

Vielleicht haben Sie auch einen Trick auf Lager, mit dem Sie be- 
stimmte Reaktionen beidem C128 erzeugen können. Wie wäre es 
z.B. mit einem Rasterzeilen-Interrupt beim C128? Oder mit mehr 
als acht Sprites? 

Bis zum nächsten Mal 

Dirk Astrath 


Auf der Suche nach dem Sektor 


Das Basic des 6 128 ist relativ leistungsfähig. Leider fehlen Be- 
fehle zum Lesen und Schreiben von einzelnen Sektoren. Das Pro- 
gramm »Sector-Survey« (Listing) beseitigt dieses Manko. Es ar- 
beitet mit allen Commodore-Diskettenstationen von der 1541 bis 
zur 1581 zusammen. Mit diesem Programm können Sie einzelne 


Sektoren von der Diskette lesen. Diese werden dann auf dem 
Bildschirm dargestellt (Bild rechts). Nach dem Start mit 

RUN 

wird auf jeden Fall der erste Sektor des Inhaltsverzeichnisses auf 
dem Bildschirm ausgegeben. Auf dem 40-Zeichen-Bildschirm er- 
scheint nur ein Teil des Sektors. Dieser Sektor enthält die BAM 
(Sektorbelegungstabelle) der Diskette. Unterhalb des Sektors be- 
findet sich auf dem Bildschirm nun ein Menü mit folgender Bele- 
gung: 

RETURN: Der Computer liest den nächsten Sektor ein. 
ASCINVDIN: Gleiche Funktion wie bei RETURN. Der Vorteil der 
ASCIVDIN-Taste gegenüber RETURN liegt darin, daß diese Taste 
einrastet und man so verschiedene Sektoren relativ schnelllesen 
kann. Sinnvoll ist dies besonders bei der Suche nach einem be- 
stimmten Sektorinhalt. 

SHIFT-RETURN: Der Computer liest den letzten Sektor ein. So 
können Sie schnell einen Sektor zurückblättern. 

«: Sie verfolgen eine Datei anhand der Linkbytes. Istausden Link- 
bytes ersichtlich, daß kein Sektor vorhanden Ist, oder ergeben 
diese einen unsinnigen Wert, so ist diese Taste wirkungslos. 

P: Drucken des Bildschirminhalts, Angesprochen wird auf jeden 
Fall der Drucker mit der Geräteadresse 4. 

CRSR: Mit den Cursortasten läßt sich ein bestimmter Sektor ein- 
stellen. In der Anzeige am oberen Bildrand wird die Position des 


Mit »Sector Survey« können Sie Ihre Diskette untersuchen 


10@ REM SECTOR SURVEL 70128 
118 REN 
128 PRINTCHR$(1LT)CHRFLLL)CHRP(158) ;:I=1:00LORQ,I:COLOR4,I 
:COLOR6, I:HI$= "O4":63=8 
130 IFPEEK(215)TEEN FAST:Fe1 
148 A®=DEC( "7ER”) :READES:DATA A2G22ICHFFAZEEZICFFFIDEOFES 
DAFTAGCOFE 
15@ FORI=0T013:POKEAF+I,DEC(MIDS(EB ‚24 1+1,2)) :NEXT:POKEAF+ 
12,DEC{HI$) 
168 OPEN1,@:OPEN4,4,7:0PEN15,6%,15:TRAPYOG 
178 FRINT#15, A-R"CHRS(LISICHRFL2ZG)CHRI(T) :GET#15,E$ 
18ß Sef:T=18:TK=35:G0SUBEDA; IFASC(EF)=255THEN T=4ß: TE=BR: 
SE=39 :REN 1581 
198 HL$SCHRFLAF)HCHRF[19)+ "TRACK/SECTOR: "+CHRS(18)+" "ıR$ 
«* RETURN ":1$=" *:HS=LJ 
289 NEI= "MYsHISe dd HISH"FF” 
216 N13="M+HIS+"dd "+HIS+"IF” 
228 N29="M"+HIS+"AR "+HIIH+"FR" 
236 B»DEC(HI$+ "88 ”) +X$=CHR8(27) :POKE2757,128 
2 DO 
258 OPEN2,C8,3,"# Y:PRINT#15, "ur 3 @ "7;8 
26 IFDSTHEN BEGIN CLOSE2:IFNTNEN T=T-1:6070258:ELSE T=T+1 
Sad: He1:5070250:8ENb 
ZUR SOsuR Era 
25 BANK1S:5YSAF:CLOSE2:H-B: TE>T:58-5 
2: 
388 IF FOR E$=*P* THEN N$=NBI:C0SUB639:0070368 
318 FRINTCHRF(IF)CHRF(1E); 
32B NE=N18:G0SUB63R:FRINT,CHRSL2T) "@ "CHRF[17) "< PRESS ANY 
KEY > 
336 UINDON @,2,39,24:31552332, ‚19: POKE2d8,f 
346 GETE$: IFPEEK(211)=BANDES=""THENZ24U 
350 N$-N2$:009UB632:I=N:POKE2IS,O 
36@ IFITHEN41G 
378 IFFIHEN PRINT" *; 
388 PRINTOHRSATICHREÜITICHAR 145) CHRS( 18) "RETURN, DIN "CHR 
(146) "“=NEXT 5  CHRI(18) "ORSR/CHSRCHRE(146) "=VAR 1/8 
“N:IFF=RTHEN PRINT, 
398 PRINT” "CHRS(18)" 4 "CHRE(146) "=NEXT LINK  "CHahlas)” 
? "CHRF(146) *=PRINT"CHR$L1A5) ;: LFFS@THENPRINTCHR$ (17) 
” _ CHRS{1S) "SPC "CHRS(146) "=REDO*CHRELLLSICHRYLA5) ; 
AN Tel 


ZUEBFET, 


GETES:IFXTHENZSB 
IFPEEK{211)=16THENSSY 
IFEI="4“THEN BEGIN BANK@:I»PEEK(B):IFITHEN T=1:S=PREK( 
B+1}:LOOP-ELSEAL:BEND 
IFES-CHRS(1AL)THEN BEGIN S=8-1:IPS<ETHEN GOSUB59A:3«3 
E:100P:ELSE LOOP:BEND 
IFE$=CHRS(13) THEN BEGIN IFXTHEN X=@:H$=L$:100P:ELSESS 
B:BEND 
IFES=CHRE(17)THEN COSUB588:C070539 
IFES=CHRI(145)THEN GOSUB59N: COTO53B 
IFES=CHRS(29)THEN BEGIN S=S+1:IFS>SETHEN GOSUBSBG:S=f 
:G070530: ELSE530: BEND 
LFE$=CHRS(157)THEN BEGIN 9=8-1:IFS<ITHEN GOSUB5IB:S=S 
E:G070538: ELSE53@: BEND 

G IFES=" "THEN IFX-BTHEN IFF=BTHEN GOSUBETB:COTOZEN 

@ IRE$="P"THEN IFX=@THEN CND4:GOSUBATG: GOTO3IE 
GOTO4 IE 
IFT=TSAND S=S3THEN X=0:H9=L$:ELSE X=1:H8=R$ 
GOSUBATR:GOTOLLE 

d 3=$+1;1PS>SETHEN GOSUB580:;3-# 
LOOP 

BR 
T=T-{T< TE} :G0TO6GB 

d T=14(1>3) 

| IFTE<SOTHEN SE=16-(T<31)-(T<25)-24(T< 18) 
RETURN 
* 
FORI=1TOLEN(NS) ;FOKES11+1,ASC(MIDSCNS, L,2) ) :NEXT:POKES 
141,8 
LY=FREK(504) :HS-PEEK(895) :POKESB4 ‚108: FOKESGS ‚151 
BANK15:SYSDEC( "BRAG”) : POKEBR4 ‚LE: POKEBIS ‚HE: RETURN 


* 

PRINTHLSRIGHTSL" "STRSLT) 2) */RICHTEL" HSTRSCS) 23 
PRINT” = $"MIDS(HEX$(T) »3) "/$*MIDSCHEXSLS),3)" "HS:RET 
URN 


* 

I=ER:IFI=3@THEN PRINTCHRS(1O)CHRS(19) :BANK15:5Y552332; 
„21YEND 

PRINTXS "TER" @ "CHAS(17),SPC(=154 (P=1))CHRS(AS)ERRE(T) 
GETKEYES:EF=*";PRINTCHRFLIASICHRE (145) NH "2 "CHRS (145) 


RESUNE37B |© 64er] 
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Sektors dezimal und hexadezi- 
mal dargestellt. Paßt die einge- 
stellte Nummer nicht zu dem 
auf dem Bildschirm dargestell- 
ten Sektor, so sehen Sie zu- 
sätzlich den Schriftzug »re- 
turn«. Dann werden alle ande- 
ren Funktionen abgeschaltet, 
bis Sie auf RETURN drücken. 
SPACE: Mit der Leertaste kön- 
nen Sie sich im 40-Zeichen- 
Modus den aktuellen Sektor 
noch einmal darstellen lassen. 
Die einzelnen Sektoren las- 
sen sich nicht modifizieren. 
Dazu ist es nötig, das Pro- 

gramm zu erweitern. 
(Helmut Büche) 


>0c000 
>02010 
200020 
>0030 
>Oc040 
>00050 
>0c060 
>0.070 
>00080 
>0c090 
>00020 
>0c0b0O 
>0c0c0 
>0Oc0dO 
>0co0ed 
POcOfO 
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So meldet sich »Sector Survey« nach dem Start: Dargestellt wird der BAM-Sektor 


Input ohne Fragezeichen 


Es gibt viele Möglichkeiten, das lästige Fragezeichen nach el- 
nem Befehl zu entfernen. Die Lösung besteht oft aus einem klel- 
nen Programm, mehreren POKE-Befehlen oder sonstigen Tricks, 
die einen Programmablauf undurchschaubarer machen. Die ein- 
fachste Lösung ist ein simpler POKE-Befehl, der nicht im Pro- 
gramm benutzt wird. Geben Sie 
POKE 820,189 
vor der Eingabe einer Programmzeile ein. Damit wird Abfrage auf 
das ESC als auszugebendes Zeichen umgangen. Sie können 
dann innerhalb von Anführungszeichen die ESC-Befehle nicht 
mehr benutzen. Wenn nun der INPUT-Befehl benutzt wird, geben 
Sie als letztes Zeichen das ESC ein: 

INPUT *Eingabe: [ESCH";A$ 

Aus programmtechnischen Gründen wird das erste Zeichen, 
das auf ein ESC folgt, nicht als Zeichen ausgegeben, sondern als 
Steuerzeichen gewertet. Bei einem C128 ist das Fragezeichen 
nicht definiert, also wird dort nichts ausgeführt und auch nichts 
ausgegeben. 

Möchte man aber keinen POKE-Befehl vor dem Programmie- 
ren eingeben, ist alles etwas komplizierter, aber nicht unmöglich: 
Sie definieren eine Funktionstaste, die Sie mit den folgenden Zei- 
chen belegen; 
5 Ausschalten des »Quote-Modus« 
IRvs on] Invertierte Schrift 

[ Eckige Klammer auf 


[Rvs off} Normele Schrift 
[Crsr left) Cursor nach rechts 
[De1} Anführungszeichen löschen 


Cursor nach rechts 
Einschalten des »Quote-Modus« 
Anfünrungszeichen löschen 
Ausschalten des »Quote-Moduse 

Anstelle der ESC-Taste drücken Sie nun am Ende des Input- 
Befehls die entsprechende Funktionstaste, Der Computer gibt 
dann eine invertierte, geöffnete eckige Klammer und das ab- 
schließende Anführungszeichen aus, (Christoph Schmitz) 


[Ersr right] 


[De1} 
" 


Das VDC-RAM 


Wenn bei einem 0128 D Blech das VideoRAM des VDC ange- 
sprochen werden soll, wird Ihnen auffallen, daß nur 32 KByte von 
64 KByte erreichbar sind. Dies kommt dadurch, daß das 
64-KByte-RAM im C128 D Blech anders benutzt wird als das 
16-KByte-RAM im 0128 oder C128 D Kunststoff. Gesteuert wird 
die Speicherverwaltung über das Bit 4 von Register 28. Ist dieses 
Bit gelöscht, so erwartet der Videochip zwei RAMs mit 16K x 4 By- 
te; ist es gesetzt, so werden zwei RAMs mit 64 Kx 4 Byte erwartet, 
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Um den VDC auf die 64 KByte umzustellen, geben Sie dazu fol- 
gende Befehle ein: 


BANK 15 :REM 10-Bausteine ansprechen 
SYS DEC (”CDDA”) ,,28 :REM Register auslesen 
RREG A :REM Wert auslesen 


SYS DEC ("CDCC”),A OR 416,28 :REM Neuen Wert setzen 
SYS DEC (”CEOC") :REM VDC initialisieren 
SCNCER »REM Bildschirm loeschen 

Dadurch wird der Videospeicher des VDC auf die vollen 64 
KByte eingestellt. Sie können diesen Speicher dann so benutzen, 
wie Sie gerne möchten. 

Soll diese Änderung fest eingebaut werden, wird es etwas kom- 
plizierter. Sie müssen dann das Kernel des C128 auslesen undan 
Adresse $E2F8 (im EPROM ab $62F8) den Wert 32 durch 48 er- 
setzen. Dies gilt sowohl fürden C 128 im Kunststoffgehäuse mit er- 
weitertem Video-ROM als auch für den C128 im Blechgehäuse. 
Dann spricht der C128 den erweiterten Speicher des VDC direkt 
nach dem Einschalten richtig an. Probleme mit kommerziellen 
Programmen brauchen Sie nicht zu befürchten, da dieses Regi- 
ster normalerweise nicht benutzt wird. (Udo Erdelhoff) 


Drucken mit dem MPS 1000 


Die Hardcopy-Routinen aus der 64’er-Ausgabe 12/89 funktio- 
nieren leider nicht auf Anhieb mit einem MPS 1000. Das folgende 
Programm paßt beide Hardcopy-Routinen an diesen Drucker an, 
Legen Sie vor dem Start von »4 MPS1000« (Listing unten) eine Dis- 
kette mit einer Kopie der Programme »Grafik DIN A4« und »Grafik 
DIN Aß« ein. Diese Programme werden dann geladen und an den 
entscheidenden Stellen modifiziert. Diese sind die Sekundär- 
adresse 127 für den IBM-Modus und der Steuercode für einen Zei- 
lenabstand von 8 Punkten: 27 51 24. Damit die Routine einwand- 
frei läuft, sollten Sie die DIP-Schalter 1-1, 1-3, 1-6, 1-7, 1-8, 2-1 und 
2-3 aufON stellen. Alle anderen DIP-Schalter stellen Sie auf OFF. 

10 SCNELR 
20 PRINT CHR$(14):POKE 0,255: POKE 1,0 
30 BELOAD "GRAFIK DIN A4“: BLOAD "GRAFIK DIN A6” 
40 POKE DEC("130A4"),128 : REM Sekundäradresse auf 127 
50 POKE DEC(*131c”),51 : REN Befehl für den 
60 POKE DEC("1321”),24 : REN Zeilenabstand 
70 SCRATCH "GRAFIK DIN 46” 
80 BSAVE "GRAFIK DIN A6*, on bU, p4364 to p 5116 
90 POKE DEC(*1308*),128 : FOKE DEC("1316*"),51 
100 POKE DEC(”1320”) ,24 
110 SCRATCH "GRAFIK DIN A4” 
120 BSAVE "GRAFIK DIN A4*, on bO, p5120 to p 5594 
130 CHAR,12,5, "ANPASSUNG BEENDET! ”,i 
140 END 


(Thorsten Wiebe) 
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Tips und Tricks für Profis 


Neben einer komfortablen, in jedes Basic-Pro- 
gramm einzubindenden und leicht zu bedienen- 
den INPUT-Routine zeigen wir Ihnen, wie man 
16-Bit-Integer-Zahlen miteinander multipliziert. 


urze Routinen sind für das Schreiben eigener Programme 
eine große Hilfe, Sie beschleunigen nicht nur die Codierung 
an sich, sondern helfen mit, Fehler zu vermeiden. Ob Sie 
sich nun zu den Basic- oder Assembler-Profis zählen, für jeden ist 
etwas dabei, was in keiner Programmsammlung fehlen darf. 
Übrigens, wenn Sie auch kurze Programme geschrieben ha- 
ben, die Sie immer wieder verwenden, dann schicken Sie sie uns 
doch unter folgender Adresse zu: 
Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort Tips & Tricks 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
Vielleicht wird Ihr Programm dann in einer der nächsten Ausga- 
ben gegen ein angemessenes Honorar veröffentlicht. 


CK 
geh 


Schnelle 16-Bit-Multiplikation 


Die 16-Bit-Multiplikation, die auf dem 6128 entwickelt wur- 
de, ist so geschrieben, daß sie sowohl auf dem C128 als auch 
auf dem C64 läuft. Die besonderen Eigenschaften des ver- 
wendeten Assemblers (Töp-Ass} wurden nicht ausgenutzt, um 
auch den Besitzern anderer Assembler das Lesen des Pro- 
gramms zu ermöglichen. Das Programm »Log-Mul.src« 


Pixelweises Einblenden 


Das Programm (Listing 3) erzeugt einen grafischen Eifekt. Es 
blendet ein Hiresbild pixelweise ein. Nach dem Start mit RUN wird 
zunächst eine Tabelle aufgebaut, die die Reihenfolge der erschei- 
nenden Punkte beeinflußt. Im Anschluß daran werden die Daten 
eingelesen. Nach etwa 45 s Wartezeit ist der Name.des zu laden- 
den Bildes anzugeben, das sich im Koala-Painter-Format aufDis- 
kette befinden muß, Bestätigt man den Namen mit RETURN, wird 
das Bild geladen und anschließend pixelweise aufgebaut. Den 
Einblendungseffekt kann man sich mehrere Male ansehen oder 
ein neues Bild laden. Die entsprechenden Fragen, die auf dem 
Bildschirm erscheinen, sind mit »Y« oder »YES« zu beantworten. 
Alle anderen Eingaben werden als »no« interpretiert. 
Informationen zum Programm 
- Es belegt den Speicher von $1000 bis $10f5 
- benutzt die Speicherzellen von $1100 bis $1107 
- benutzt die vom Basic generierte Tabelle $1200 bis $12ff. Um 
den Bildaufbau möglichst zufällig aussehen zu lassen, werden 
die Tabellendaten gemischt (Zeile 13 bis 15). Speichert man die 
Tabelle zusammen mit dem Programm, entfällt die Bearbeitungs- 
zeit für den Tabellenaufbau. 


(Listing 2) ist der Sourcecode des Assemblerfiles »Log- 
Mul.ass« (Listing 1) und das eigentlich Interessante. Das Pro- 
gramm selbst ist aus der Notlage entstanden, daß der 6510/ 
8502 keine Befehle zur Multiplikation beherrscht. Diese Aus- 
sage ist aber schon in sich falsch, da eine Verdopplung 
(asl,rol) ja eigentlich kein Problem ist. Weiterhin istes einfach, 
Multiplikation auf eine Summe von Verdopplungen (2, 4, 8, 16 
usw.) zurückzuführen. Dies ist eigentlich mehr oder weniger 
das Prinzip des Binärsystems. Daher kommt auch der Name 


des Programms 
inf LOGarithmisches- 

Listing 1. nt 
16-Bit-Multiplikation (MSE-Listing) Ag Arer RenE 


binären Logarithmus 
aufbaut, Diese Über- 
legung ist im vorlie- 
genden Programm 
realisiert, Vielleicht 
könnte der Code op- 
timiert werden. 

(Oliver Zeigermann) 
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- Das Bild wird an die Adresse $2000 geladen und das Video- 
RAM in den Bildschirmspeicher verlegt. Soll das Bild, nach ent- 
sprechender Programmänderung, unter den ROM-Bereich gela- 
den werden, ist dafür zu sorgen, daß der ROM-Bereich beim Bild- 
aufbau ausgeblendet wird, 

-Das Programm benutzt zwei Zeiger in der Zeropage $a7/$a8 und 
$a9/yaa. 

- Die Geschwindigkeit der Routine läßt sich variieren, indem man 
in der Zeile zehn das sechste DATA-Element (20) ändert, 

- Auf der Programmservice-Diskette befindet sich ein Bild, das 
vom Film Robocop digitalisiert wurde und mit diesem Programm 
aufgebaut werden kann. (Peter Wolkensdorfer) 


Listing 3. Einblendeffekt für Koala-Painter-Grafiken 


= 


DATA 189,32,133,168,189,@,188,133,167,13 
3,169,145,167,200,2908,251,239,188,156 
DATA 168,224.64,298,243,185,54,127,.153,8 
‚4,185,64,128,153,8,5,185,84,129,153 
DATA 8,.6,185.54,130:153,9,7,185:49,131,1 
53,4.,216,185,49,132,153,4,217,185,4@ 
DATA 133,159.,9,218,185,.49,134,153,9,219, 
2988.,208,285,173,18,135,141,33,2@88,169 
DATA 9,141,32,208,173,22,208,9,16,141,22 
,288,173,17,208,.9:32,141,17:298.,169,24 
DATA 141,24,298,32,114,16,32,224,228,96, 
189,90,.133,167,133,169,141,5,17.141,6 
DATA 17,141,7,17,169,96,133,158,169,32,1 
933,179,174,5,17,189,8,18,188,173,9,167 
DATA 24,189,7,17,41,3,179,189,0,17,49,16 
7,17,.169,145:189,238,145,18,92,215,16 
DATA 238,188,230,179,165,188,2@1,128,248 
,6,238:5,.17,76;197,16:169,956,133,168 
DATA 1869,32,133,170,238,8.17,173,8,17,14 
1,5,17,288,189,238,7,17,173,7,17,201 
1@ DATA 4,298,179,986,182,20,282,208.253,96 
,932,8,18,169,29,141,24,288,173,22,.208 
11 DATA 41,239,141,22,208,173,17,2808,41,22 
3,141,17,208,96 
12 POKE 586,156:POKE 4352,192:POKE 4353,12:P 
OKE 4354,48:POKE 4355,3:IF S>@ THEN 18 
13 PRINT"{CLRIPLEASE WAIT":FOR I=8 TO 255: 
POKE 48988+1, I«151-INT(I#*151/258)*258:NE 
XT <16B> 
14 FOR I=@ TO 1E3:A%=PEEK(46@8+INT(255#RND 
{8))):BR=PEEK(46@8+INT(255*RND(B)}) 
15 CK=AX:A%=B%:B%=0%:NEXT 
16 FOR 1=49956 TO 4341:READ A:S=S+A:POKE I, 
A:NEXT:IF S<>28877 THEN PRINT"DATA ERRO 
R":STOP <122> 
17 INPUT"<CLRIPICTURE NAME" ;N$:LOAD N$,8,8 <153> 
18 SYS 4317:GET N$:INPUT"CCLRIAGAIN"INS:IF 
N$="YES"OR N$="Y"THEN 18 <891> 
19 INPUT"NEW PICTURE" ;N$:IF N$="YES"OR N$= 
"Y"THEN 17 


<164> 


[7 


<111> 
<889> 
<@78> 
<938> 
<198> 
<a71> 
<178> 
<838> 


wu m Se a Ra 


<815> 
<033> 
<18B> 
<2B8> 


<B27> 
<229> 


<135> 


INPUT einmal anders 


Wenn man professionelle Programme für den C64 schreiben 
will, ist der Basic-INPUT-Befehl sicherlich nur eingeschränkt 
tauglich. Daher gibt es viele Eingaberoutinen, die dem INPUT- 
Befehl unter die Arme greifen. Meistens aber bieten sie aus Ge- 
schwindigkeitsgründen nur eingeschränkte Korrekturmöglichkei- 
ten. 

Obwohl unsere Routine (Listing 4) bis auf zwei POKEs in rei- 
nem Basic geschrieben ist, erlaubt sie das freie Editieren im Ein- 
gabefeld. Folgende Tastenfunktionen stehen zur Verfügung: 


CRSR-links/rechts: Bewegen des Cursors im Eingabefeld 


RETURN: Ende der Eingabe 

DEL: Löschen des Zeichens links vom Cursor 

INST: Einfügen eines Zeichens an der aktuel- 
len Cursorposition 

HOME: Setzt den Cursor an den Anfang des 
Eingabebereichs 

CLR: Löschen des Eingabefeldes 
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Andere Steuertasten fängt die Routine selbstverständlich ab. 
<DEL> zeigt am Anfang des Eingabefeldes keine Wirkung. 
<INST > funktioniert nur, wenn das letzte Zeichen des Eingabe- 
feldes ein Leerzeichen ist. Doch nicht genug: Die Routine verar- 
beitet auch Eingaben, die länger als das Eingabefeld sind. Dazu 
wird der sichtbare Bereich des Feldes hin- und hergescrollt. Die 
maximale Eingabelänge wird vom Basic her auf 255 Zeichen be- 
grenzt. 

Folgende Variablen müssen der Routine übergeben werden: 

EI$: Der Inhalt dieses Strings wird in das Eingabefeld geschrie- 
ben. Am Ende der Routine wird in EI$ der eingegebene String 
übergeben. 

GL: Anzahl der Zeichen, die man eingeben kann 
FL: Länge des Eingabefeldes 

IstGL größer als FL, scrollt die Routine die Zeichen im Eingabe- 
feld. 

Ist GL kleiner oder gleich FL, unterbleibt das Scrollen. 

Weiterhin muß der String SP$ mindestens so viele Leerzeichen 
enthalten, wie GL angibt (GL = 60: Daraus tolgt, daß SP$ minde- 
stens aus 60 Leerzeichen bestehen muß). (Jens J. Lauterbach) 


Listing 4. Eine komfortable 
INPUT-Routine zum Einsetzen in eigene Programme 


<206> 


1808 
--- EINGABEROUTINE FÜUER DEN C64 -- 


<110@> 
<129> 
<141> 
<192> 
<165> 
<B24> 


VON JENS J.LAUTERBACH 
6208 WIESBADEN 


REM UEBERGABEPARAMETER : 
EI$ : VORGABE- UND EINGABESTRING 

REM GL : MAXIMAL ERLAUBTE EINGABELAEN 

GE <181> 

REM FL : LAENGE DES EINGABEFELDES <249> 

REM <242> 

REM SPs$ MUSS MINDESTENS GL SPACE ENTHA 

LTEN !!! 

EI$=LEFTS(EI$S+SP$ ,GL) 

CS=POS(9):99=FL+2 

POKE 198,8 

P=1:P2=1 

POKE 211,05 

PRINT MIDS(LEFT$(EIS,P-1)+"CRVSONI"+MI 

DS(EIS,Pı1)+"CRVOFFI"+MIDS(EIS,P+1),PZ 

‚aa; 

WAIT 198,255:GET AS:REM AUF TASTE WART 

EN <212> 

IF A$=CHRS(13) THEN POKE 211,CS:PRINT 

LEFT$(EIS,FL):RETURN <895> 
288 IF A$="CHOME?” GOTO 23% <148> 
298 IF A$="CCLR}" THEN EIS=LEFTS(SP$.,GL):G 

OTO 249 <121> 
308 IF A$="(CRIGHT)" GOTO 449 <189> 
31® IF A$="(CLEFTI”" GOTO 368 <819> 
328 IF A®<>CHR$S(29) GOTO 379 <249> 
338 IF P=1 GOTO 268 <894> 
348 IF P=2 THEN EI$S=MIDS(EI$,2)+" ":GOTO 2 

49 <220> 
358 EI$=LEFTS(EI$.,P-2)+MID$(EIS,P)+" " <196> 
368% P=P-i-(P=1):P2=P2-1-(P=>P2):GOTO 248 <242> 
37@ IF A$<>CHR$(148) GOTO 499 <230> 
388 IF RIGHTS{EI$,1)<>" ” GOTO 25% <@96> 
398 EIS=LEFTS(EI$,P-1)+" "+MIDS(EIS.P,GL-P 

):GOTO 248 
40@ IF A$S<" ” GOTO 269 
41@ IF AS<CHR$(128) GOTO 439 
42% IF AS<CHRS(168) GOTO 288 
438 EIS=LEFT$S(EI$,P-1)+A8+MID$S(EI$,P+1) 
440 P=P+1+(P=GL):PZ=PZ+1+(P-P2Z<FL):GOTO 24 

2 <115> 
1089 REM --- STEUERPROGRAMM --- <154> 
1818 SPS="(4BSPACE)Y" <248> 
1020 EI$="MORGABESTRING” :GL=58:FL=28:G08UB 

188 <@82> 

18380 PRINT"C2DOWNISIE GABEN EIN :” <15B> 
184% PRINT EI$ <192> 
1852 END a <@36> 


<195> 
<182> 
<246> 
<128> 
<1907> 
<@23> 


<227> 


<a34> 
«897> 
<881> 
<198> 
<816> 


Aus über 200 Einsendungen haben wir das beste 
für Sie herausgepickt. Für jeden ist was dabei. 
Der Zeichensatzeditor, das Gewinnerprogramm, 
ist vom Allerfeinsten. 


Platz | 
Zeichen-Edi 


Beidem Programm »Zeichen- 
Edi« von Guido Niewerth han- 
delt essich um einen sehr kom- 
fortablen, in Maschinenspra- 
che geschriebenen Zeichen- 
satzeditor, der sich von seinem 
Befehlsumfang her in keinster 
Weise hinter viel, viellängeren 
Programmendieser Art verstecken braucht. Ob man nun Zeichen 
drehen, spiegeln oder rotieren möchte, der Zeichensatzeditor ge- 
stattet einfach alles. Das allein ist allerdings nicht der einzige 
Grund, warum gerade dieses Programm den ersten Platz belegt. 
Wir bewerten bei der Auswahl auch die Art und Weise, wie der Au- 
tor sein Programm in 20 Basic-Zeilen quetscht. Guido Niewerth 
hat sich da etwas ganz Besonderes einfallen lassen. Sein Pro- 
gramm ist einfach zu lang, um es, wie die meisten anderen 20- 
Zeilen-Programme, in normalen, 80 Zeichen langen Basic-Zeilen 
unterzubringen. Es mußte also eine Möglichkeit gefunden wer- 
den, mehr als nur 80 Zeichen in einer Basic-Zeile zu speichern. 
Prinzipiell spricht auch nichts dagegen, denn der Interpreter des 


Guido Niewerth 


C64 kann Zeilen bearbeiten, die bis zu 255 Zeichen lang sind. Der 
Editor läßt allerdings nur 80 Zeichen zu. Also hat Guido Niewerth 
neben dem Zeichensatzeditor ein zweites Programm entwickelt, 
das sein Maschinenprogramm In Basic-Zellen speichert, die 255 
Zeichen lang sind. Einziger Haken Ist, man kann das Listing in 
dieser Form nicht eingeben, Das ist auch der Grund, warum wir 
den Zeichensatzeditor in Form eines MSE-Listings (Listing 1) ver- 
öffentlichen. 

Nun aber zur Anleitung. Das Programm »Zeichen-Edi« (Listing 
1) ist, nachdem es mit dem MSE eingegeben und gespeichert 
wurde, mit LOAD "EDITOR-BASIC" 8 <RETURN > zu laden und 
mit RUN <RETURN> zu starten. Zunächst wird nun aus dem 
Basic-Programm das Maschinenprogramm generiert, was etwa 
eine Minute in Anspruch nimmt, Anschließend hat man die Mög- 
lichkeit, die Lage des Zeichensatzes im Speicher zu bestimmen. 
Die Zeichensatzstartadresse läßt sich mit <+> und <-> je- 
weils in 4-KByte-Schritten einstellen. Hat man sich für eine An- 
fangsadresse entschieden, ist <RETURN> zu drücken, um den 
Zeichensatzeditor zu aktivieren. Der Bildschirm ist in vier Berei- 
che aufgeteilt. 

Oben links befindet sich das Eingabefeld, in dem man das Zei- 
chen editiert. Rechts daneben werden fünf Informationszellen 
dargestellt. 

1. Zeile - hexadezimale Adresse des aktuellen Zeichens 

2. Zeile - Bildschirmcode des aktuellen Zeichens (hexadezimal) 
3. Zeile - das aktuelle Zeichen vor dem Editieren 

4. Zeile - das editierte Zeichen 


Listing 1. »Zeichen-Edi« ist ein sehr komfortabler in 

Name ; editor basic 101 2274 1431 : 41 49 4£ 42 di de A149 91 ie71 : 43 4a 49 43 45 4f 50 44 98 
ee 1439 : 47 50 44 49.47 50 4e49 1079 A164 50 4144 da d3dı 37 
1c01 ; 00 14 01 0 583 0 4643 & id41 : 4b 4a de de 41 41 47 4b ei teB1 :ı 44 45 49 43 45 da dh 41 0 
1009 : 42 44 49 22 4a 46 49 46 67 1449 : da 41 4f da de de di de La 1889 : 44 42 46 47 49 42 43 41 aa 
1011 : 43 41 45 50 49 43 &b &n ei id51 : 4b 42 49.4 0 5 2 1891 i de de 49 42 4b 43 4142 99 
1019 : 47 43 46 41 49 49 43 41 6 1459 : 42 45 4 6 41 49 48 43 89 1899 : 43 41 Ad da 50 50 4b da 53 
1021 : 42 Af dp do db 4a 4921 16 1461 : 41 42 4f Zu a 4b 43 50 cd lesi : 41 41 43 41 de 43 50 50 5d 
1029.: 49 de 49 45 41 43 4b da 45 1469 : 49 49 4 Z1 41dedıb 5 1839 : 45 Ze 50 50 41 44 43 41 TE 
1231 : A142 49 de 50 SO 41 44 44 1471 : 43 46 43 44 4f dr 42 de 76 lebl : de 4350 50 4b 43 4141 25 
1039 : 4b 43 41 41 4b 41 41 42 7 1879 : 41 4b de 41 42 49 fe 42 47 1eb9 : 2b 4142 41 40 de A141 ie 
1041 : 43 41 41 44 42.465 ZH Je 10 1d81 : 46 de 41 iu 43 &1 4e 49 5 leci : 48 41 43 41 de 43 50 50 84 
1049 : 50 50 41 44 43.41 44 Ja Te 1989 : 42 50 49 41 45 4 43 41 9 1e0e9 : 4E 49 de 41 50 48 AL dl 9a 
1051 : 4948 43 41 4A UL ig AB 1591 248 49 4P 43 45 de 41 43 34 1edi1 : 46474942 49 49 de di W 
1059 ı Ad 4a 41 de 50 di d2 4d 98 1599 : 4143 43 49 45. 42 41 da 7e 1ed9 ; 50 42.43 41 4d Ad 50 50 54 
1061 ; 4d 4a 43 de 50.41 4147 11 läni :; 46 49 45 43 42 4b 42 49 50 1eei ; 4b 4n 41 42 43 41 44 6 
1069 : 44 4a 43 4a 50 414140 2 1da9 ; 45.43 41 48 42 494243 e7 iee9 : 50 50 45 44 46 43 49 41 82 
1071 : 4a 41 Al 50 4bi4e 50 50 47 1dbl ; 41 44 44 49 28 4b 43 42 br? 1ef1 145 dd 46 43 49 41 In 45 24 
1079 : AL Ah AL SH UF da A dı 9 1db9 ; de de de 4u 4d 49 48 50 Hd 1029 ; 50 dd 462700 fa ır % 20 
1ed1 : 46 44 12 47 4941 4b de Ar 1del ; 41 41 46 Ad 46 42 41 50 4b 1f01 : 00 83 20 50.4e 43 41 41 5b 
1289 50.50.41 44 42.49 47 ds fa 1de9 ı 49.44.4150 42 49 du 41 ad 1/09 : da 4b 46 2u 45 de sh de 59 
1891 : 424145 4 4247 W941 5 1ddi1 ; 4b Ab Ab An ke 40 4n 49 45 1fl1 24e 42 45 4a 49 41 4a 30 
1299 :; 46 Ar 50 50 A1 Ah AI Lt a4 1469 ; 48 49.46 do 47 40 de 50 92 1f19 : 42 Ze 42 47 41 46 47 50 28 
lsat : 50 4f.41 44 43 41 heda 82 idel ı 40 49 48 9 46 An dB 47 84 1721 e43 dr ds 42 4gA2dr 0 
1209 : 49 43 43 41 45 45 42 46 45 1de9 : Lü 4o 47 41 41 4b 43 A1 54 129 : 47 50 de 45 44 da 43 29 
icb1 : 4b 43 48 50 in dad di 12 1df1 : 41 40 de 4b 44 49 49 45 24 1531 : 42.46 47 50 de 42 41 48 89 
1icb9 ı 4a de de 45 49 AG dab 1 1429 ı da 50 %0 da de 0 fele e6 1839 : 42 43.42 44 47 50. de db 21 
1cel : Ai 41 50 50 de 41 5049 92 18201 : 03.00 83 20 4b 44 49 49 c0 1r41 ; 46 50 Ze 43 45 4148 49 De 
1009 ı 43 41 43 46 49 48 4849 ii 1809 2 dp 49 4 41 4149 4e di 13 1749 : 46 50 Je 4341 4 2249 85 
1ed1 : Ab da 45 4a dh 414946 Le 1e11 : 50.44 45 4d 4b 50 49 44 63 1251 : 4245 dd Ad de 49 di kb de 
Led9 ı I de d2 85 41 UL 49 LU 9 1219 : Ab 41 41 48 46 43 41 41 55 1859 : 47 50 44 50 41 41 4a 43 To 
tcel : 42.46 41 44 46 43 4142 78 1e21 : Zu da dr 41 42 Ar än dd 7 1F61 A148 42 49 42 44 LR 50 ve 
Ice4 ; 49 Ar 42 4b de 41 4643 76 1e29 : 49 49 43 46 JE AH AT LL 50 1f69 : Ad 43 41 48 42 49 2245 3 
ef1 : 42 dc Ag Ar A2d2dedı 86 1e31 : 41 49 Je 41 50 48 da da d8 ıf71 : 4d 4a da 49 41 In 26 50 9 
1019 ; &b 4a 45 50 49 de 00 ff 8 1839 : 40 4549 494949 42 41 De 1f79 ; 48.50 41 50 4a ab da 41 74 
1801 : 14 02 00 83 DA1l dee 7 lest : Ede 45 Adhb Ad da dl TR 1/61 : 49 49.46 50 4d Ad 47 50 06 
1909 : 4d 46 4JJ db da 41 41 9 1e49 : Ab 43 41 48 du di 4148 ed 1f89 : dass 44a Le 43 LL 43 L 
11: ee N Ay Kin 445 0 ie51 ı 46 Al Sb 44 29 49 AL AR Aa 191 : 41 44 41 49 42 45 4a da 10 
1419 : 42 Aa de 44 SO 41 4444 57 1659 : do 45 49 49 49.49 42 41 2e 1299 : 40 49.41.46 47 50 4a if Je 
1421 : 4b de 41 50 4b A9 AL 42 me le61 : 50 48 4d Ab 42 415043 88 1fat ; 41 41 48 50 41 41 42 43 &d 
1429 : de de 41 4y AT 42 AU de dd 1869 ; 45 4d 4b Ad 49 44 43 41 18 RI Ss AI EA HL AL LT 50 2% 
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O-Zeiler 


5. Zeile-In.der Mitte des Bildschirms stehen sechs frei editierbare 
Textzeilen zur Verfügung, in denen man sich die geänderten Zei- 
chen anschauen kann, Um eine Grafik mit einem geänderten Zei- 
chensatz zu erstellen, istes sinnvoll, die entsprechenden Zeichen 
im Textfeld nicht über Tasten aufzurufen, sondern über den Bild- 
schirmcode anzugeben. Die fünfte Zeile zeigt nun das zuletzt 
über den Bildschirmcode angegebene Zeichen hexadezimal an. 

In der Mitte des Bildschirms befinden sich die beschriebenen, 
frei editierbaren sechs Textzeilen. 

Darunter schließt sich der aktuelle Zeichensatz an. 

Im Editor stehen, nachdem die Maske aufgebaut ist, folgende 
Funktionen zur Verfügung: 


<i> invertiert das aktuelle Zeichen 

<R> dreht das aktuelle Zeichen um 90 Grad nach 
links 

<X> spiegelt das aktuelle Zeichen an der vertikalen 
Achse 

<Y> spiegelt das aktuelle Zeichen an der horlzonta- 
len Achse 

<E> löscht das aktuelle Zeichen 

<Cc> kopiert den Originalzeichensatz aus dem ROM 

<@> zyklisches Rollen aufwärts 

<I> zyklisches Rollen abwärts 

ee zyklisches Rollen nach links 

<i> zyklisches Rollen nach rechts 

<L> lädt einen Zeichensatz von Diskette 


m ER O-GRAMMETCEEITTTT 


<S> speichert den erstellten Zeichensatz auf Diskette 

<T> kopiert das aktuelle Zeichen in ein anderes 

<Q> verläßt den Editor 

<M> schaltet zwischen Groß- und Kleinschrift um 

<F> kopiert die Zeichen von $00 bis $3F nach $40 

<HOME> positioniert den Cursor In der linken oberen 
Ecke des Eingabefeldes 

<CLEAR> führt <HOME> und <E> aus 

<SPACE> setzt einen Punkt und springt eine Cursorposi- 
tion nach rechts 

<> löscht einen Punkt und springt eine Cursorposi- 
tion nach rechts 

<RETURN> kopiert das aktuelle Zeichen aus dem Arbeits- 
puffer in den Zeichensatz 

<U>/<N> setzt den Cursor im Zeichenfeld eine Zeile 
tiefer/höher 

<H>/<J> setzt den Cursor im Zeichenfeld ein Zeichen 
nach links/rechts 

<CRSR> bewegt den Cursor im Eingabefeld 

<Fi> setzt den Cursor in das Textfeld 


Im Textfeld stehen folgende Funktionen zur Verfügung: 


<Fi> zurück in den Editormodus 

<F3> RVS ON/OFF 

<F7> verlangt hexadezimale Eingabe und gibt das 
Zeichen aus 

<HOME> setzt den Cursor in die linke obere Ecke des 
Textfeldes 

<CLEAR> löscht das Textfeld 


Bei der Funktion <T> (Kopieren des aktuellen Zeichens in ein 
anderes) färbt sich der Rahmen schwarz und man kann den Cur- 
sor im Zeichensatzfeld mit <+> und <-> bewegen. Befindet 
sich der Cursor auf dem Zeichen, in das das aktuelle Zeichen ko- 
piert werden soll, drückt man einfach <RETURN>. Anschlie- 
Bend färbt sich der Bildschirm wieder grau, 


1fb1 : 44 43 4ı dB 424g 4a 47 Fr z0f1 : 4b 4341414947 la de eb 2231 : 46 43 44.4849 47 41 42 9W 
169 : 41 46 47 50 de dt a1 dı 53 209 ; 47 41 00 fb 21 06.00 53 aa 2239 : 47 4143 41 de 4 49 43 0d 
1fe1 : 48 50 41 50 4a 4b 43 41 1a 2101 : 2046 43 4148 Ab 4141 26 2241 : 434143434945 45 44 0d 
ife$ : 41 49 47 50 44 42 47 50 98 2109 : 41 40 Ze dp dd 49 49 La 46 2249 : 46 504944 ib 4f 4b Ad Be 


1f61 : de de 41 50 42 dh 43 41 af 2111 : da do 45 49.49 4d 49 44 bb 2251 : 4929 46 4141 Alle 4a 1e 
1fd9 : 41 do-de 0 48 49 49 da © 2119 + 49 42 41 50 47 45 44 4b de 2259 : 4n 4e 49 49 4a Ja 4b 4d 06 
ife1 ı 46 42.49 42 HAT AL LI 20 2121 : 444944 43 4143 da 49 76 2261 : 49 49 Ad 49 4a 41 41 48 40 
1fe9 : 46 de 41 50.47 4b de 50 59 2129 : 43 40 42 50 4d Ar 44 50 80 2269 : de 41 50 46 49 4 dc 44 Te 
irfi : 4A 41 44 49 dh 4c 45 45 Be 2131 : 41 AA 50 26 43 41 49 4b 0c 22971 1 49.49 45. 44 4b 5049 44 38 
s 2139 : 4a 41 41 25 49 43 41 40 2a 2279 : kb 4f de 44 49 ig Ab 41 

2141 : 46 50 50.45 417 do dd 4b 9 2281 : 41 48 4e Za 4b dd 4949 1a 
2149 : 41 49.49 4 de 50 4a 41 Da 2289 : 4a da db Je 49 494949 2c 
2151 : 44 43 41 4 Ze 50 50 4b 50 2391 : 42 41 50 48 49 42 u Ad 68 
2159 : 43 4141 40 41 44 41 40 c8 2299 2 49 49 45 44 46 50 49 44 67 
: A 2161 : 4a 4142143 41 de 46 50 45 2281 : 4h 424145 do das 4141 76 
2029: 3 41 6 44 9 543 41 75 2169 : 50 40 4 41 Au 43 41 44 dä 2289 ı Aa de 46 4449 4941 4b 13 
\ 2171: 2445090 4b Ja 41243 a2 22b1 : 47 4a 41 41 4a de Ab 4 75 

2039 : 49 44 4b 4a 49 41 4b 47 1b 2179 : 41 4d 44 50 50 45 44 46 5d 2269 : 49. 49 4a. db 42 41 50 45 Se 
: 2151 : 43 49 41 43 41 44 44 50 76 2201 : 45 44 4b 50 49 44 40 43 Sa 

2159 : 30 4b Au 41 42 43 41 44 17 2209 : kı 48 ho da 45 24 49549 82 
x 2241 : 45 4b 4a 41 41 43 47 4u 56 

2249 : 48 50 4a fe db da 49 49 TA 
22e1 ı 4a 45 42 41 50 43 45 44 5b 
2229 : 4b 50 49 44 43 41 4a 46 2b 
22f1 : 4445 40 4 50 de 41 44 a0 
2219 : 00 £9 23 08 00 83 2043 «3 
2301 : 41 48 45 49 45 43 41 43 Ic 
2309 : 43.49 45 45 da 44 de 49 ee 
z311 ı 4143 41 48 46 49 45 40 ©o 
2319 : 4f 50 de di 44 45 44.47 Te 
2321 : 45 49 44 43.41 4a 46.49 96 
2329 ; 45 45 de 50 Le 41 a4 4d &c 
2331 : da de 49 4o ki A248 47 54 
2339 : Ja 43 49 49 de 50 de 41 03 


2089: 4c dd 49 49 dr 49 44 49 1e 
"ld 41 41 45 de 41 50.45 53 


2069 : 49 Ar 50 4a Ai Au AT 41 3a 21f9 : 4 00 fa 22 07 00 83 20 Da 


2001 : 48 49 43 41 45 44 50 de 50 2202 : 50 44 4943 45 43 4141 BA 23.1 : dh 5 AT 45 AI AL LI 9a 
2009 : 43 41 42 46 50 de 43 41 Da 229: 46 41.42 41 de de 4141 2349 : 41 An Ah 49 45 4b de 50 83 
2041 : 46 4e 50 50 46 49 4b 43 be 2211 : de 41 u de 41 41 48 41 1e 2351 ı 4e 41 44 dd da23 49 da 73 
2049 : ki 40 49 42 43 Ai de 41 77 2219 : 42 49 de 41 50 46 IE AR ec 2359 : 41 41 AG AT Aa 43 49 49 24 
2081 : 49 47 43 42 4e 4i 46 43 Be 2221 : 50.41 49 43 42 42 50 44 06 2361 : de 50 de 41 44 45 44 47 05 
2089 : EKD AG AP AI Ag AL HL 82 2229 r 49 43 49 49 de 41 if 42 5a 2369 : 45 49 44 4b 41 4145 dc 85 
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R3r1 : 4a Ab 4a 49.49 4a 42 50 
2373 : 45 49 49 42 41 50 49 da 
2381 : 49.49 45 50 44 49 45 50 
2389 ı Je 45 Ad 4b 50 49 44 43 
2392 : 41 47 47 49 45 43. 41 46 
239 : hu 49 45 45 4a dd de 19 
2ja1l : 41 43 41 45 50 49 43 48 
2329 : 49:43 41 4& La 50 50 4b 
2361 : 43 Ar de 49 dr 43 49 41 
2309 : 44 46 49 45 dd 45 45 4b 
2301 : 45 4b 43.41 48 da Ze ih 
2309 : dd 4949 La de de 45 49 
2a3dı : 49 Ad 4b 42 41 50 48 An 
2349 2 43 AL AL AI AT 48 de 49 
23e1 : 46 43 41 4a 46 49 45 43 
2389 :; 41 44 46 49 45 43 41 44 
2381 : 44 49 48 44 4a 41 de 00 
2319 : fa 24 09 00 83 20 50 41 
2401 : 42 44 44 4a 43 do 50 41 
2409 : 41 47 dd da 43 de 5041 
2411 2 Al sc de dı 48 5043 41 
2419 : du 46 43 45 4E 42.50 Ze 
2421 ı 41 44 45 dd de 49 49.44 
2429 2 43 41 4a 46 4y 5 id if 
231 : 50 Je 41 44 45 4A de 49 
2439 : 49 44 4n 43 41 46 49 br 
ul 2 48 de 49 46 43 41 43,43 
2449 : 49 45 43 41 47 47 49 45 
2451 : 45 44 da 46.49 44 4b de 
2459 : 50 4f 41 44 45 4a 41 49 
2461 : 49 de 50 AL 41 44 Ab de 
2469 ; 4a 46 49 46 45 da 41 44 
RATL : 49 de Ja 46 49 46 43 41 
2479 : 43 43 49 45 45 4d 4a Ac 
2481 ; 49 41 4b 48 50 Ze ui du 
2489 ı 49 47 50 4b 45 43 41 41 
2491: 49 47 50 4a 49 47 50 de 
2499 ; 49 47 50 de 41 47 50.46 
24al : 43 47 50 de 41 47 50 4b 
2429 : 43 47 50 dc 41 47 50 46 
2461 : 43 47 50 da 4b de 50 4P 
2469 : 41 44 43 4a A149 47 46 
2401 : 50 40 4249 47 da dh Li 
2409 : 49 46 50 da Ab Al 41 di 
24di : de 42 50 4b 4a da 4b Zd 
24d9 : 49 49 4d 49 44 41 41 49 
24el : de 41 50 47 40 43 Ai 41 
2489 ; 4b 42 41 A140 de kn dd 
241 : 49 49 4a da 45 41 00 #7 
2419 : 25 Da 00 83 20 41 44 4d 
2501 : 49 44 49 44 49 42.49 48 
2509 + 41 41 49 de 41 50 43 47 
2511 ı 41 46 43 41483 de Je do 
2519 : 45 49 49 4a 4e 46 Ad 49 
2521 : 49 4d 4b 42 41 50 48 47 
2529 : 41 Ab 43 44 41 40 Af 49 
2531 : 43 49 45 4b 43 44 43.49 
2539 : 4E 49 46 49 45 Ab 43 41 
2541 r AL db di 41 43 40 de il 


Das Programm »Zeilennum- 


mern-Querverweise« (Listing 
2) von Helmut Schuhmacher 
aus Bonn ist vollständig in Ba- 
sic geschrieben und in die 
Gruppe der Hilfsprogramme 
(Utilities) einzuordnen. 

Bei der Bearbeitung umfang- 
reicher und unübersichtlicher 
Basic-Programme mit vielen 


46 ayap 


4144 Ar dadeiidii 02 2721 2:42 49 40 42 da 4Zelı ds Ba 
: 4542.49 de 41 50 4842 0 2729 Ad Ah 42. 40 4b 40 43 42 93 
eat 4943 44 45 PAR 4I 65 2731: 47 29 AP 42 49 be di db de 
46494549 9 de dihr Fi 2739 : Aa da 45.40 41 49 46 49 6d 
: E45 Ad db 50 49 A 5 Dr zul e2msit kg in m 
:4£ 50 4e 21 44, dc dede 24 2749 : Ab dı 44 48 4a Zi Le 49 1d 
ı 41 4e in 45 4a A1 5üda el 2751 : Je 4341 de d1 29 4ed3 I 
ı Jade di dein 47 4143 8b 2759 : 42 de di du da 49 45 Lg 13 
» HL 47 47 4E 46 in da dı % 2761 : de 42 443 de iı db 4341 9 
: Le 49 2. 494713 5 2769 : 42 49 4P 42 4a de di 4b 1f 
: 43 41 41 do de In 44 49 5e 2771: 4edı da de dd 45 sd ho Ba 
: 49 49 de 50 44 41 44 48 62 2779 : 4450 4f 4b 43 42.4449 2a 
; 414149 Ab 4a 43 Ar dı 05 2781: 4.42.49 de 41 ip da 45 30 
traf 5040 41 44 da lıdı 2 2789 : 4a 46.41 49 IE AI ke 42 Sf 
43 4b 48 43 46. 43 4 de 0d 2791: 45 4 Ak 49 da 42 46 dı 34 
: 43 50. 50 49 49 4a 4150 16 2799 : du Ab ds 21 43 49 de 43 Te 
42 45 30 41 46 43 41 Je 00 2781 : 41 de di 49 4a 43 42 de 7 
43 50 3041 49 4E 41 41 di 2789 ı 41 4b Ja dc dd kg de dl2 89 
: 49 de 41 de 50 4b de 50 9d 2701 243 48 41 Ab da 414249 IF 
: Ze 41 44 49 de dadsdı 2769 ; de 42 4a de 41 45 4ä dc 91 
45 db ka 41 46 43 Al be al 27el: 4a 50 4f 43 41 48 4249 65 
: 43 50.50 4b 43 00 26 36 36 27°9 : 42.4543 4141.49 4750 
: 06 00. 53 20.41 41 4b 41 b7 27d1 : 47 4144 4947 50 dd 4b bh 
42 de 43 41 41 dd Ari ac 2789 : 43 41 42 49 47 50 4e 43 WO 
: 4b 46 50 40 42 49 47 de 34 27e1 2: 41 48 42 4942 43 4144 ce 
: 50 90 41 44 44 49 42 4a 03 2189 2 44.49 43 Zu 43. 41 4b de 55 
Ah 4143 41 44 4a 4948 43 2rfı : de 44 47 00 f4 28 0400 18 
: 4b 46 50.46 43 41 44 4a Fi 2789 : 83 20 49 49 50 41 42 da b5 
+49 48 4b 43 41 42 40 41 a7 2801 : 4d Ab 42 41 50 49 dd da ch 
42 de 43 41 41 44 42 46 de 2809 : 43 41 da 41 40 50 ddda 9 
: 4b de 50 Je 4144 45 43 6 2811 1 45 dt Ja A141 49 dd da da 
2 a4 ka 49 48 4n 45 41 41 5 2819 ; 46 do 4a 41 42 Ab dd ka 88 
2.49 42 50 4d 41 44 4b da Mm 2821 : Add1 ko d1 42 4443 41 68 
» 46 45 45 41 4949 43 41 25 2829 :ı 48 43 49 47 45 dd dd 47 di 
a2 uf 45 dc 43 AL AA 4A 77 2831 : 49 46 49 20 41 4b 4b 4b 8b 
49 48 dd da 49 45 50 4i 7a 2839 : de de 4522 39 49 49 46 d7 
243 #4 Ad da 21 de 5041 5 2841: de 47 dc de A549 U 
» 44 42 44 4a 43 43 5041 85 2BAI 2 AI LE he 48 AT LA Ic 47 WM 
5042.44 da 43 d41dadı 71 2851 : 4141 44 49 4f 4a 45 41 4 
ı 48 de Ad da 46 de da 41 0e 2859 2.45 4d 4f 47 49 46 44 49 ec 
ı 42 4a db Ar 50 4a 4ı 4 97 2861 : 4P 4a 49 41 45 44 47 47 de 
: 47 4142 41 50 41 4 43 0e 2869 : 49 46 4b 47 50 44 50.41 4 


» 4a da da dd 4949 43 21 36 
: 4a 43 50 50 AP Ar 50 dd fa 
r 4144 dedidedi 4741 57 


; kb 4a 46 dd 46 414949 03 


245 Ad de 43 50 50 40 43 fe 
2:50 50 49 4 42 43 4a 41 90 
: Ab 4a 47 de 40 4149 46 65 
1:49 46 42 45 00 8527 0° ff 2829 : dd 4a 49 46 46 47 50 de 23 
::00 83.2041 44.49 dd 42 33 
2.46 41 44 45 43 414749 ci 
ı de 43.41 46 41.49 Je 43 
+42 4e 41 4b 4a 50 50.49 Ar 
de 4243 4ekikbdadı 3d 


2871 :41 4943 4148 42 4942 90 
2879 : 4d 47 50 Ad 23 41 48.42 0b 
2881 : 49 42 45 4d Zd da 4946 Bf 
2869 ; 46 47 50 Ad 4f 414348 2 
2891 : 5041 41 49 43 41 48 32 äf 
2899 : 49 42 42 47 50 44 43 41 bi 
28a1 ; 48 42 49 42 45 dd dd da 2e 
2889 : 49 46 Ab 47 50 dad 41 08 
2861 : 41 40 5041414943 41 43 
2869 : 48 42 49 42 44 47 50 de aa 
2801 : 47 41 48 42 49 42 45 Ad 56 


4b Af 50 dd 41 44 50 41 5e 
ge 42 dd 42 50 Addı dd 63 


4341 42 46 dp dc 45 4d ee 
4142 49 46 4b 4a 43 41 e5 


28d1 : 4E. 414241 50 414149 20 
2349 7 43 A148 42 49 42 AL AT Ba 
31 2881 : 50 4e 43 41 4842 4942 92 
» 45 4d dd 4a 49 46 in 47 dA 
» 50 4e 00 23 29 08 @ 83 fi 


n 
® 
so 
+ 


Verzweigungen (GOTO,GOSUB,IF-THEN,ON..GOTO,ON..GOSUB) 
istes wichtig zu wissen, ob und von welcher Programmstelle eine 
bestimmte Basic-Zeile angesprungen werden kann. Eine un- 
schätzbare Hilfe leistet für diese Fälle das Programm 
»Zeilennummern-Querverweise«, das von Jedem noch so um- 
fangreichen, Basic-Programm eine Tabelle aller Zeilennum- 
mern-Querverweise erstellt (engl. line cross reference listing). Da- 
zu muß das zu untersuchende Basic-Programm als lauffähige 
Version auf der Diskette gespeichert sein. Nach korrektem Eintip- 
pen des Programmnamens (abkürzen mit + ist erlaubt), wird die 
PRG-Datei zum Lesen geöffnet und das Basic-Programm unter 
Bildschirmkontrolle Zeile für Zeile nach GOTO, GOSUB, IF-THEN 
Befehlen durchsucht. Wird ein Befehl dieser Art gefunden, so 
werden die eventuell folgenden Zeilennummern mit der aktuellen 
Programmzeilennummer in je einem Feld gespeichert. Ist das Da- 
teiende erreicht, so müssen noch die gefundenen Querverweise 
sortiert und die doppelten Eintragungen eliminiert werden, bevor 
die Tabelle auf dem Bildschirm oder wahlweise auch auf einem 
angeschlossenen Drucker ausgegeben wird. 
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28f9 : 20 4f 41 42 41 50 41 50 
48 43 41 48 42 49 42 dv 
r.43 41 41 49 47 50 da 4? 


r 


ı 47 50 4e 43 41 48 42 49 


: 42 45 4d Ad da 49 46 46 
: 47 50 4d 50 41 AP 45 43 
» 41 48 42 49 42 in da 43 


: 41 45.43 41 
1: 41 4a de de 


ı 41 50 41 de 
41 48 42 49 
: 42 49 42 Ab 
AL 50 48 41 
ı 44 4b 43 41 da 
ı de 45 dd dd 47 
: de 50 47 Ai Ad 
ı 41 49 de 50 47 
ı 4a dd ka 49 46 


4e 44 49 49 da 
4d 47 50 dd 45 
49 46 45 49 43 
49 42 47 49 40 
41 44 41 de 50 
48 
4e 


4 

4 47 50 

50 48.47 

4b de 42 
49 Aa 


47 50 
46 4b 
5 4a 49 
14445 
3 41 48 


bein 


ı 42 49 42 45 43 41 41 49 
ı 47 00 £2 2a 0f 00 83 20 
ı 50 Aa 49 47 50 de 43 41 


ı 43 43 49 
49 41 43 


45.45 43 da de 

41 48 42.49 42 
4b 43 41 47 45 4142 45 
43 41.41 4d 4f 46 4b. 4a 


ı 49 46 4b 41 49 49 43 41 
ı AZ Af in da 43 AL 41 44 
: 49 48 41 4b 41 40 41 40 
: 41 4b 49 de 50 44 41 44 
43 414144 49 48. 41 de 
: 50 Ad 41 44 45 49 43 di 
ı 48 42 49 42 43 41 48. 42 
: 49 42 47 49 4b 45 de 44 
45 43 49 41 4a 2 de 2 
45 44 42 48 49 47 43 41 
ı dh 44 49 48 Ad de Au 41 
ı 4a 41 50 fa 44 4a 45 48 
: ke 41 50 46 Ad da 45 41 


ı de 41 41 47 Ad ha 44 4b 


ı da 41 41 43 do A1 4 Ace 
: 43 41 4e 43 50 50 dd da 
45 41 4a 41 41 43 dt. da 
ı 4148 44 49 42 da 44 41 
: 47 41 45.43 41 41 46 de 
ı 4e 45 49 49 4a de de 49 
ı 41 46 ZP 49 Ar 41 4049 
ı de 41 50 46 47 4143 41 


:. 4£ 45 50 50 50 41 50 &e 
: 47 41 45 49 45 db 45 4b 
1:45 46 45 db 43 41 45 45 
: 49 48 47 49 43 4a 41 50 
: 00 fi 25 10 00 83 20 50 
249 Ad 4a 41 4b 47 da 44 
» 41 43 41 de 43 50 50 4e 


4947 41 42 de42 de 42 
: be 42 de 42 de 42 de 42 
ı ke 42 4a 42 de i2 de i2 
ı de 41 46 41 49 41 4 44 
44 45.49 d5 42 46 43 43 
ı 4ı 4a 42 45 45 45 45 46 
43 45 46 46 du 46 Au 43 
41 43 41 43 41 44 4643 
ı 41 43 45 di de 42 de 42 
ı de 42 be ia de Die 
: ke 42 de 42 de d2 de 42 
ı de 42 be dd dh 45 49 45 
» 42 46 43 45 42 45 44 46 
: 45 48 46 46 43 43 41 Si 
: 44 45.50 45 45 45 46 43 
v 41 44 4b 43 414345 41 
ı ke 41 de 42 de 42 de 42 
: 4e 42 de 42 de 42 de 42 
ı de 42 de 42 de i2 de 42 
ı de 43 50 45 4d 45 45 43 
: 41 44 44 45 49 45 42 46 
ı 43 45 42 48 44 46 45 45 
: 46 46 43 43 41 43 41 44 
: 4b 41 de 42 de 42 de d2 
: ke 42 de 42 de 42 de 42 
: de 42 4e42 4a 42 4e 42 
: de dd 42 45 46 46 48 43 
: 41 da 44 45 49 45 42.46 
» 43 45 42.45 AA 46.45 0 
: £0 2e 11 00 83.20 45 46 
ı 46 43 43 41 43 41 44 db 
ı Ai 4e 4i te 42 be i2 de 
ı 42 4e 42 de 42 de 42 de 
ı 42 de 42 de 42 4e 42 de 
ı 42 de Ad da 45 4 ji 
ı Ab 46 46 45 43 41 44 

: 43 4143 45 41 41 45 Fi 
ı 46 43 46 49 45 4d 46 da 


46 44 45 46 45 4a 45 41 


43 50 44 4b 44 4c 45 4b 
45 49 41 de da 44 42.42 
ı da s2 sa de 42 de 43 41 
ı 43 4b 42 44 465 45 46.42 
45 42 46 46 45 Ze 45 47 
» 49 46 50 41 49 414143 


49 42 Z2 4b 


9 42 48 4e 


49.43 
: 49 42 
249 I 
: 49 


: 45 49.47.40 
: 50 49 47 40 
: 43 49 47 45 
: 42.49 47 42 
ı 43 a de 41 
; 41.43 41 4a 
: 4141.49 4 
dh 43 45 44 
: 41 44 4143 
ı 41 dd dk 45 49 45 42 46 AP 
: 43 46 44 45 46 46 45 43 63 
» 41 44 44 45 50 45 44 45 18 
ı 42 46 45 45 4a 45 50 45 6b 
ı 4£ 43 41 43 49 43 do 43 89 
:ı 50 43 de 43 4a 41 41 44 ab 
ı 50 44 50 4a de 4a de 41 Ac 
41 41 49 41 40 41 
2.47 45 da 45 Ad 45 46 45 61 
ı 48 4542 45 de 45 46 43 
ı A1 dh db 41 41 41 de di el 
ı de dd 464643 4443 45 fe 
» 5046 43 43 41 43 4243.23 
: 42 41 41 43 dd 46 4143 ef 
ı dd 46 48 41 42 41 42 41 2d 
: 49 4o 44 49 49 41 2400 91 
: 49 2e 13 00 99 22 4249 44 
ı 54 54450 
ı 45 de 22 Ja 
: 37 36 38 3a 
ı a4 31 38 3a 
» 81 4a b2 31 
ı 24 29 29 32 
: 31 36 ec 28 
: 41 2 20 da 
ı ab 36 35 29 
ı 28 41 24 2c 
ı 31 29 29 ab 
ı b2 58 aa 31 
: 49 Ja 9e 32 
: 72 2e 14 00 
49 43 48 45 
: 5a 45 44.49 
ı : 59 2e 20.47 
» 45 57 45 52 
» 00 00 00 00 


5 
RRU 
es 


249 42 493 40 
2 49 42 40 ib 


49 
49 
49 


4 
4 
4 
£ 
& 
49 49 44 41 4a 
43 49 45 40 49 
4 
4 
8 
4 


47 
48 
4b 
43 
41 
4e 
ir 
“1 
41 


57 
58 
81 
87 
as 
3a 
cd 
2c 
sa 
4a 
36 
3a 
as 
ac 
de 
ak 
2e 
54 
00 


93 
08 
“ahlAd ch 
43 di ls 18 
44 48.40 77 
be 

c2 

de ha d2 ee 
44 00. d9 61 
24549 54 
94 5 
4 AT AZ 7b 
947 4a © 
49.47 46 Ir 
43 47 44. 20 
#9 AT he 3c 
43 41 4a 12 
da de 43 Tb 
ds de 41 aß 
di 46 Aa Au 
44 4144 cc 
44 de 43 63 


46 Ad a0 


41 52 54 26 
2.3332 72 
49 b2 31 28 
4124 3a 2 
e3 25 41 06 
97 55 20 8d 
28 ca 28 b7 
312929 04 
6238 ca 71 
sa 31 22 98 
35 32 58 5d 
82 4a 2 21 
31 39.00, de 
20 3a 49 9 
53 4154 24 
52:2042 72 
20 de 493 72 
48 20 a0 57 
00 00 00 72 


Listing 2. »Zeilennummern-Querverweise« hilft bei der Fehlersuche in Basic-Programmen 


18 N=98@:PRINT"ZEILENNR-SUERVERWEISE” :DIM 118 ON T+i GOTO 69,68,582,88.4% <24> 
RXIN).»LRENI.,Ct255) ,BS(A):INPUT"PRG=";Ps <112> 12% PRINT: INPUT" CDOWNIDRUCKEN(J/N)";DS:D=A 

2@ D=3:0PEN 1:8,3,P$+" ,P,R":OPEN 15,8,15:1 SC{D$)-7@:IF D<>4 THEN CLOSE 2:CLOSE 1 
NPUT#15,E:IF E THEN PRINT"DISKERR=";E:E 5:END <227> 
ND <B8a8> 138 OPEN 2,D:PRINT#2, "ZEILENNR-QUERVERWEIS 

38 C(0)=4:C(34)=1:01143)=3:C(131)=2:B$t1)= E FUER PRG:";P$:FOR X=1 TO W:FOR Y=X+l 
CHR$(34) :B$t2)=":":GOSUB 189#:G0SUB 189 <«148> ToıW <161> 

48 GOSUB 188:L=A:GOSUB 189:PRINT:IF L+A=@ 148 IF RRIYI<SRKIXITHEN RERKiYI:RSCYI=RECK 
THEN CLOSE 1:R%tD)=-1:R%XIW+1)=2115-1:G0 JERKIXISRSLELKEYI:LKIYISLRIX I :LRIXI=L 2 <Q1> 
TO 138 <281> 159 NEXT:IF R%(X)<>R%IX-1)THEN PRINT#2:PRI 

58 GOSUB 156:L=-A:GOSUB 18@:L=A#256+L:PRINT NT#2,R%CX): "=>" LXRCX)5:GOTO 178 <835> 
"ZEILE ";L; <@Bß3> 168 IF L%CX)<>L%CX-1)THEN PRINTBZ2,".":L%CX 

68 GOSUB 189:IF A<>137 AND A<>198 AND Ac>l ); <883> 
41 AND A<>167 THEN 398 <039> 17@ NEXT:PRINT#2:CLOSE 2:G0TO 12% <176> 

78 GOSUB 190:IF A>47 AND A<58 THEN M=(1B#*M 188 GETRI,AS:A=ASCHAS+HCHRSB) I): T=C(A):RETU 
)+VAL(A®):GOTO 78 <137> EN <285> 

BG IF M<>@ THEN WeW+1:LXtW)=L:RKIWI=M:PRIN 19% GOSUB 18%:IF A$=" "THEN 198 «235> 
T" RURT ";Mi:M=ß:IF A=44 THEN 74 <136> 2088 RETURN <BB2> 

9% Ab=BE$(T):ON T+1 GOTO 60,100,1@0,100,44 <182> 

ı00 GOSUB 186:IF A>@ AND AS<>&sTHEN 198 <aB5> 


ı5ar 47 
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Platz3 


Bei dem Spiel »Magic Code« 
(Listing 3) von Michael Gro- 
chowski handelt es sich um ein 
Strategiespiel, beidem man ei- 
ne bestimmte Farbkombina- 
tion herausfinden muß, die der 
Computer per Zufall ermittelt 


hat (ähnlich wie bei dem bekannten Spiel Superhirn). Ist das Pro- 
gramm mit dem Checksummer eingegeben und gespeichert, läßt 
es sich mit LOAD”"name” 8 <RETURN> laden, Wird »Magic 
Code« mit RUN <RETURN> gestartet, erscheint kurz darauf 
das Spielfeld aufdem Bildschirm. Die ersten beiden Zeilen zeigen 
an, welche Zahlentaste welcher Farbe zugeordnet ist. Durch 
Drücken einer beliebigen Zahlentaste wird die entsprechende 
Farbe in das Spielfeld gesetzt. Hatman die vier vom Computer ge- 
wählten Farben gefunden, oder war der zehnte Versuch erfolglos, 
werden die richtigen Farben in der richtigen Reihenfolge in der elf- 
ten Kästchenspalte dargestellt. Im unteren Bildschirmteil teilt Ih- 
nen der Computer nach jedem Zug mit, wie viele Farben richtig 
sind, und wie viele richtige Farben sich an der richtigen Position 
befinden. 


Listing 3. »Magic-Code« - ein Strategiespiel für helle Köpfe 


POKE 53280.,0:POKE 53281 :0:B5=55457:PRINT 
"(CLR,WHITE,SPACEISI2SPACE, REDYQLC2SPACE, 

CYANIQC2SPACE, PURPLEIGC2SPACE , GREENISC2S 
PACE, BLUEIQCZSPACE , YELLOWI2C2SPACE, ORANG 
EI@tSPACE GREY 3,5PAGE>FARB-" 

PRINT” 1{25PACEI2{2SPACEIZTL2SPACHEJATZSPA 

CEISC2SPACEIBL2SPACEIT L2SPATCEIBC2SPACEIA 
USWAHL* :PRINT:BC=1185+5=-B:A=@: FOR I=1 TO 
4 

PRINT "LELLSLUSLUETUELUELDELUELUCTUGTCSPA 

CE,GREY 23UGL{GREY 33" :PRINT"E BB BB 38 

@B BB BE BB BB EB 2°; 

PRINT"{SPACE,GREY Z2330B{GREY 33" :PRINT"Z 
ERICKICKICKICKICKIJCKICKICKRICKCSPACE , GREY 
ZIICHTGREY 33" : NEXT 

PRINT"{DOWN GREY Z23UCIUCLUSLUCLUCSTLUCLUGT 
BEIUCLUCL" :PRINT"{IDOWNIICKICKICK ICH ICK.T, 

EKICKICKICKICR” 

PRINT"(GREY 3,SPACE>IRICHTIGE FARBE{2SPAC 

EI=CSPACE, WHITEI®" :PRINT"{GREY 3,SPACEIR 
ICHTIGE STELLE ={SPACE.GREY 239" 

FOR I=1 TO 4:N(II=INTERNDI1)KB)+1:NEXT:I 
F Nt1)=N{2)0OR NeI)=NtS)OR N{1)=ENt2)ITHEN 

7 


IF N{2)=Nt3J0R N{Z2)=NtA)OR N{3)=NIA)THEN 


»Music-Maker« (Listing 4) 
von Andreas Gusewski ist ein 
Programm, mit dem Musik- 
stücke wahlweise eingegeben, 
geladen oder gespeichert wer- 
den können. Es zeichnet sich 
durch folgende Eigenschaften 
aus: hohe Geschwindigkeit, £ 
drei Stimmen gleichzeitig, drei Oktaven, gute Übersichtlichkeit, 
Halbtonschritte (fis, cis), über 690 Noten und nur 20 Basic-Zeilen 
lang. 

Ist »Music-Maker« mit dam Checksummer eingegeben und ge- 
speichert, läßt es sich mit LOAD"name”,8 <RETURN> laden 
und mit RUN <RETURN> starten. 

Laden des Beispielliedes (nur auf der Programmservice-Dis- 
kette): Auf die Frage nach dem Liednamen ist »demo« einzuge- 
ben. Nach kurzer Wartezeit erscheint die Maske auf dem Bild- 
schirm. Bewegen Sie den Cursor mit Hilfe der Steuertasten auf 
das Wort»laden«. <RETURN > leitet dann den Ladevorgangein. 
Um das Musikstück zu spielen, müssen Sie die HOME-Taste und 
anschließend <RETURN> drücken. Der Computer fängt nun 
an, das Demoliedchen zu spielen. Möchten Sie es noch einmal 
hören, dann ist der Cursor auf dem Wort »spielen« zu positionie- 
ren und erneut die RETURN-Taste zu drücken. 

Achtung: Wählen Sie im Demomodus niemals »speichern«, da 
sonst das Beispiellied überschrieben wird. 


48 Spar 


7 «239> 

9 2=@:A=A+1:FOR X=1 TO A:IF A>1@ THEN 19 <119> 

18 GET F$(X):IF FS(X)<CHRS(AB)IOR FSCK)>CHR 
$S{56)THEN 18 

11 POKE BC+2,81:POKE BS42,.VAL(FS(X)):Z=2+1 
2B:NEXT:GOSUB 12:BC=BC+43:BS=B5+3:G0TO 8 <B53> 

12 P=8:FOR I=1 TO 4:IF N{TY=VALIFSCIIITHEN 

P=P+1:IF P=4 THEN 19 

13 NEXT:9=%:FOR I=1 TO 4 

14 IF N(IJ=VAL(FSCL))OR NEI)=SVALEFSCZI)JOR 
NtII=VALEFSCIII)THEN GOSUB 18:60T0 16 

15 IF NII)=VAL(FSCA))THEN GOSUR 18 

16 NEXT:9=Q-P:POKE 214:;17:POKE 211.,5:SYS 5 
8648:PRINT"CWHITEI"R:POKE 214,19:POKE 2 
11.8:SY8 58648:PRINT"CGREY 2>"P 

17 5=25+3:RETURN:REM*** MICHAEL GROCHOWSKI 

1989 xxx 

18 @=8+1:RETURN 

19 POKE 55488,N(1):POKE 556@8,N(2):POKE 55 
728,N{3):POKE 55848,N(4) 

28 PRINT“ <CSDONN. YELLOW, RVSON,SPACE>NOCH EI 
NMAL=SPACE ":FOKE 198,%:WAIT 198,1:GET 
AS:IF AS-CHRS(32)ITHEN RUN 


<152> 


<Bß4d4> 
<178> 


<BBA> 
<121> 


<184> 


<213> 
<a77> 


<#34> 


<892> 


Eingabe eines Liedes: Zuerst ist der Name des Musikstückes 
einzugeben und mit <RETURN> zubestätigen. Mansieht dann, 
wie der Computer einzelne Zeilen mit dem »-“Zeichen auffüllt. 
Zwischen diesen Zeilen befinden sich jeweils drei Leerzeilen. Von 
diesen ist Zeile 1 die erste, Zeile 2 die zweite und Zeile 3 die dritte 
Stimme. Die Eingabe der Noten erfolgt über ihren Namen. Für ein 
C steht der Buchstabe »C«, für ein H der Buchstabe »H« usw. 

Bei cis, dis, fis, gis und ais (= B) sind die Tasten C,D, F,G und 
A in Verbindung mit der SHIFT-Taste zu drücken. Befinden sich 
innerhalb einer Stimme mehrere Noten hintereinander, so Ist fol- 
gendes zu beachten: 

Die einzelnen Noten werden als Achtel-Noten interpretiert. 
Beispiel: 

CCDDEFFGGAAH 
Sind sie durch ein oder mehrere Leerzeichen voneinander ge- 
trennt, so hängt ihr Notenwert von der Anzahl der Leerstellen ab: 
Leerstellen Notenwert 
Achtel 
zwei Achtel 
drei Achtel 


#) 

i Viertel 
R 

z, vier Achtel = Halbe 
& 

5 

6 


fünf Achtel 
sechs Achtel = drei Viertel 
sieben Achtel 


7 acht Achtel = Ganze 
Beispiel: 
CDEFGHD -- Stimme 1 
FF G - Stime?2 


CCE DDD EEE -- Stimme 2 

Wollen Sie die Oktave wechseln, so ist einfach deren Nummer 
einzugeben. Für Oktave 1 also eine »1«, für Oktave 2 die »2« und 
für Oktave 3 die »3«. Vorelngestellt Ist »2«. 
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Wichtig: Wird die Oktave gewechselt, müssen Sie diese auch 
für die anderen Stimmen neu definieren, ganz egal. 


Beispiel: 
ÜDEFGHFCDEF CDEFGHICDER -— Stimme 1 
2 -- Stimme 2 
p -— Stimne 3 
richtig falsch 


Bemerkung: Die Zahlen, die einen Oktavenwechsel veranlas- 
sen, beeinflussen nicht die Notenwerte. 


ZCCICtt -- Stimme 1 
1 : -- Stimme 2 
el -- Stimme 3 
wird genauso gespielt wie 

3CCCCE -- Stimme 1 
1 -- Stimme 2 
a -- Stimme 3 


Sind alle Noten eingegeben, ist nur noch das Ende des Musik- 
stücks mit »*« zu kennzeichnen. Dieses Zeichen muß immer in 
der Zeile der dritten Stimme stehen. 


Beispiel: 
1 -- Stimme 1 
EDEFGAH -- Stimme 2 
4 %$ -- Stimme 3 


Listing 4, Mit »Music-Maker« können Sie nach Herzenslust 
ihre eigenen Musikstücke komponieren 


1 5=54272:FOR A=@ TO 2:POKE 5+5+1A#7),9:PO 
KE St2r(AxX7).,255:POKE StArtAX%7),65:NEXT: 
V=42 

2 INPUT" CCLR,DOWNINAME";A$:DIM Y{12,3,3):F 
OR A=1 TO.3:FOR 8=1 TO 12:FOR T=1 TO’3:R 
EAD Y{B,C,A):NEXT 

3 NEXT:NEXT:PRINT"(CCLR>" :POKE 5+24,15:FOR 
A=ß TO 24 STEP 4:FOR B=8 TO 38:POKE 1024 
+B+Ax40,45 

& NEXT:NEXT:PRINT CHRS$ (14) " (HOME: RVSONIGOT 
06 :UEBERTRAGEN(C2DOWND” : PRINT" DOWN , RVSON 
>GOTO14 : SPIELEN" 

5 PRINT"<C3DOWN , RVSONIGOTO13 :LADENC3DONND" : 
PRINT" CRVSONIGOTO12 :SBELCHRERNCHOME?" : POK 
E 154.,4:U=62255: END 

6 T>49152:0(8)=2:011)=2:012)=2 

58565:POKE A,B:NEXT:J=T:RE=1 <@3B> 

? FOR A=1 TO 24 STEP &:FOR B=B TO 38:FOR C 
=® TO 2:R=1@24+B+(A+C)*x4Q0:X=PEEK{R):IF X 
=32 THEN ı1 

8 IF X>48 AND X<52 THEN 0(0)=X-48: J=J-2:G0 
TO 11:DATA 3.,4,90,67,4,156,4,.4,228 

8 FOR D=e1 TO 12:IF X=Y{D,1,01C))THEN POKE 
J+»Y{D,3,0(Q0)):POKE J+1,Y1D,2,010)):GOTO 
11 <0838> 

18 NEXT D:IiF X=V. THEN FOKE J+6,V:POKE R,V: 

J=T:GOTO 14:DATA 68,5.45,5,5:.123,6,5.28 
7,78,6 
11 POKE R,PEEK(KIOR 128: J=J+2:NEXT C-NEXT 
B:NEXT A:J=T:END:DATA 39,7,5,133,71,6,2 
32 <037> 
12 SYS U:OPEN 8,8:8, "®:"+As+",5,W":FOR L=1 
@24 TO 2824: PRINT#RS, PEEK{L)I:NEXT:GOTO 2 
@ <083> 
13 SYS U:OPEN 8,8,8,A8$+",5,R":FOR L=1@24 T 
0 2924: 1INPUT#8,F:POKE L,F:NEXT:GOTO 28 
14 FOR A=8 TO 2:IF PEEK(J)>8 THEN FOR B=2 
TO 1:POKE S+B+Ax7 ,PEEK{J+B):NEXT:POKE 5 
+4+A%#7,% 
15 J=J+2:POKE S+t4+A#7,65:NEXT A:IF PEEK(J+ 
4)<>&2 THEN FOR P=1 TO 288:NEXT:GOTO 14 

18 IF RE=1 THEN FOR A=1 TO 24 STEP 4:FOR B 
=8 TO 118:N=1B24+Ar4g9+B:W=PEEKIN):POKE 
N.(WIAND 127 

17 DATA 1,7,81,85,7.,193,8,8.55:9,8:.188,67, 

9,56,.4,9,196,68,19,89,5,18,247,6,11,158 

18 DATA 78,12:78,7,19,10,71,19,208.1,14,16 

2,.65,15,129,8,16,1899,3,17,193,67,18,11 
19 DATA 4,19.137,68,22.,179,.5,21,237,6,23,5 
9,70,24,157:IF RE=1 AND W<>42 THEN NEXT 
:NEXT 

2@ DATA 7,25,28,71,.27,160,1,.29:.69,65.91,39, 
8:32,219:J=T:RE=B:CLOSE B:POKE 154,2:EN 
D 


:FOR A=(T)TO 


<054> 


<B23> 


<#38> 


<231> 


<222> 


<118> 


<877> 


<Ba1> 
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— PROGRAMME CHA — 


Jetzt ist der Cursor auf »übertragen« zu positionieren und 
<RETURN> zu drücken. Bei diesem Vorgang identifiziert der 
Computer die Buchstaben auf dem Bildschirm und schreibt die 
Frequenzwerte der Noten unter Berücksichtigung der aktuellen 
Oktave in die Adressen ab $C000 (49152). Danach beginnt er das 
Lied zu spielen. 

Nun können Sie 

1. das Lied speichern. Vorsicht: Befindet sich bereits ein File mit 
dem Namen Ihres Liedes auf der Diskette, dann wird dieses File 
überschrieben. 

2. das Lied noch einmal anhören (»spielen«) 

Bemerkungen: Wenn Sie das Programm verlassen haben und 
es listen möchten, kann dies unter Umständen nichtmöglich sein. 
Drücken Sie in einem solchen Fall <RUN/STOP + RESTORE > 
und geben dann LIST <RETURN= ein. 

Der Grund für diese Erscheinung liegt im Programmablauf: Um 
die Ausgabe der »ready.«-Meldung auf dem Bildschirm zu verhin- 
dern, wird in die Adresse $9A (154) der Wert vier geschrieben. 

Die Geschwindigkeit des Programms läßt sich noch wesentlich 
erhöhen. Dazu muß man lediglich in Zeile 15 den Wert der 
FOR..NEXT-Schleife verringern. So werden dann z.B. Achtelno- 
ten zu Sechzehntelnoten. 

Fehlersuche: 

Der Computer hört nicht auf zu übertragen oder zu spielen. 

1. Sie haben das »*«-Zeichen vergessen oder es steht nicht in 

der dritten Stimme. 

2. Bei einem Oktavenwechsel wurden nicht immer alle Stim- 

men neu definiert. 

3. Sie haben das Übertragen vor dem Spielen vergessen. 

Floppy lädt/speichert nicht 

1, Das File ist nicht vorhanden 

2. Es befindet sich keine Diskette Im Laufwerk 
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ILER 


Möchten Sie an diesem Wettbewerb teilnehmen 
und 100, 200 oder sogar 300 Mark gewinnen, 
dann schicken Sie Ihr Programm und die An- 
leitung als Textfile auf Diskette und in 
Form eines Ausdrucks an: 

Markt & Technik Verlag AG 

64'er Redaktion 

Stichwort: 20-Zeilen-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 

8013 Haar bei München 

So, und nun viel Spaß mit den 
Gewinner-Programmen. (ah) 


Platz$ 


Listing 5. »Mini-Ass« ist ein kompletter Assembler, der alle 


Dpcodes des C64 versteht 


3@ FOR I=1 TO 56:READ IS:NEXT:DL=PEEK(65): 
DH=FBEK(66):FOR I=1 TO 12:READ I$:NEXT: 
READ PZ 


»Mini-Ass« (Listing 5) von 
Christian Sgraja ist ein kleiner 
in Basic geschriebener As- 
sembler, der in der Lage ist, al- 
le Opcodes des 6510 Prozes- 
sors und sämtliche Adressie- 
rungsarten zu assemblieren. 
Erkann jedoch keine Label ver- 
arbeiten (vielleicht baut das ja 
noch jemand ein). Auch läßt 
sich nicht in Speicherbereiche 
assemblieren, die von ROM- Christian Sgruja 
Bausteinen belegt sind oder in Bereiche, die der Basic-Interpreter 
dazu benutzt, Basic-Variablen abzulegen. Um kleinere Program- 
me oder Anwendungen zu schreiben, reicht er aber vollkommen 
aus. 

Das zu assemblierende Programm wird einfach in DATA-Zeilen 
an den 20-Zeiler angehängt, nachdem er mit dem Checksummer 
eingegeben wurde. 

Bei der Eingabe des Quellcodes ist auf folgendes zu achten: 
- In jeder DATA-Zeile darf man nur einen Assemblerbefehl benut- 
zen. 

- Außerdem muß der Opcode zusammen mit dem Operanden in- 
nerhalb von Anführungszeichen stehen (50 DATA "LDA $45*). 
- Der Opcode ist durch ein Leerzeichen vom Operanden zu tren- 
nen. 

- Bei impliziten Befehlen (ein Byte-Befehlen wie RTS, TXA usw.) 
ist darauf zu achten, daß das zweite Anführungszeichen dem Op- 
code unmittelbar folgt. 

- Adreßeingaben müssen in hexadezimaler Schreibweise erfol- 
gen. Vor dar Adresse darf man das Dollarzeichen nicht vergessen 
("LDA $DO1A”). 

- Die erste DATA-Anweisung muß die Startadresse in dezimaler 
Schreibweise enthalten, an die das Programm assembliert wer- 
den soll, 

- Bei Akkumulator-Adressierung ist als Operand das »A« mit ein- 
zugeben. 

Fehlerbehandlung: Die »syntax-error in ...«-Meldung ohne Fra- 
gezeichen wird von Mini-Ass immer dann ausgegeben, wenn 

1. ein Assemblerbefehl nicht erkannt wurde 

2. eine Adressierungsart zu einem bestimmten Befehl nicht exi- 
stiert 

3. eine Adresse falsch eingegeben wurde (z.B. *LDA $G01A ”). 

Eine »out of data-error«-Meldung zeigt an, daß das Programm 

erfolgreich assembliert wurde. 


931 2=2:F=8:D=@iREAD B$:BL=PEEK(65) :BH=PEEK 
(66) :ZL=PEEKt63) :ZH=PEEK (64) :L$=LEFTS(B 
£,3}:RESTORE 
OP$S="8" :H$=MIDS(B$,5:1):L=LEN(B$):FOR I 
=1 TO 568:READ V$:0N{L$=LEFT${V$,3))+2 G 
OTO 33:NEXT:GOTO 49 
2$="":POKE 565,DL:POKE 66,DH:FOR I=6 TO 
L:ON-IL<EIGOTO 35:28=MIDS(B$,1,1):H=ASC 
(2$) 

IF H>47 THEN IF H<71 THEN H$=Hs+" 
=OP$+28:25="" 
H$=H$+2$:NEXT:FOR I=1 TO 12:READ AF$:ON 
(HS=AF$)+2 GOTO 36:NEXT:GOTO 48 
2=2+2:H=-ASC(MID$S(V8,2,13):2=2-(H>8@) :F= 
F+1-(H>8@)#(H-8@) :ON-(F>I)IGOTO 48 
ON-(I>FIGOTO 36 :M$=MIDS(V$,Z,2):H=ASCCM 
$):POKE PZ2,(H-685)#16+ASC(EIGHTS(M$,1))- 
B5 
PRINT PZ2,B$:PZ=PZ2+1:FOR I=1 TO LENtOP$) 
:H=ASC(MIDS(OP$,I,1))-48:D=Dxr16+H+(H>16 
)#7:NEXT 
G=INT(D/256):POKE PZ,D-G#*256:POKE PZt1, 
G:PZ2=PZ+INT(LEN(OP$)/2):POKE 65,BL:POKE 
66.BH:G0T0 31 
PRINT"{ZDOWN.,SPAGEISYNTAX ERROR IN":ZL+ 
ZH#156:END:DATA LDASKJKNKFLNLJLFLBKBS,ST 
ARINIFINJJJFIBIBS 
DATA LDXGKCKOKGALOSLGE.,STXRIOIGUJGR ‚, LDY 
OKAKMKELMALEU,STYRIMTERJEU, INCROOOGPOSP 
GU 
DATA DECRMOMGNOSNGU, JSRRCAY , IMPREMXGM , A 
DCRGJGNGFHNHJHFHBGES ‚, SBCHOJONOFPNPJPFPR 
OBS 
DATA INXOI£, INYMI£.DEXMK£,DEYII£ , BE@@PA 
E ,BNEQNAT ‚BCS@LAL ‚BCCQJAL ‚BMISDAL ,BPLAB 
AL 
DATA ANDSCJICNCFDNDIDFDECBS , ORAQAJANAFEN 
BJBFBBABS , EORGEJENEFFNFJFFFBEBS , BITRCMT 
EX 
DATA CMPAMIMNMFNNNJINFNBMES , UOPXS0AOMOEX , 
CPYQMAMMMEX , BVSCHAL ‚, BVCAFAL ıRTSGAS,RTIE 
A£ 
DATA TAXKKE , TXAIKE : TAYKIE, TYAJIEL,CLCHIE 
‚SECDIE ‚CLDNI£ ‚SEDPI£,CLIFI£ ,SEIHIZ ,CLV 
LI£ 
DATA PHAEIZ£.,PLAGI£E ,PEPAI£ ,PLPCIE, TXSJK£ 
‚ TSXLKE£ ‚, BRKAA£ ‚ NOPOKE ‚ ASLRAQAGBOQBGSAKQ 
DATA LSRREOEGFOBFGSERQ , ROLRCOCGDORDGSCK 
9, RORRGOGGHORHGSGKA, "",H$ ;$ ı"S{25 
PACEI" 
DATA"SCASPACEI X" » "SCASPACEY ,Y" , "SC2SPA 
GEI,Ä", "ISL2SPACEI) .Y" ı "(STC2SPACEI, X)”, 


"SC2SPACEIY"»A,($ ) 


":OP$ 


((Waagerecht)): 


(1) Farbe (4) aus denen lugen Seelaute (5) itallenische Stadt Im »Asien- 
album» (6) US-Mime Steigers Vorname (8) Zeitabschnitt in der «Montage« 
(11) selbstverständlich mit Ipso (12) ganz ohne die gibt's keine Oper 
(13) Ich verbiete Dir das! (16) Eiffelturmstadt (17) am häufigsten in Gar- 
misch zu sehen (19) Fluß im Kreisareal (21) selten für selten gesagt 
(27) Sachverständiger/Gutachter (28) Kfz-Kennzeichen der Vereinigten 
Staaten (30) Mann meiner Oma (37) Marokko (Kfz.-Kennzeichen) (38) Ra- 
statt (Kfz.-Kennzeichen) 


((Senkrecht)): 


(2) Köchins letzter Ruf (3) allererster Garten (7) Blei in der Kurzfassung 
(9) mancher möchte vor Ihr platzen (10) Fläche beim Lateiner (14) Italieni- 
sches Ja (15) Südosten kurz und Englisch (18} dar im Kleid ist kaum ge- 
wollt {20) war mal i.D, (22) dies und labora fordern die Lateiner (23) mehre- 
re hundert qm (24) witziger Einfall (25) römisches Zeichen für elf (26) Ge- 
genteil von Berg (29) chemisches Zeichen für Plutonium {31) Hauptstadt 
Italiens (32) Großvater (33) hohe Spielkarte (34) oder (englisch) (35) unter 
Umständen (36) nein (bayerlsch) 
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Zahlen im Klartext 


Unser kleines Listing wandelt fast jede Zahl in 
deutschen Klartext um - in Sekundenschnelle. 
Gedacht ist das Programm zum automatischen 
Ausfüllen von Formularen. 


von Nikolaus Heusler 


urdrei Blocks auf Diskette belegt »Number«-aberesleistet 

viel mehr, als seine Größe vermuten läßt. Die Routine wan- 

delt eine Zahl, die numerisch übergeben wird, in einen 
String um, der die Zahl als Wort enthält. Dabei werden negative 
Zahlen ebenso berücksichtigt wie Nachkommastellen bei Kom- 
mazahlen, Der erlaubte Bereich geht von +1E9 bis -1E9 jeweils 
ausschließlich, also +1 000 000 000 bis -1 000 000 000 (1 Milliar- 
de). Die größte darstellbare Zahl ist somit 999 999 999. 

Die Anwendungen für dieses Utility sind groß. Man denke nur 
an Programme, mit denen Quittungen oder Schecks ausgefüllt 
werden sollen (»Betrag in Buchstaben«), aber auch in anderen 
kaufmännischen und wissenschaftlichen Bereichen kann die 
Textdarstellung einer Zahl sinnvoll sein. 

Bitte geben Sie das unten stehende Listing mit dem MSE ein. 
Nach dem Speichern auf Diskette wird es zukünftig mit »LOAD- 
"NUMBER" ‚8,8 geladen. Als nächsten Befehl müssen Sie NEW 


##%* COMMODORE 64 BNSIC V2 
SPEEDDOS PLUS 38911 BASIC BYTES FREE 


READY 
ROAD HUMBER", 8,8 


Kaase 


N Roh stuos Fo sc278 


e0d0 ; 

c0dS : 

cdel x: 9 
codes : cO 
e010 : soft : 

e018 : c0f8 : 

ceD20 : 49 ze 52 57 45.09 58 ci0D : 

2028: 52 45 29 36.49 45 6 fi c108 : 

e030 ; ; 2 eilb : 

035 : euiß: 

c040. : e120 : 

c048 ı 45 c128: 

c050 : 0130 ; 07 08 
58”: c138 : ac 
ce140 ; 
clid :c 
o150 : 
c158 : 07 
c160 ; © 
el68 
c170 : 
c1TE : 
ciö0 : 
e188 : 
2190: 
e198.: 0 
cla0 ; ©D 
cieB : 


200 
2008 


Be 5 


»nuiu6 
Sn Sn Fe an Gas un 


c 
2060 R 
068 : 
c070 : 
078 : 
e080 ; 
088: 
c09D : 
2098 : 
del ! 
lad: bie 
cobd + 

c0b8 : 

edel : 

ce : 


De m 00.3 
Ye 


wm min. 


Bis ek 
’ CO m 
BR aruv 


u Se Sr EN ER 


i 
4 
ce 
c 
) 
Ds 


mr 
me 


Do 0 


Fan 
+ 


— 


zn > 
oo ou 0 wie 


> > I 


no» 
a 


Im 


Kr 5 


a ee 
un 
Om 


or 
& 
Ir) 


we 


co 
oO 


DPOoOPOoOzc 
pb.oemnın 
oaop om no 
wann Go 
ooOmr20 


[73 
rn 


Ausgabe Z/Februar 1990 


n we < 
oo0o0 
P 


00 
ano 


I 


DERLERRBBÜERÄURBERFENERSERRERURMN 


=2,% 
[u 


SRC 

Hr 
A 
i 
VER UnB ENUND LLı 
RSHIEER ETÄTEBERDRBEBBRZETOVADBERBEN 


SEOBLE ANTWORT IST ";USRC42) 
DIE ANTWORT IST ZWEIUNDUIERZIG 
gEnov. 


I 
; BEBHEORSSENABSERBREBRNG 
4 
£ 


WIR = 


»Number« meistert auch komplizierte Zahlengebilde 


eingeben, um die internen Zeiger wieder richtigzustellen. Die 
Routine kann nun mit SYS 49152 aktiviert werden. Jetzt ist die 
USR-Funktion definiert, die als Argument einen numerischen 
Wert (Zahl, Variable, Berechnungen, Term) erwartet, der in einen 
String gewandelt wird. Es folgen einige Anwendungsbeispiele, 
die Sie gleich ausprobieren können: 

PRINT USK (45) 

PRINT USR (- 4546413. 345141) 

PRINT#4, USR (0) 

PRINT"BETRAG IN BUCHSTABEN: *:PRINT”DM "USR(BETR) 

AS = USR (-7452/(TR+PEER (53280) )+1234) 
IF USR (A) = "VIERINDDREISSIG KOMMA AC 
PRINT LEFT$ (USR (3432611.363) ,3) 
PRINT USR (64); "ER” 

Die längstmögliche Zahl ergibt der Befehl 
PRINT USR (757 757 757.77777) 

Wie Sie oben sehen, kann der String auch in eine Textvariable 
übernommen oder als Parameter für Stringzerlegungen verwen- 
det werden, Die Routine läßt sich aus Basic-Programmen folgen- 
dermaßen nachladen: 

ı IF 145 <> PEEK (49153) THEN LOAD 
2 545 43152 
Zeile 1 verhindert, daß mehrmals geladen wird. 


HT” THEN. ,» 


"NUMBER" „8,8 
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FEHLERTEUFEL 


Fehlerteufelchen 


Expansion-Port x 4, 

64'er-Ausgabe 12/89, Seite 85 

Es stein falsches Layout der 
Bestückungsseite veröffent- 
licht worden. In Bild 1 finden 
Sie die richtige Version im Ver- 
hältnis 1:1 spiegelverkehrt, 
Auch im Bestückungsplan hat 
sich ein Fehler eingeschli- 
chen: Man kann nicht erken- 
nen, welches Bautell wo pla- 
ziert wird. Aus diesem Grund 
zeigt Bild 2 den Bestückungs- 
plan. Für RN5 und RNG lassen 
sich statt der 7fachen- auch die 
preiswerteren 8fachen Wider- 
stands-Arrays einsetzen. Der 
Widerstandswert selbst bleibt 
natürlich gleich (10 KR). 


52 Isar 


31T1323J13TUR8 #329 3HII3W-TAOIJUOOM 


[2! Bestückungsplan der 4fach-Expansion-Port-Weiche 
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von Thorsten Dibowski 


anchmal hat man das 
Bedürfnis, den Schreib- 
schutz der 1541 (oder 


anderer Disketten-Laufwerke) 
abzuschalten, um z.B. auf der 
Rückseite einer noch nicht ge- 
lochten Diskette ein Programm 
zu speichern. Normalerweise 
ist dies nicht möglich, da eine 
Lichtschranke in der Floppy 
abfragt, ob die Schreibschutz- 
kerbe vorhanden ist oder nicht. 
Ist die Kerbe zugeklebt oder 
fehlt sie (Diskettenrückseilte), 
kann die Diskette weder forma- 


Taster 


3] An diese Punkte sind die 
Kabel des Tasters anzulöten 


tiert noch beschrieben wer- 
den. Mit unserer kleinen Hard- 
wareerweiterung, deren Bau- 
teilepreis unter 15 Mark liegt, 
läßt sich die Abfrage der Licht- 
schranke elektronisch umge- 
hen. Es stellt sich natürlich die 
Frage, warum für eine einfache 
Umschaltung überhaupt elek- 
tronische Bauteile benötigt 
werden, Man kann die Licht- 
schranke der 1541, die für das 
Lesen der Schreibschutzmar- 
kierung zuständig ist, doch 
auch einfach durch einen 
Schalter (siehe 64'er-Ausgabe 
8/89) beeinflussen. Nur gibt es 
bei diesem Verfahren ein klei- 
nes Problem. Wenn man über 
den Schalter die Schreibschutz- 
erkennung abschaltet und in 
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Elektronischer Diskettenlocher 


Sie möchten gern die Rückseiten Ihrer Disketten beschreiben, 
ohne sie zu lochen? Kein Problem: Bei unserem kleinen Hardwarezusatz reicht ein 
Tastendruck, und schon können Sie den Schreibschutz umgehen. 


[1] Das Layout (Lötseite, spie- 
gelverkehrt) zum elektroni- 
schen Diskettenlocher 


diesem Zustand die Diskette 
wechselt, so erkennt dies die 
1541 nicht. Die Elektronik 
nimmt an, es handele sich im- 
mer noch um die gleiche Dis- 
kette, Es kam ja kein Signal von 
der Lichtschranke. Das hat zur 
Folge, daß die 1541 die neue 


F- L- - n “ . ! £ - 
NIE 


ii; 


OUT 6503 


Sp Para ER 


Se ul 


Br 
SE. 


= Bestückungsplan des elek- 
tronischen Diskettenlochers 
Verhältnis 1:1 


Disk nach der BAM der alten 
Disk beschreibt und so wichti- 
ge Dateien unter Umständen 
löscht. Die kleine Hardwareba- 
stelei umgeht nun dieses Pro- 
blem, indem sie die Licht- 


schranke neu abfragt. Steckt in 
der Floppy eine Diskette, die 


[4] So wird der elektronische Disketten- 
locher in die Laufwerkselektronik eingeschleift 


schreibgeschützt ist (man er- 
kennt das daran, daß die neue 
»Power-LED« (Duo-LED) rot 
leuchtet), so drückt man ein- 
fach einen Taster (»Power-LED= 
leuchtet grün), und die Diskette 
läßt sich beschreiben. Erst 
nachdem man die Diskette aus 
dem Laufwerk gezogen hat, 
wird die Lichtschranke wieder 
so behandelt, als wäre die 
Schaltung gar nicht vorhan- 
den. Dieses Verfahren 
schließt, wie schon gesagt, 
das Beschreiben einer Disket- 
te nach einer falschen BAM 
aus. 

Ist die Platine nach dem Lay- 
out (Bild 1, Lötseite) geätzt und 
gebohrt, wird sie nach dem Be- 
stückungsplan (Bild 2) aufge- 
baut. Die entsprechende Bau- 
teileliste finden Sie in der Ta- 
belle. Ein Wort noch zur Plati- 
ne: Bei der Herstellung ist dar- 
auf zu achten, daß das Layout 
in Bild 1 spiegelverkehrt veröf- 


Bibliothek 


Bücher und Bookware rund um GEOS - 
gleichermaßen für C64 und C128 geeignet 


GEOS RICHTIG KENNENLERNEN = 


GEOS voll im Griff GEOS 2.0 und alle Applikationen erfolgreich anwenden, wichtige Informationen 
darüber nachschlagen. Mit speziellem Upgrade-Teil für Umsteiger von früheren GEOS-Versionen, 
Viele Tips& Tricks, Beispiele und Abbildungen - verständlich und anschaulich aufbereitet. Das 
Standardwerk von Florian Müller iäßt keine Frage offen. Faszination und Know-how gehen ineinander 
über. 

420 Seiten, ISBN-3-89090-808-X, DM 59,-/sFr 54,30/0S 460,- 


GEOS SELBST GESTALTEN 


Multi-Tasking, VLIR-Dateien, Fonts, Icons, Windows - dies alles können Sie als GEOS-Programmierer 
nutzen. Der Mega-Assemöler ist das komplette Entwicklungspaket: Programmierhandbuch zur 
Einführung, Referenzhandbuch zum Nachschlagen und leistungsfähige Programmiersoftware — drei 
Produkte in einem. Es war noch nie so einfach, GEOS-Profi zu werden. Schreiben Sie sich die 
Programme, die Sie schon immer gesucht haben. 

ca. 500 Seiten, ISBN 3-89090-247-Z, DM 89,—*/sFr 81,90°/55 757,—* 


GEOS VOLL AUSBAUEN 


Die meistverkaufte GEOS-Applikation: 190 Schriften, 250 Kleingrafiken, drei nützliche 
Programme. Funktioniert mit fast allen anderen Applikationen. 64’er 8/89: »Die 
Beschreibungen zu den einzelnen GEOS-Programmen sind hervorragend. ...ein 
gelungenes Produkt, das für jeden etwas bietet. Es ergänzt GEOS nicht nur, sondern 
wertet es sogar auf.« 

Bookware, ISBN 3-89090-772-5, DM 59,-*/sFr 54,30°/65 502,— 

Mega Pack 2, das neueste Megabyte für GEOS: Uber 500 Grafiken aller Größen, zu allen 
Themenbereichen, und alle im Handbuch abgebildet. Wieder neue Zeichensätze, auch 
eine Randmuster-Schrift. Grafik-Programme (Muster-Editor, Piktogramm- und Sprite-Editor, 
Analoguhr), Disk-Utilities (Dateien reiten, Disketten schützen). NLO-Druckerfreiber für Star 
LC-10. Drei randvolle Disketten garantieren ein neues GEOS-Feeling. Das Software-Paket, 
das noch mehr aus GEOS macht, 

Bookware, ISBN 3-89090-350-9, DM 59,—*/sFr 54,30*/65 502,—" — 


MIT GEOS KOMMUNIZIEREN 


Das ideale Terminalprogramm für den DFÜ-Freak: Einstiegsgerecht durch grafische Oberfläche und Geolerm 
ausführliche Beschreibung, aber auf einer neuen Leistungsebene, die jeden Profi überzeugt: 300/ 3 
1200-Baud-Übertragung, 40- und 80-Spalten-Zeichensätze, XModem-Protokall, VT52-Emulation, | 
Übertragung von GEOS-Dateien, Bearbeitung des Protokollspeichers, Nummernspeicher, u.v,m. Der - >| 


»state of the art« für DFU auf C64/C 128. 
Bookware. ISBN 3-89090-757-1, DM 69,—*/sFr 63,50°/65 587, — 


' Umerbindhiche Preisempiehlung 


=D 


Markt&Technik-Bücher und Markt &fTechnik Warenhäuser, im Versandhandel, 
-Software erhalten Sie in Zeitschriten‘y Bücher in Computer-Fachgeschäften oder 
den Fachabteilungen der Software - Schulung bei Ihrem Buchhändler. 
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[5] Um 
die klei- 
ne Platine 
mit Span- 
nung zu 
versorgen, 
sind die 
im Text 
erklärten 
Leitungen # 
an diese 
Punkte 
anzu- ® 
schließen 


fentlicht ist. Die Schriftzüge 
müssen auf der fertigen Plati- 
ne natürlich richtig zu lesen 
sein. Ist die Platine fertig auf- 
gebaut und nochmals über- 
prüft, ist im mächsten Schritt 
die Floppy zu öffnen (Vorsicht: 
Garantieverlust) und ein Loch 
in der Größe des Tasters ins 


Bauteileliste 


CD4011 
T1 BC517 
T2, 18, T4,T5 BC273 


Dioden 


Di 1N4148 
LED Duo-LED 
rov/grün 
5mm 


Widerstände 
100 kQ 


R2 4,7 kl 
R4, R5, R6,R9 10KkR 
R7 330.0 


2,7k0 
Kondensatoren 
C1,C2 


15 uFMOV 
Tantal 


Sonstiges 


Leerplatine 
Taster 
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bin 


Gehäuse oder in die Lauf- 
werksblende zu bohren. Sind 
die beiden erforderlichen Lei- 
tungen an den Taster angelö- 
tet, kann er eingebaut werden. 
Das Kabel führt man vorsichtig 
zwischen Gehäuseboden und 
Laufwerk durch und lötetesan 
der Platine an (Bild 3). Nun 


tauscht man die alte »Power- 
LED« gegen die neue DUO-LED 
aus. Das Schwierigste ist das 
Einflechten der Hardware in 
die Floppy-Elektronik. Dazu 
muß die orangene Leitung der 
dritten Steckerleiste (von vorn) 
durchgeschnitten, das Kabel 
an der Steckerleiste verlängert 


und mit dem vorgesehenen 
Punkt (OUT) auf unserer Hard- 
warebastelei verbunden wer- 
den (Bild 4). Die andere Seite 
des orangefarbenen Kabels, 
das mit der Lichtschranke ver- 
bunden ist, kommt an den 
Punkt »IN« unserer Platine. 
Was jetzt noch bleibt, ist die 
Spannungsversorgung. Schau- 
en Sie sich dazu Bild 5 an. Die 
rote Leitung wird mit dem mit 
»+5V« gekennzeichneten Punkt 
aufunserer Platine verbunden. 
Die schwarze Leitung ist an 
den mit »GND« gekennzeich- 
neten Punkt anzulöten. Nun 
braucht man die Platine nur 
noch an einer geeigneten Stel- 
le im Laufwerk unterzubringen 
(Bild 6) und die Floppy zuzu- 
schrauben. Hat man alles rich- 
tig gemacht, so steht ein elek- 
tronischer Diskettenlocher für 
unter 15 Mark zur Verfügung. 
Baut man die Schreibkontrolle 
aus der 64’er-Ausgabe 8/89 mit 
in das Laufwerk ein, so hat 
man eine schöne Erweiterung. 
Haben Sie auch eine solch 
kleine Hardwareerweiterung 
entwickelt? Dann schicken Sie 
sie doch bitte an: 
Markt& Technik Verlag AG 
64'er-Magazin 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 

(ah) 
Die Laerplatine und der Bausatz sind erhält- 
lich bei der Firma Gamet Welss, Alpenvet- 


chenstr. 56, 8000 München 22, Tel. 
OBW/5BEH14 


(6) Der elektronische Diskettenlocher ist an einer geeigneten Stelle in der Floppy unterzu- 


bringen. Achten Sie unbedingt darauf, daß keine Kurzschlüsse entstehen. 


Far 55 


Ein neı 


Leistung, Komfort und Technc 


Jeder Computer ist so gut wie die Software, 
die darauf läuft. Um technischen Fort- 
schritt nutzen zu können, brauchen Sie 
keinen neuen Computer, sondern zeilge- 
mäße und fortschrittliche Software. Steigen 
Sie auf GEOS um. GEOS ist das Pro- 
grammsystem, das modernste Technologie 
aul ein altbewährtes Gerät transportiert. 
GEOS ist der neue Standard, mit dem Ihr 
Computer für die Zukunft gerüstet ist. 
GEOS ist ein Rundum-Tuning-Paket, das 
Ihren C64/C128 leistungsstärker und 
gleichzeitig komfortabler macht. GEOS ist 
wie ein neuer und besserer Computer, 


Ohne GEOS 
geht es nicht. 


»If you haven’t yet experienced this 
system, then you are not getting Ihe best 
from your machine«, so lautet das eindeu- 
tige Urteil von COMMODORE COM- 
PUTING INTERNATIONAL. Ohne 
GEOS würden Sie freiwillig auf die beste 
Seite Ihres Computers verzichten. »GEOS 
ranks as one of the most impressive pieces 
of software I’ve ever seen«, schrieb der 
Software-Experte der»Los Angeles Times«, 
tief beeindruckt davon, wie GEOS den 
C64/C128 in ein scheinbar neues System 
verwandelt. Auch das »RUN MAGA- 
ZINE« sagt ja zu GEOS: »You’d have to 
respond with a resounding yes, especially 
with the release of GEOS 2.0.« 

Sie befinden sich also in bester Gesell- 
schaft, wenn auch Sie auf GEOS umstei- 
gen. Kluge Köpfe setzen auf GEOS, weil 
es Leistungsfähigkeit und Anwender- 
freundlichkeit kombiniert, Darum ist 
GEOS unschlagbar: viel Power, aber ganz 
easy, Was will man mehr? Starten Sie also 
in die GEOS-Welt mit GEOS 2.0, dem 
großen Software-Paket. 


GEOS-Kernal: 


e das Superhirn 
Die gemeinsame Basis, auf der alle GEOS- 
Programme ablaufen , ist das »GEOS-Ker- 
nal«. Es beinhaltet eine gralische Oberflä- 
che mit Fenstern, Mauszeiger, Menüs, Dia- 
logboxen und Piktogrammen - so, wie Sie 
es von größeren Computern kennen. Als 
Eingabegerät können Sie einen Joystick 
oder eine Maus verwenden, Das GEOS- 
Kernal beschleunigt die Floppy-Laufwerke 
1541/70/71 mit »DiskTurbo«. Es ist voll 
kompatibel zur 1581- sowie zu den RAM- 
Erweiterungen 1750 und 1764, obwohl 
gerade diese Geräte von sonstiger Software 
vernachlässigt werden, GEOS enthält eine 
deutsche Tastaturbelegung und stellt 
Umlaute auch am Bildschirm dar. Das 
GEOS-Kernal ist das neue »Superhirn« für 
Ihren Computer. 


DeskTop: 
. ‚der BEHTENNISCH 


Dateien, Disketten und Laufwerke zu ver- 
walten, dafür ist der GEOS-DeskTop wie 
geschaffen. Mit wenigen Bewegungen und 
Klicken erledigen Sie alles, was sonst so 
mühsam ist, ganz leicht, Öffnen Sie 
Dateien, starten Sie Programme, verschie- 
ben Sie Piktogramme. Alle Standard-Ope- 
rationen wie Löschen (und Retten!), Kopie- 
ren, Umbenennen, Aufräumen, Formatie- 
ren sind ebenso enthalten wie eine Datei- 
Informationsanzeige. Bei Datei-Bearbeitun- 
gen können sogar Datei-Gruppen selektiert 
und auf einen Schlag bearbeitet werden, 
Tastenkürzel beschleunigen die Arbeit. Der 
GEOS-Desk Top mit wahlweise farbiger 
Darstellung macht Sie zum System- 
Manager mit Übersicht. 


GeoWrite 2.1& Co.: 
e das komplette 


Textsystem 

GEOS 2.0 ist Ihr Assistent bei der Arbeit 
mit Texten, von der kurzen Notiz über 
einen langen Brief bis hin zu umfangrei- 
chen Publikationen. GeoWrite 2.1 ist ein 
Textprogramm nach WYSIWYG-Prinzip 
(am Bildschirm erscheint das Dokument 
exakt so wie im Ausdruck). 
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In GEOS 2.0 sınd bereits 11 Schriftarten in 


verschiedenen Größen enthalten, Hunderte 
weiterer Fonts sind separat erhältlich. 


GeoWrite hat alle Standardfunktionen wie 
Suchen/Ersetzen, aber viele Extras: Kopf- 
und Fußzeilen mit automatischer Nume- 
nierung oder Datum-/Zeit-Einfügung, 
Grafikeinbindung, absatzweise Formatie- 
rung und Zeilenabstände, variable Seiten- 
umbrüche, Seitenübersicht (Preview), 
umfangreiche Druck-Dialogbox. 
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Zusätzlich zu GeoWrite 2.] enthält GEOS 
2.0 weitere Programme, die es zu einem 
umfassenden Textsystem erweitern: Geo- 
Merge (Serienbriefe), Paint-Drivers (zur 
punktgenauen Bearbeitung einer Seite), 
GeoSpell (Rechtschreib-Korrektur), Text- 
Manager (Verwaltung von Textausschnit- 
ten), GeoLaser (Ausdruck auf PostScript- 
Laserdruckern in Satz-Qualität). 


GeoPaint 2.0: 


das Illustrations- 
programm 


Erstellen Sie schwarzweiße oder farbige 
Grafiken im DIN-A4-Format mit Geo- 
Paint. 14 Grafik-Werkzeuge, 32 Pinselfor- 
men, 32 Füllmuster. Stufenlose Vergröße- 
rung und Verkleinerung von Grafiken. 
Transparente Überlappungseffekte werden 
ebenso unterstützt wie verbundene oder 
ausgerichtete Grafik-Objekte. Füllvorgänge 
sind abbrechbar, Details können im Einzel- 
punkt-Modus bearbeitet werden. Mit Geo- 
Paint sind Sie bestens ausgerüstet, um 
schön zu malen und sauber zu zeichnen. 


ıer C6H4 


‚logie einer neuen Generation 


Software 


ohne Grenzen. 
GEOS 2.0 ist ein mächtiges Programm- 
paket, doch damit fängt GEOS erst an. Es 
gibt fast nichts, was es nicht sonst noch zu 
GEOS gibt: Mega Pack 1, Mega Pack 2, 
Deskpack, International Font Pack, Geo- 
File, GeoCale, GeoChart, GeoPublish, 
GeoTerm, GeoProgrammer, Mega Assem- 
, bler, GeoBasic und das Buch »C64/C128 - 
128 Alles über GEOS 2.0«, GEOS ist schon 
ee ee nn ga eine neue Welt für den C64/C128, doch es 
um i hat noch viel vor sich. Je eher Sie einstei- 
2 gen, desto besser. Fragen Sie Ihren Fach- 
händler, oder füllen Sie den Coupon aus. 
Im Zweifelsfall bestellen Sie doch das 
Demo-Programm, und lassen Sie sich 
GEOS an Ihrem Computer vorführen, 
Sie werden staunen, was Ihr Computer 
leisten kann. 


LATINCH SYSTEN 


GRATFIC ENN 


Kluge Köpfe setzen auf GEOS 2.0 


auneh: 


Bitte senden Sie mir 


 ] weiteres Informationsmaterial 

__| über GEOS 2.0/GEOS 128 2.0 

1 GEOS 2.0 Demo, Bestell-Nr. W707, 

_—_ für DM 15,- (sFr 15,-/65$ 100,-) 

fr das Update auf’ GEOS 64 20 4 DM 49, - 
| Originaldiskette lege ich bei. 

7 das Update auf GEOS 1282.04 DM 9,-. 
IL! Originaldiskette lege ich bei. 


Verrechnungsscheck liegt bei 


Überweisung erfolgt per Zahlkarte nur 
auf Postgiro-Kto. 141 99-803 PA München 


Name 
Stralle 
Z/On 
F ä BITRALL . ” PLZ/Or 
[| . a i .i; a N s von Bitte ausschneiden und senden an 
Hilfsmitte . fügung: ımmer bereit, Ihnen ein wenig Markt & Technik Verlag AG, Buch- und Saftware-Verlag, 


Arbeit abzunehmen. Hans-Pinsel-Str. 2, 803 Haar bei München 


un 227 -- > 


e das nützliche 


Büromaterial 

Machen Sie sich das Leben leichter, indem 
Sie Hilfsmittel einsetzen. Notizblock, Rech- 
ner (Ergebnisse können direkt in GeoWrite 
eingeklebt werden), Foto- und Text-Mana- 
ger für Grafik- und Textausschnitte, Vorein- 
stellung, Pad Color Manager, Select Printer, 
Wecker. Hilfsmittel stehen in GeoWrite, 
GeoPaint oder vom Desk Top aus zur Ver- 


Markt&fechnik 


Zeitschriften - Bücher 


Software - Schulung 


von Peter Pfliegensdörfer 


Definition, hinter der sich 

wohl eines der farbigsten 
Hobbies überhaupt verbirgt, 
liefert das deutsche Amateur- 
funkgesetz: Es definiert Funk- 
amateure als Menschen, »die 
sich aus persönlicher Neigung 
und ohne Verfolgung anderer, 
etwa politischer oder wirt- 
schaftlicher Ziele, mit Funk- 
technik und Funkbetrieb be- 
fassen«. Auch auf die meisten 
Computerfreaks trifft dies zu, 
sofern man davon absieht, daß 
das Hobby hier der Computer 
ist. Daraus folgt, daß sich 
Funkamateure und Computer- 
freaks von der Neigung her zu- 
meist recht ähnlich sind. Es ist 
daher gar nicht verwunderlich, 
daß in den »Shacks«, den 
Funkbuden, immer häufiger 
Computer anzutreffen sind. 
Doch was macht der Funkama- 
teur nun eigentlich mit seinem 
Rechner? 

Grundsätzlich lassen sich 
zwei Fälle unterscheiden: die 
Verwendung des Computers 
für »Verwaltungsaufgabens und 
für das Funken selbst. Unter 
den ersten Punkt fällt bei- 
spielsweise das Führen des 
gesetzlich vorgeschriebenen 
»Logbuchss, in das jede Ver- 
bindung einzutragen ist, Das 
kann man natürlich auch mit 
dem Rechner machen, was be- 
sonders dann vorteilhaft ist, 
wenn es gilt, unerwünschte 
Doppelverbindungen festzu- 
stellen, oder herauszufinden, 
ob die »QSL-Karte«, die schrift- 
liche Empfangsbestätigung ei- 
ner anderen Funkstation, 
schon eingetroffen ist. Auch für 
Berechnungen eignet sich der 
Computer ganz hervorragend: 
Ob es elektrische Probleme 
sind, Antennenberechnungen 
oder auch das Feststellen der 


F: schrecklich trockene 
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kan Computer- 
TEST. Fun 

MEWH 2 Funkcom- 
puter? Auf den ersten 
Blick haben die beiden 
Hobbies »Computer« 
und »Amateurfunk« 
wenig gemein. Doch 
das täuscht. Lesen Sie, 
was ein Funkamateur 
mit seinem C64 so al- 
les anstellen kann. 


Entfernung zum Gesprächs- 
partner - der Computer, gefüt- 
tert mit geeigrieter Software, 
hilft. 

Natürlich lassen sich auch 
Funkgeräte mit dem Computer 
steuern, geeignete Software 
gibt es bereits für diverse 
»Transceiver« (Sendeempfän- 
ger). Eine weitere Anwendung 
ist der Satellitenfunk: Möchte 
man einen der Amateurfunksa- 
telliten benutzen, so lädt man 
ein Programm zur Bahnbe- 
rechnung, das exakt ausgibt, 
welcher Satellit gerade wo am 
Himmel steht, Uber die Schnitt- 
stelle des Computers kann 
man dann die Antennenanlage 
automatisch dem Satelliten 
hinterherführen, 

Richtig interessant wird es, 
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[1] »Superlog 64« für den aktiven Kurzwellenamateur 
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Amateurfunkstation gestern... 


wenn man mit dem Computer 
funkt. Der Rechner wird dann 
beispielsweise zur Decodie- 
rung von Funkfernschreiben, 
zur Bildübertragung oder für 
„Packet Radio« eingesetzt. Ge- 
rade diese Betriebsart, die Da- 
tenübertragung per Funk, er- 
fährt seit einiger Zeit einen un- 
geheuren Boom. Verwendung 
finden alle gebräuchlichen 
Computer, stark im Kommen 
sind vor allem PCs. Speziell für 
den C64 gibt es eine Reihe 
preisgünstiger Soft- und Hard- 
warelösungen von teils verblüf- 
fender Leistungsfähigkeit. Be- 
sonders hervorzuheben ist da- 
bei die »Digicom«-Software für 
die Betriebsart Packet Radio, 
auf die wir in einem weiteren 
Artikel (ab Seite 62) noch de- 


tailliert eingehen. Um das gan- 
ze Spektrum demonstrieren zu 
können, haben wir drei der lei- 
stungsfähigsten C64-Program- 
me ausgesucht. Die gesamte 
Software - nicht nur diese drei 
Programme - ist von Funkama- 
teuren für Funkamateure und 
entspricht daher meist nicht 
den Anforderungen, die man 
an kommerzielle Produkte stel- 
len würde. So sind einige Pro- 
gramme nicht ausreichend ge- 
gen Fehlbedienung gesichert, 
oft führt das Drücken von 
<SHIFT-CLR/HOME> oder 
<CRSR down> zum Zerstö- 
ren der Bildschirmmaske. 
Auch sonstige Fehler bzw. 
Fehleingaben werden häufig 
nicht abgefangen, ein unbeab- 
sichtigter Ausstieg mit »DIVI- 


_nMATEUR Rnbiü SinTiuN MUSTER | 


[2] Das Hauptmenü der »Funkbox« bietet zwölf Funktionen 
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Foto: DARCAmateurtunkmussum Bad Bentiweim 


...und heute: der Computer (links) gehört - beispielsweise für Datenfunk - dazu. 


SION BY ZERO« und ähnli- 
chen Fehlermeldungen ist - 
Fehleingabe vorausgesetzt - 
die Regel. Die Programme 
sind nicht perfekt, und dies Ist 
wohl auch gar nicht beabsich- 
tigt. Entscheidend ist, obssieih- 
ren Zweck erfüllen, und genau 
daraufhaben wir beim Test den 
größten Wert gelegt. 

Als erstes begutachteten wir 
»Superlog 64« (Bild 1), ent- 
wickelt und angeboten von 
Axel Rohrbeck und dem Orts- 
verband Titisee des Deut- 
schen Amateur Radio Clubs. 
Es ist zur schnellen UÜberprü- 
fung von Verbindungen konzi- 
piert: Ist der Funkamateur ge- 
rade mit einem anderen in Ver- 
bindung, so kann er dessen 
Rufzeichen und die Frequenz 
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eintippen. Superlog findet 
rasch heraus, ob es sich um ei- 
ne Erstverbindung handelt 
oder nicht, wo sich die Gegen- 
station befindet, wie weit das 
Land etwa entfernt und in wel- 
che Richtung die Antenne zu 
drehen ist. Eine ganze Reihe 
weiterer Funktionen sind ein- 
gebaut, beispielsweise die Be- 
rechnung von Sonnenauf- und 
untergang {wichtig für die 
Empfangsbedingungen), ein 
Programm für Contests (Funk- 
wettbewerbe), eine Standort- 
berechnung nach dem interna- 
tional gebräuchlichen Locator- 
System und eine Antennenbe- 
rechnung. 49 Mark (Verrech- 
nungsscheck) sind für das Pro- 
gramm angesichts der gebote- 
nen Leistungen angemessen, 
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3) Schnell und komfortabel: Echtzeit-Log der »Funkbox« 
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steuerung). Alle Programme 
lassen sich von einem gelun- 
genen grafischen Hauptmenü 
(Bild 2) per Tastatur oder Joy- 
stick bequem aufrufen. 

Die Funkbox ist teilweise 
sehr langsam, weist kleinere 
Programmierfehler auf und 
verlangt des öfteren nach ei- 
nem Diskettenwechsel. Dafür 
entschädigt die Vielseitigkeit 
des Programms, die gebote- 
nen Leistungen sind wirklich 
überzeugend: Bis zu 2000 Ver- 
bindungen lassen sich pro Dis- 
kettenseite speichern. Der 
schnelle Suchmodus (Bild 3) 
hilft bei der Auffindung be- 
stimmter Funkstationen, des 
weiteren hat man direkten Zu- 
griff auf die 4000 Datensätze 
der mitgelieferten »Calldisk«. 
Hier sind die DOKs (Deutsche 
Ortsverbands-Kenner), Son- 
der-DOKs, Satellitendateien, 
Frequenzen und Relaisfunk- 
stellen gespeichert. Es werden 
ständig Uhrzeit, Datum, Anten- 
nenrichtung, Gesprächsnum- 
mer, Staat und lokale Uhrzeit 
der Gegenstation angezeigt. 
Der Clou: Gibt man dem C64 
das Rufzeichen der Gegensta- 
tion ein, so dreht die Funkbox 
vollautomatisch den Rotor 
{und damit die Antenne auf 
dem Dach) in die richtige Rich- 
tung. Dazu gibt es eine Funk- 
tion zum Ausdruck von QSL- 
Karten (schriftlichen Empfangs- 
bestätigungen), Logblättern 
etc. 

Die Funkbox unterstützt 
zwei Disketten-Laufwerke. Das 
knappe, aber sehr gute Hand- 
buch beinhaltet sogar eine 
Bauanleitung für ein einfaches 
RTTY-Interface, eine weitere 
für ein Rotor-Interface liegt bei. 
Zu kritisieren ist der eingebau- 
te »QSL-Designer«, ein kurzes, 
entsetzlich langsames und un- 
komfortables Malprogramm 
mit miserabler Schriftqualität, 
das sich mit seinen wenigen 
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im Preis ist ein ausführliches 
Handbuch enthalten. Zum glei- 
chen Preis ist eine Version für 
C128-Besitzer erhältlich. 
Gleich eine ganze Pro- 
grammsammlung mit 15 Unter- 
programmen präsentiert Rein- 
hard Mayer mit seiner »Funk- 
box«. Allein über dieses Pro- 
gramm könnte man einen fünf- 
seitigen Testbericht schreiben. 
Hier nur stichwortartig die 
Funktionen: Logbuch, Morse- 
trainer, Adreßverwaltung, Ruf- 
zeichensuche (welches Land?), 
Weltzeit, Widerstandsberech- 
nung, Kalender, Locatorbe- 
rechnung, Contest, Funkfern- 
schreib-Decoder (RTTY), Disk- 
Manager, QSL-Designer (klei- 
nes Malprogramm), Data-Ma- 
nager und Rotor (Antennen- 
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[@] Untauglich: Der »QSL-Designer« der »Funkbox« 
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QsSL ZU ENTWERFEN, 


Amateurfunk — wus ist das? 


Amateurfunk ist nicht nur 
ein faszinierendes, sondern 
vor allem ein äußerst viel- 
seitiges Hobby. Vom Sprech- 
funk über den Satelliten- 
funk bis zum Funkfern- 
schreiben, vom Durch-den- 
Wald-rennen (bei einem 
Peilwetikampf) über das 
Morsen bis zum Betrieb des 
selbstgebauten Farbfern- 
sehsenders (Amateurfern- 
sehen) reicht das Spektrum 
- und dies alles völlig legal. 

Voraussetzung istderBe- 
sitz einer Amateurfunkli- 
zenz. Das Amateurfunkge- 
setz der Bundesrepublik 
sieht vor, daß jeder unbe- 
scholtene {also nicht vorbe- 
strafte) Bürger ein Recht 
auf eine solche Lizenz hat, 
sofern er eine Prüfung bei 
der Oberpostdirektion er- 
folgreich abgelegt hat. In 
dieser muß der Interessent 
Grundlagenwissen in Tech- 
nik, Betriebstechnik und 
Gesetzeskunde nachwei- 
sen. Die Prüfung gilt als re- 
lativ schwierig, je nach Vor- 
kenntnissen des Interes- 
senten. Wurde sie bestan- 
den, erhält der Prüfling die 
»Sende- und Empfangsge- 
nehmigung für eine Ama- 
teurfunkstelle«, die nicht 
übertragbar ist; gleichzeitig 
wird ihm ein Rufzeichen zu- 
geteilt. Die Lizenz berech- 
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tigt auch zum Betrieb einer 
trag- oder fahrbaren Funk- 
station, ebenso wie zum 
Selbstbau von Funkgerä- 
ten, Funk-Modems etc. - 
die leidigen Probleme mit 
FTZ- und ZZF-Prüfnummer 
entfallen (natürlich gilt dies 
nur für Funk, für Telefon- 
DFU gelten die üblichen 
Postbestimmungen). Strebt 
der Prüfling eine Kurzwel- 
lenlizenz (Klasse »A« oder 
»B«} an, muß er darüber hin- 
aus Morsen können, doch 
auch mit der niedrigsten Li- 
zenzklasse »C«, der UKW- 
Lizenz, sind bereits welt- 
weite Funkverbindungen 
realisierbar. 

Dem Experimentieren 
steht Tür und Tor offen. Der 
Inhalt aller Aussendungen 
unterliegt dabei gewissen 
Einschränkungen (keine 
gewerbsmäßigen, politi- 
schen oder religiösen Aus- 
sagen etc.). Dafürist der ge- 
samte Funkverkehr und 
auch das Verwenden von 
Relaisstationen und Satelli- 
ten kostenlos, sieht man 
von der Lizenzgebühr (3 
Mark pro Monat) ab. 

Für alle, die sich primär 
für Sprechfunk interessie- 
ren, gibt es noch den OB- 
oder Jedermann-Funk (»CB« 
steht für »Citizen Bard«, zu 
deutsch »Bürgerband«). 
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[5] Programm 


für Grafikbegeisterte: 


»Amateurfunk« 


Der CB-Funker darf sich 
grundsätzlich nur per 
Sprechfunk auf einer klei- 
nen Anzahl von Festfre- 
quenzen (Kanälen) verstän- 
digen und unterliegt einer 
ganzen Reihe weiterer Ein- 
schränkungen (geringe Sen- 
deleistung, Geräte müssen 
eine FTZ-Nummer  besit- 
zen, Verbot von Richtanten- 
nen, kein »Datenfunk« etc.). 
Dafür benötigt ein CB-Fun- 
ker aber auch keine Lizenz, 
was erklärt, daß es in der 
Bundesrepublik mehrere 
hunderttausend CB-Funker, 
aber nur knapp 62000 
Funkamateure gibt. 

Falls Sie selbst Interesse 
am Thema Amateurfunk 
haben, helfen Ihnen die 
Amateurfunkverbände mit 
entsprechendem Informa- 
tionsmaterial gerne weiter. 
Fragen zur Prüfung beant- 
wortet die zuständige Ober- 
postdirektion, den Prüfungs- 
fragenkatalog »Fragen und 
Antworten zur fachlichen 
Prüfung für Funkamateure« 
gibt es beim nächsten 
Postamt, 


Deutscher Amateur Radio Club DAAC 
eV, Lindenallee 8, 3507 Baunatal, Tel. 
0561432004 

Die Anschrift der für Ihren Wohnort zu» 
=ändigen Oberpostdirektion ontneh- 
men Sie bitte dem örtlichen Feletonbuch. 

rechpartner in der Redaktion: 

Peter Pfliegensdörfer (DH 9 MBH) 


Funktionen nicht sinnvoll zum 
Entwerfen einer QSL-Karte 
einsetzen läßt (Bild 4). 

Doch der positive Gesamt- 
eindruck bleibt; Die Funkbox 
ist eine hervorragende und mit 
40 Mark ausgesprochen preis- 
günstige Programmsammlung, 
die in keiner Funkbude (der 
Amateur sagt dazu »Shack«) 
fehlen sollte. Für 5 Mark erhält 
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(7) Grafische Ausgabe des Satelliten 


man beim Autor eine Rotor-In- 
terface-Platine, für 30 Mark ei- 
nen Interface-Bausatz, und 
wer gar nichts mehr selbst ma- 
chen will, erhält für 40 Mark so- 
gar das fertig aufgebaute Inter- 
face - ein wirklich faires Ange- 
bot. 

War die Funkbox schon ge- 
gen Fehlbedienung weitestge- 
hend gesichert, so ist »Ama- 
teurfunk« von Elektro Dekker 
(Bild 5) hier vorbildlich: Egal, 
was der Anwender auch 
macht, fast nie kommt es zu ei- 
ner unerwünschten Reaktion 
des C64. Der C128 (im 64'er- 
Modus) dagegen wollte sich 
nicht mit dem Programm an- 
freunden und reagierte mit ei- 
nem etwas ungewöhnlichen 
Bildschirmzeichensatz und 
häufigen Abstürzen. Auch das 
Unterprogramm für Contests 
schätzte es gar nicht, wenn die 
falsche Diskette im Laufwerk 
lag. Beim Wechsel eines der 
Hauptmenüpunkte kommt es 
zu längeren Wartezeiten. 


RETURN 


[6] Das Hauptmenü verzweigt in eine Vielzahl weiterer Punkte 
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Damit sind die Nachteile des 
Programms auch schon aufge- 
zählt. Amateurfunk (ein schö- 
nerer Programmname ist denk- 
bar, kaum aber ein treffende- 
rer) ist recht komplex, sehr viel- 
seitig und kommt fast an die 
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programms von Elektro Dekkers »Amateurfunk« 


Funkbox heran. Hinter den ein- 
zeinen Punkten des Hauptme- 
nüs (Bild 6) verbergen sich lei- 
stungsfähige Unterprogram- 
me, die ein weites Spektrum 
abdecken. Besonders das Sa- 
tellitenprogramm (Bild 7) ist 


hervorragend gelungen. Der 
Programmierer bevorzugt die 
Verwendung hochauflösender 
Grafik, was nicht immer der 
Geschwindigkeit förderlich, 
dafür aber ein wahrer Au- 
genschmaus ist. 

Fast selbstverständlich sind 
Funktionen wie Locatorbe- und 
umrechnung, Stations- und 
Weltzeituhr (wahlweise analog 
oder digital, Bild 8), ein schö- 
nes Satellitenprogramm (leider 
ohne Rotorsteuerung), eine 
sehr umfangreiche Formel- 
sammlung (natürlich speziell 
auf Funkamateure zugeschnit- 
ten), ein Morsetrainer und ein 
sehr guter Testbild-Generator. 
Die »CAT-Remote-Control« 
(Fernsteuerung von Funkgerä- 
ten) war noch nicht integriert. 
Auch für dieses Programm 
sind 40 Mark angemessen. 
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[2] Analoge Stationsuhr in Hires 


Fassen wir zusammen: Für 
den Kurzwellen-Spezialisten 
ist Superlog zu empfehlen, 
während Amateurfunk (das 
Programm) für den grafikbe- 
geisterten Amateur mit Interes- 
se am Satellitenfunk geeignet 
ist. Für jeden etwas bietet die 
Funkbox, die bei allen aktiven 
Funkern - C64 vorausgesetzt - 
im Regal stehen sollte. Doch 
selbst, wenn Siesich für keines 
der getesteten Programme in- 
teressieren: Für den Amateur- 
funk, aber auch zur Steuerung 
von Modellbahnen und ähnli- 
chen Anwendungen stellt der 
C64 die preiswerteste Mög- 
lichkeit dar - und zumindest 
die Funkamateure haben das 
schon längst gemerkt. [.] 


«Superlog 64 und 128«:. Axsl E. Aohrbeck 
(DL 7 Pf}, DARC-Ortsverbang Tilisae (DOK 
A34), Am Reichberg 23, 7827 Löffingen 

»Die Funkbox«:, Reinisaon, Reinhard Mayer 
(DH <> GMRi, Dillmannshafl Q 7891 Eriskonch 
181. 0754192133 
"Amateurfunk« 
Bahnhofstraße 11, 
0545116090 
Hinweis: Wenn eines der Programme für Sie 
in Frage kommt, danken Sie bitte daran, daB 
eventuell noch Portokosten zum genannsen 
Preis hinzukommen können. Einige Anbieter 
wünschen Vorkasse, bei anderen Ist es not 
wendig, bei der Bestellung Daten wie Rutzei- 
chen oder OTH-Locatar anzugaben 


xiro Dekker (DL 6 YBE) 
4540 Lengerich, Telefon 


MAGIC-FORMEL-64 V2.0, die neue Generation! 


Vorstellung: 

Magic-Formel-64 ist eine universelle Eweite- 
rung für Ihren Commodore, ein Muß für jeden 
ermsthaften Anwender. Mit seinen umfässen- 
den Fähigkeiten bringt es Ihren Rechner auf 
ein professionelles Nivcau! Produziert seit Jah- 
ren, hat Magic-Formel-64 allein in Deutschland 
weit über 10000 Anwender gefunden. Die 
neueste Version 2.0 ist jetzt noch umfang- 
reicher, z.B. mit Textprogramm und 80-Zei- 
chendarstellung! Die Leistungsfähigkeit dieses 
Moduls wird durch positive Testberichte 
bestätigt. Nachdrucke dieser Tests können Sie 
zusammen mit unserem Informationsmaterial 
gegen eine Schutzgebühr von 2.- DM beziehen. 


Ausführung: 

Steckmodul für C-64, C-128(D) und SX-64. 
Anschluß am Expansionsport. Sofort betriebs- 
bereit, Alle Funktionen im Modul integriert. 
Kapazität: 96 KB ROM und 8 KB RAM. 


FLOPPY-SPEEDER: 

Durch internen eg ne Ge- 
schwindigkeitssteigerung der Disk-Funktionen: 
LOAD, SEANVE, VERIFY. SCRATCH und 
VALIDATE werden ca. 25x schneller, sequen- 
tielle Dateien etwa 10x schneller. Window-unter- 
stütztes Kopieren von Files und kompletten Dis- 
ketten. Disk-Backup in weniger als 60 sec.! 
Unterstützung von max. 2 Laufwerken (1541, 
1541-II, 1570, 1571). Verwendung des originalen 
Diskettenformates, deshalb ist kein Um- 
kopieren der vorhandenen Disketten nötig! 


MAGIC-FORMEL-WINDOW: 

ist eine völlig neue Benutzeroberfläche. 
Bedienung über Pull-Down-Menus und Win- 
dows. Steuerung mit Joystick oder der Analog- 
Maus Commodore-1351! 
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80-Zeichen-Modus: 

Softwaremäßig wird eine sehr gut lesbare 80- 
Zeichendarstellung generiert, Sowohl in Basic- 
Programmen als auch in MAGIC-TEXT kann 
dieser Modus voll genutzt werden, 


Textpr‘ mm MAGIC-TEXT: 


Diese leistungsfähige Textverarbeitung kann 
sich mit professionellen Systemen messen: 

= Bedienung über Pulldown-Menus u. Windows 
- Steuerung: Tastatur, Joystick o. Analog-Maus 

- wahlweise 40- oder B0-Zeichenmodus 

- deutscher Zeichensatz und Tastenbelegun 

- Tabulatoren, linker und rechter Rand wählbar 
- vertikales und horizontales Scrolling 

- automatischer Wortumbruch u, Silbentrennung 
- Blocksatz, Zentrieren, links- und rechtsbündig 
- Verarbeitung beliebiger ASCH-Dateien 

- Taschenrechner-Simulat., Notizzettelfunktion 

- frei definierbare Tastaturmakros 


Malprogramm MULTIGRAF: 
MULTIGRAF läßt keine Wünsche offen: 

Maus- oder Joystickgesteuert, können alle Funk- 
tionen durch Anklicken aus der Menvzeile ange- 
wählt werden. Features: 16 Farben, Zeichnen 
von Linien, Rechtecken, Kreisen, Ellipsen, Fül- 
ien von Flächen, Einsetzen von Text, Sprüh- 
dose, der Zeichenstift kann editiert werden. 
Ausdruck in versch. Formaten und in Farbe! 


KASSETTENSPEEDER: 
MAGIC-FORMEL-64 beschleunigt das Ar- 
beiten mit der Datassette auf das IÜ-fache. 


HARDCOPY-Funktion: 

menugesteuerter Ausdruck des Bildschirms auf 
MPS 801/802/803, EPSON-kompatiblen Druk- 
kern und Okimate-20, Verschiedene Formate, 
Graustufen, Farbdruck (auf Oki-20). 


Superschneller FREEZER: 

Erzeugt in nur 14 sec. eine Kopie v. fast jedem 
Programm auf Diskette o. Kassette, die natür- 
lich ebenso schnell wieder geladen werden kann. 


ASSEMBLER-Entwicklungspaket: 


a) residenter Maschinensprache-Monitor, aus 
jedem Programm aufrufbar, keine Speicherplatz- 
pelegung: integrierter = mach und Character- 
Editor, leistungsfähiger Floppy-Monitor. 

b) schneller und komfortabler 2-Pass-As- 
sembler, Full-Screen-Bditierung, verkettetes As- 
semblieren von Diskette, 


SUPER-BASIC-ERWEITERUNG: 
Etwa 30 DOS- und Toolkit-Befehle sowie mehr 
als 20 superschnelle Grafik-Befehle. 


Weitere Features: 

- Centronicsschnittstelle am Userport 

- Funktionstastenbelegung 

- hochkompatibel durch eingebautes RAM 

- per Beichl voll abschaltbar 

- Taster für das Freeze- und Hardcopy-Menu 


Versandkonditionen: 


Lieferung erfolgt per Nachnahme oder g. Voraus- 
zahlung mit Verrechnungsscheck zuz. 8.- DM 
Porto. Bestellungen nach Möglichkeit schriftlich. 


Unsere Preise: 


Magic-Formel-64 V2.0: 
Drucker-Kabel: 


169.- DM 
39.- DM 


Versandadresse: 


Grewe Computertechnik GmbH 
Richard-Wagner-Str. 73 
D-4350 Recklinghausen 

Tel.: (02361) 181354 


3353r 61 


von Ampack Bayern eV. 


ie Datenfernübertragung 

(DFU) zwischen räum- 

lich getrennten Compu- 
tern ist spätestens seit der 
Markteinführung der ersten 
Akustikkoppler kein techni- 
sches Problem mehr - wohl 
aber ein finanzielles: Über 
posteigene Telefonleitungen 
Daten zu übertragen, ist leider 
eine kostspielige Angelegen- 
heit. Oft stellt sich bereits mit 
der ersten Telefonrechnung 
nach Erwerb eines Modems 
die Frage, ob das alles nicht 
auch preiswerter zu machen 
ist. Und tatsächlich gibt es ein 
Verfahren, das weltweite DFU 
zum Nulltarif zuläßt: Packet- 
Radio (PR), DFÜ per Funk. 

Dazu wird neben der Ama- 
teurfunklizenz - siehe Textka- 
sten - lediglich ein 064 mit 
Floppy, ein spezielles PR-Mo- 
dem und ein UKW-Funkgerät 
benötigt. Versierte Funkama- 
teure können sich das Modem 
natürlich auch selbst bauen. 
Da im Amateurfunk der »Bell 
202«s-Standard für die Daten- 
übertragung verwendet wird, 
lassen sich preisgünstige Stan- 
dard-Modemchips verwenden 
(AM7911 oder TCM3105, Preis 
rund 40 Mark). Ist alles kom- 
plett, wird statt Mikrofon und 
Lautsprecher einfach das Mo- 
dem angeschlossen. Die Über- 
tragungsgeschwindigkeit be- 
trägt 1200 Baud. Damit das 
Kind auch einen Namen be- 
kommt, heißt das Ganze Pak- 
ket-Radio, der Begriff kommt 
aus den USA und bedeutet so- 
viel wie »Datenpaketfunk«. 

Mit dem C64 läßt sich mit 
Abstand am preiswertesten 
Packet-Radio betreiben. Dies 
hängt mit einem speziell für 
diesen Computer entwickelten 
Programm zusammen, das 
von Münchner Funkamateuren 
geschrieben wurde: »Digicom 
64«, aktuelle Version 3.51. Ein 
Terminalprogramm, wie es zur 
DFU per Telefon gebraucht 
wird, reicht nicht aus. Zwar 
wandelt das Modem die per 
Funk übertragenen Töne wie- 
der In Daten um, aber nicht in 
Klartext. Eine Eigenart des Pa- 
ketfunks ist es, daß die eigentli- 
chen Daten nur ein Teil der 
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»Packet-Radio« 


Wer träumt nicht da- 
von: Datenübertragung 
zum Nulltarif, in Mail- 
boxen nach Herzens- 
lust herumstöbern oh- 
ne gehetzten Blick auf 
die Uhr: Packet-Radio 
macht’s möglich. 
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»Digicom 64« aktiv: Mit dieser sehr leistungsfähigen Software 
spart sich der Packet-Radio-Amateur teure Hardware. 


übertragenen Pakete sind, sie 
kommen also in Datenform (de- 
moduliert), aber nicht im rei- 
nen Klartext (decodiert) vom 
Modem zum Computer. Diese 
zweite Stufe besorgt beim C64 
die Digicom-Software, bei allen 
anderen Computern muß zwi- 
schen Modem und Computer 
noch ein »Terminal-Node-Con- 
troller (TNC)}« geschaltet wer- 
den. Dieser kostet zwischen 
270 und 330 Mark und besteht 
prinzipiell aus einem Mikropro- 
zessor-System (Z 80-Prozes- 
sor), SIO, RAM, EPROM, Mo- 


Die ideale 
Lösung 


demchip und ein paar Logik- 
Gattern. Bei modernen TNCs 
Ist das Modem bereits enthal- 
ten. Der große Vorteil des C64 
ist, daß man sich den teuren 
TNC sparen kann, well ihn die 
Digicom-Software emuliert. 
Dies gibt es für keinen ande- 
ren Computer, auch nicht für 
teure PCs. Es zeigt sich einmal 
mehr, wie leistungsfähig dieser 


vielbelächelte Heimcomputer 
ist. 

Viele Leser werdenssich jetzt 
fragen, warum man nicht ein- 
fach den Klartext überträgt. 
Das hängt damit zusammen, 
daß in den Paketen neben der 
eigentlichen Information bei- 
spielsweise Absender und 
Empfänger, oder auch die Da- 
ten zur Berechnung der Feh- 
lercheck-Summe (FCS) ent- 
halten sein müssen. Die Funk- 
amateure haben ein System 
geschaffen, das fehlerfrei Da- 
ten übertragen kann, d.h. von 
Übertragungsfehlern merken 
die Funkpartner nichts, da sie 
vollautomatisch korrigiert wer- 
den, undimmer nurdierichtige 
Information auf dem Bild- 
schirm erscheint. Das verwen- 
dete Protokoll heißt »AX.25«. 
Es ähnelt dem »X.25«-Proto- 
koll, bekannt vom »Datex-P«- 
Dienst der Deutschen Bundes- 
post. 

Da weltweit jedem Funk- 
amateur ein eigenes Rufzel- 
chen zugewiesen ist, lassen 
sich Sander und Empfänger 
leicht kennzeichnen. 


Das Disicon-Texh 


Zum Lieferumfang gehört ein 
sehr guter Texteditor, der auch 
auf dem C64 80 Zeichen pro 
Zeile darstellen kann. Die Ver- 
wendung eines hochwertigen 
Monitors ist zu empfehlen. 


Interessenten 
aufgepaßt! 


Voraussetzung für Pak- 
ket-Radio ist der Besitz ei- 
ner Amateurfunklizenz. 

Wie Sie an diese Geneh- 
migung kommen, lesen Sie 
bitte im Textkasten »Ama- 
teurfunk - was ist das?« auf 
Seite 60. Bitte kommen Sie 
nicht auf die Idee, ohne Li- 
zenz Packet-Radio machen 
zu wollen. Schwarzfunken 
wird nicht als Kavaliersde- 
likt bewertet, die Gerichte 
kennen kein Pardon. Bei 
Verstoß gegen die gelten 
den Gesetze sind empfind- 
liche Geldstrafen plus Ein- 
zug aller verwendeten Ge- 
rätschaften (inklusive Com- 
puter) die Regel, Freiheits- 
strafen bis zu zwei Jahren 
nicht ausgeschlossen. Auch 
für CB-Funker ist diese Be- 
triebsart nicht zulässig. 

Sollten Sie eine Lizenz 
besitzen und frisch in PR 
einsteigen wollen, so den- 
ken Sie bitte daran, daßsich 
der Inhalt von Funk- und Te- 
lefonmäilboxen stark unter- 
scheidet. Alle Texte unter- 
liegen dem Amateurfunk- 
gesetz, beispielsweise sind 
Verkaufsangebote unzuläs- 


-DFÜ per Funk 


Die UKW-Funkgeräte haben 
- je nach Frequenz, Ausbrei- 
tungsbedingungen und Anten- 
nenänlage - eine begrenzte 
Reichweite. Will man größere 
Entfernungen zu einem ande- 
ren Funkamateur überwinden, 
nimmt man einfach die PR- 
Anlage eines dazwischenlie- 
genden Funkamateurs zu Hil- 
fe. Man nennt diese Zwischen- 
station dann »Digipeater« oder 
»Digi«, die Kurzform von »Digi- 
tal Repeater«. Der Witz an der 
Sache ist, daß jeder Funkama- 
teur als Digi benutzt werden 
kann. Bildetman ganze Ketten, 
lassen sich enorme Reichwei- 
ten erzielen, Im praktischen 
Versuch konnten wir - nach ei- 
nigen vorangegangenen Fehl- 
versuchen - von München aus 
einen Funkamateur in der Nä- 
he von Flensburg, im nördlich- 
sten Zipfel Deutschlands, er- 
reichen. Die überbrückte Ent- 
fernung lag bei über 750 km 


Luftlinie - und das mit einem 
Handfunkgerät mit lächerli- 
chen 350 mW Sendeleistung 
und einer Fensterantenne. Un- 
ser eigenes Funksignal mußte 
ja nur bis zum nächsten Digi- 
peater reichen - und der war in 
München. Wegen der vielen 
dazwischenliegenden Digis 
und der hohen Frequenzbele- 
gung sind in solchen Fällen 
»Laufzeiten« der Pakete von 
mehreren Minuten möglich, 
was eine Unterhaltung etwas 
schleppend werden läßt. 

Der Vollständigkeit halber 
sei darauf hingewiesen, daß 
1200 Baud - ein Wert, mit dem 
man heute keinen Computer- 
freak mehr begeistern kann - 
ein festgelegter Wert, aber 
nicht das letzte Wort ist. In den 
USA macht man bereits Expe- 
rimente mit 56000 Baud, und 
auch hier in Deutschland lau- 
fen viele Interlinks (Verbindung 
von Digipeater zu Digipeater) 


DIGICOM>64 
DIGICOM>128 


Version 3.50 
von DL8MBT und DGSRBU 


Amateurfunk- 
Kommunikationsprogramm 
, für Commodore 64/7128 (| 


Herbst 1989 


Das Handbuch von »Digicom« umfaßt beachtliche 66 Seiten. 
Alle Funktionen des Programms werden ausführlich beschrieben. 
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mit 9600 Baud. Vorerst wird 
man aber sicher bei 1200 Baud 
bleiben, da sich diese Ge- 
schwindigkeit als ausreichend 
und sinnvoll erwiesen hat. 
Mittlerweile gibt die Deut- 
sche Bundespost den Funk- 
amateuren Sonderlizenzen, 
damit die PR-Anlage unbe- 
wacht an einem exponierten 


"Mailbox 


Standort betrieben werden 
kann. Deshalb kann man nun 
auf einem Berg oder einem 
Hochhaus einen Digipeater in- 
stallieren, womit die Reichwei- 
ten natürlich sofort ansteigen. 
Mehrere Funkamateure zu- 
sammen oder Amateurfunk- 
verbände finanzieren und war- 
ten diese Stationen. Die Digi- 
peater mit Sonderlizenz sind 
regelrechte \ermittlungsstel- 
len. Sie besitzen eine gewisse 
»Intelligenzs, die einen Funk- 
amateur mit einem bestimm- 
ten Verbindungswunsch zu- 
mindest schon einmal nahe 
ans Ziel bringt. Die Bundesre- 
publik und auch das benach- 
barte Ausland sind ziemlich 
dicht »vernetzt«, die verwende- 
ten Systeme weitgehend kom- 
patibel, 

Natürlich gibt es auch jede 
Menge Mailboxen. Der Clou: 
Diese Systeme sind alle unter- 
einander verbunden und tau- 
schen weltweit ihre Nachrich- 
ten aus - vollautomatisch per 
Funk. So kann man davon aus- 
gehen, daß innerhalb der Bun- 
desrepublik eine Nachricht 
von einer Mailbox zu einer an- 
deren nicht länger als ein paar 
Stunden unterwegs ist, Das 
Ganze nennt man »Store and 
Forward« (S&F), und es funk- 
tioniert beispielsweise so: 
Funkamateur X in München 
will seinem Freund Y in Frank- 
furt eine Nachricht zukommen 
lassen. Er sendet dazu die 
Nachricht per Funk seiner Box 
A in München und teilt ihr mit, 
daß die örtliche Mailbox von Y 
die Bezeichnung B hat. A 
schickt nun die Nachricht auto- 
matisch nach Frankfurt zur 
Box B, wo sie von Y beim näch- 
sten Kontakt mit Bgelesen und 
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gegebenenfalls beantwortet 
wird. 

Funkamateure nutzen das 
S&F-System zumeist für die 
Mitteilung von Neuigkeiten im 
Amateurfunk. Wenn z.B. eine 

Amateurfunk-Sprechverbin- 
dung über einen Satelliten in 
der Erdumlaufbahn aufgebaut 
werden soll, so kann sich ein 
Funkamateur die notwendigen 
Daten aus der Mailbox holen. 
Im Januar 1990 werden wieder 
mehrere Amateurfunksatelli- 
ten in die Erdumlaufbahn ge- 
schickt. Packet-Radio wird mit 
dabei sein, so daß Funkama- 
teure dann Datenfunkbetrieb 
über Satellit machen können. 
In der Bundesrepublik wird be- 
reits an mehreren Stellen an 
Digipeatern gearbeitet, die den 
Funkamateuren auch mit sehr 
einfacher Ausrüstung, bei- 
spielsweise einem Handfunk- 
gerät, den Betrieb über diese 
Satelliten ermöglichen sollen. 
Dabei wird natürlich (fast) alles 
selbstgebaut, das Know-how 
muß zum größten Teil selbst er- 
arbeitet werden. Auch wenn 
man die Geräte nicht selbst 
baut, ist das Amateurfunkhob- 
by gar nicht so teuer. Die Li- 
zenz kostet nur 3 Mark im Mo- 
nat, und die Geräte kann man 
auch gebraucht kaufen. 

Wer am Datenfunk im Ama- 
teurfunkdienst Interesse be- 
kommen hat, kann sich gerne 
an die Amateurfunkelubs wen- 
den. In der Bundesrepublik 
gibt es zur Zeit zwei Fachclubs 
für Datenfunkbetrieb: »Am- 
pack Bayern e\V.« und »Nord- 
Link e\V.«. Beide Vereine sind 
beim Einstieg ins Hobby gerne 
behilflich. (pd) 


AMPACK Bayern eV.: Amateur-Packet-Radio- 
Verein In Sayarıı eV, cio RolfHeine{DL& MAI), 
Rosenheimer Landstrade 4, 9012 Ottobrunn, 
Tal, 0395098862, Mailbax: DB = PV 


Nord > « Link e.\.: c/o Georg Glese (DF 2 AU), 
Hinter dem Berge 5, 3200 Braunschweig, Tel. 
053091391. Maibax. DK > MAY 


Digicom-Software: Gorch Pollow (DF 3 MHI, 
Angerweg 10, 8201 Au bei Bad Aibling. Die Be- 
stellung erfolgt «durch Überweisung won 20 
Mark auf das Konto 214822-896, PGiroA Mün- 
chen, BLZ 700 100 80, Auf der Zahlkarte reicht 
der Vermerk »Digicom 351, C64« oder »C128« 
Digicom darf frei kopiert werden, der Program. 
mierer Floran Radiherr (DL 8 MBT) bittet bei 
Gafallen um alne kleine Spende auf das Korılo 
443434904 bei derseiben Bank 


Ansprechpartner In der Redaktion: Peter 
Pfiisgensdörfer [DH 9 MBH). Die Mailbox der 
Markt & Technik-Clubstätion (DL 2) MUT) ist 
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Druckerprobleme 


64’er-Ausgabe 11/89, Seite 
70, Frage von Jörg Wukonig 
zum Thema Druckerproble- 
me. Sein MPS-801-Drucker 
wurde zu Boden gestoßen, 
und jetzt funktioniert die 
oberste Nadel nicht mehr. 


Ich bin selbst Besitzer eines 
MPS 801. Dieser Drucker ist 
kein Nadeldrucker, sondern 
ein Hammerdrucker. Dieses 
steinalte Druckprinzip funktio- 
niert ungefähr so: Der Druck- 
kopf, den man von vorne sieht, 
trägt auf der Seite zum Papier 
einen Hammer, der über eine 
ganze Buchstabenhöhe geht 
und die Breite eines Punktes 
hat. Auf der Rückseite des Pa- 
piers ist eine Walze, die be- 
stimmte hervorspringende 
Streifen hat. Diese Walze dreht 
sich beim Drucken. Soll nun 
ein Punkt auf dem Papier ge- 
setzt werden, so schlägt der 
Hammer genau dann (durch 
das Farbband) auf das Papler, 
wenn sich gerade ein Streifen 
dieser Walze auf einer be- 
stimmten Höhe hinter dem Pa- 
pier befindet. Ein Buchstabe 
wird also Punkt für Punkt von 
unten nach oben gesetzt, dann 
kommt die nächste vertikale 
Punktreihe dran. Schauen Sie 
sich die Buchstaben genau an, 
dann sehen Sie auch, daß die- 
se leicht schräg gedruckt sind. 
Der Druckkopf bewegt sich 
nämlich kontinuierlich weiter. 
Doch nun zur ersten Möglich- 
keit der Reparatur. Der Druck- 
kopf ist zu weit weg vom Papier. 
Reicht der Stellbereich des 
Rastschiebers nicht mehr aus, 
dann kann man (ohne das 
Farbband herauszunehmen) 
die zwei Kreuzschlitzschrau- 
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ben am Druckschlitten lösen 
und den Druckkopf ein Stück- 
chen näher zum Papier hin- 
schieben. Die Schrauben zie- 
hen Sie wieder fest und starten 
den Selbsttest, Achtung: Es 
kann hier um Zehntelmillimeter 
gehen, also probieren. Viel- 
leicht hat sich aber auch beim 
Sturz der Druckkopf verbogen. 
In diesem Fall könnten Sie ver- 
suchen, ob der Druckkopf am 
oberen Rand ein bißchen nä- 
her zum Papier hinzubiegen 
ist. Bringt auch das nicht das 
gewünschte Ergebnis, dann 
können Sie den Drucker theo- 
retisch ruhigen Gewissens 
wegwerfen, da schon alleine 
ein neuer Druckkopf etwa 400 
Mark kostet (ohne Einbau). Da- 
für ist z.B. schon ein 9-Nadel- 
Drucker mit NLO erhältlich. 
Peler Weit, Eglharting 

Ein weiterer Lösungsvor- 
schlag zum Druckerproblem 
von Jörg Wukonig: 

Ich habe mir vor einiger Zeit 
einen gebrauchten MPS-801 
gekauft, bei dem die obere 
Punktreihe nicht mitgeschrie- 
ben wurde, Das Problem war 
bei mir, daß die Nadel (der 
Drucker hat nur eine) verbogen 
war. Durch eine kleine Unter- 
legscheibe auf der einen Seite 
habe ich das Problem billig ge- 
löst. Achtung: Ist die Scheibe 
zu dick, hält die Farbbandkas- 
sette nicht mehr. 

Tivsien Wachhalz, Vecheide 


Kassettenrecorder 
als Datasette 


Kann man den Kassetten- 
recorder einer Stereoanlage 
als Datasette benutzen? 

Und wenn ja, wie schließe 
ich die Datasette an? 

Uinch Schön, Hildesheim 


IBM am (64 


Ich habe ein IBM-Terminal 
aus einer Bank geschenkt 
bekommen. Bisher arbeitete 
ich jedoch immer nur mit ei- 
nem C64. Um nun auch das 
IBM-Terminal nutzen zu kön- 
nen, möchte ich es an den 
C64 anschließen, 

Wie kann ich das IBM- 
Terminal an den C64 an- 
schließen? 


Olaf Hahlbohm, Kiebitzreiti@ 


Profi-Tools zu 
Vizawrite 


64'er-Ausgabe 11/89, Seite 
71, Frage von Hannes Kuert 
zum Buch Profi-Tools zu Vi- 
zawrite. Im Besitz eines Ep- 
son GX-80 mit Epson-Inter- 
face (#8691E), hat er Proble- 
me mit dem im Buch be- 
schriebenen Variosystem, 
das ermöglichen soll, auch 
andere Zeichensätze einzu- 
setzen. 


Ich habe einen ähnlichen 
Drucker wie Herr Kuert, den 
Epson LX-90. Früher hatte die- 
ser auch das gleiche Interface 
# 8691E. Mit diesem Interface 
ist es nicht möglich, einzelne 
Zeichen zu ändern oder gar ei- 
nen ganzen Zeichensatz zu la- 
den. Nun gibt es aber seit eini- 
ger Zeit ein Update dieses In- 
terfaces. Man braucht dazu nur 
das im Interface befindliche 
(gesockelte) IC gegen das 
neue auszutauschen. Dieses 
hat die Bezeichnung #86891EN 
(erweitertes Commodore 
VC-64 PIC) und ist bei Epson 
erhältlich: 


- 
Fragen Sie doch 

Selbst beisorgfältiger Lek- 
türe von Mandbüchern und 
Programmbeschreibungen 
bleiben beim Anwender. im- 
mer wieder: Fragen ofen, 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Compuler-Interes- 
senten, die noch keine festen 
Kontakte zu Händler, Her- 
stellen oder Computer- 
clubs haben Sie können.der 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf der Karte «Lesermei- 
unge), Wir veranlassen. daß 
sie von einem Fachmann be- 
antwortet werden. Allge- 
mein interessierende Fra- 
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrıgen 
schriftlich beantwortet. 


Epson Deutschland GmbH, 
Zülpicher Str. 6, 4000 Düssel- 
dorf 11, Postiach 27 01 61, Tele- 
fon 0211/66030. 

Das neue Interface verfügt 
über mehrere Zeichensätze: 
über den Original-Commodo- 
re-ASCIl-Zeichensatz, den 
DIN-Zeichensatz des Commo- 
dore 128 und drei weitere, Es 
beherrscht außerdem NLQ, 
Fiochsetzen, Tiefsetzen und 
weitere Funktionen. Es können 
sechs Zeichen (:;<= >?) um- 
definiert werden, aber auch 
dieses Interface ermöglicht 
nicht das Laden eines komplet- 
ten Zeichensatzes in den 
Drucker, Wenn Sie einen Zei- 
chensatz in den Rechner gela- 
den haben, muß dieser über 
den Grafikmodus des Druk- 
kers ausgegeben werden (aus- 
genommen die oben erwähn- 
ten sechs Zeichen). 

Ka Bähnke, Niederalteien 


13 [3 
Ben Daglish Editor 

Ich habe einige Sounds mit 
dem Ben Daglish Editor kom- 
poniert. Diese Sounds möch- 
te ich nun in eigene Program- 
me als Hintergrundmusik 
einbauen, Wie kann ich das 
bewerkstelligen und was be- 
nötige ich noch zusätzlich? 
Wer kennt diesen Editor und 
komponiert ebenfalls damit? 
Mirko Jetschny, Adelabsen 


Doppeltes GOTO 


64'er-Ausgabe 10/89, Seite 
38, Frage von Marcus Kando- 
Dobrovits zum Thema dop- 
peltes GOTO. Da ich keine 
Befehlserweiterungen habe, 
suche ich eine Lösung, wie 
ich an einem bestimmten 
Punkt in meinem selbster- 
stellten Programm, ohne Be- 
iehlserweiterungen zu zwei 
Stellen gleichzeitig verzwei- 
gen lassen kann. Zum einen 
in eine Endlosschleife, die 
mir eine laufende Uhr aus- 
gibt und zum anderen in ein 
Menü, von dem aus Unter- 
programme abgerufen wer- 
den sollen, ohne daß die lau- 
fende Uhr verschwindet. 


Aus dem Leserbrief ging lei- 
der nicht hervor, ob auf einem 
C 16, C64 oder C128 program- 
miert wurde. Zum C64 und 
C128 habe ich etwas anzubie- 
ten. Zum C64: Die einzige 
Möglichkeit, von Basic aus Ihr 
Programm an einer Stelle zu 
zwei Stellen gleichzeitig ver- 
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zweigen zu lassen, wäre wohl, 
die zwei Programmteile als Un- 
terprogramme zu formulieren 
und diese dann durch eine 
(dritte) Endlosschleife nach- 
einander aufrufen zu lassen. 
Da Basic hierfür aber zu lang- 
sam sein dürfte, bleibt nur 
noch, die Endlosschleife über 
die Maschinensprache in den 
Interrupt zu legen. Zum C128: 
Auch hier bleibt nur der Inter- 
rupt. Allerdings hat Basic V7.0 
den Vorteil, daß es Befehle zur 
Interrupt-Steuerung bietet. Ich 
denke hierbei an Kollisions-Be- 
fehle. Um nun eine Interrupt- 
Routine in Basic einrichten zu 
können, werden zuerst zwei 
oder mehr Sprites mit der Y- 
Koordinate 0 (für den Benutzer 
also unsichtbar) gegeneinan- 
der bewegt, Dadurch werden 
ständig  Kollisions-Interrupts 
provoziert. Nun muß nur noch 
mittels des Kollisions-Befehls 
erreicht werden, daß die Inter- 
rupt-Routine auch aufgerufen 
wird. Die Kunst dieses Verfah- 
rens liegt darin, die Sprite-Ge- 
schwindigkeiten so zu timen, 
daß die Interrupts nicht zu oft 
und nicht zu selten erfolgen. 
Da auch Basic V7.0 recht lang- 
sam ist, eignet sich diese Me- 
thode weniger für eine Uhr als 
für Zeitbegrenzungen, z.B. in 
Spielen. Diese Anwendung de- 
monstriertt folgendes Pro- 
gramm: 


10 FOR 1=3584 TO 3839: 
POKE I, 255; NEXT:REM 
SPRITES-DEFINIEREN 

20 FOR I=1 TO A:SPRITE 
1,1,2,0,0,0:NEXT:REM SPRITES 
ANSCHALTEN 

20 FOR I=1 TO 4:N0OVSPRI, 
(I-1)%128,0:NEXT:REM 
SPRITES. POSITIONIEREN 

40. MOVSPR1,90 #15:MOVSPR2, 
270 #15:MOVSPR3,90 #15: 
MOVSPRA ‚270 #15: 

REM SPR'S BEWEGEN 

50 : 500 COLLISIONL,1100: 
REN "INTERRUPT-EINSPRUNG” 
FESTLEGEN 

510 TIS=-"000000” 

520. SCNELR 

530 : 

&00.REM +4xx+ HAUPTPROGRAMM 
een 

&10 COLOR4,3 

620 FOR I=i 70 50:NEXT 
630 COLOR4,L 

640 FOR I=1 TO 50:NEXT 
650 GOTO 610 

660 : 

1000 REM #4%x% INTERRUPT- 
ROUTINE xxux%# 

1100 PRINT*<home> "TI$: 
RETURN Michael Bausch, Raulfingen 
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Wollen $ie 
antworten? 


Wir veröffentlichen auf 
dieser- Seite auch Fragen, 
die sich micht' ohne weiteres 
anhand eines guten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun- 
de eines Herstellers bezie- 
hundgsweise Programmierers 
beantworten lassen, Das ist 
vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nach speziellen Program- 
men. Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier veröffentlichte 
Fraae wissen = oder eine 
andere, bessere Antwort als 
siie hier gelesene haben, 
dann schreiben Sie uns, Ver- 
merken Sie in Ihrer Antwort, 
aufwelche Frage Siesichbe- 
ziehen 


The Final 
Cartridge Ill 


Wie komme ich, wenn ich 
ein Maschinenprogramm wie 
z.B. Rampage oder Uridium 
mit dem Freezereinfriere und 
von dort in den Maschinen- 
sprachemonitor verzweige, 
um dieses Spiel zu verän- 
dern, wieder in das Spiel zu- 
rück? Wenn ich einfach x für 
exit eingebe, befinde ich 
mich wieder im Basic und 
das Spiel ist nicht mehr zu 
starten. Ist es außerdem 
möglich, ein mit dem Modul 
gefreeztes Bild im Koala- 
oder Paint-Magic-Format zu 
speichern? Wenn ja, wie geht 
das? 

Martin Sturm, Mechernich 


Top-Ass Plus 
fehlerhaft? 


Ich programmiere mit Top- 
Ass Plus V2.0 auf dem C128. 
Nach dem Schreiben von 
mehreren KBytes Quelltext 
traten bei einigen völlig von- 
einander unabhängigen 
Quelltexten Fehlermeldun- 
gen auf, Diese Pseudofehler- 
meldungen verhinderten ein 
Weiterprogrammieren. So 
hieß es z.B, plötzlich: »label 
declared twice«, Ein Suchen 
dieses angeblich zweimal 
definierten Labels mit dem 
Befehl " ‚f” bzw. ”.fm" zeigte 
nur eine Labeldefinition, 
nämlich die, die auch bel der 
Pseudofehlermeldung ange- 
geben war. Könnte dieser 
Fehler vielleicht durch Be- 
nutzung von Globallabeldefi- 


nitionen mit dem Doppel- 
punkt innerhalb von lokalen 
Blöcken (*.begin”, “.end”) 
verursacht worden sein? Ich 
benutzte diese Konstruktio- 
nen innerhalb der genannten 
Quelltexte oft. 

Stefan Chittka, Rotenburg Würnme 


Satellitenbilder 
empfangen 


Ich besitze einen C64 und 
eine Floppy 1571. Mit diesen 
Geräten ausgerüstet, möch- 
te ich die Satellitenbilder des 
Meteosat möglichst preis- 
günstig empfangen und auf 
Floppy speichern. Allerdings 
bin ich mir etwas im unkla- 
ren, welche Hardwareausrü- 
stung ich genau benötige, 
Was müßte ich mir noch zule- 
gen und wo erhalte ich alles 
Notwendige? Wer hat die 
gleiche Idee schon einmal 
realisiert? Torsten Brachmann 


Sie benötigen neben dem 
erforderlichen Empfänger, ei- 
ner Äntennenanlage (Parabol- 
spiegel) mit Empfangsverstär- 
ker, einem Konverter, einem In- 
terface sowie der passenden 
Software eine Empfangsgs- 
nehmigung der ESA. Eine sol- 
che Anlage ist ausschließlich 
für professionelle Anwendun- 
gen gedacht und somit - eben- 
so wie die Empfangsbestäti- 
gung - nicht gerade billig. 

Eine preisgünstigere und le- 
gale Empfangsmöglichkeit ist 
leider nur den lizenzierten 
Funkamateuren vorbehalten. 
Die erforderliche Hard- und 
Software erhalten Sie bei- 
spielsweise bei der Firma Karl 
J. Ebensberger, Fällhofstraße 
11, 8068 Pfaffenhofen/Iim, Tel. 
08441/6145, Fax: 08441/72213. 

Die Redaktion 


® 
Hyper Basic 

64'er-Ausgabe 11/89, Seite 
71, Frage von Ralf Grimm zur 
Basic-Erweiterung Hyper Ba- 
sic. Ist es möglich, in den 
C128-Modus (C128D) zu ge- 
langen, ohne das Modul aus 
dem Expansions-Port zu ent- 
fernen? 


Ich kann eine Hardwarelö- 
sung anbieten: Da C64-Modu- 
le grundsätzlich an den Leitun- 
gen EXROM und GAME er- 
kannt werden, empfiehlt es 
sich, diese über einen zweipo- 
ligen Schalter zu führen. Hier- 
zu gibt es zwei Möglichkeiten. 
Mit Hilfe einer Modul-Port-Print- 
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buchse (ca. 4 Mark) und eines 
Experimentier-Boards (ca. 9 
Mark} für den Modul-Port, bei- 
des übrigens bei Westfalia- 
Technika erhältlich, läßt sich 
ein Zwischensockel herstellen, 
der zwischen Computer und 
Modul gesteckt wird. Hierfür 
werden sämtliche Pins 1:1 
durchverbunden. Lediglich Pin 
8 und 9 ( gegebenenfalls An- 
hang L-3 des Handbuches zu 
Gemüte führen) werden über 
einen zweipoligen Schalter 
(ca. 3,50 Mark) geführt. Diese 
Methode hat den Vorteil, daß 
erstens kein Eingriff im Modul 
erforderlich ist und zweitens 
der Sockel die Funktion eines 
Winkel-Adapters übernehmen 
kann. Der Nachteil hierbei sind 
allerdings die hohen Kosten. 
Günstiger kommen Sie weg, 
wenn Sie den Schalter direktin 
das Modul einbauen. Zu die- 
sem Zweck werden die Leiter- 
bahnen zu Pin 8 und 9 mit ei- 
nem scharfen Messer durch- 
trennt und die Leiterbahnen 
vor und hinter dem Schnitt an 
den Schalter angeschlossen. 
Achtung: Dieser Umbau muß 
mit höchster Sorgfalt und Prä- 
zision durchgeführt werden. 
Mit diesem Eingriff erlischt jeg- 
licher Garantieanspruch. In 
beiden Fällen sollten vorher 
Pin 8 und 9 mit Klebestreifen 
überklebt und bei eingesteck- 
tem Modul der C128-Modus 
überprüft werden. Dies müßte 
übrigens bei allen Modulen 
funktionieren, Ich selbst prakti- 
ziere es erfolgreich mit einer 
Action Cartridge V6.0. 

Michael Bausch, Aleutlingen 


Komponieren mit 
dem Soundmonitor 


Seitdem ich den Soundmo- 
nitor (64'er-Ausgabe 10/86) 
benutze, finde ich immer 
mehr Freude an den musika- 
lischen Fähigkeiten des C64. 
Nach anfänglichen Experi- 
menten und Schwierigkeiten 
lagere ich in meinen Disket- 
tenkästen nun schon eine 
beachtliche Anzahl selbst 
komponierter Musikstücke, 
die teilweise sogar über fünf 
Minuten lang sind. Erstmals 
versuchte ich eines meiner 
Musikstücke in mein eigenes 
Basic-Programm unterzu- 
bringen. Nun wende ich mich 
also mit diesem Problem an 
die Leser der 64'er. Wie 
schaffe Ich es, meine Musik- 
stücke in ein Basic-Pro- 
gramm zu integrieren? 

Dirk Hsesem, Essen 
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DDR-Freundschaft 


An das Kollektiv der Zeit- 
schrift 64'er, Vor 1%. Jahren 
habe ich Euch geschrieben, 
daß ich Eure Zeitschrift hier in 
der DDR gelesen und gut ge- 
funden habe. Damals habe ich 
Euch gebeten, eine Kleinan- 
zeige für mich zu veröffentli- 
chen. Wie groß war meine 
Freude, als ich im Jull "88 Post 
von einem Leser aus der BAD 
erhalten habe. Zwischen die- 
sem Leser und mir entwickelte 
sich eine feste Briefverbin- 
dung, die sogar zu einem Be- 
such von ihm hier in der DDR 
führte. Inzwischen tauschen 
wir regelmäßig Informationen 
und kleine Geschenke aus, ei- 
ne feste Freundschaft hat sich 
entwickelt. Auch bin ich in die 
BRD eingeladen worden und 
hoffe nun, dank der neuen Rei- 
semöglichkeiten, bald dieser 
Einladung folgen zu können. 

Horst Uhlig, Eiterlein, vor 


Listings verkürzt 


Ihre Absicht, ab sofort in der 
64’er keine längeren Listings 
mehr abzudrucken, mißfällt mir 
sehr. Dadurch reduzieren Sie 
Ihre Zeitschrift auf eine Rumpf- 
zeitschrift, mit der man nichts 
mehr anfangen kann. Was nut- 
zen mir die Programm-Be- 
schreibungen, wenn ich die zu- 
gehörige Diskette nicht habe? 
Bisher konnte man, z.B. beider 
Neuanschaffung eines Druk- 
kers oder eines EPROM-Bren- 
ners in den alten Heften blät- 
tern und das eine oder andere 
Programm im nachhinein ab- 
tippen, um die besonderen 
Vorteile des neuen Zubshörs 
nutzen zu können. Diese Mög- 
lichkeit besteht ab sofort nicht 
mehr, essei denn, man hat vor- 
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sorglich jeden Monat die zuge- 
hörige Diskette gekauft. Und 
das ist mir bei einem Preis von 
19,90 Mark zu teuer. Dann wür- 
de ich doch als weit bessere 
Lösung vorschlagen, daß Sie 
die Diskette, wie neuerdings 
bei den Sonderheften, gleich 
zusammen mit dem Heft als 
Einheit zu einem vernünftigen 
Preis (unter 10 Mark) anbieten. 
Ich meine, dies wäre eine reel- 
lere Lösung. 

Ulf Aattı, Ditzingen 


Sehnsucht nach C64 


»Wie sehne ich mich... wie 
sehne ich mich... zum C64 zu- 
rück«! Seit wenigen Wochen 
bin ich stolzer Besitzer eines 
Amiga 500, büffle, studiere, le- 
se, suche, suche, was man mit 
dem Amiga alles machen 
kann. Eine Wahnsinnsmaschi- 
ne, Super-Computer, toll, spit- 
ze, umwerfend, eine schier un- 
vorstellbare Dimension. Der 
Amiga ist beinahe ein Kultur- 
schock für C64-Besitzer. Und 
im selben Augenblick wird mir 
klar, daß dieser Computer völ- 
lig neue Probleme mit sich 
bringt. Und das mit gutem 
Grund: 

1. Der Amiga kann nicht an 
einen Jugendlichen verkauft 
werden, es sei denn, es han- 
delt sich um einen jener klei- 
nen Garde der Genies und 
Computerfreaks, die mit einem 
Amiga umgehen können. Kin- 
der, die heute aufwachsen, die 
sich einfach für Computer in- 
teressieren, die gerne damit 
spielen und ihre Freizeit damit 
gestalten wollen, sind ganz 
einfach total überfordert, wenn 
sie den Amiga genauer ken- 
nenlernen wollen. 

2. Der Amiga Ist für jeden, 
der ihn richtig kennenlernen 


möchte, viel zu kompliziert ge- 
worden, denn man braucht ein 
Informatik-Studium, um ihn 
nur annähernd zu verstehen. 
3. Hierin liegt die Notwendig- 
keit zu einem einfachen, logi- 
schen, Schritt für Schritt ken- 
nenlernbaren Computer. Doch 
wo gibt es diesen? Eigentlich 
ist es nur der 064. 
Klaus Morano, Pforzheim 


Layoutfehler 


Die 64’er ist eine äußerst le- 
senswerte und interessante 
Zeitung, aber sie hat (beson- 
ders Ausgabe 10/89) einen 
schwerwiegenden Fehler, was 
das Layout angeht. Viel zu oft 
steht nämlich falscher Text un- 
ter den Fotos (das ist beson- 
ders für unsere lieben Einstei- 
ger äußerst verwirrend). Dann 
habe ich bei der Vorschau nur 
lesen können, was diesen Mo- 
nat schon Listing des Monats 
war, und zu allem UÜberfluß 
schreibt da doch einer Katha- 
kis statt Katakis, und das mitten 
auf dem Titelblatt, also so was. 
Ich lese Ihre Zeitschrift zwar 
nun nichtminder gern, aberich 
wollte wenigstens meine Mei- 
nung zu diesen Fehlern sagen. 

Alexander Tappe, Olsberg 


In dieser Ausgabe sind ein 
paar gravierende Fehler zu- 
sammengetroffen. Wir bitten 
um Entschuldigung. 
(Anmerkung der Redaktion) 


Computer-Frust 


Jetzt, nach langem Überle- 
gen, habe ich mich dazu ent- 
schlossen, endlich meine Mei- 
nung zur derzeitigen Lage des 
Computermarktes zu sagen. In 
diversen Berichten der 64er 
wird der C64-, aber noch mehr 
der C123-Freak voll frustriert. 
So ist z.B. die Rede von einer 
neuen PC-Generation mit ei- 
nem neuen Prozessor, der mit 
25 MHz getaktet wird, oder ei- 
nem MS-DOS-Emulator für 
den Atari ST. Die Frage ist nun: 
Dreht da der brave CB64- 
Besitzer nicht durch und steigt 
dann unter Aufgabe eines gan- 
zen Wissens auf einen angeb- 
lich besseren Computer um? 
Die Antwort; teilsiteils. Ein Leh- 
rer unserer Schule beging die- 
sen Fehler. Der andere Teil soll- 
te aber alles um die Erhaltung 
des eigenen Computers tun, 
damit man mit den »Großen« 
mithalten kann. Deswegen hal- 
te ich auch einen neuen 064 


für absoluten Schwachsinn. 
Da schafft sich Commodore 
wieder einmal Konkurrenz im 
eigenen Haus, wie man so 
schön sagt. Das wäre über- 
haupt nicht notwendig gewe- 
sen, denn mit dem 0128 ist 
meiner Meinung nach eine 
kaum übertrumpfbare Maschi- 
ne auf dem Markt, Umso depri- 
mierender ist es für den 
C128-Besitzer, wenn sein Su- 
perding fast überhaupt nicht 
beachtet wird. Hätte man für 
den C128 von Anfang an mehr 
getan, so wäre seine einzige 
Schwäche, nämlich seine 2 
MHz, längst beseitigt worden. 
Deswegen ein Aufruf an alle 
Hardware-Entwickler: Bevor 
Ihr neue Hardware für den C64 
III entwickelt, kümmert Euch 
um den großen Bruder des 
C64, indem Ihr dessen ICs bis 
aufs äußerste mit vielen MHz 
belastet. Das wäre vielleicht 
der Durchbruch für diesen 
Computer. Noch ein kleiner 
Trost am Rande: So gut PCs 
usw. auch aussehen mögen, 
sie haben Schwächen über 
Schwächen, wie z.B. die trotz 
der vielen MHz geringe Ge- 


schwindigkeit, dem Schuh- 
schachteleffekt (ein PC ohne 
Erweiterungskarten verhält 


sich wie ein leerer Schuhkar- 
ton) und dem gigantisch hohen 
Preis. Thomas Witieh, Dorten 


Stop (64 Ill 


Bitte hören Sie mit der Be- 
richterstattung zum C64 Ill auf. 
Artikel dieser Art geistern seit 
Jahren immer wieder durch 
den Blätterwald, zumeist wäh- 
rend der Saure-Gurken-Zeit. 
Ich erinnere mich an eine Pu- 
blikation von 1985, in der eine 
»Phantomzeichnung« eines 
C64 mit seitlicher Floppy zu 
bestaunen war, Es ist und war 
bei Commodore nie die Rede 
von einem neuen C64. Wieso 
auch, wenn es einen Amiga 
gibt? Ein C64, der immer noch 
ein C64 ist, aber die geforder- 
ten Leistungen besitzt, wäre 
nicht nur die eierlegende Woll- 
milchsau, er wäre auch unbe- 
zahlbar. 

Manfred Brackhage, Bad Pyrmant 


Der neue C64 ist keinesfalls ei- 
ne Erfindung der Redaktion, 
sondern wurde von Commo- 
dore-USA-Chef Irving Gold 
selbst öffentlich bekanntgege- 
ben. Ob und wann er wirklich 
kommt, Ist noch nicht bekannt, 
(Anmerkung der Redaktion) 
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In, A u" 


von Olaf Kubitz 


as Programmpaket »Ja- 

nus v2.0« ermöglicht es, 

Texte zwischen den vier 
bekannten Diskettenformaten 
Commodore, MS-DOS, TOS 
(Atari) und CP/M zu kopieren. 
Um einen Text auf ein anderes 
Format zu konvertieren, 
braucht man trotz dieser Viel- 
falt kein Studium in Informatik 
abgelegt zu haben. 

Schließen Sie einfach Ihre 
1571 oder 1581 an Ihren C128 
an. 
Mit diesen Diskettenstatio- 
nen können Sie dann 5!4- 
Zoll-Disketten mit 9 Sektoren 
pro Spur und 40 Sektoren (ab 
MS-DOS 2.0) sowie 3'2-Zoll- 
Disketten mit 9 Sektoren pro 
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re 
d e 
Sie haben einen Text auf Diskette im Commodore- 
Format und möchten ihn auf dem PC oder Atari 
drucken? Oder Sie möchten zu Hause auf Ihrem 


C128 den Text aus dem Büro weiterschreiben? 
Dann sollten Sie sich Janus genauer ansehen. 


Den 30. August 1969 kann man 
getrost als den entscheidenden Tag 
in meinem Leben betrachten, Zu- 
sammen mit meinem Zwillingsbru- 
der wurde ich an diesem Tag in Ber- 
lin geboren. Seit Herbst '89 studie- 
reich an der Technischen Universi- 
tät Berlin Techno-Mathematik mit 
Nebenfach Elektrotechnik. Das 
Computerfieber hat mich vor drei- 
einhalb Jahren gepackt. Ich legte 
mireinen C128 zu, nachdem ich zu- 
vor Freunde mit der Austestung ei- 


Olaf Kubitz 


gener Programme auf deren C64 genervt hatte. Im Informa- 
tikunterricht an der Schule machte ich Bekanntschaft mit 
IBM-Rechnern und dem Betriebssystem MS-DOS. Ich kam 
auf die Idee, Programme und Daten unter den Systemen 
auszutauschen. So Ist „Janus« entstanden (Janus ist übri- 
gens der römische Gott der Tür und des Anfangs). 


Spur und 80 Spuren lesen 
(MS-DOS und TOS). Unter 
CPIM können alle Diskettenfor- 
mate benutzt werden, die der 
C128 mit diesem Betriebssy- 
stem lesen kann. 

Bevor Janus 2,0 genutzt wer- 
den kann, müssen Sie es erst 
einmal installieren. Starten Sie 
das Installationsprogramm mit 
RUN "Janus v2-install* 

Geben Sie nun an, mit wel- 
chem Laufwerkstyp (Disketten- 
station 1571 oder 1581) Sie 
häufiger beabsichtigen, MS- 
DOS-Disketten zu bearbeiten. 
Dieser Typ ist dann nach dem 
Einschalten aktiv. Erkann aber 
jederzeit geändert werden 
(standardmäßig durch <SHIFT 
+ RUN/STOP > im Direktmo- 
dus), ohne das Programm neu 
zu starten oder sogar neu zu In- 
stallieren. 

Legen Sie dann auf Auffor- 
derung die Janus-Diskette in 
das Laufwerk mit der Geräte- 
adresse 8 ein und drücken Sie 
eine Taste, Die Datei „Janus 
v2.0 prg/7« oder »Janus v2.0 
prg/8« wird eingelesen, je 
nachdem, welche Floppy Sie 
gewählt haben. Diese beiden 
Programmdateien unterschei- 
den sich nur durch ihre floppy- 
spezifischen Parameter für die 
beiden verschiedenen Lauf- 
werke, können aber durch 
<SHIFT + RUN/STOP>- in- 
einander umgewandelt wer- 
den, 

Vor fast jedem Zugriff muß 
die Diskettenstation initialisiert 
werden. 
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"3" Transfer durch Pro. "=" Veränderung auf Disk/im Speicher 


[1] So können Sie MS-DOS-, CP/M- und GER-Disketten lesen 


Bei der 1571 geht dieser Vorgang sehr schnell, während sich 
die 1581 gemächlich Zeit läßt (ca. 20 sec.), was natürlich auf die 
Dauer lästig wird. Da dieser Vorgang nur bei einem Diskstten- 
wechsel notwendig ist (Janus initialisiert die Disketten aus Sicher- 
heit vor jedem Aufruf), spart man eine Menge Zeit, wenn das Lauf- 
werk nur nach einem Diskettenwechsel initialisiert wird. Geben 
Sie also bei dieser Frage ein »n« ein, wenn Sie eine 1581 benut- 
zen. 

Mit der nächsten Antwort können Sie festlegen, ob das Lauf- 
werk überhaupt initialisiert werden soll. Geben Sie bei diesem 
Menüpunkt eine »2« an, so Ist jedesmal »Janus i«zu benutzen, um 
das Laufwerk beim nächsten Zugriff zu initialisieren. 

Zum Schluß werden Sie nach den Geräteadressen für das MS- 
DOS und das Commodore-Laufwerk gefragt, die beim Start des 
Programmes aktiv sein sollen. Wenn Sie später beim Aufruf die 
Geräteadresse ändern, wird diese Vorgabe überschrieben, Wenn 
Ihnen nur ein Disketten-Laufwerk zur Verfügung steht, können Sie 
natürlich auch beide Geräteadressen mit 8 angeben. 

Legen Sie nun eine beschreibbare Diskette mit mindestens 17 
freien Blöcken ein und drücken Sie eine Taste. Um Janus anwen- 
den zu können, sind die Dateien »Janus v2.0 bas«, »Janus v2-0 
swäap«, »Janus Funktasten« und »Janus v2.0 boot« zu kopieren. 


Das Programm »Janus v2.0« starten Sie einfach mit: 
RUN "Janus v2.0 prg” 

Es erscheint dann eine kurze Syntaxerklärung des neu einge- 
bundenen JANUS-Befehls, der wie alle anderen Basic-Befehle 
benutzt werden kann. Der Janus-Befehl besitzt zwei Betriebsar- 
ten: 

1) Menümodus: Diesen Modus erreichen Sie mit »Janus mO« 
oder »Janus«. Aus dem Menü können Sie die Punkte durch Einga- 
be der entsprechenden Nummer aufrufen. Dateiname und Datei- 
länge werden dann durch das Janus-Menü abgefragt. Wurden die 
Parameter z.B. mit »Janus "dateiname ” ‚| 1024« beim Aufruf der 
Menüs übergeben, so erscheinen sie als Kontrolle. Mit der Einga- 
be von »7« (Ende) im Hauptmenü wird das Menü verlassen und ins 
Basic zurückgekehrt. 

2) Programmodus: Bei diesem müssen alle relevanten Parame- 
ter beim Aufruf angegeben werden. Wenn Sie beim Aufruf des 
Basic-Befehls einen Menüpunkt über den Parameter »m« zwi- 
schen 1 und 7 angeben, werden die Parameter ausgewertet und 
anschließend der betreffende Menüpunkt direkt aufgerufen. 
Nach erfolgreicher Ausführung erfolgt der Rücksprung Ins Basic. 
Geben Sie beim Aufruf die»Janus m7« an, so erfolgt nur eine Aus- 
wertung der übergebenen Parameter. Danach wird direkt ins Ba- 
sic zurückgesprungen, ohne eine weitere Aktion auszuführen. 
Dieser Menüpunkt dient also zur reinen Parameterübergabe an 
die Befehlserweiterung. 

Allgemein gilt, daß Parameter, die nicht angegeben werden, 
vom vorherigen Aufruf übernommen werden. Sie verursachen al- 
so nicht einen Fehler und werden auch nicht mit Standardvorga- 
ben besetzt. So ist es möglich, Dateien relativ einfach zu kopieren 
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oder mehrfach auf sie zuzugreifen, ohne daß man ihre Parameter 
mehrfach angeben muß. 

Bevor Sie nun alles ausprobieren, sollten Sie sich mit der Syn- 
tax des JANUS-Befehls vertraut machen. Bei diesem Befehl sind 
alle Parameter dezimal und Variablen oder Funktionen in Klam- 
mern anzugeben: 

JANUS <M ar, ><dateiname> <,G gn-nsdos> 
< ,U gn-ger><,L länge><,I> 

M nr: direkte Anwahl eines Menüpunktes 

Dateiname: Angabe des Dateinamens. Bei C64 oder C128 - 
Dateien wird ein »| - « bzw. »h - « vorangestellt, Das Format des 
weiteren Dateinamens ist: »12345678.abc«. Joker dürfen genauso 
wie bei den normalen Basic-Befehlen (Dir, Dioad etc.) benutzt 
werden: Wird ein »+« angegeben, so steht er für alle nachfolgen- 
den Buchstaben. Ein »?« akzeptiert alle Zeichen, ersetzt aller- 
dings nur den einen Buchstaben, an dessen Stelle er steht. 

g gn-msdos: Geräteadresse für die MS-DOS-Diskette (Floppy 
1571/81) 

u gn-ger: Geräteadresse für die MS-DOS-Diskette (Floppy 
1541/70/71/81 oder Drucker); die Geräteadresse darf zwischen 4 
und 16 liegen. Diese beiden Gerätenummern bleiben bis zur 
nächsten Änderung aktiv. Vergessen Sie aber nicht, beim Wech- 
seln zwischen der Fioppy 1571 und 1581 als MS-DOS-Laufwerk 
vorher den Laufwerkstyp mit der Tastenkombination <SHIFT + 
RUN/STOP> auf die entsprechende Diskettenstation umzu- 
schalten! 


Wo ist das Listing? 


Dieses Listing würde mehr als drei Heftseiten in Anspruch nehmen 
r 


und wird deshalb nicht gedruckt. Sie können jedoch gegen einen an 
sich selbst adressierten DIN-AW/AS-Umschlag eine Kopie des Listings 
anfordern. Das Porto zahlen wir. Die Programme gibt es auch auf der 
Programmservice-Diskette und über Bix »64054 # 


Ilänge: Länge der Datei, die gespeichert werden soll. Die An- 
gabe muß dezimal erfolgen. Der Maximallänge ist 65535. 

i: Diese Angabe wechselt den Initialisierungsstatus der Floppy, 
Dies ist besonders bei der 1581 sinnvoll (siehe oben: Installations- 
beschreibung)! 

Bitte beachten Sie, daß alle Parameter, die nicht mit angegeben 
werden, unverändert bleiben. Eine Ausnahme ist der Parameter 
»me. Wird er nicht angegeben, so wird das Menü aufgerufen (ent- 
spricht »Janus mOs). 


1) Datei von einer MS-DOS-Diskette im Gerät »gn-msdos« la- 
den: Die Geräteadresse »gn-msdos« haben Sie entweder im In- 
stallationsmenü (MS-DOS-Laufwerk) oder durch einen vorheri- 
gen Aufruf mit JANUS eingestellt. Zum Laden muß sich die Datei 
auf einer MS-DOS- oder TOS-Diskette in diesem Laufwerk im 
Hauptverzeichnis befinden, Die Datei wird dann geladen und der 
Speicherbereich sowie die Dateilänge angezeigt. 


Unterschiede zwischen BDOS und Janus 


Viele Lesern werden sich nach an das Programm »BDOS« 
ausder 64’er-Ausgabe 6/89 erinnern. Im Gegensatz zu BDOS 
lassen sich mit Janus auch CP/M-Disketten in das Commo- 
dore- oder MS-DOS-Format umwandeln. Eine weitere Neue- 
rung ist die Anwendung einer 1581. Damit ist auch eine Kon- 
vertierung von TOS-Disketten möglich (Atari-Disketten). Aber 
auch in der Bedienung sind die Programme unterschiedlich: 
Mit Janus kommen auch Einsteiger ohne Probleme zurecht; 
BDOSbrachte seinen Anwender durch die komplizierte Bedie- 
nung teilweise zur Verzweiflung. Einige Besonderheiten von 
BDOS enthält Janus aber nicht: So lassen sich mit Janus kei- 
ne Unterverzeichnisse anwählen. Siemüssen also daraufach- 
ten, daß Sie die Daten immer im Hauptverzeichnis der MS- 
DOS- oder TOS- Diskette haben. 
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2) Datei aufeiner MS-DOS-Diskette im Gerät »gn-msdos« spei- 
chern: Die Geräteadresse »gn-msdos« haben Sie entweder im In- 
stallationsmenü (MS-DOS-Laufwerk) oder durch einen vorheri- 
gen Aufruf mit JANUS eingestellt. Zum Speichern muß sich eine 
MS-DOS- oder TOS-Diskette in diesem Laufwerk befinden. Ge- 
ben Sie den Dateinamen ein. Die Längenangabe kann hexadezi- 
mal (mit vorgestelltem »$«) oder dezimal (mit vorgestelltem »+«) 
erfolgen, Fehlt das »$« oder das »+«, so wird angenommen, es 
handeltsich um hexadezimale Werte. Die Länge kann maximal 64 
KByte (65536 Byte = $10000) betragen. 

3) Das Inhaltsverzeichnis der MS-DOS-Diskette im Gerät gn- 
msdos anzeigen: Das Inhaltsverzeichnis der Diskette im Lauf- 
werk wird angezeigt. Die Anzeige der Dateilänge erfolgt hexadezi- 
mal in Klammern. Unterverzeichnisse werden mit»<DIR>«an- 
gezeigt. Ihr Inhalt kann mit JANUS nicht bearbeitet werden. Datei- 
en, die größer als 64 KByte sind, werden durch »($--)« angezeigt, 
da sie nicht komplett in den Speicher geladen werden können. 
Wenn die Diskette einen Namen besitzt, so wird er an der Stelle, 
ander er im Inhaltsverzeichnis steht, mit»<LAB> «ausgegeben. 
Dies geschieht aus Gründen der Schnelligkeit und der Speicher- 
platzersparnis, zumal diese Ausgabeart keinen wesentlichen Ein- 
fluß auf die Bedienerfreundlichkeit hat, 


4) Datei von einer normalen C 64/128-Diskette laden: Die Dis- 
kette im Commödoreformat muß sich im Laufwerk, dessen Num- 
mer mit gn-ger (Parameter »u«) angegeben wurde, befinden, Es 
dürfen die üblichen Joker verwendet werden (»+« und »?«). Da die 
von MS-DOS geladenen Daten durch Janus auf beide 
Speicher-Bänke aufgeteilt werden, werden für Dateien mit mehr 
als 32 KByte zwei Datelen auf der C-Diskette angelegt. Der Auf- 
bau des Dateinamens muß daher folgendermaßen aussehen: 
»| - filename.txt« 
und 
»h - filename.txt« 

Anstelle von »filename«kann natürlich ein beliebiger Name ein- 
gegeben werden. Vor dem Punkt sollten aber acht Zeichen ste- 
hen, nach dem Punkt drei Zeichen. Wird keine Datei mit»h -«am 
Anfang gefunden, wird die erste Datei (Anfang mit »I- «) aufbeide 
Speicherbänke aufgeteilt. Die Fehlermeldung »File not found« 
kann dann ignoriert werden, 

5) Datei auf einer normalen C128-Diskette (Commodore-For- 
mat) speichern: Eine Diskette im C64/128-Format muß sich Im 
Laufwerk befinden. Der Dateiname darf keine Joker enthalten. Ist 
die Datei größer als 32 KByte, wird sie in zwei Dateien mit »l-« bzw. 
»h-« + Dateiname aufgespalten. Sollte die Datei bereits existie- 
ren, so wird gefragt, ob der Dateiteil überschrieben werden soll. 

6) Datei auf einer MS-DOS-Diskette im Gerät gn-msdos lö- 
schen: Die MS-DOS- oder TOS-Diskette muß sich im Laufwerk be- 
finden. Nach der Eingabe des Namens wird die Datei gesucht. 
Wird mit »j« geantwortet, so wird die Datei gelöscht. 

7) Rückkehr ins Basic: Janus übergibt die Kontrolle wieder an 
das Basic. Wird die »7« als Parameter beim Aufruf angegeben 
(»JANUS M7«), werden die übergebenen Parameter (z.B. Länge 
etc.) ausgewertet. Dann kehrt Janus ins Basic zurück. 

Zur Vereinfachung soll der Vorgang des Übertragens einer Da- 
tei von einer MS-DOS-Diskette zum C128 betrachtet werden. In 
Bild 1 sind einige Möglichkeiten der vielfältigen Datenwege dar- 
gestellt, 

Geben Sie also zum Laden und Starten von Janus den Befehl 
RUN "Janus v2.0 pre” 
ein. Es erscheint eine Syntaxerklärung der Befehlserweiterung 
»Janus«. Nun wird eine MS-DOS-Diskette in die 1571 mit der Ge- 
rätenummer 8 eingelegt und die Datei »demo.txt« mit 
JANUS "demo.txt",gö,mi 
geladen. Besitzt die Datei »demo.txt« 4096 Byte, gibt Janus die fol- 
gende Meldung aus: 

Datei von 37000 bis $8000 in BankO 

Wenn Sie eine Datei von der 1581 laden möchten, dann 
drücken Sie im Direktmodus <SHIFT + RUN/STOP>, bis die 
Meldung »Floppy 1581« erscheint. Rufen Sie dann Janus wie 
oben auf, verändern Sie aber die Geräteadresse (z.B. »99*). 
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Wo ist Janus im Speicher? 

Das Programm Janus kann MS-DOS-Disketten mit den bei- 
den Disketten-Laufwerken 1571 und 1581 lesen und schrei- 
ben. Das Hauptprogramm ist nur 4048 Byte lang. Es liegt in 
Bank 0 im Bereich von $5000 bis $6000, 

Die geladenen Dateien werden in Bank 0 von $7000 bis 
$f000 und, wenn die Datei größer als 32 KByte ist, zusätzlich 
in Bank 1 von $7000 bis $f000 gespeichert, Der Speicherbe- 
reich von $6000 bis $7000 in Bank O wird als Puffer für die Sek- 
torbelegungstabelle (FAT) und das Inhaltsverzeichnis benutzt. 
Die Aufteilung Ist vom Diskettenformat abhängig. Bei der 1571 
belegt die FAT den Bereich von $6000 bis $6800, bei der 1581 
von $6000 bis $6c00, 

Das Inhaltsverzeichnis, das in mehrere Teile zerlegt wird (2 
bei 1571, 4 bei 1581), befindet sich von $6800 bzw. $6c00 bis 
$7000 im Speicher. 

Der zweite Teil des Programms ermöglicht die Einbindung 
als Basic-Befehl und liegt im Bereich von $0c00 bis $1000. 

Die Programme wurden so gelegt und programmiert, daßei- 
ne möglichst hohe Verträglichkeit mit anderen Hilfsprogram- 
men ermöglicht wird, 

So sind die Bereiche von $0b00 bis $0c00, von $1300 bis 
$1c00 in Bank 0, sowie die Bereiche von $f000 bis $ff00 in 
Bank 0 und 1 völlig frei für eigene Anwendungen. Fernar kön- 
nen Basic-Programme in den Speicher von $1c00 bis $5000 in 
Bank O und deren Variablen bis $7000 in Bank 1 abgelegt wer- 
den. 

Dadurch können die MS-DOS-Dateien im Direkt- oder Pro- 
grammodus vom Basic aus bearbeitet werden. 

Zusätzlich kann man Daten zum CP/M des 0128 übertra- 
gen. Dort bleiben knapp 50 KByte Speicher für den eigenen 
Bedarf frei: von $2500 bis $e9d0. Dieser Speicher sollte selbst 
für größere Dateien ausreichen. 


Nach dem Laden legen Sie eine Diskette im Commodore- 
Format in die Diskettenstation ein. Auf diese wird die Datei jetzt 
gespeichert: 

Janus m5,u8 

Der Dateiname muß nur angegeben werden, wenn die Dateiun- 
ter einem anderen Namen gespeichert werden soll. Generell gilt, 
daß Sie die Angabe der Menünummer auch weglassen können. 
Eserscheint dann ein Menü, in dem Sie die entsprechende Aktion 
durch Eingabe der zugehörigen Nummer auswählen können. 

Jetzt gibt es fast unbegrenzt viele Möglichkeiten für das, was 
Sie mit der Datei machen können. Wir greifen zwei dieser Mög- 
lichkeiten heraus. Es handelt sich hierbei um zwei Beispiele, die 
die Leistungsfähigkeit des Programmpaketes demonstrieren sol- 
len, aber natürlich entsprechend den jeweiligen Anforderungen 
angepaßt werden können: 

1) Datei von MS-DOS auf CP/M übertragen 

2) Eine Datei von MS-DOS im C128-Modus weiterverwenden, 


Auf dem Weg zum CP/M 


Zuerst wird die Datei zum CP/M übertragen. Man macht sich 
dabei die Tatsache zunutze, daß ein bestimmter Speicherbereich 
in Bank 1 beim Booten vom CP/M nicht überschrieben wird. Die- 
ser Speicher ist rund 50 KByte groß. Für die meisten Anwendun- 
gen reicht dies vollkommen aus. (Bild 2). Wenn nicht, muß das 
Programm in zwei Teilen übertragen und wieder zusammenge- 
setzt werden. 

Zur Übertragung in den CP/M-Modus dient das Programm 
»C -) CP/M trans«. Die Basic-Erweiterung »Janus= muß sich im 
Speicher befinden und das zu übertragende Programm (im oben 
beschriebenen Format mit»! - « und »h - «} auf der Commodore- 
Diskette gespeichert sein. 

Die Datel wird dann in Bank 1 eingelesen. Die Start- und End- 
adressen sowie der Dateiname werden auf dem Drucker ausge- 
geben. Man benötigt sie später noch einmal. Ist kein Drucker vor- 
handen, ändern Sie in Zeile 100 des Programms »C -) CP/M« den 
OPEN-Befehl. 
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Es können so viele Dateien geladen werden, bis der oben er- 
wähnte Bereich ausgeschöpft ist. Dann verlassen Sie das Pro- 
gramm mit <RUN/STOP RESTORE >. Legen Sienun eine CP/M- 
Systemdiskette ohne (wichtig!) eine Datei mit dem Namen »profi- 
le.sub« ein. Befindet sich diese Datei auf der CP/M-Diskette, kön- 
nen Daten überschrieben werden. Benutzen Sie keine anderen 
Programme oder Befehle außer »DIR«, bis Sie die Daten aus dem 
Speicher ausgelesen und auf Diskette gesichert haben. 

Booten Sie also CP/M und starten Sie dann das Programm 
»memdat-n.com« unter CP/M mit 
menmdat-n.com 

Dann fragt das Programm nach dem Namen sowie nach der 
Start- und Endadresse. Eine Umlautwandlung kann mit »j« durch- 
geführt werden. Bei Dateien, diekeinen reinen Textenthalten (z.B. 
codierte Files), kann aber eine Umlautwandiung zu Fehlern füh- 
ren. In diesem Fall ist ein »n« einzugeben. 

In einigen Programmen kann es aber zu Komplikationen mit 
den Umlauten kommen, wenn diese die Codes als (amerikani- 
sche) Sonderzeichen benutzen (z.B. Turbo-Pascal die geschwun- 
genen Klammern). In diesem Fall benutzt man ein anderes Pro- 
gramm: 
memdat-t,com (return) 

Die Frage, ob ein Dateiendezeichen (<Cirl-2> = $1a)amEn- 
de der Datei geschrieben werden soll, wird zur Sicherheit bei Text- 
oder Quelldateien immer mit »j« beantwortet. 

Wiederholen Sie diese Aufrufe so lange, bis alle Programme 
auf der Diskette gespeichert sind. 
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[2] Achten Sie bei zusätzlichen Programmen auf die 
Speicherbelegung von Janus 


Der umgekehrte Weg vom CP/M zum MS-DOS funktioniert 
ähnlich: Starten Sie das Programm »memwrt.com« mit 
nemwrt.com 

Geben Sie den Namen der zu ladenden Datei an. Die Start- und 
Endadressen werden nun ausgegeben. Soll die Ausgabe der 
Adressen aufdem Drucker erfolgen, so drücken Sie vor dem Start 
von »memwrt.com« < Ctrl + P>. Nach dem Laden betätigen Sie 
den Resetknopf (Computer nicht ausschalten!) und starten im 
C128-Modus das Programm »CP/M-) Ctrans«. Geben Sie die ver- 
langten Daten ein. Die Datei wird nun auf der C-Disk gespeichert. 
Nun kann die Datei auf die MS-DOS-Diskette kopiert werden. 
Wenn Sie die Übertragung später vornehmen möchten, dann wird 
das Programm beendet. 


Was tun mit der Datei? 


Um Dateien wie z.B. Texteim C128-Modus weiterzuverwenden, 
ist es oftmals nötig, daß diese in Form von sequentiellen Dateien 
vorliegen. Buchstaben werden im CBM-Code und nicht im Stan- 
dard-ASOCIl vorliegen. Wir wollen dabei eine Datei exemplarisch 
im Textverarbeitungsprogramm Superscript 128 weiterbenutzen. 

Es wird also eine Datei wie oben beschrieben von einer MS- 
DOS-Disk geladen (Janus m1, "dateiname ”). Dann wandeln wir die 
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ASCII-Codes direkt im Janusspeicher in CBM-Codes um: 
BOOT "MB =) ss-CEM”,on bO 

Dann können Sie die Datei mit »Janus m5« auf die C-Disk spei- 
chern. Um den Text von einer Programmdatei in eine sequentielle 
Datei zu wandeln, geben Sie 
RUN "org (-) seq” 
ein. Dann übergeben Sie den Namen ein und wählen den Menü- 
punkt »2« für die Umwandlung der Programmdatei in eine se- 
quentielle Datei. Wenn das Programm seine Arbeit getan hat, 
kann die Datei vom Textprogramm verarbeitet werden. 

Wenn man Texte aus einem Textverarbeitungsprogramm vom 


C128 in MS-DOS übernehmen will, so leitet man die Druckeraus- | 


gabe in dem betreffenden Textprogramm in eine sequentielle Dis- 


kettendatei um. Man muß aber beachten, daß die Datei die origi- | 


nalen ASCII-Codes und nicht etwa die CBM-Codes erhält. Dazu 
eignet sich meistens ein beliebiger Epson-Treiber. 

Diese (sequentielle) Datei wird dann mit »prg <-> seg« unter 
Angabe des Namens und des Menüpunktes »1« in eine Pro- 
grammdatei umgewandelt. Die Programmdatei läßt sich dann mit 
der Basic-Erweiterung Janus auf MS-DOS übertragen: 

Laden von der Commodore-Diskette mit 
JANUS m4, Dateiname” 
und auf MS-DOS-Diskette speichern: 

JANUS m2, "Dateinsme” 

Einem universellen Datenaustausch vom C128 zum PC oder 
Atari steht also nichts mehr im Wege. 

Sollten Fehler während des Programmablaufes auftreten, wird 
eine deutsche Fehlermeldung ausgegeben, Wurde die Aktion 
nicht durch das Menü, sondern über Parameter aufgerufen, so 
wird an den Basic-Interpreter noch zusätzlich die Fehlernummer 
30 übergeben, was einem Break-Error entspricht. Mit Hilfe der Sy- 
stemvariablen »el« kann dann die Zeilennummer abgefragt wer- 
den, bei der der Fehler auftrat. Damit kann man Fehler, die durch 
Janus aufgetreten sind, von normalen Break-Errors unterschei- 
den. Beim Aufruf von Janus wird überprüft, ob die Parameter zu- 
lässig sind und in den jeweiligen Grenzen liegen. Ist dies nicht der 
Fall, so werden die vom C128 bekannten Fehlermeldungen aus- 
gegeben. Ändern Sie dann die Parameter entsprechend. (da) 


Wie funktioniert Janus? 


Die Dateien werden in den Speicher geladen und können 
nach Bedarf dort bearbeitet oder auf einer normalen 
Commodore-Diskette gespeichert werden. Es ist dann mög- 
lich, sie auch im CP/M- und 64'er-Modus zu bearbeiten. 

Da das CP/M-System ein anderes Diskettenformat verwen- 
det, als der C128-Modus, müßte man eigentlich ein zusätzli- 
ches Programm verwenden, das die Daten im CP/M-Format 
schreibt. Das ist natürlich sehr aufwendig, zumal die Routinen 
ja für den C128 unter CP/M bereits existieren - im CP/M- 
Modus. 

Nun bleibt aber ein großer Teil der Bank 1 beim Starten des 
CP/M-Systems unverändert. Wenn man die Dateien also vor 
dem Starten des CP/M in diesen Bereich lädt, dann kann man 
diese lesen und mit Hilfe des Betriebssystems auf einer CP/M- 
Diskette speichern. Umgekehrt geht dies natürlich genauso: 
Man schreibt die Dateien unter CP/M in Bank 1 des Computer- 
speichers, löst einen Reset aus und liest die Daten dann mit 
Hilfe eines zweiten Programmes aus dem Speicher aus. 

Damit steht auch einem Datenaustausch von CP/M und MS- 
DOS nichts mehr im Wege, zumal es viele professionelle Pro- 
gramme gibt, die für beide Betriebssysteme zu erhalten sind 
(z.B. Turbo-Pascal, dBase, Multiplan, Wordstar). Beachten Sie 
aber. daß Sie zwar Texte und Dateien übertragen können, aber 
keine C64-Programme auf dem PC. oder PC-Programme unter 
CP/M starten können! 

Das Hauptprogramm wird im C128-Modus als Basic-Be- 
fehlserweiterung eingebunden. Jeder kann sich damit seine 
Programme und Abläufe sehr leicht selbst programmieren. 
Außerdem wurde auf die Kürze des Programmes und auf die 
gute Verträglichkeit mit anderen Programmen Wert gelegt. 


Was ıst 


PD 


wirklich wert? 


Das neue ST Magazin Nr.2 berichtet ausführlich über 
Public Domain. 
ST Magazin befragte die Profis: 
Welches Konzept steht hinter 
Public Domain und Shareware? 
Dazu gibt es eine Präsentation der besten 
PD Programme von Grafik, Textverarbeitung, Viren- 
schutzprogrammen und Utilities bis zu einem 
professionellen DFÜ-Programm zum Nulltarif, 
Außerdem: Alles Wissenswerte zum Thema DFÜ, 
ein Ausblick auf 1992, 
neueste rechtliche Grundlagen und ein 
DFÜ-Lexikon. 


Das ST Magazin Nr. 2 erhalten Sie ab 
19. Januar 1990 im Zeitschriftenhandel. 


von Arnd Dettke 


iesmal melden wir uns 

aus Norddeutschland, 

genauer gesagt aus 
Hürth, einer Kleinstadt in der 
Nähe von Köln, Wir unterhal- 
ten uns mit Thomas Schäffer, 
Schüler der Klasse 11 des örtli- 
chen Gymnasiums und seines 
Zeichens Redakteur der Schü- 
lerzeitung »Ohne Titel«.. Tho- 
mas erzählt von seiner Zei- 
tung, wie alles begann und wie 
es weiterging. 

»Im Herbst 1987 - ich war da- 
mals in der 9. Klasse - hatten 
meine Freunde Armin Müller, 
Dirk Otter und meins Wenig- 
keit von unserer Klassenlehre- 
rin den Floh ins Öhr gesetzt be- 
kommen, mal wieder eine Zei- 
tung an unserer Schule her- 
auszugeben. Wir hatten schon 
ein wenig Erfahrung mit derlei 
Dingen, da wir bereits ein paar 
Heftchen für eine unserer Ar- 
beitsgemeinschaften herge- 
stellt hatten. Zunächst wurde 
ein Meeting veranstaltet, zu 
dem alle an dem Projekt Inter- 
essierten kommen konnten 
bzw. sollten. Dreizehn Bastler 
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Ein engagier- 
tes und experimen- 

tierfreudiges Blatt: Die 
Schülerzeitung »Ohne Titel« 


fanden sich zusammen, um ei- 
ne 'vernünftige' Schülerzei- 
tung ins Leben zu rufen. Schon 
zu Beginn hatten wir jedoch 
mit einigen Unannehmlichkei- 
ten zu kämpfen. Zum einen eil- 
te uns der schlechte Ruf einer 
bereits seit vier Jahren ausge- 
laufenen Vorgängerzeitung 
voraus, zum anderen blieb der 
mit der Umsetzung einer sol- 
chen Idee verbundene Arbeits- 
aufwand an einigen wenigen 
Beteiligten hängen. Der zur Fi- 
nanzierung des Drucks sowie 
der übrigen Kosten notwendi- 
ge Verkauf von Anzeigen ließ 
sich nursehr mühsam in Gang 
bringen. Doch nicht zuletzt 
dank Armin, unserem auch in 
organisatorischen Angelegen- 
heiten äußerst versierien Chef- 
redakteur, konnte dieses Pro- 
blem zufriedenstellend gelöst 
werden. 

Nachdem sämtliche Artikel 
für die erste Ausgabe vollstän- 
dig waren, nahmen wir das 
Layout in Angriff. Damals war 
an den Einsatz eines Compu- 
ters noch nicht zu denken, 
mangelte es doch sowohl an ei- 
nem Drucker als auch an ein- 
schlägiger Erfahrung mit den 


BE 


4 
ie = 


gängigen 
Textverarbei- 
tungsprogrammen. 
Dirk - unser Künstler - 
zauberte dennoch ein für 
meine Begriffe derart umwer- 
fendes Layout hin, daß selbst 
unser beratender Lehrer nicht 
mehr zutun hatte, als mal eben 
alles durchzusehen (und das 
ist bis heute so geblieben!), 
Auch über den Verkaufs- 
preis unserer Schülerzeitung 
machten wir uns natürlich Ge- 


1 ] 
PETER: 


Zt olt von Computer!reaks 
Aber was ıst das nun 7? Ein Com- 
|puter kann a nun nicht kran} 


15 Krantheitserreger bekannt 
Aber Viren sind nur 
schickt Beschriebene Pro- 
\gramme. die sıch wieViren 
|verpreiten Sie nutzen IF Zi 
jede Gelegenheit, um 
Isieh auf ZB Disketten 
zu Obertrögen 

14 ‚ber jetzt stellt sıch 


u une en 3 
x [ir] 


"Ein Virus I hört man ın ietzter Normaler weise Liagt in diesen 


|sehin, denn Viren sind alıgemein 


N Sich nun noch um eine DOS- 


m 


Die Schülerzeitung 
»Ohne Titel« 


> »Ohne Titel« - aber nicht kopflos präsentiert 
sich die gleichnamige Schülerzeitung 
aus Hürth. 
über die Freuden und Leiden 
einer engagierten Redaktion. 


Ein Betroffener berichtet 


danken. 50 Pfennige erschie- 
nen uns als zu teuer, da wir ei- 
ner Meinung waren, daß viele 
Schüler einer zum gleichen 
Preis erhältlichen Tüte Chips 
dann den Vorzug gegeben hät- 
ten. Kostenlos durften wir sie 
aber auch nicht abgeben, woll- 
ten wir nicht, zum Flugblatt ab- 
gestempelt, sofort in den Pa- 
pierkorb wandern. Somit einig- 
ten wir uns auf einen symboli- 
schen Preis von 20 Pfg. Dabei 
ist es auch geblieben. 


Sektoren ein Programm, das 
überprüft, ob dıe Laderoutine 
auch korrekt im Speicher vor- 
liegt, damıt beim Weitertioden 
such keins Fehler antstohen 
Wenn dieses der Foll ist. wırd 
noch uberprütt. ob dıe Diskette 
such das normale DOS-Format 

‚ hat.dh 1eshar ist Wenn os 


| Diskette handeit, wird die 
\ Desk. ette normei peladen 


— das Virusprogramm. das 


Inaturiıch dıe Frage "wie tunktio/nun eingeladen wurde, kopiert | 


Insert. ein solches Frogramm ” 
v8 ui diese Frage werde ichin 
esem Text näher eingehen 
‚wobei ich 05 an zwei v 
inen Computern - dam C© 
‚(dem Amiga - zu erläutern ver 
suche 

Aut dem Amigs sicht die Sache 
tolgendenmmassen aus 

Hat man eine intiziorte DISK 

so "bootet sich das VirUspro- 
gramm selbstständig und unbe 
merkt ın den Speicher eın Nun 
muss man wissen, dass der 
Amiga eine Diskette, sobald sıe 
in die Floppy eingelegt wurde 
erkennt, und "bootet 

Das Booten’ ıst nichts anderes 
»i5 das Einlesen der Sektoren 
oundiaut Track te der 1 Disket- 


Hese zwei Sektoren in den 5pei 
cher und tührt das Programm 
aus das dort abgelegt ıst 


tenseite Der Computer fädtaiso 


sich selbst an das Ende des Spoi 
chers und schalter eine 
Boutsne des Virus in den 


"schiede JInterrupt Anschliessend tuhrt 


os das Programm, das norına 
lerweuse in diesen SchLoren 
Legt. aus. und überprüft also 
die Loderoutine 
Nun wird die Diskette normal 
wauteorgeinden, wobei dıce Pou- 
tine dos Viruspr Ogramms ım 
un Interrupt 
mitiäurt 
Diese Pou 
tine kon 
troiksert 
ob eıne 
Diskette 
in das 
Lautwerk 
eingelegt wird Ist dies der Fait 
“und ist chese nicht schrambge 
schützt). so schreibt sich das 
komplette Virusprogramm 


Cr Weisheit ı ler zuletzt lacht. 


hat os nicht eher beyriffon #4 


Eine der mit dem 664 gestalteten Seiten aus der Schülerzeitung 


»Ohne Titel« 
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Der Verkauf der Erstausga- 
be mit einer Auflage von 800 
Exemplaren konnte unsere Er- 
wartungen jedoch nicht erfül- 
len, Nun ja, zum einen fehltees 
unserer Zeitung eben noch an 
Bekanntheit, und Im übrigen 
war wohl die Gestaltung doch 
noch nicht das Gelbe vom Ei, 
Wir reduzierten also die Aufla- 
ge auf 500 Stück, heuerten un- 
seren Klassenkameraden Gerd- 
Rudolf Schmitz an, der seine 
guten Ratschläge jetzt endlich 
in die Tat umsetzen durfte, und 
hatten damit erstmals High- 
Tech im Dienste unserer Zei- 
tung. Gerd war nämlich stolzer 
Besitzer eines Atari 1040ST in- 
klusive Nec-P6-Drucker und 
ein wahrer Akrobat mit dem 
Desktop-Publishing-Programm 
Signum. Mit eben diesem wur- 
de nun die gesamte zweite 
Ausgabe von "Ohne Titel’ lay- 
outet und trotz einiger Satzfeh- 
ler und Montagefehler (ver- 
tauschte Seiten etc.) zu unser 
aller Freude restlos verkauft, 


Bevor wir uns nun mit der 
nächsten Nummer beschäfti- 
gen konnten, stand unserer 
Schule der Eintritt einesneuen 


Direktors bevor. Wir fühlten 
uns natürlich geradezu ver- 
pflichtet, dieses Ereignis in 
Form eines Extrablattes mit In- 
terview und Personenbe- 
schreibung »offiziell« bekannt- 
zugeben. Bei dieser Gelegen- 
heit wurde jetzt erstmals der 
C64 eingesetzt. Torsten Bucco 
bearbeitete das lediglich vier 
Seiten starke Blatt mit dem 
Programm Mastertext, wobei 
wir anschließend vom Original 
nur Kopien anfertigten, um die 
Kosten möglichst gering zu 
halten. Unser Sonderexemplar 
wirkte Übrigens weit weniger 
steril als die vorangegangene, 
auf dem Atarl erstellte Ausga- 
be. Daher beschlossen wir, 
den Einsatz modernster Tech- 
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nik weiter voranzutreiben, oh- 
ne dabel jedoch vollends auf 
manuelle. Layouterstellung ver- 
zichten zu wollen. Diese Kom- 
bination sollte sich in der Zu- 
kunft als recht erfolgreich er- 
weisen. 

Inzwischen standen uns 
nebst einigen C64ern auch 
Drucker (Star NL 10) zur Verfü- 
gung. Wir bearbeiteten alle 
nun folgenden Nummern mit 
Mastertext sowie der Geos- 
1.2-Standard-Programmpalette, 
d.h. mit Geowrite und Geo- 
paint. Unser Bildmaterial muß- 
ten wir stets einpixeln (also 
punktweise eingeben), da uns 
kein Konvertierungsprogramm 
für Grafiken zur Verfügung 
stand. Das gestaltete sich ver- 
ständlicherweise sehr müh- 
sam und zeitraubend. Das Er- 
gebnis bzw, der Erfolg rechtier- 
tigten die Mühe jedoch voll und 
ganz. Allein mit dem Aufbau 
des Titelblattes der Nr. 5 habe 
ich immerhin mehrere Stun- 
den zugebracht, ehe mein Ego 


Von der Redaktion 
gerade greifbar: 
(von links nach 
rechts) Martin Bau- 
endahl (Bildrepor- 
ter), Thomas Schäf- 
fer (Redakteur und 
Computer-Layouter), 
Armin Müller (Chef- 
redakteur), Dirk Otter 
(Grafiker und Re- 
dakteur), Torsten 
Bucco (Redakteur) 


endlich zufriedengestellt war. 
Glücklicherweise hat dieses 
umständliche Verfahren mit 
Geopaint jetzt ein Ende gefun- 
den. denn ich ließ mich nur all- 
zu gerne davon überzeugen, 
mir Pagefox anschaffen zu 
müssen. Hiermit zu arbeiten, 


Tips für 
Leidensgenossen 


ist wesentlich weniger nerven- 


aufreibend, als die bis dato an- | 


gewandte Methode. Außerdem 
verbleibt uns dadurch auffal- 
lend mehr Zeit, uns auf den 
entscheidenden Part einer 
Schülerzeitung, nämlich den 
Inhalt wie z.B. unsere Compu- 
terecke, zu konzentrieren. 


Fonsetzung aut Selten 76 


ST MAGAZIN u 
DAMIT SIE 


SPITZENTECHNOLOGIE 


OPTIMAL NUTZEN. 


Fordern Sie dazu die aktuelle ST MAGAZIN-Ausgabe 
mit dem Kennenlern-Angebot auf dieser Seite an. 
Hat Ihre Test-Ausgabe Sie überzeugt, genießen Sie außer- 
dem im Jahresabonnement besondere Vorteile: 

I Sie zahlen nur elf von zwölf Ausgaben im Jahr. 
I Zusätzlich erhalten Sie jedes Jahr 
eine Diskette mit den neuesten Super-Ullities. 

Sie ist im Abonnementpreis inbegriffen. 

u ST MAGAZIN kommt sofort nach Erscheinen zu Ihnen 


ins Hous. Die Lieferung ist kostenlos. 


Diese Vereinbarung können Sie_ innerhalb von achı 
rkt & Technik Verlag AG, Postlach 1304, 
"widerrulen. Zur Wahrung der Frist 


Tagen 


genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


Schicken Sie das Kennenlern-Angebot 
auf einer Postkarte an: 
ST MAGAZIN Leserservice, Markt & Technik Verlag, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar. 


SE 


ST MAGAZIN KENNENLERN-ÄNGEBOT 


X Ja. ich möchte eine kostenlosen Ausgabe von ST MAGAZIN 
Will ich ST MAGAZEN danach weiterlesen, erhalten ich es automatisch für 
77-DM statt 84,.DM imEinzelverkauf 
Ich bekomme zusätzlich jedes Jahr die neueste 
Super kit ı1c. Sie 
Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein Jahr zu den dann 


ein Jahr mir 12 Ausgaben Itur 

x 05.-DM) 
ı im Ahonnementpreis inbegritien 
gültigen Berlingungen. Ich kann jederzeit zum Ende des hezahlten 
Zeitraumes kündigen. Möchte ich richt nıtomatischt w 


n ST MAGAZIN Ausgülbrer mit 


eiterlesen, teile ich 


Ihnen dies nach Erhalt der kostenlose 


Datum, 1,Unterschrift 


Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von acht Tagen bei Markt & 
Technik Verlag AG, Postfach 1304, 8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung 
der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige 

die Kenntnisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2, Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift 


Viele Leser werden sich 
noch an den »Kartograph«erin- 
nern (Test in 64’er 10/88), eine 
Landkartensammlung von Ro- 
wa-Soft im Printfox-Format. 
Mittlerweile sind fünf weitere 
Bereiche hinzugekommen: 
»Chemie«, »Physik«, »Biolo- 
gie«, »Genetik« und »Gerätes. 

»Chemie« (4 Disketten) be- 
steht aus einer Arbeitsblatt- 
sammlung mit knapp 100 de- 
tailliertten Versuchsbeschrei- 
bungen und Aufbauten für den 
Chemieunterricht, die sich als 
Arbeitsblätter hervorragend 
eignen. Dazu kommt das Pe- 
riodensystem und ein »Disket- 
tenhandbuch« mit Hinweisen 
für Lehrer, ebenfalls auf Disket- 
te. Chemie kostet 55 Mark. 


Darstellungen und Schnitt- 
zeichnungen kernphysikali- 
scher Vorgänge findet man auf 
den zwei »Physik«-Disketten. 
Die verschiedenen Abbildun- 
gen beschäftigen sich mit Re- 
aktortypen, dem Reaktorkern 
und der Endlagerung. Zudem 
werden einige wichtige Fach- 
ausdrücke (alphabetisch ge- 
ordnet) und fachlich relevante 
Bildunterlegungen und Erklä- 
rungen mitgeliefert. 50 Mark 
sind für die Sammlung zu zah- 
len. 

Im Bereich »Biologie« findet 
man z.B. Darstellungen und 
Schnittzeichnungen aus der 
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Aus der »Biologie«-Sammlung von Rowa-Soft: 
Das Wachstum von Zweigen und Blättern 


Print-NewS 


Humanbiologie, der Tier- und 
Pflanzenkunde, Die Samm- 
lung kostet 35 Mark. Auch hier 
sind die Abbildungen sinner- 
hellend mit Text unterlegt, so 
daßsie sich gut als Arbeitsblät- 
ter für den Biologieunterricht 
verwenden lassen. 

Das Gebiet »Genetik« Ist mit 
einem alphabetischen Ver- 
zeichnis und einem Glossar in 
Deutsch, Türkisch und Spa- 
nisch ausgestattet. Es beinhal- 
tet Zeichnungen zur Verer- 
bungslehre und Abbildungen 
aus den Bereichen »Zelle« und 
»Organismus«, Es kostet mit 25 
Mark ebensoviel wie die»Gerä- 
te«-Sammlung, wobei sich hier 
Abbildungen aus Naturwissen- 
schaft und Technik auf der Dis- 
kette befinden. Die Geräte- 
sammlung ist eine große Hilfe 


Blattentfaltung 


radoaktın 


bei der Herstellung von Zeich- 
nungen und Arbeitsblättern. 

Die schon besprochene Kar- 
tensammlung »Kartograph« 
hat Rowa-Soft nach wie vor im 
Programm. Die Sammlung 
wurde um sechs weitere Land- 
karten und eine neue Muster- 
leiste mit mehr als 90 Symbo- 
len erweitert und kostet 55 
Mark. Das Handbuch befindet 
sich jetzt auf Diskette. 

Alle Grafikbibliotheken zu- 
sammen werden als »Pack 1« 
für 195 Mark angeboten. Die 
Versandkosten betragen 7 
Mark, bei Bezahlung per Nach- 
nahme 9 Mark, unabhängig 


Zerfall eines Radiumatoms 


L ss wo 


Kern eines Radiunatons 
Ra — Rn + {He 


High-Tech = 
Qualität? 


Diesmal möchte Ich ei- 
nen Leser zu Wort kommen 
lassen, dessen Brief mir 
aus der Seele spricht. Wolf- 


gang Laux aus Köln 
schreibt: »Als ehemaliger 
Besitzer eines C64 war ich 
daran gewöhnt, mit Hilfe ei- 
nes entsprechenden Pro- 
gramms (in diesem Fall 
»Printfox«) qualitativ hoch- 
wertige Ergebnisse zu er- 
zielen, selbst mit einem 
9-Nadel-Drucker für knapp 
400 Mark, Heute verwende 
ich einen Amiga 500 mit ei- 
nem 24-Nadler (Star LC24- 
10). Meine Erwartung, mit 
Hilfe erlesenen Equip- 
ments noch bessere Ergeb- 
nisse erzielen zu können, 


Kern eines Radonatons 
radinaktir 


»Physik« beschäftigt sich 
primär mit der Kernphysik. 
Hier der Zerfall eines 
Radiumatoms 


Selbst ein Periodensystem der 
chemischen Elemente 
(Ausschnitt) ist enthalten 


wurde jedoch arg ent- 
täuscht. 

Die faszinierenden Fä- 
higkeiten von »Deluxe Paint 
Il« oder »Photolab« sind un- 
umstritten. Auch die nach- 
trägliche Anschaffung von 
»Turboprint II«habeich nicht 
bereut. Esistmir jedoch völ- 
lig unverständlich, daß trotz 
Einsatz hochwertiger Tech- 
nik die Qualität des Grafik- 
ausdrucks unbefriedigend 
ist. Mitdem C64 war eskein 
Problem, Grafiken prak- 
tisch streifenfrei zu Papier 
zu bringen. Ich meine, ein 
Grafikprogramm für 250 
Mark bzw. ein vielgelobter 
Druckertreiber sollte da 
mehr bieten.« 

Soweit Herr Laux. Nein, 
ich will jetzt nicht behaup- 
ten, der Amiga könne im- 


von der Bestellmenge. Bei Ro- 
wa spekuliert man offenbar auf 
die Zufriedenheit der Kunden: 
Auch wer sich die Sammlun- 
gen nach und nach anschafft, 
zahlt letztlich nur den Pack- 
Preis von 195 Mark. Bei der 
letzten Bestellung wird nur 
noch der Betrag in Rechnung 
gestellt, der zu 195 Mark fehlt. 

Bei allen Grafiksammlungen 
von Rowa gibt es einen Punkt, 
den wir negativ bewerten müs- 
sen: Die Auslieferung ohne 
Handbuch bzw. mit »Hand- 
buch auf Diskette«, Der An- 
wender wird mehr oder minder 
hilflos Grafik auf Grafik laden, 
bis er die richtige gefunden hat 
- ohne schnellen Floppy- 
Speeder eine Qual. Allerdings 
gibt es zwei Dinge zu berück- 
sichtigen, die die Sache in ei- 
nem anderen Licht erscheinen 
lassen: Zum einen handelt es 
sich bei den Dateinamen der 
Grafikfiles um sinnvolle Begrif- 
fe, durch die man die ge- 
wünschte Abbildung relativ 
schnell findet. Zum anderen ist 
der angesprochene Kunden- 
kreis ein anderer als bei ge- 
wöhnlichen Grafiksammlun- 
gen: Rowa dachte hauptsäch- 
lich an Lehrer, die das Material 
im Unterricht einsetzen. Man 
ist der Ansicht, daß gerade die- 
se Zielgruppe relativ leicht die 
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mer noch nicht drucken. 
Programme wie »Turbo- 
print« haben bewiesen, daß 
er es durchaus kann, wenn 
man nicht seine miserablen 
System-Druckertreiber be- 
nutzt, Doch auch die beste 
Druckqualität, das gilt be- 


Versuchsprotokall 


ee) , u 2 


sonders bei Verwendung 
der weitverbreiteten 9-Nad- 
ler, kann sich nach wie vor 
nicht mit der eines C64 
messen, obwohl seit der 
Markteinführung des Sy- 
stems mittlerweile Jahre 
vergangen sind. Woran es 
liegt? Ich weiß es nicht. 
Aber es bleibt zu wün- 
schen, daß irgend jemand 
bald den richtigen Dreh fin- 
det, sonst bleibt für den ein- 
gefleischten Druckfreak mit 
gehobenen Ansprüchen nur 
die Wahl zwischen Atari ST 
und C64 - oder wie sehen 
Sie das? 


Darstellung von 50, und 4,50% 


Versuch-Nr: 53 


(Kontaktverfahren) 


t. Material: Gasentwickier, 2 Waschflaschen, Verbrennungsrchr,, 


Glaswolle, Glaskugel mit 2 Tuben, Wasserstrahlpumpe, Brenner, 


ezal- 


lanschiffchen, Schlauch, Statıw, T-Glasrohr, 4 durchb. Stopfen, 2 Glas- 
rohre, O, su der Stahlflasche, konz. H50, , Nah32, „ Katalysator (Fel, 
, Vanadinpantesad oder Plahrasbest), Laclmusisy, 

2. Beschreibung: Schwefaklioxid aus dam Gssantwickler und Sauerstoff 
werden gemischt und ubsr dan erhitzten Katalysator geleitet, Das dabsı 
untstehende Gas wırd durch Lackmusltsung geblasen. 


3. Versuchsaufbau 


Glaswalle —— 


Katalysator 


Komplette Arbeitsblätter: »Chemie« von Rowa-Soft 


gewünschte Grafik anhand 
des Directorys ausfindig macht 
und ein Lehrer auch eher als 
der Durchschnitts-Druckfreak 
bereit Ist, sich ein Handbuch 
selbst durch Ausdruck aller 
Grafik-Files zusammenzustel- 
len. Das mag zutreffen, aber 
natürlich ist es für den Änwen- 
der besser, bereits alle Grafi- 
ken sauber ausgedruckt nebst 
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Verzeichnis mitgeliefert zu be- 
kommen - gleichgültig, um 
wen es sich handelt. 
Trotzdem kann dieser kleine 
Makel den guten Gesamtein- 
druck nicht nennenswert trü- 
ben. Insgesamt Ist den Rowa- 
Soft-Produkten eine hohe 
Qualität zu bescheinigen. Man 
hat auch immer den Eindruck, 
daß alles Hand und Fuß hat 


und Rowa bei der Zusammen- 
stellung sorgfältig und mit Sy- 
stem vorgegangen ist. Selbst 
die Diskettenaufkleber zeugen 
von großer Liebe zum Detail. 
Die Preise liegen an der obe- 
ren Grenze, sind aber ange- 
sichts der gebotenen Qualität 
akzeptabel. Besonders für 
Lehrer und Ausbilder stellen 
die Rowa-Produkte ein hervor- 
ragendes und sehr flexibles 
Hilfsmittel zur Gestaltung von 
Arbeitsblättern dar. (pd} 


Rows-Soft, Michael Ronge und Rall Walback, 
Haydnstraße 25, 4050 Mönchengladbach 4 


Schriftenzauber 


Auch die Zeichensatz-Disk 3 
von Dieter Trepkowski veröf- 
fentlichen wir seit Ausgabe 
1/90 wieder in Häppchen zu je 
zehn Stück auf unseren Pro- 
grammservice-Disketten. Na- 
türlich ist sie auch beim Autor 
erhältlich (20 Mark, Vorkasse). 
Das gilt ebenso für die beiden 
Vorgänger (»ZS-Disk 1 und 2«). 
Wer alle drei Disketten auf ein- 
mal bestellt (270 Zeichensät- 
ze), zahlt nur 50 Mark. Enthal- 
ten sind jeweils Porto, Ver- 
packung, farbige Markendis- 
ketten (Fuji) sowie Demoaus- 
drucke. 

Die Original-ZS-Disketten 
sind Shareware, sie dürfen al- 
so kopiert und weitergegeben 
werden. Der Besitzer der Kopie 
muß jedoch 10 Mark an Herrn 
Trepkowski überweisen und er- 
hält dafür den Ausdruck der 
Zeichensätze sowie den Ein- 
trag in die Liste der registrier- 
ten Benutzer. Diese Vertriebs- 
art ist eine feine Sache und 
sollte unbedingt beibehalten 
werden. Sie funktioniert aber 
nur, wenn auch genügend Leu- 
te mitmachen und nicht nur ko- 
Ppieren, sondern auch überwei- 
sen - sonst wird es eine »ZS- 
Disk 4« sicher nicht geben. Un- 
tersagt ist der Vertrieb durch 
professionelle Public-Domain- 
Versender, die in letzter Zeit im- 


Zeit querty RECDEF Y23WS 
Z=12 qwerty ABCDEF 12345 
Z=113 qwerty ABCDEF 12345 

Zeit, uerty ABCDEF 12345 
Z=115 quertu ABCDEF 245 
Z=ii6 uerty ABCDEF 2345 


2=117 querty ABCDEF 12345 

=18 querty ABCDEF 12345 
2=19 quwerty ABCDEF 12345 
2=129 querty ABCDEF 12345 


Diese Zeichensätze aus der 
»ZS-Disk 3« finden Sie auf der 
Programmservice-Diskette 


mer zahlreicher auftauchen 
und nur allzu oft durch überzo- 
gene Preisgestaltung dem 
Grundgedanken von Public 
Domain- und Shareware-Soft- 
ware zuwiderhandeln. 

Die Schriften sind von 101 
bis 180 durchnumeriert, eine 
Kollision mit bereits bestehen- 
den Zeichensätzen läßt sich 
bei der Masse an Schriftarten 
kaum noch vermeiden. Auf der 
Diskette zu dieser Ausgabe fin- 
den Sie Z$S 111 bis 120, die ne- 
benstehende Abbildung ist 
verkleinert, Den Lesern viel 
Vergnügen beim Druck. (pd) 
Dieter Tropkawski, Fleurystraßle 20, B450 Am- 
berg 


NORM 
CAPS 


Der »CAPS«-Zeichensatz auf 
der Programmservice-Diskette 


Capital Leiters 


Seit Ausgabe 11/89 finden 
Sie auf der 64’er-Programm- 
service-Diskette jeweils eine 
von sieben Zierschriften. Die- 
se »Capital Letters« - haupt- 
sächlich als Initial oder für be- 
sonders auffällige Überschrif- 
ten gedacht - lassen sich na- 
türlich am besten mit dem Pa- 
gefox handhaben, da hier die 
Positionierung innerhalb des 
Grafikbildschirms bereits vor 
dem Laden bequem mit der 
Maus erfolgt. Wir haben uns 
aber entschlossen, die Schrif- 
ten Im Printfox-Format auf der 
Diskette anzubieten, damit der 
Großteil unserer Leser damit 
etwas anfangen kann. 

Grundsätzlich lassen sich 
die Grafik-Schriften auch mit 
jedem anderen Druck- oder 
Zeichenprogramm verwenden, 
sofern es das Standard-Hires- 
Format einlesen kann. Dazu ist 
der entsprechende Buchsta- 
be in den Printfox zu laden und 
ungepackt zu speichern. 

Die Riesen-Zeichensätze 
werden auch von der »DRAGs, 
der »Druckroutinen Anwender- 
gruppe eN.«, angeboten. Die 
wahlweise im Print- oder Page- 
tox-Format erhältliche Disk ko- 
stet 15 Mark (inklusive Porto 
und Verpackung) und beinhal- 
tet sieben Zeichensätze. 

Auf unserer Programmservi- 
ce-Diskette zu dieser Ausgabe 
finden Sie den Zeichensatz 
»Norm-Cap's«. (pd) 


DRAG eV, Esrmarchsträße 120, 2000 Hamburg 


ber Bit) 


Fortsetzung won Seite 73 


Die Schülerzeitung 
»Ohne Titel« 


Bei unserer Arbeit mit Geos 
haben wir natürlich auch fest- 
gestellt, daß der Star NLIO 
Geopaint-Dokumente nicht 
über die ganze Druckseite aus- 
gibt. Wenn man aber den 
Epson-MX80-Treiber verwen- 
det und dabei die Dipschalter 
am NL1O auf 0111 1111 verän- 
dert, läuft alles wie ge- 
schmiert!« 


Soviel von Thomas Schäffer 
aus Hürth bei Köln, der mit sei- 
nen Kollegen inzwischen 
schon voller Eifer die neueste 
Ausgabe von »Ohne Titel« vor- 
bereitet, Vielen Dank, Tho- 
mas! Die kleinen Tips, die Dei- 
nem Bericht bei aufmerksa- 
mem Durchiesen zu entneh- 
men sind, helfen anderen 
Jungverlegern bestimmt wei- 
ter. Und gerade das ist ja auch 
unser Anliegen: In unserer Se- 
rie über Schülerzeitungen sol- 
len all jene zu Wort kommen, 
die Lösungen für die großen 
und kleinen Probleme einer 
Schülerzeitungsredaktion be- 
nötigen oder anzubieten ha- 
ben. Warum sollte schließlich 
an jeder Schule das Rad neu 
erfunden werden, wenn ande- 
re bereits wissen, wie es geht? 


Ein Wort an die 
Lehrer 


Nicht selten vernehmen 
wir Unmutsäußerungen von 
Lehrern, die eine Schüler- 
zeitung betreuen. Nur allzu 
oft mangele es den Schü- 
lern an verwertbaren Ideen, 
Courage sowie der notwen- 
digen Eigeninitiative. Statt 
dessen machten sie um so 
mehr Fehler, benötigten zu- 
viel Zeit und es gäbe zu vie- 
le Ohnemichels, die die Ar- 
beitgeschickt aufdie lieben 
Kollegen verteilten. Sieken- 
nen das Problem?! Welche 
Erfahrungen haben Sie ge- 
macht, welche Wünsche 
hätten Sie gerne einmal er- 
füllt bekommen? Oder ha- 
ben Sie bei sich womöglich 
die ideale Truppe, optimal 
ausgerüstet, und ohne daß 
die Jungs und Mädchen 
das überhaupt ahnen? 
Schreiben Sie uns! 
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Lasertechnologie leichtgemacht 


Hinter Laserdruckern 
steckt eine faszinieren- 
de Technologie, die 
durch sinkende Preise 
aus utopischer Ferne in 


greifbare Nähe rückt. 


von P, von Roeder 


1884 Gespräch, auch am 

C64 hat man schon ver- 
einzelt welche gesehen. Die 
verschiedenen Drucker unter- 
scheiden sich eigentlich nur 
darin, wie eine fotosensitive 
Trommel belichtet wird. Hier 
zur Verdeutlichung die Unter- 
schiede der einzelnen Verfah- 
ren: 
EIER (Laser = Light 
Amplification by Stimulated 
Emission of Radiation). Der 
von einer Laserdiode erzeugte 
Laserstrahl wird von einem ro- 
tlerenden Polygonspiegel um- 
gelenkt, durch ein Linsensy- 
stem fokussiert und über einen 
zweiten Spiegel auf die foto- 
sensitive Trommel gelenkt. 
MEI (LED = Light 
Emitting Diode) 

2431 Leuchtdioden, die vom 
Controller des Druckers ein- 
und ausgeschaltet werden 
können, senden ihr Licht durch 
ein Linsensystem direktaufdie 
fotosensitive Trommel. 


| LCS-Drucker [(Kecg zart. 
Cristall Shutter) 

LC-Zellen (wie beim LED- 
Verfahren auch 2431 Zellen), 
die vom Controller des 
Druckers lichtdurchlässig ge- 
schaltet werden können, wer- 
den von einer Quarzlampe be- 
leuchtet. Der Lichtstrahl wird 
wie durch ein Sieb durch ein 
Linsensystem in einzelne 
Punkte aufgelöst und be- 
schreibt direkt auf die fotosen- 
sitive Trommel. 

Wie kommen nun aber die 
Buchstaben auf das Papier? 
Dies soll am Beispiel des Star 
Laserprinter 3ll (Bild 1) erklärt 
werden. Im wesentlichen sind 
neben der Elektronik und der 
Lasereinheit (Bild 2) zwei Bau- 
teile des Laserdruckers daran 
beteiligt: die Tonerkassette 
und die Fixiereinheit. Inder To- 
nerkassette sind Toner, Rest- 
tonerauffangbehälter, fotosen- 


3 sind nun seit 
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sitive Trommel, Entwicklerein- 
heit, Tonersensor und Corona- 
Draht vereinigt (Bild 3). Die fo- 
tosensitive Trommel ist mit .ei- 
nem organischen Material be- 
schichtet, welches unter Licht- 
einflußB oder einem Span- 
nungsfeld sein Spannungspo- 
tential an der Oberfläche ver- 
ändert. An dem Corona-Draht, 
der nichts anderes als ein lan- 
ger Draht ist, der im Gehäuse 
der Tonerkassette über der 
ganzen Breite der fotosensiti- 
ven Trommel gespannt ist, 


wird eine Spannung von 
[2] Laser- 


Belichtungssystem ine 


eines moder- 
nen Laserdruckers 


— Spiagel 


—__totosensitive Trommel 


[1] Der Star Laserprinter 8ll dient als Beispiel 


Lylindrische- 
!inse 


Ge o- 
Scanning 


\.] Leserstrählerkennungssolegei 


+7500 V angelegt. Dies hat 
zur Folge, daß auf der fotosen- 
sitiven Trommel ein negatives 
Potentialfeld von -700 V er- 
zeugt wird. In dieses Feld 
schreibt anschließend der La- 
ser, wodurch an den Stellen, 
an denen der Laser die foto- 
sensitive Trommen belichtet 
hat, die Spannung um 550 V 
auf -150 V angehoben wird. 
Der Toner, der sich mit dem 
Entwicklungszylinder in einem 
Behälter befindet, wird an dem 
Zylinder auf -760 V geladen. 
Zusätzlich ist der Zylinder noch 
magnetisch, um den Toner gut 
an ihm haften zu lassen. 
Damit der Toner auch fein 
dosiert und verteilt wird, um 
damit eine hohe Randschärfe 
zu erreichen, wird zusätzlich 
noch eine Wechselspannung 
der Gleichspannung überla- 
gert. Durch die Spannungsdif- 
ferenz von 560 V zwischen To- 


schließend wird am »Static 
Charge Eliminator« die stati- 
sche Aufladung des Papiers 
wieder gegen Masse abge- 
führt, so daß es wieder neutral 
ist. Der Toner liegt jetzt locker 
auf dem Papier. Bei einem 
eventuellen Papierstau sollte 
man vorsichtig sein, da man 
sonst schwarze Finger be- 
kommt, Dann durchläuft das 
Papier noch eine Fixiereinheit, 
in der der Toner durch Druck 
und eine Temperatur von 180°C 
fest mit dem Papier verbunden 


3] Das komplette Druckwerk eines Laserdruckers 


ner und dem vom Laserstrahl 
belichteten Stellen auf der foto- 
sensitiven Trommel (-150 V), 
springt der Toner auf eben die- 
se belichteten Stellen über. An- 
schließend dreht sich die Trom- 
mel parallel zum Papier weiter. 
Unter dem Papier im Gehäuse 
des Druckers befindet sich ein 
zweiter Corona-Draht, an dem 
eine Spannung von -7500 V 
anliegt. Diese Spannung er- 
zeugt auf dem Papier ein posi- 
tives Spannungspotential. Das 
nun positiv aufgeladene Pa- 
pier saugt förmlich den Toner 
von der Trommel ab. Direkt an- 


wird. Die Trommel dreht sich 
dann weiter, und der Resttoner 
wird in einem Auffangbehälter 
gesammelt. Anschließend wird 
die gesamte fotosensitive 
Trommel von den im Deckel 
des Laserdruckers befindli- 
chen »Preconditioning Expo- 
sure Lamps« belichtet, um ein 
gleichmäßiges Spannungspo- 
tential zu haben. Damit ist eine 
Seite gedruckt, und der ganze 
Prozeß läuft von vorne ab. 
Hinter einem Laserdrucker 
steckt also eine enorme Tech- 
nik, die man ihm rein äußerlich 
gar nicht ansieht. E 


asap 71 


Datenfernübertragung 
ist ein schönes Hobby, 
wenn man sie richtig 
nutzt und einige Punk- 
te beachtet. Wir geben 
Ihnen wichtige Tips und 
Tricks, damit Sie Spaß 
an der DFU haben. 


von Dirk Astrath 


as benötigt man für 
die Datenfernübertra- 
gung? Was sollte man 


dabei beachten? Das sind typi- 
sche Fragen eines Computer- 
fans, der zwar weiß, was DFÜ 
ist, aber noch keine praktische 
Erfahrung damit hat. Damit 
dies nicht so bleibt, damit Sie 
also zu aktiven DFU-Fans wer- 
den, beantworten wir die ele- 
mentarsten Fragen und geben 
Tips und Tricks. 


Um DFÜ zu betreiben, benö- 
tigen Sie neben Ihrem Compu- 
ter ein Modem oder einen Aku- 
stikkoppler. Der Unterschied 
besteht im wesentlichen darin, 
daß das Modem direkt an das 


Telefonnetz angeschlossen 
wird, während der Akustik- 
koppler prinzipiell mit Laut- 
sprecher und Mikrofon arbei- 
tet. Dadurch ist ein Akustik- 
koppler relativ störanfällig ge- 
gen Geräusche. 

Aus diesem Grund empfiehlt 
sich Kauf oder Miete eines Mo- 
dems. Dabei sollten Sie sich 
überlegen, ob Sie ein postzu- 
gelassenes oder ein nicht- 
postzugelassenes Modem er- 
werben. Der Unterschied be- 


18 3:34» 


Die ersten > 
Schritte in der 


steht darin, daß ein postzuge- 
lassenes Modem teurer ist, ei- 
ne deutsche Anleitung besitzt 
und für den Anschluß an das 
deutsche Telefonnetz vorgese- 
hen ist. Ein (illegales) Import- 
Modem darf nicht an das öf- 


fentliche Fernsprechnetz an- 
geschlossen werden. 


N aan 
Das Programm 


Ohne ein entsprechendes 
Programm kann man bei der 
DFU nicht viel erreichen. Am 
besten eignet sich das Pro- 
gramm Geoterm, da Sie damit 
auch Geos-Programme laden 
können. Dieses Programm 
stellt den Text auf dem Bild- 
schirm in einer Breite von 80 
Zeichen dar, so daß Sie be- 
quem damit arbeiten können. 


Haben Sie jetzt ein Modem 
und ein Terminalprogramm, 
sollten Sie die Parameter auf 
1200 Baud,8n1 einstellen. Dies 
ist die Standard-Einstellung für 
Mailboxen. Rufen Sie dann ei- 
ne Mailbox Ihrer Wahl an. Bei 
Import-Modems (z.B. Light- 
speed 1200) lautet der Wählbe- 
fehl ATDP. Postmodems arbei- 
ten oft mit anderen Befehlen. 
Wenn man nun aus dem Mo- 
dem-Läutsprecher einen Ton 
hört, sollte man auf keinen Fall 
sofort eine Taste drücken, War- 
ten Sie, bis das Modem die 
Meldung: CONNECT ausgibt! 


Als erstes fragt die Mailbox 
nach Ihrem Benutzernamen. 
Geben Sie dort einfach »Gast« 
oder »Guest« ein, sofern nichts 
anderes verlangt wird. Fido- 
Mailboxen (das Fido-Netz ist 
ein weltweites privates Netz) 
erwarten die Angabe Ihres 
richtigen Namens. Geben Sie 
diesen dort auch beim ersten 
Anruf an. Bei einigen Mailbo- 
xen werden Sie nun mit einem 
Fragebogen überrascht, in 
dem Sie verschiedene Anga- 
ben zu Ihrer Person machen 
sollen. Füllen Sie diesen aus, 
wenn Sie diese Mailbox länger 
benutzen mächten. Die Daten, 
die dort abgefragt werden, die- 
nen lediglich dem Betreiber 
der Mailbox zur Kontrolle und 
werden nicht weitergegeben. 


Te re 


s nRINe: 
Pe REN ee 


Wenn ein Einsteiger bei ei- 
ner Mailbox anruft, können am 
Anfang schnell Probleme auf- 
tauchen. Bekannt für solche 
Probleme sind Mailboxen nach 
dem Geonet-Standard (z.B, 
Zerberus-Mailboxen). Dort muß 
man den Aufbau der Mailbox 
erst einmal genauer kennen, 
bevor man sie optimal bedie- 
nen kann. Andere Mailboxen 
(z.B. Fido-Mailboxen) sind er- 
heblich einfacher zu bedienen, 
da dort mit Menüs gearbeitet 
wird. Geben Sie, wenn irgend- 
wo Probleme auftauchen soll- 
ten, einfach »Helps, »Hilfes, »h« 
oder ein Fragezeichen ein, Die 
Mailbox wird Ihnen dann wei- 
terhelfen. Einige Mailboxen 
bieten sogar ein komplettes 
Hilfe-Menü, in dem Sie mehre- 
re Hilfe-Dateien abrufen kön- 
nen. Diese sollte man, wenn 
man neu in der Mailbox ist, mit- 
speichern oder ausdrucken, 


Ein 

Import-Modem 
leistet genausoviel 
wie ein teureres postzu- 
gelassenes Modem, der An- 
schluß ist aber leider illegal 


damit man dort sehr schnell et- 
was sehen kann. 


Wenn Sie neu in der DFÜ 
sind, sollten Sie in den ersten 
Tagen zuerst einmal nur Infor- 


mationen lesen, bevor Sie 
schreiben. Es haben schon 
viele die Lust an der DFU verlo- 
ren, nur weil sie in weltweite Fo- 
ren »Hallo Sysop, ich war auch 
da!« geschrieben und dadurch 
Arger bekommen haben! Le- 
sen Sie also In den ersten Ta- 
gen nur, damit Sie ein Gefühl 
dafür bekommen, wie etwas in 
welchem Forum geschrieben 
wird. Erst dann sollte man da- 
mit beginnen, selbst passende 
Fragen hineinzusetzen. So ge- 
hört eine Frage zu einem C64- 
Programm mit Sicherheit nicht 
in ein Amiga-Forum. 


Wenn man genug in der 
Mailbox gesehen hat oder kei- 
ne Lust mehr hat, in der Mail- 
box zu bleiben, sollte man kei- 
nesfalls einfach den Telefonhö- 
rer auflegen oder das Modem 
ausschalten. Einige Mailboxen 
verkraften das nicht und legen 
dann nicht mehr auf. Wählen 
Sie immer den Menüpunkt 
zum Verlassen der Mailbox an. 
Dieser Punkt ist meistens im 
Hauptmenü mit »Logoff«, 
»Byes, »Ende« oder »!« be- 
zeichnet. Wird dieser Menü- 
punkt angewählt, besteht oft 
die Möglichkeit, dem Betreiber 
der Mailbox zu schreiben. Da- 
nach gibt diese in den meisten 
Fällen eine kleine Statistik 
über Ihren Anruf aus. 


Der Autor Ist über 2:244114 4262 ım Fido-Natz 
zu erreichen 
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besten 


im neuen | 


KAUFBERATUNG: Ausführliche Spiele-Tests COMPUTERSPIE AR | 
N) Besten für Amiga, C64, ST und PC W VIDEOSPIELE: Top-Modi hi jetzt hei Ihrem 


„ Sega, Nintendo und PC-Engine W@ ERSTE HILFE: Praktische 1 } 


(f) jedem Spiel = ZUM NACHSCHLAGEN: Alle Spiele ae 7 Zeitschriftenhändler! 


— 


Auf 100 Seiten testet Power Play in 
Versionen für alle wichtigen Computer- 
und Videospiele mit entsprechenden 
Farbabbildungen: 
die besten Spiele für Amiga, C 64, ST 
und PC. 

ele: Top-Module für Sega, Nin- 
tendo, Mega Drive und PC- Engine. 
Alle Spiele sind alphabetisch geordnet 
mit praktischen Tips zu jedem Spiel! 
Außerdem: Die Übersicht wann welcher 
Test in welchem Power-Play stand - mit 
Power Play Wertung! 


von Dirk Astrath 


piele in Mailboxen? Was 
soll denn der Blödsinn? 


Wozu hat man zu Hause 
seinen C64, auf dem man spie- 
len kann?« Mit diesen Worten 
reagieren die meisten Leute 
auf Spiele in Mailboxen, Wa- 
gen Sie sich aber selbst einmal 
an ein solches Spiel, kann es 
passieren, daß die Telefonlei- 
tung für Stunden besetzt ist. 
Wodurch kommt das? 

In Gesellschaft spielt es sich 
eben besser! Bei (fast) allen 
Spielen, die man zu Hause für 
seinen Computer hat, steht 
man nach kurzer Zeit alleine in 
der High-Score-Liste. Dann ist 
der Reiz weg, so daß ein neues 
Spiel genommen wird. Ganz 
anders ist das bei Mailboxspie- 
len. Dort spielen Sie oft gegen 
andere Benutzer, verbünden 
sich mit diesen, wenn möglich, 


Die Faszination 


oder versuchen ganz einfach, 
eine hohe Punktzahl (Score) 
zu erlangen. Spätestens dann, 
wenn man in der Highscoreli- 
ste unter den besten 20 ist, hat 
es einen gepackt. Dann spielt 
man dieses Spiel so lange, bis 
einem entweder das Geld aus- 
gegangen ist (Telefonrech- 
nung), oder man an der ersten 
Stelle steht. 

Beim Kampf um den ersten 
Platz überwiegt die Spiel- 
Motivation die Schwächen der 
grafischen Darbietung bei wei- 
tem. Auch die englische Anlei- 
tung stört bei vielen Spielen 
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nicht: Man begreift das Spiel 
relativ schnell, auch ohne An- 
leitung. Wie Sie an den Bildern 
sehen können, ist die Auflö- 
sung auf 80 x 25 Zeichen be- 
grenzt. Hochauflösende Grafik 
sowie Farben sind oft nicht 
möglich. Dies hält die Spieler 
aber nichtvon der Jagdaufden 
ersten Platz ab. 

Ein DFU-Spiel besonderer 
Art ist GalacticWarzone (Bild 1). 
In diesem Spiel geht es nicht 
unbedingt darum, die Gegner 
zu töten. Vielmehr müssen Sie 
eine Strategie entwickeln, um 
mit einem Optimum an Gerä- 
ten und Geld das Ziel zu errei- 
chen. Das Ziel besteht darin, 
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@] Galactic Warzone ist ein Spiel mit Spaß 
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eine größere Macht als Federa- 
tion (auf der Erde) und Cabal 
(im Univerum) zu haben, so 
daß beide in Frieden leben 
müssen. Da Sie nicht alleine, 
sondern mit anderen Benut- 
zern der Mailbox zusammen 
gegen die beiden Supermäch- 
te spielen, kann mansichleicht 
vorstellen, daß es Probleme 
gibt. Schließlich möchte jeder 
ganz oben stehen. Oft ist das 
nur durch eine Zusammenar- 
beit einzelner Spieler möglich, 
die in der Endphase dann wie- 
der gegeneinander kämpfen 
müssen. 

Uralt, aber immer noch be- 
liebt ist der Urahn von Nethack 
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(Bild 2): »Hack«. Die neueste 
Nethack-Version läßt sich im- 
mer noch genauso spielen wie 
Hack, allerdings gibt es nun 
neue, gefährlichere Monster 
und ein paar zusätzliche Effek- 
te. Trotzdem ist es sehr einfach 
zu verstehen. Beim Spiel lernt 
man die verschiedenen Tricks 
relativ schnell. Leider können 
bei diesem Spiel nicht mehrere 
Benutzer gleichzeitig gegen- 
einander spielen. Jeder hat für 
sich einen Irrgarten und kämpft 
um Punkte. Der Reiz, Hack 
oder Nethack in einer Mailbox 
zu spielen, liegt einfach darin, 
daß man sich mit anderen Be- 
nutzern messen kann und 
nicht immer als einziger in der 
High-Score-Liste steht. 

Ein relativ neues Spiel ist 
»Phantasla« (Bild 3). In diesem 
Spiel geht es (wie bei Nethack 
auch) darum, eine möglichst 
hohe Punktzahl zu erreichen. 
Der Unterschied besteht darin, 
daß man keinen Irrgarten, son- 
dern ein Koordinatensystem 
hat, in dem man sich bewegt. 
In diesesm Koordinatensystem 
wird man von Monstern und 
anderen Mitspielern verfolgt. 
Diese müssen geschlagen 
werden, damit man selbst 
mehr Erfahrung (Experience) 
und damit einen höheren Level 
erreicht. a 


Spiele in Mailboxen 


Galactic Warzone 08106-31180 
Nethack 081 06-31180 
09111-545677 


Phantasy 


[2] Ein älteres, aber immer 
noch sehr beliebtes Spiel ist 
Nethack 
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3] Relativ neu ist Phantasia. Aber Vorsicht: Es macht süchtig! 
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jedes Produkt 
nur DM 5.-|_$ 
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2 Klemmen 060-129-0 115 x 65 mm. 091-485-3 


Lötzinn, 13-Qualität, 
o imm, 15m in Dose. 
050-524- 


Feinlötkolben "ETH- 
1030”, 22cm lang, 30 
Watt, 220V- 051-268-0 


Ich möchte heute nur den VÖLKNER-Elektronik-Füh- 
rer '90 bestellen. Dafür lege ich DM 3.- in Briefmar- 
ken bei. 


Ich bestelle die VÖLKNER-Kennenlern-Angebote 
wie oben angekreuzt oder eingetragen gegen 
Nachnahme. Für Porto und Versandkosten fallen 
nur DM 2.- an, den Rest übernimmt VÖLKNER 


x 66 mm, hoher Wir- ' 
kungsgrad, sofort be- Srzig 
Hohen 011-908-0 333-7 atum / Unterschrift 
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NOLKNER Einfach die ganze Anzeige mit den eingetragenen 


DER FACHVERSAND Bestellungen in einen Briefumschlag stecken und an 


VÖLKNER electronic schicken! 
zu Hd. Herrn Zaade 
Postfach 5320 Name / Vorname 
3300 Braunschweig Straße/Nr. 


PLZ /Wohnort 153/9510 


BTX 


Der kostenlose Bitx-De- 
coder der letzten Ausga- 
be hat eingeschlagen 
wie eine Bombe. Tau- 
sende von 64’er-Lesern 
nutzen nun die Vorteile 
von Bix. Grund genug 
für uns, die Software 
weiterzuentwickeln. 


von Arnd Wängler 


ine ähnliche Aktion hat 
Deutschland noch nicht 


gesehen: Auf einen 
Schlag, nämlich als kostenlose 
Beilage zur 64er-Ausgabe 


1/90, haben rund 200000 C54- 
Besitzer die Möglichkeit, den 
Bildschirmtext der Post zu nut- 
zen. Das Programm hat den 
Namen »64'er-Btx-Manager« 
und ist eine reine Software- 
Lösung. Das Programm ist un- 
ter der ZZF-Nummer A509 
196X offiziell von der Deut- 
schen Bundespost Telekom 
zugelassen. Die einzige Hard- 
ware, die man zusätzlich 
braucht, ist ein Adapterkabel 
zum Preis von 79 Mark und die 
Anschlußbox der Post (65 Mark 
Anschlußgebühr und 8 Mark 
Monatsmiete). Das Schöne an 
einer reinen Software-Lösung 
ist, daß man sie problemlos er- 
weitern und verbessern kann, 
ohne daß irgendeine Hardware 
umgebaut werden müßte, Die 
in der Ausgabe 1/90 veräffent- 
lichte Version 1.0 ist natürlich 
voll funktionsfähig, konnte je- 
doch noch einmal verbessert 
werden. Mit der nun vorliegen- 
den Version 1.1 sind diese Ver- 
besserungen eingearbeitet. 
In der V 1.0 konnte Telesoftwa- 
re nur bis zu einer Länge von 8 
KByte am Stück geladen wer- 
den, da das Programm zu- 
nächst im Speicher und dann 
erst auf die Diskette gespei- 
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chert wurde. Es hat sich aber 
herausgestellt, daß der C64 
genug Geschwindigkeitsreser- 
ven hat, um die Daten parallel 
zu empfangen und zu Spei- 


Zukunftsaussichten 


chern. Dadurch ist die 8-KByte- 
Grenze gefallen und Sie kön- 
nen beliebig lange Programme 
speichern. Der Aufruf der Tele- 
software und die automatische 
Erkennung der Datenübertra- 
gung sind dabei gleichgeblie- 
ben. Auch die Übernahme des 
Programmnamens aus Bix 
und das Speichern auf Disket- 
te unter dem korrekten Namen 
ist erhalten geblieben. Für die 
Zulassungsprüfung war vor al- 
lem der korrekte Ausdruck der 
Btx-Seiten mit bis zu 16 Grau- 
stufen wichtig. Deshalb ist die 
Druckroutine der V 1.0 auf 
24-Nadler ausgelegt, denn 
hier ist die beste Qualität mög- 
lich, Natürlich hat nicht jeder- 
mann einen 24-Nadler. Darum 
haben wir zusätzlich eine 
Druckroutine für 9-Nadler hin- 
zugefügt. Hiermit können Sie 
mit jedem 100prozentig Epson- 
kompatiblen Drucker Btx-Gra- 
fiken drucken. 

Natürlich werden wir unse- 
ren S4'er-Btx-Manager weiter 
pflegen und neue Versionen 
vorstellen. Folgende Funktio- 


64’er-Bix-Manager 


nen wollen wir in den nächsten 
Ausgaben einbauen: Makros, 
mit denen es möglich ist, im- 
mer wiederkehrende Funktio- 
nen zu programmieren und da- 
nach automatisch ablaufen zu 
lassen. So können Sie sich bei- 
spielsweise automatisch ein- 
loggen, dann auf die Telesoft- 
ware-Seite von Markt & Tech- 
nik (*64064#) springen und 
anschließend noch kurz nach- 
schauen, ob für Sie Post im 
elektronischen Briefkasten 
eingegangen ist. Dafür ist le- 
diglich ein einmaliger Aufruf 


A509 
196X 


Die Zulassungsnummer unse- 
res 64’er-Btx-Managers. 
Offizielles Btx mit dem C64. 


| 
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des Makros notwendig. Natür- 
lich lassen sich komfortabel al- 
le denkbaren Makros program- 
mieren. Damit das Laden und 
Speichern noch schneller 
geht, wollen wir einen Fioppy- 
Speeder einbauen. In einer et- 
was ferneren Version planen 
wir den 64'er-Btx-Manager 
programmierbar zu machen, 
daß heißt Sie können beliebige 
Vorgänge mit einer dem Basic 
ähnlichen Programmierspra- 


che selbst 
Weiterhin 
Fonts zu den vorhandenen hin- 


programmieren. 
werden weitere 


zukommen. 

Das Ganze braucht natürlich 
seine Zeit, deshalb können wir 
hier auch noch keinen genau- 
en Zeitplan vorgeben. Eines ist 
jedoch sicher: Mit der nun vor- 
liegenden Version 1.1 kann 
man hervorragend arbeiten 
und hat den Genuß der Fähig- 
keiten von Btx. 

Wenn Sie bereits eine An- 
schlußbox der Post und das 
Verbindungskabel haben, 
dann können Sie die neue Ver- 
sion mit der Programmservice- 
Diskette zu diesem Monat 
(19,90 Mark) bestellen. Das Ka- 
bel funktioniert mit der neuen 
Version einwandfrei. Wenn Sie 
noch gar kein Btx haben, dann 
verwenden Sie bitte die beiden 
Bestellkarten am Ende dieser 
Ausgabe. Mit der ersten Karte 
bestellen Sie die Anschlußbox 
der Post als Schnupper-Ange- 
bot. Das heißt, die Anschlußge- 
bühr von 65 Mark können Sie 
Innerhalb von drei Monaten bei 
Nichtgefallen zurückerhalten. 
Mit der zweiten Karte bestellen 
Sie das Anschlußkabel und die 
neueste Software-Version zum 
Preis von 79 Mark. Die Diskette 
mit dem neuesten Programm 
liegt dann dem Kabel bei. Die 
Kosten für Btx belaufen sich 
übrigens auf 8 Mark im Monat. 
Dies ist die Miete für das Post- 
modem. Sowohl das Kabel als 
auch die Postbox werden in- 
nerhalb kurzer Zeit zugesen- 
det bzw. installiert [ei] 
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Wer Spaß im Beruf haben will, 
sollte seine Chancen kennen- 
lernen. Unsere Ausbildung bie- 
tet erfrischende Alternativen. 
Interessiert? Dann schreiben 
Sie an Fregattenkapitän Jürgen 
Prochnow im Streitkräfteamt. 
Alle Coupon-Einsender er- 
halten umfangreiche Infor- 
mationen und ein tolles 
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Sound in Hi-Fi-Qualität: 


von Gerd Seyfarth 


Jar Unter dem 
Motto »Pro- 


fisound 

selbstgemacht« testen 
wir zwei Erweiterungen 
zum (D)igitalen (A)udio 
(Interface (SY)stem: Se- 
quenzer 64 und Task 64. 


en stört esnicht, wenn 
bei einem selbsterstell- 
ten Dateiverwaltungs- 


programm oder einem monate- 
lang programmierten Spiel nur 
Piepstöne oder eine langweili- 
ge Musik aus dem Lautspre- 
cher ertönen, nur weil man 
nicht der geborene Soundpro- 
grammierer ist. Man hat ir- 
gendwie das Gefühl, es würde 
etwas fehlen. Richtig, Sound 
muß her. Oder wie wäre es, 
wenn wichtige Daten durch ei- 
ne, jedem verständliche, 
Sprachausgabe dem Benutzer 
mitgeteilt würden? Digitalisie- 
ren heißt das Zauberwort. Mit 
dieser Methode können auch 
ungeübte Musikfreaks ihren 
Programmen eine professio- 
nelle Note verpassen. Aber 
auch eigenständige Musik- 
stücke lassen sich erstellen, in- 
dem Instrumente digitalisiert 
(von einem Kassettenrecorder 
oder CD-Player in den Compu- 
ter übertragen) und diese dann 
jenach Wunsch zusammenge- 
stellt werden? Wer mit einem 
vorhandenen Musikstück zu- 
frieden ist und sich die Arbeit 
des Zusammenstellens der di- 
gitalisierten Soundteile nicht 
zutraut, kann auch einen einzi- 
gen Teil aufnehmen und durch 
eine Endlosschleife beliebig 
lange abspielen lassen. 


Kurz und bündig 


Bei dam Programm »Sequen- 
zer 64« handelt es sich um ei- 
nen Editor, der die digitalisier- 
ten Soundstücke des Hauptsy- 
stems zu effektvollen Musik- 
stücken zusammensetzt, Viele 
Funktionen und Menüs lassen 
dem Anwender keine Wünsche 
mehr offen. 
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Durch geschickte Zusam- 
menstellung lassen sich je- 
doch aufwendigere und vor al- 
lem längere Musik- und Sprach- 
ausgaben verwirklichen, da 
man auf diese Art eine Menge 
Speicherplatz sparen kann: 
Sequenzen, die sich wiederho- 
len, werden nur einmal im 
Speicher abgelegt und auf Be- 
darf beliebig oft abgespielt. 

Die Firma Rosenplänter hat 
zu diesem Zweck das D.A.I.SY.- 
Sound-System herausgebracht, 
mit der Zeit immer mehr ver- 
bessert und das Softwarean- 
gebot ausgeweitet. Inzwischen 
hat diese Firma zusätzlich zum 
eigentlichen Digitalisierpro- 
gramm zwei Erweiterungen 
auf den Markt gebracht, die wir 
Ihnen nun vorstellen möchten, 
damit Sie mehr aus Ihren 
Sounds machen können. 

Zum einen handelt es sich 
um »Sequenzer 64», einen Edi- 
tor, mit dem Sie Ihre digitali- 
sierten Stücke beliebig zusam- 
menstellen und manipulieren 
können. Die zweite Erweite- 
rung, »Task 64«, besteht aus ei- 
ner Basic-Erweiterung, mit de- 
ren Hilfe sich die Sounds in ei- 
gene Basic-Programme ein- 
bauen lassen. 


Der Editor 


Der »Sequenzer 64« eignet 
sich am besten zum Zusam- 
menstellen mehrerer Sound- 
teile zu einem komplexen Mu- 
sikstück. Dem Benutzer blei- 
ben kaum noch Wünsche of- 
fen, dain diesem Programm al- 
les vorhanden ist, vom Sound- 
Laden bis hin zum Effekte- 
Einstellen. Die Menüs sind 


64’er-Wertung: Sequenzer 64 


Positiv 
- bedienungsfreundlich 
- übersichtlich 
- deutsche Anleitung 
- geringer Preis 


Negativ 
- Probleme mit manchen 
Speedern 


D.A.I.S.Y. 


übersichtlich aufgebaut und 
sehr leicht zu bedienen. Damit 
man sich nicht auf ein neues 
Menü umstellen muß, wurde 
das Menü des Editors dem des 
Digitalisierprogramms ange- 
paßt, lediglich die Funktionen 
unterscheiden sich. Der Editor 
wurde mit einem Schnellader 
versehen, der jedoch nach 
dem Laden des Hauptpro- 
gramms abgeschaltet wird, 
Nach dem Ladevorgang ste- 
hen dem Anwender neun Me- 
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@] Mit der umfang- 
reichen Tabelle vom 
»Sequenzer 64« las- 
sen sich auf beque- 
me Art Sounds er- 
stellen 
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nüpunkte zur Verfügung, mit 
denen man sich schnell ange- 
freundet hat. Unter dem ersten 
Menüpunkt lassen sich digitali- 
sierte Sounds laden, wobei der 
Name des Files, die Länge 
und Aufnahmegeschwindigkelt 
übersichtlich in einer Tabelle 
dargestellt werden. In dieser 
Tabelle stehen 31 Blocks zum 
Laden der verschiedenen 
Sounds bereit. Diese Sounds 
lassen sich bereits hier gering- 
fügig ändern. 

Auch eine Directory-Funk- 
tion Ist vorhanden, damit das 
Menü nicht extra verlassen 
werden muß. Soll ein faischge- 
ladenes oder überflüssiges Fi- 


informationen 
Produktname: Sequenzer 64 
Testkonfiguration: C64, C128 
(64’er Mode), 1541, 1571 
Preis: 19,80 Mark 
Bezugsquelle: Computertech- 
nik  Rosenplänter Strese- 
mannstr. 26, D-3000 Göttingen 


le aus der Tabelle entfernt wer- 
den, kann die »Kill«"Funktion 
aktiviert werden. Der Spei- 
cherplatz des gelöschten 
Sounds steht anschließend 
wieder zur Verfügung, und die 
Tabelle wird aktualisiert. Mit ei- 
nem Druck auf die F7-Taste ge- 
langt man in das Hauptmenü 
zurück. 

Der zweite Hauptmenü- 
punkt stellt den eigentlichen 
Editor dar, Auch hier wird wie- 
der mit einer Tabelle gearbei- 
tet. Diese zeigt die Position des 
Soundfiles in der Tabelle und 
die Blocknummer, wie in dem 
Lademenü angegeben, an, 
Des weiteren lassen sich darin 
Anfang und Ende des zu spie- 
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lenden Stückes bestimmen, 
falls man nicht den ganzen di- 
gitalisierten Sound benutzen 
oder bestimmte Bereiche her- 
ausfiltern möchte. Der nächste 
Punkt der Tabelle bestimmt die 
Abspielgeschwindigkeit des 
gewählten Files. Aber auch an 
Effekte wurde gedacht. Diese 
lassen sich so einstellen, daß 
man einen gewissen »Tunnelef- 
fekt« (auch »Hallen« genannt) 
erreicht. Um Speicherplatz zu 
sparen, brauchen die Sounds 
nur einmal abgelegt werden 
und können sich bis zu 30mal 
wiederholen. Dazu ist der 
nächste Abschnitt der Tabelle 
bestimmt. Anschließend kann 
die Position des darauffolgend 
zu spielenden Files bestimmt 
werden. Auf diese Art besteht 
die Möglichkeit, beliebig zwi- 
schen 256 Sounds zu wech- 
seln. Der letzte Abschnitt der 
Tabelle befaßt sich mit den 
Pausen, die zwischen zwei zu 
spielenden Stücken gesetzt 
werden können und sich frei 
definieren lassen. 

Diese Tabelle wurde noch 
mit einigen Menüpunkten ver- 
sehen, um die Arbeit im Ge- 
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Krefelder Str. 16, 5142 Hückelhoven 2, Tel, 02435/2086 od, 428 


C64/128 » C64/128 + C64/128 » C64/128 » C64/128 » C64/128 


ADRESS SECURER 

Von jetztan ist Ihr Adreßbuch keine leichte Beute mehr! Codierung 
der Adressen über ein von Ihnen zu wählendes Paßwort. Datensi- 
cherheit ähnlich wie beim C.O.P.-SHOCKER. 14,90 DM 


DEMO DEMON 

Ein Demo-Maker, bei dem während des Demo-Ablaufs noch Ver- 
änderungen der Sprites. der Musik, der Grafik und der Raster 
bewirkt werden können. Es werden mitgeliefert: 30 gr. Zeichensät- 
ze, 10 ROMUZAK-Musikstücke, Demobilder, 2 Sprite-Alphabete, 
Zeichensatz-Editor, 1 Bitmap-Mover und ein Packer. 14,90 DM 


Shadow Writer V.4.0 

getestet ASM 7/88, 64er 9/88, Joystick 11/88 
Demo-Designer u. DD-Erweiterung 

getestet ASM 10/88, 64er 9/88. Joystick 11/88 

MGOS Classic (Mork’s Graphic Operation System) 
getestet ASM 9/88, 64er 4/89, Joystick 1/89 

Demo Maker de Luxe 

getestet ASM 12:88, 64er 7/89, Joystick 2/89 
Demon-Maker de Luxe Erweiterung 

getestet Joystick 6/89, machen Sie aus Ihrem Demo 
einen Vorspann 

DMDL + DMDLE zusammen 

Intro-Designer 

Ein weiteres Produkt aus unserer Designer-Reihe, 
getestet Joystick 9/89 

Sicherheitspaket 

bestehend aus C.O.P_-SHOCKER, 

LAURIN u. ADAESS SECURER 

Game-Maker-Paket 

bestehend aus PROVESSIQNAL ASS, ROMUZAK u. 
GAME GRAPHICS DESIGNER 

Double Falcon 

Ein Action-Spiel f, 2 Spieler, mitgel. werden 4 PD-Sp. 
c.O.P.-Shocker 

Keiner kommt mehr an Ihre Programme ran! 

Über 282 Milliarden Codierungsmöglichkeiten! 
Getestet ASM 4/89, Joystick 6/89 

LAURIN 

Codieren Sie in 5 Sek. die Directory Ihrer Diskette. Diese wird als 
Leerdisk (664 Blocks free} ausgewiesen. 14,90 DM 
PROFESSIONAL-ASS 

Das Assemblersystem für Einsteiger und Fortgeschrittene 
getestet in ASM 5/89, 64er 3/89 29,90 DM 
ROMUZAK 


14,90 DM 
24,90 DM 
29,90 DM 
19,90 DM 


14,90 DM 
31,90 DM 


29,90 DM 


Der Super Sound-Editor, Erstellen Sie Musik wie aus bekannten 


Spielen, getestet ASM 8-9/89, Joystick 9/89 24,90 DM 
Game Graphics Designer 

Hawkeye-Grafik selbstgemacht! Wir haben das Grafik-Toolkit, mit 
dem Mario varı Zeist Hawkeye designed hat, getestet in ASM 10/ 
89. Dar Game Graphics Designer enthält Sprite-Editor u. -Anima- 
tor, Converter (Hires nach Char, Char nach Hires, Hires nach 
Sprites) Hires Colour Expander. 19,90 DM 


- AMIGA +AMIGA + AMIGA » AMIGA » AMIGA » AMIGA » 


PROFESSIONAL MUSIC ARTIST 

Der Super Sound Editor für den AMIGA, Bei diesem Editor wurde 
nicht so viel Wert auf Design gelegt, sondern mehr auf seine Funk- 
tionsvielfalt. Es stehen mehr als 250 KByte für Musikdaten zur 
Verfügung. z.B. 32 verschiedene Samples/Instrumente, bis zu 80 
Minuten Musik abspielbar. Dieses Programm wurde vor Michael 
Winterberg entwickelt, der vielen Leuten bereits auf dem AMIGA 
und C84 sicherlich ein Beariff seln wird. 34,90 DM 


Händleranfragen erwünscht 


Public-Domalin Software - 
Die preiswerte Alternative zur Raubkopie! 
Eigene Serlen: 
C64 (z.Zt. 143 Stück) beidseitig 
AMIGA (z.Zt. 18 Stück) 
Fremde Serien: 
AMIGA (z.Zt, 3000 Stück) 


Kostenlose Liste anfordern! 


je 5.00 DM 
je 7.00 DM 


je 6,00 DM 
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samtumfang zu erleichtern. Da 
nur 19 Positionen (Soundstük- 
ke) gleichzeitig dargestellt wer- 
den können, hat man die Mög- 
lichkeit, seitenweise weiterzu- 
blättern. Um mehrere gleiche 
Einstellungen nicht noch ein- 
mal neu zu tippen, wurde auch 
an eine Kopierfunktion ge- 
dacht, die schnelleres Arbei- 
ten ermöglicht. Auch Funktio- 
nen wie Verschieben, Einfü- 
gen und Löschen tragen zur 
Vereinfachung der Arbeit mit 
dem Editor bei. Möchte man 
sich zwischen dem Editieren 
das bisher entstandene Ergeb- 
nis anhören, genügt die Wahl 
der »Play«-Funktion. Dort kann 
man auch den Bereich einstel- 
len, von welcher Position aus 
man hören möchte, bis zu der 
Position, wo der Testlaufenden 
soll. Um von der letzten Posi- 
tion wieder an den Anfang zu 
gelangen, genügt ein Druck 
auf die HOME-Taste, sofort 
kann man bei den ersten 19 Po- 
sitionen weitereditieren, ohne 
lange nach oben zu blättern. 
Das gleiche funktioniert auch, 
wenn man von der ersten oder 
einer beliebigen anderen Posi- 
tion an den Schluß der Tabelle 
gelangen will. Ein Druck auf die 
DEL-Taste erspart eine Menge 
Blätterei. Natürlich kann auch 
von hier aus ins Hauptmenü 
zurückgesprungen werden. 

Der dritte Punkt aus dem 
Hauptmenü stellt die Abspiel- 
routine der im Editor erstellten 
oder geladenen Musikstücke 
dar. Hier kann man sich das er- 
stellte Ergebnis noch einmal 
im Zusammenhang anhören, 
bevor man es auf Diskette spei- 
chert. 

Um fertige Musikstücke zu 
laden, wählt man Punkt vier 
an. Damit man nicht lange 
nach dem Filenamen suchen 
muß, wurde zusätzlich eine Di- 
rektoryfunktion mit eingebaut. 
Genauso verhält es sich mit 
Punkt fünf, der für das Spei- 
chern eines Stückes verant- 
wortlich ist. Um das Programm 
zu verlassen, hat man die Mög- 


Kurz und bündig 


»Task 64« stellt eine Basic-Er- 
weiterung für das D.L.A.SY.- 
Soundsystem dar. Hierhatman 
die Möglichkeit, digitalisierte 
Sounds oder Musikstücke in 
eigene Programme einzubau- 
en. Die Funktionen entspre- 
chen denen des Editors »Se- 
quenzer 64«, 


lichkeit, durch Benutzung von 
Menüpunkt sechs, einen Re- 
set auszulösen, 

Falls man einmal nicht mit 
dem Ergebnis des Musik- 
stückes zufrieden ist, und eine 
Umstellung zu aufwendig er- 
scheint, kann das ganze Sy- 


Task 64 


stem neu aufgerufen und initia- 
lisiert werden. Dazu dient 
Punkt sieben. Doch Vorsicht, 
die gesamten Daten gehen da- 
bei verloren. Wer zwei Disket- 
ten-Laufwerke besitzt, kann 
unter dem achten Menüpunkt 
zwischen Laufwerk acht und 
neun umschalten und erspart 
sich damit das lästige Disket- 
tenwechseln. Der letzte Punkt 
des Hauptmenüs dient zur Ein- 
gabe von verschiedenen Lauf- 
werkbefehlen (lnitialisieren, 
Formatieren, ...). Somit entfällt 
das Verlassen des Program- 
mes, weil man vielleicht ver- 
gessen hat, eine Diskette zu 
formatieren. 

Durch dieses Editorsystem 
hat der Anwender alle Möglich- 
keiten, sich intensiv und vor al- 
lem bequem mit der Soundzu- 
sammenstellung und -manipu- 
lierung auseinanderzusetzen 
und aufeinfache Art qualitative 
Musikstücke aus digitalisierten 
Sounds zusammenzustellen. 
Dabei spielt der Komfort der 
Menüführung eine wichtige 
Rolle. »Sequenzer 64« wird mit 
einer ausführlichen deutschen 
Anleitung vertrieben und ko- 
stet laut Hersteller 19,80 Mark. 

Bei »Task 64« handelt es sich 
um eine Basic-Erweiterung, 
die dem etwas geübten Basic- 
Programmierer fantastische 
Sounds bescheren kann, Aber 
auch der Einsteiger hat die 
Möglichkeit, die gesamte Er- 
weiterung voll auszuschöpfen, 
da die zusätzlichen Befehle in 
der deutschen Anleitung mit 
allen Parametern erklärt wer- 
den. Auch eine umfangreiche 
Fehlerbeschreibung ist vor- 
handen. So muß man nicht 


64’er-Wertung: Task 64 


BP ti 

- alle Befehle erklärt 

- Demos vorhanden 

- deutsche Anleitung 

- gleiche Funktionen wie 

Sequenzer 64 

Negativ 

- Probleme mit manchen 

Speedern 
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kurz vor dem Ziel aufgeben, 
weil man nicht weiß, weshalb 
dieser oder jener Fehler auf- 
trat. 

Durch diese Erweiterung 
können bis zu 215 Blocks lange 
Sounds verwaltet und abge- 
spielt werden. Im Speicher des 
C64 haben, je nach Speicher- 
aufteilung, bis zu 99 verschie- 
dene Sounds Platz. Des weite- 
ren wird beim Abspielen der 
Sounds und Musikstücke der 
Bildschirm nicht mehr abge- 
schaltet. 

Diese Funktion eignet sich 
hervorragend zur musikali- 


Hie schnell-seil’z sein ? 


Nritten by: 


—SOFTWARTE 


stört zu werden. Um auch auf 
der Diskette Platz zu sparen, 
kann man auf den im System 
integrierten Packer zurückgrei- 
fen und somit mehr Sound auf 
die Scheibe bannen. 

Zu den Befehlen, die zusätz- 
lich zum Basic des 064 vor- 
handen sind, gehören diverse 
Dikettenbefehle sowie Spei- 
cherverwaltungs- und Abspiel- 
befehle, die die Arbeit mit der 
Soundverwaltung erheblich er- 
leichtern. Die Funktionenviel- 
falt des »Sequenzer 64« bleibt 
völlig erhalten. Der Unter- 
schied besteht darin, daß hier 


<1-9> 
> Suitar-Demo T=— 

Joerg Schnitzier 
& Raıe Nisbocker 


Diese Domo zeigt wieder einmal die 


ausgezeichneten Fashigkeiten des 


[2] Die Basic-Demo 
von »Task 64« be- 
weist die Stärke der 
Basic-Erweiterun- 
gen. Sie besteht 100- 
prozentig aus Basic 


schen Untermalung von Grafi- 
ken und eigenen Program- 
men. Damit sich die Sounds 
und Programme nicht gegen- 
seitig überschreiben, kann der 
Speicher für die Musik frei ge- 
wählt werden. Das gleiche gilt 
auch für den Basic-Speicher, 
der sich an jeder beliebigen 
Stelle im Hauptspeicher befin- 
den darf. Zum Verwalten und 
Ablegen von digitalisierten Mu- 
sikstücken stehen nun zwei 
voneinander getrennte Berei- 
che zur Verfügung (sg. Sound- 
Bänke). Zusätzlich darf zu der 
digitalisieren Musik auch 
noch normaler, vom Computer 
erzeugter Sound im Hinter- 
grund ablaufen. Dem Mischen 
von eigenen komponierten mit 
digitalisierten Sounds steht al- 
so nichts mehr im Wege. Wäh- 
rend die Musik spielt, läuft ein 
im Speicher stehendes Basic- 
oder  Maschinenprogramm 
weiter, ohne bei der Arbeit ge- 


Programm- 
informationen 

Produktname: Task 64 
Testkonfiguration: C64, C128 
(64’er Mode), 1541, 1571 
Preis: 22,80 Mark 
Bezugsquelle: Computertech- 
nik Rosenplänter, Strese- 


mannstr. 26, D-3000 Göttingen 
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in 1887 


TASK 64 


Fuer diese Deno wurden nur 


13 Blocks Samprie-Daten Benoetigr"* 


Dieso Demo ist 
Basic programmiert?! 


die Sounds in eigenen Pro- 
grammen mit eingebaut wer- 
den können, und auch vom Se- 
quenzer erstellte Musikstücke 
‚verarbeitet werden. Dem An- 
wender stehen mit dieser Er- 
weiterung viele Möglichkeiten 
zur Verfügung, seine Program- 
me mit fetziger Musik und/oder 
Sprache auszustatten. Ausge- 
liefert wird auch dieses Pro- 
gramm mit einer deutschen 
Anleitung. Der Preis von »Task 
64« beträgt 22,80 Mark. 


Fazit 


Alles in allem ist das Sound- 
systern »D.A.1.S.Y,« mit den bei- 
den Erwelterungen eine gelun- 
gene Programmsammlung, die 
durch Komfort und Bedie- 
nungsfreundlichkeit überzeu- 
gen kann. Vor allem mitdenEr- 
weiterungen lassen sich fanta- 
stische Sound- und Musik- 
stücke realisieren. Diese set- 
zen sich durch die Erweiterun- 
gen aus den Files des eigentli- 
chen Digitalisierprogramms 
und dem Digitalisierer zusam- 
men. Wer sich für dieses The- 
ma interessiert und sich viel- 
leicht noch zu den Einsteigern 
dieses Genres zählt, kommt 
trotzdem voll auf seine Kosten. 
Für den Profi stellt dieses 
Werkzeug ein hervorragendes 
Hilfsmittel dar, da hier Komfort 
und Qualität sehr gut miteinan- 
der vereint wurden. | 


Andreas Albert & Partner 
Sperberweg 26 
8038 Gröbenzell 
Tel. 08142/8273 
24 h Hotline 
08142/53912 


Mo. - Fr. 10.00 - 19,00 h 


100% DYNAMITE DT, =7,s0 44,90 AIRBORNE RANGER 59,90 
BALLISTIX * 38,90 AQUAVENTURA 79,90 73,90 
BATMAN THE MOVIE DT 280) 3890 BATMAN THE MOVIE DT 4,90 84,90 
BATTLECHESS DT, #450 BLOODMONEY DT, s7,50 57,90 
BEACH VOLLEY DT.* 27.0 370 BLOODWYCH DT, 5,0 69,50 
BEVERLY HILLS COP 37.90 CHAMBERS OF SHAOLIN 43.50 88,50 
BLOODMONENY " 3m) CHAOS STRIKES BACK 34,50 
BLOODWYCH * DT. 37,0) CLOWN 'O mANIA DT * IR 0 
BOMBER * 4550 CONTINENTAL CIRCUS DT. “350 49,90 
CABAL 37,90) DAY OF THE PHARAO DT. BO 6450 
CARRIER COMMAND DT.” 22,0 00G$ OF WAR 0 49.0 
COIN UP HITS DT. 38,90 44,90 DRAGONS OF FLAME " BR RR 
CONTINENTAL CARCUS DT, 37,90 DRAKKHEN DT. * 0% 
CURSE OF THE AZURE BONDS DT. #790 DUNGEONMASTER OT MB} 65,00 55,00 
DRAGON SPRIT DT. 26,90 35,9 DYMAmC DEBUGGER 64,00 54,90 
EPYX ACTION DT. 34,90 4490 ELITE DT 6500 55,00 
F14 TOMCAT 30,90 EYE O®f HORUS DT. * 6, 6,0 
FISCOMBAT PILOT DT," 47,90 Fi FALCON DT. 67,00 72,00 
PIGHTING SOCCER 37,90 F29RETALIATOR * 64,90 54,80 
GAZZAS SUPER SOCCER DT. * 27,90 37,90 SCENERYIMISSION DIEK DT. 49,90 49,90 
GMOUL N GHOST 38,90. FIGHTING BOMBER * 89,90 69,90 
HARD DAMIN DT.” 34,90 GALAXY FORTE OT, " 59,90 59,90 
HILLSFAR 47,50 GORE” 59,90 59,90 
HOSTAGES DT. 77,90 37,90 GREAT COUNTS DT. 54,50 64,50 
IWANNOE " 36,30 GRID IRON 59,30 58,90 
LIVERPOOK, (SOCCER) * 37,390 HAAG ORIVIN DT, 43,50 49,80 
MOONWALKER " 27,50 37,50 HAALEY DAVIDSON 25,50 89,90 
OL IMPERIUM DT, 27,90 36,30 HAWAIIAN ODYSSEY FS2 Sc.Disk 39,50 39,90 
OPERATION NEPTUN Dr.” 27,90 37,90 HEAYYMETAL* 9,30 58,90 
OPERATION THUNDERBOLD OT * 37,90 HIGHWAYPATROL* s3,0 56,90 
POWERDRIFT 28,90 36,90 HILLSFAR OT ss, 59,90 
RAINBOW ISLAND * 27,90 37,90 INDIANA JONES 3 ADV. DT s,50 68,90 
ROCKN ROLL DT. 37,90 INFESTATION s,90 59,90 
SHINOSI DT. 37,90. INTERPHASE * 3,90 63,90 
Ssım CITY DT.” 28,90 38,30 MONLORD DT, 50 64,80 
STARATRECK DT 37,50 IT CAME FR, DESSERT * 69,90 
STELL THUNDER 45,50 IVANHOE * 43,50 39,90 
STORM ACROSS EUROPE 38,90 KABSEN DT 50 MIO 
STRIDER 27.20 37,90 KaNGDOMS OF ENGLAND DT. z 390 
STUNT CAR RACER 28,90 37,90 KNIGHT FORCE w 3990 
SUPER WONDERBOY DT 37,90 KULTTD so. 5% 
SWORD OF ARAGON * 68,90 LESURE SUIT LARRY? 72.0 
TOOBIN * 22,90 LIGHT FORCE DT. nn 0 
TURBO OUTAUN * 38,50 LIVE AND DEATH * 0 650 
TUSKER DT 27.30 37.80 LIVERPOOL (SOCCER) * am 
UNTOUCHABLES 2750 37.50 LORD OF THE RISING SUN DT 72,0 
WERD DREAMS * 277.90 32,50 MANIAC MANSION DT.* “a ER 
MATRIX MARAUDERS " Rn 5980 
MICROPROSE SOCCER DT. 58,00 58,99 
C64 Sonderposten wiowwer or nn 8 
selange er NEVER MIND * 9,80 0 
APOLLO 18 ne ESS TRIERER 9,05 NEWZEALAND STORY DT. 320 500 
MINIPUT 9,95 NORTH AND SOUTH DT. 59,90 59,9 
POWER AT SEA 9,95 OOZE * 33.50 


SUPER HANG ON 
TRAIN 
WORLD CLASS LEADERBOARD 


PIRATES ss.” = 
IBM POOL OF RADIANGE * 59,90 59,90 

POPOLUS DT. 84,00. 64,90 
683 ATTACK SUBMARINE 73.50 POPOLUS DATA DISK DT. 20,90 28,90 
BANGAMES 54,50 POWERDRIFT DT, 49,50 89,00 
BATTLE OF NAPOLEON * 0350 QUAATZ 62,00 62,90 
BLOOD MONEY * 3950 MAINBOW ISLAND * 59,90. 59,90 
BLOODWYCH DT. 2,0 MED STORM RISING * 490 84,90 
CARRIER COMMAND. or 68,90 MOCKNAOLL DT. 5,0 590 
SORVETTE 740) A.V.F. 750 HONDA DT. ss 5850 
CURSE OF TME AZURE BONDS DT. 76.50 SHADOW OF THE BEAST zZ 70 
DRAGONS OF FLAME * 59,29 SHUFFLE PACK CAFE “0 00 
F-18 STAIKE EAGLE ® 79% SıMmCcıTY DT 72,50 
FLIGHT Of THE INTRUDER * 83.90 SILPHERDO * 72,90 
FLIGHTSIMULATOR # 109,99 SPACE ACE * 90 
GREAT COUATS OF TENNIS DT 64,00 SPACE QUEST3 72.0 73,50 
HARD DRIVIN DT.* 50,00) STADT DER LÖWEN DT. 50 
HAWAHAN OOYSSEY FS2/3 Jet $c. Dick 0.00 STAR COMMAND 70 
HEROES QUEST 87.80 STARTREK FINAL FRONTIER * 59,0 39,50 
HOYLE BOOK OF GAMES 73,90 STELLAR 74.50 
INDIANA JONES 3 ADV. DT. 09,90 STOAYSOFAR3 MR 
INTERPHASE * 03.80 STAIDER 00 50,0 
JOURNEY 08,90 STUNT CAR RACER Bm 5 
KING ARTHUR 64,90 SUMMER EDITION DT. 59,90 59,90 
KINGS QUEST4 06,00 SUPER WONDERBOY DT, 49,90 53,90 
KNIGHT FORCE " 59,90 SURVIVOR * 59,90 59,90 
KULT DT. 55,90 TABLE TENNIS SILUAATIONDT. 43,30 48,90 
LEISUNE Sun LARAY 2 74,90 TOWER Of BABEL 55,90 19,90 
LEISURE SANT LARAY 3 39,90 TRACK ATTACK * 88,90 99,90 
UFE AND DEATH 05,90 TMAD? 84,00 64,90 
MENACE 59,90 TY SPORTS FOOTBALL DT. 66,50 72,90 
MANIAC MANSION DT. ” 63,30 UNTOLICHABLES OT. 43,30 62,90 
MANHUNTER SAN FRANCISCO 74,90 WERD DREAMS 39,90 59,90 
MURDER CLUB * 88,90 XENON 2 MEGABLAST DT. 54,50 64,90 
MI TANK PLATOON DT. 4,50 


NEUROMANGER pr 


QUEST FOR TIMEBIRD DT. z 
SHOGUN Fe PC ENGINE 
SIMm CITY DT. * oO B 

8 NEC PC ENGINE NG Version meltäpie #RI,00 
na: 2 MEC PC ENGINE MAL Wersion Inohtgak 479,00 
STARTREK FINAL FRONTIER DT.” 70.0 MEC PC ENGINE MWultveriisn malispm 519,00 
STEEL THUNDER 1,99 NEO PC ENGINE CD ROMAGR Version 873,00 
TEST DRIVE a re) ALTERED BEAST 105,00 ONDYNE 103,00 
THIRD COUNIEN 54,90 BLOODY WOLF 10900 YASKA 109,00 
uro 88,00 POWERL. BASED, 9,00 BREAK IN 0 
ZORK ZERO #900 DUNGEON EXPL, 109.00 NECTARIS 109,00 


Wann Zussahße und Sphmie bamn bekam welruggen 
Irrtum vorbehalten 
» = BEI DRUCKLEGUNG NOCH NICHT LIEFERBAR 


Liste gegen frankierten Rückumschlag. Bitte Computertyp angeben, 
Versandkosten: Nachname plus 7,00 DM BR plus 5,50 DM 
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Der neue Programmier- 
kurs zeigt, wie man ma- 
thematische Probleme 
aus der Schule einfach 
mit dem Computer löst. 


von Vasco Alexander Schmidt 


iele Schüler kennen das 

Problem: Im Mathema- 

tikunterricht werden in- 
teressante Formeln, Sätze und 
Verfahren besprochen. Doch 
wenn man dann Aufgaben mit 
dem Computer rechnen will, 
kommt man nicht weiter, 


[1] Grafische 

Lösung eines 
linearen Glel- 
chungssystems. 
Eine lineare 
Funktion wird 
durch eine Ge- 
rade darge- 
stellt. Um sie in 
das Koordina- 
tensystem ein- 
zutragen, müs- 
sen zu jeder 


Funktion (f(x) 1 %s 


und gi) 2 
Punkte ermit- 
telt werden. Für 
x setzt man be- 


Dieser Kurs hilft bei der Um- 
setzung mathematischer Pro- 
bleme auf den Computer. 
Außerdem werden Lösungshil- 
fen gezeigt, die man beim Pro- 
grammieren beachten muß. 

Alle vorgsstellten Program- 
me sind in Basic geschrieben. 

Unser erstes Thema: Linea- 
re Gleichungssysteme mitzwei 
Unbekannten. Mathematischer 
Hintergrund: Bei einem linea- 
ten Gleichungssystem handelt 
es sich um eine Verknüpfung 
mehrerer linearer Gleichun- 
gen (hier zwei), Die Graphen 
von linearen Funktionen sind 
Geraden. Die Lösung des Glei- 
chungssystems ist der Schnitt- 
punktder Geraden. Die Koordi- 
naten des Schnittpunktes be- 
zeichnen die gesuchten Unbe- 
kannten (Bild 1). 

Mit dieser trockenen Defini- 
tion kann man noch nicht viel 
anfangen. Deshalb eine Bei- 
spielaufgabe: 

Auto A fährt um 6 Uhr mit ei- 
ner Geschwindigkeit von 60 


tx) = 0,5x+2 A gi) = -2%+7 
Leis /yh = 2/3) 


liebige Werte ein und errechnet f(x) und g(x). Der Schnittpunkt der 
beiden Geraden entspricht der Lösung (f{xs) = ys = g(xs)) 


7h 


[2! Iterationsverfahren: Der Schnittpunkt wird durch schrittweise 


Annäherung ermittelt. 


Beispiel: Auto A fährt um 6 Uhr mit einer Geschwindigkeit von 
60 km/h von A-Stadt zur 80 km entfernten B-Stadt. Zur gleichen 
Zeit startet ein anderes Fahrzeug, Auto B, mit einem Vorsprung 
von 30 km und einer Geschwindigkeit von 30 km/h auf gleichem 
Weg nach B-Stadt. Wann und wie viele Kilometer von A-Stadt 


entfernt wird Auto B eingeholt? 


88 Zar 


km/h von A-Stadt zur 80 km 
entfernten B-Stadt. Zur glei- 
chen Zeit startet ein anderes 
Fahrzeug, Auto B, mit einem 
Vorsprung von 30 kmundeiner 
Geschwindigkeit von 30 km/h 
auf gleichem Weg nach B- 
Stadt. Wann und wie viele Kilo- 
meter von A-Stadt entfernt wird 
Auto B eingeholt? 

Solche Aufgaben kann man 
leicht grafisch lösen: Man 
zeichnet in ein Koordinatensy- 
stem die den Bewegungen ent- 
sprechenden Geraden ein. Die 
Koordinaten des Schnittpunk- 
tes geben Zeit und Ort des 
Treffpunktes an, 

Auch eine algebraische, 
rechnerische Lösung lernt 
man in der Schule: Man bildet 
zwei Gleichungen (hier Y = 60 
xXundY =20xX + 30) und 
berechnet die Unbekannten 
durch Umformen des Systems 
(Einsetzen, Gleichsetzen oder 
Addieren der Gleichungen). 

Um die Aufgabe mit dem 
Computer zu lösen, braucht 
man eine Berechnungsrouti- 
ne, einen Algorithmus, 


Anregungen für Pro 


1. Iteration: (schrittweise 
Annäherung an die Lö- 
sung, wobei die letzte Be- 
rechnung weiter benutzt 
wird). Eine Iteration besteht 
aus: 

- Startwert 

- Iterationsvorschrift 

- Abbruchbedingung. 

Zum Programm »Itera- 
tionsverfahren« (Listing 1): 
- Abbruchbedingung (Zei- 
len 220/230) 

Mit der Formel 
D=ABS((C1-Alxx)/Bi- 
(C2 - A2 x X) / B2) 
wird der Abstand zweier 
Funktionswerte berechnet 
(Differenz der Zahlen), Die 
Gleichungen 
AIxXX + BixY = Ci und 
A2xX +B2xY=C2 
wurden nach Y aufgelöst. 
Ist die vorgegebene Genau- 
igkeit erreicht (Differenz 
kleiner gleich GE), so wird 
das Programm beendet, 

- Erweiterungen 

Bei diesem Programm 
werden die Zahlen mit vie- 
len Nachkommastellen an- 
gegeben. Oft ist es vorteil- 


Eine Möglichkeit der Umset- 
zung bieten Näherungsverfah- 
ren. Hierbei nähert man sich 
immer mehr - bis zu einer be- 
stimmten Genauigkeit - dem 
Lösungswert, Bild 2 zeigt ein 
Iterationsverfahren (iteration, 
lat,: Wiederholung), Es werden 
immer die Zeitpunkte berech- 
net, in denen das erste Auto 
den jeweiligen Vorsprung des 
anderen Wagen aufgeholt hat, 
Die ersten 30 km werden von 
Auto A in einer halben Stunde 
zurückgelegt. Das vorausfah- 
rende Auto bewegt sich in die- 
ser Zeit weitere 15 km, Jetzt 
wird der Zeitpunkt berechnet, 
in dem das »Verfolger«-Auto 
die 15 km aufgeholt hat. Da 
sich die Abstände immer ver- 
kleinern, kann man die Lösung 
mit der gewünschten Genauig- 
keit bestimmen, 

Zum Algorithmus: Als erstes 
muß ein Startwert angegeben 


rammierer 


hafter, die Werte zu runden. 
Formel: 

X = INTIX x 1055 + 05) / 
10}S (gleiches mit Y).S sind 
hier die gewünschten 
Nachkommastellen (z.B. 2). 

2. Algebraische Lösung 
(Listing 2) 

Hier wird die Lösung 
durch Einsetzen in eine Be- 
rechnungsiormel bestimmt 
(keine Annäherung!). 

Zum Programm »Alge- 
braische Lösung« 

- In den Zeilen 90 bis 110 
werden nach der errechne- 
ten Formel Zähler und Nen- 
ner der Lösungen ermittelt. 
In den Zeilen 120/130 über- 
prüft man dann die Bedin- 
gungen »keine Lösungs 
und »unendlich viele Lö- 
sungen«, Erst in den Zeilen 
140/150 werden die Endar- 
gebnisse berechnet, 

- Erweiterungen: 

Das Programm kann man 
durch eine Eingabe-Routi- 
ne komfortabler machen. 
Außerdem istes oft sinnvoll, 
die Lösungswerte zu run- 
den. 
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mit dem C64 


werden. Bei der Beispielaufga- 
be nimmt man die 30 km Vor- 
sprung von Auto B. Mit diesem 
Wert beginnt die Berechnung. 
Dann wird die Iterationsvor- 
schrift wiederholt durchlaufen, 
bis man die Rechnung durch 
eine erfüllte Abbruchbedin- 
gung (z.B. eine Genauigkeit 
von 0,01 m) beendet. Die Ge- 
nauigkeit steht hier für den Ab- 
stand der berechneten Punkte 
(Differenz der Funktions- 
werte). 

Die Iterationsvorschrift kann 
einfach aus den Geradenglel- 
chungen (Formeln der Bewe- 
gungen) ermittelt werden: 
Y=60xXundY = 30xX +30 

Da man abwechselnd den 
Weg (Y) und die Zeit (X) - hier 
die des Verfolgers- berechnet, 
muß eine Gleichung nach X 


Listing 2. Programm zur algebraischen Lösung eines linearen Gleich 


REM MPKi LINEARE GLEICHUNGSSYSTEME 
REM ALGEBRAISCHE LOESUNG 


REM WERTE NACH DEN GLEICHUNGEN 
REM AlKX+B1xY=C1 UND A2X+B2KY=02 


REM VORGABEN 


Al=69:Bi=-1:C1=8 
A2=-30:B2=-1:02=-38 


REM BERECHNUNG 


NE-A2*B1-AisBl: REM NENNER 
REM ZAEHLER VON X 
{10 ZY-A2AC1-AlsC2: REM ZAEHLER VON Y 


199 ZX=Bl*C2-B2#C1: 


115 : 

12@ IF NE=@ THEN 189 
138 IF 2X=2Y THEN 298 
135 : 

148 X=2X/NE 

158 Y=2Y/NE 
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Listing 1. Berechnung des Schnittpunktes zweie 


(der Zeit) umgestellt werden. 
Ergebnis: 
X=Y!60undY = 30xX + 30. 
Die Iterationsvorschrift kann 
man auch verallgemeinern: 
Für das Gleichungssystem 
AIXX + B1xY = Ci und 
A2BxX +B2xY=C2 
werden abwechselnd X-Werte 
der einen und Y-Werte der an- 
deren Gleichung berechnet. 
Nach dem Umstellen; 
X = (C1-B1xY)/ At und 
Y= (C2-A2xY)/B2. 
Listing 1 zeigt ein vollständi- 
ges Programm zum Lösen von 
linearen Gleichungssystemen 
mit zwei Unbekannten mit dem 
Iterationsverfahren. Die Werte 
sind für unser Beispiel ge- 
wählt. Kommentare finden sich 
im Textkasten am Ende des Ar- 
tikels. 


ı@ REM MPKi LINEARE GLEICHUNGSSYSTEME <B92> 
Y5 <247> 
28 REM ITERATIONSVERFAHREN <B899> 
25 : <BB1> 
38 REM WERTE NACH DEN GLEICHUNGEN: <238> 
40 REM AlXX+Bi*Y=C1 UND AZ#X+B2«Y=C2 <@12> 
5@ REM Y@ - STARTWERT <131> 
6@ REM GE - GENAUIGKEIT <181> 
65 : <841> 
?7& REM VORGABEN: <187> 
75 : <@51> 
88 Al=60:B1=-1:C1=@ <151> 
98 A2=39:B2=-1:02=-39 <B18> 
108 Y2=3@: GE=#,81 <BB4> 
105 : <881> 
118 REM ANFANGSWERT/STARTWERT: <978> 
115 : <B91> 
129 1-18 <813> 
138 I=i1 :REM ZAEHLER (ITERATIONNR. ) <2B4> 
135. : <111> 


<B98> 
<247> 
<B93> 
<B@1> 
<aQ6> 
<Bi2> 
<821> 
<214> 
<931> 
«131> 
<252> 
<851> 
<279> 
<B61> 
<BB1> 
<B59> 
<228> 
<991> 
<ag2> 
<235> 
<111> 
<849> 
<B55> 


Doch linsare Gleichungssy- 
steme können auch alge- 
braisch mit dem Computer ge- 
löst werden. Hier vereinfacht 
man die Gleichungen (Isolie- 
ren von x und y) mit den übli- 
chen Verfahren (Addieren, 
Gleichsetzen und Einsetzen). 
Dabei dürfen natürlich nur die 
Formvariablen (A1, A2, B1, B2, 
C1, C2) benutzt werden, damit 
man alle Aufgaben dieser Art 
später lösen kann. Nach dem 
langwierigen Umformen erhält 
man aus den Gleichungen 
AlxX +BixY = Ci und 
A2xX +B2xY=C2 
die »Lösungen« 

X = (B1xC2-B2xC0h)/ 
(A2 x Bi - A1 x B2) und 
Y=(A2xC1-A1xC02)/ 
(A2x B1-A1xB2). 

Der Computer muß dann 
einfach nur die vorgegebenen 
Werte in die Formeln einset- 
zen. Doch der Nenner (A2 x Bt 
- Al x B2) darf nie Null werden, 
denn eine Division durch »O« ist 
mathematisch nicht definiert. 


r linearer Gleichungen nach dem Iterationsverfahren 


14@ REM WIEDERHOLUNGSANWEISUNG: <037> 
145 : <121> 
158 X=(C1-Bi1xY)/Al <230> 
168 Y=102-A2#X)/B2 <238> 
155 : <141> 
17@ PRINT "ANNAEHERUNG NR." ;I <182> 
188 PRINT "X=";X <212> 
198 PRINT "Y=";Y <239> 
286 PEINT <B46> 
285 : <181> 
21@ REM ABBRUCHBEDINGUNG: <876> 
228 D=ABS{((C1-Ai#X)/B1l-(C2-A2#X)/B2) <182> 
2398 IF D<=GE THEN 266 <158> 
235 : <211> 
24@ I=Iti <223> 
25@ GOTO 15@ :REM NAECHSTE ANNAEHERUNG <209> 
255 : <231> 
26% PRINT "GEWUENSCHTE GENAUIGKEIT ERREICH 

ER <243> 
279 END | © 64’er BETEN 


168 GOTO 228 
165 : 

17@ REM AUSGABE 
175. : 


188 PRINT "ES GIBT KEINE LOESUNG." 


198 
195 


END 


200 PRINT "ES GIBT UNENDLICH VIELE LOESUNG 


EN." 
21@ END 


215 


2208 PRINT "LOESUNG DES GLEICHUNGSSYSTEMS: " 


238 PRINT 
248 PRINT 
258 END 


"X="},X 
"Yerıy 


8275 GIBT UNENDLICH VIELE LOESUNGEN, " 


218 END 
215 : 

22@ PRINT 
238 PRINT 
249 PRINT 
256 END 


“Xar; 
“yorı 


"LOESUNG DES GLEICHUNGSSYSTEMS: " 


— gef gemessen 


Wenn dieser Fall eintritt, hat 
das System keine Lösung, 
Geometrische Deutung: Die 
beiden Geraden schneiden 
sich nicht, sie sind parallel. Ha- 
ben die Zähler der beiden For- 
meln den gleichen Wert (B1 x 
C2-B2xC1 = A2xC1-Alx 
C2, Nenner sind immer gleich), 
so liegen die Graphen überein- 
ander. Es gibt unendlich viele 
Lösungen. 

Listing 2 zeigt eine einfache 
Programmlösung,. (ah) 


Kursübersicht 


Teil 1. Lösung von linea- 
ren Gleichungssystemen 
(8./9. Schuljahr) 


Teil 2. Lösung quadrati- 
scher Gleichungssysteme 
(8./9. Schuljahr) 


Teil 8, Verschiedene Verfah- 
ren zur Pl-Berechnung 
(9.10. Schuljahr) 


ungssystems mit zwei Gleichungen/Unbekannten 


<128> 
<141> 
<238> 
<151> 
<171> 
<192> 
<171> 


<192> 
«212> 
<191> 
<151> 
<BRBE> 
<833> 
<252> 
<258> 
<212> 
<191> 
<161> 
<«@06> 
<833> 


=> 


Zur 89 


COMPUTER-MARKT 


Wellen Sie einen gebrauchten Compiser verkaufen oder erwarben? Suchen Sie Zubehör? Haben 
Sie Software anzubieten oder suchen Ss Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER- 
MARKT von »54’ar« bietet allen Computartans da Gelegenheit, für nur 5- DM eins privane Klein. 
anzeige mit bis zu 4 Zeilen Text in der Aubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre private 
Kleinanzeige inden COMPUTER-MARKT der Mai-Ausgabe (arscheint am 12, April 90): Schicken 
Sie ihren Anzeigentext bis zum 8. März '90 (Eingangsdatum beim Verlag) an «S4'er=. Später einge- 
hande Aufträge werden in der Juni "90-Ausgabe (erscheint am 18, Ma} '90) veröffenthcht. 


Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Verk. ©54 A, 200 DM, Magie Farmei 100 DM 
FC3 50 DM, Monitor 1702 300 DM, Diekbox 
viel Literatur + Software. Auf schnell an 
0844115743 


Verkaufe O84 + Floppy + Philips 8802 + Da- 
tasalle + Lernprogramme + orginal Games 
+ Software + 45 Lowrdisketlen. VB 1250 DM 
Tel. 098023431, täglich ab 16 Uhr 


Verkaufe C64 Il + 1541 11 + Farbmen. 1802 + 
Drucker + ST + Papier + 2x Joys, + Diskbax 
+ 30 Leerd. + Spiele + Bücher uvm. VB 
1150 DM, 05787248, nach 19 Uhr 


Verkaufe: Ö64, 1410, 2 Joysticks, 7 Büches Fl 
nal Cartridge IN, 70 Disks, Diskbox, mit allen 
Anschlüssen, 100% OK und alle Anleitungen 
Tel. 022396152. VB 


Pam from California + 
Eine PersenaltyShow www der echönsten Mo- 
delle Amerika. Pam m dream Appartement; 


Kezug und kess! DM 29.98 


Bester. :C 14 


Hot Nights = 


Excrlenze Animation, teller Sound, wife See 
nen, Nur für Erwachsene! lAltersnachweis!! 
Hot Nightn gehürt, wm alla angebotenen Sary- 
Games ın ade EratießamesCalkction! 
Bertalr.. C08 om 29.98 


StripSlotter 2000 « 


Das neue Super-Sexp-Ding! Ein Spiekuutomat, 
zer bei Gewinn zur StreShew wırd 

Klone Kurzfima! Porfexta Animation! Ein Spmi- 
wetgmat, wır Sie kenen zuvor guaenen haben! 


om 29.98 


#* Mit Amiga-Hardware für dan C-B4 har- 
gestellt! Erhebliche Qualitäissteigarung!!! 


Bester... C 07 
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Cöd, 2x 1541 SO +, Kompaktgeh., eıt. Tasta- 
tur alle 64er, 100 Disks, Jayst., Grünmaen., zus. 
820 DM, ohns Monitor 500 DM, Christoph 
Oberle, DAGU 79315 


Zu verk.; C64, Fioppy, 64er DOS, Drucken Da- 
tas., Moni., BO-Z.-Karte, Lightpen, 2 Jays, 5 
Jahrg. 64er, Softw Bücher, Maus, VB 900 DM 
Tel, 0431552004 


Verk. Printtox 80 DM, Pin-24 25 DM, Centr. In- 
tert. 1. Citizen 1200 50 DM, CPMiMod. 20 DM 
Nevada Cobol 20 DM, Padosss 10 DM, &er 
42DM, DB-Bücher ab 15 DM, ab 20 Uhr, Tel 
06421/81218 


SX 64 mil 80 Zeichenkarte, 8 MHz ZB0, CPM, 
parallesom lEC-Bus, Spesd-DOS, alles intern 
u. parallel betriebsfähkg! Turbo-Pascal, Word- 
star, Protext! D241 70616 


Verkaufe O84 mit Spiele-Maodul. Noch sehr gut 
in Form, für VB 200 DM. Tel. DESIT7SWI4, ab 
14.Uhr, Alex verlangen 


Wir haben die Programme die Sie 
suchen: Action, Fraizait, Sosy und 


Ballargamas! 


Site Coupon in Blockschrift sstiden, ausschnesen une ım frankierten Umschag absenden an 


Hlich Speed Software « W.Blanke » 3282 Bad Grund » & 05327-497 19-1 War) 


Ich bestehe: 
Name: 


PLZ /Wahnsst 


Seram: DM 


Strala 


_ Umerscrritt 


Ich bezahle i_ per Nachnahme zz, &,-DM 


- Scheck zzal, 3,- DOM (Scheck hegt heil 


Leeferumg ns Ausland nur gegen: Inrgeie 0. Euroscherk (Alückserie unterschreiben!) z20]. &,-DM 


BB-ET, 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragskarte am Anfang des Heftes, 

Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben bet ı 
Überweisan Sie den Anzeigenpreis von DM 5,- auf das Postscheckkanto Nr. 14199-803 beim 

scheckamt mit dem Vermerk »Markt & Tachnik, Bä'er« odar schicken Sie uns DM 5,- ala Scheck 
oder in Bargeki, Der Verlag behält sich die Veröffentlichung längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die 
emsprachend gekennzeichnei sind, oder geren Text auf eine gewerbliche Tätigkeit schließen läßt, 
werden In der Aubrik «Gewerbliche Kleinanzeigen« zum Preis von DM 12,- je Zee Text veröffent- 


licht 


Private Kleinanzeigen 


Doppeltioppy 8250LP mit 2 MB für C84 und 
C128 inc. paralielem IEC-Bus, Bmal schneller 
Lason u. Schreiben! Auto-Copy, -Backup, 
CRM 2.2 Treiber. 0241970618 


Roßmöller Uniprom — Eprams bis1 Mölt, 25er 


u. Zfar Reihe 99 DM; Jorstick Comp. Pro 30 
DM; CB4128-Monitor 130 DOM; VIC, SID, CIA, 
PLA, CPU etc Tel. 0241/8705616 


B MHz GPM 2.2 tür C64 — Steckmodul mit B» 
MH2-Z80-Prozessor VW 24-Schnittstelle, paral- 
lelam IEC-Bus, GP/M 2.2, Wordstar. 80-Zei- 
chen-Ptatine, esc. Tel. G241870618 


Achtung! Wichtig! 
Suche Trainingsbuch v. Startexter u, Stardatei 
Zahle gut!!! Sven, G, Am Berge 49, 5804 
Herdscko-Ende 


Drucker Seikosha GP-500 VS 150, Eprom- 
Brenner, Eprom-Löscher und Eproms für 150 
DM, 50 Disketten mit Spiele pro Stück 7 DM 
0211235918 


TORNADO 2400 E 
Tischgerät incl. Steckernetzteil 


für alle Rechner mit RS 232/V.24 
MAXMODEM 2400 MNP5 

Wie oben, mit MNP5 Übertragungs- 
protokoll bis 4800 bps eff. Geschw. 
PC-Karte, halbe Länge, COM 1: 

bis COM 4: konfigurierbar 


Private Kleinanzeigen 


Verkaute 054 Il + Andeckhaube + 1570 + 
Seikosha SP-1200 WC + Trio-Modul für 1200 
DM. Tal. 0243173388 (Frank) 


Suche für C84: Magic Disks, 64er Hefte + 
Sonderhefte, Programme für Geos 20 
06699578 Ka) Fenner, Am Rain 5, 3585 Neu- 
ental 5 


Suche Service-Disks zu B4er und Sondarhei- 
ten, original Software, C-Spiele, Anwenderprg. 
08694578. Kals Fenner, Am Rain 5, 3595 Neu- 
ental 5 


Suche delekte O54 Il u. 1541, Zahle je nach De» 
fakt bis 30 DM. Bitte mit Fahlerbeschralbung 
Übernehme Portokosten! Tel. 06031/5706 {14 
bis 17 Uhr Wolfgang) 


C54+ def,, && 1541, MPS&01, Datasetta, nur 
komplest #00 DM. Tel. ab 17 Uhr, 02233135249 


©84, Floppy, Monitor, div. Extras, nmauwertkz, 
VB 550 DM, Tel. 05022/63538 


399,— 


599,- 
349,— 


Lieferung per Nachnahme, komplett mit engl. Handbuch und Telefonkabel 
(USA). 1 Jahr Garantie, Rückgaberecht Innerh. von 8 Tagen ohne Angabe 


von Gründen. 
Leistungsmerkmale: 


2400, 1200, 600, 300 Baud CCITT V.22 bis V.22/V.21, 1200 und 300 Baud Bell 
2122/1043, kompalibei nit HAYES SMARTMODEM 2400 ({AT-Kommandos), 
automatische Wahl (Ton oder Impuls], Autoanswer, Konfiguration speicherbar 


basierand auf INTEL Chipsatz 


Der Betrieb diesar Modems am Öffentlichen Posinetz in der BRD und in Wast- 
Berlin ist verboten und unter Strafe gestellt, 


Carl Schewe (GmbH & Co.), Abt. Modems 
Essener Str. 97, 2000 Hamburg 62 
Tel. (0 40) 5 27 03 21, Fax (0 40) 5 27 66 54 
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Verkaufe C64 inklusws 255-K-Erweilerung 
GEOSIGeafle + Floppy 1541 + Drucker 
MPSA02 + Datasette + Litermtur + Zubehör 
Preis 1000 DM. Tel. 0605117403, nach 18.30 
Uhr 


Tragbarer CE£, Pagefox + Erweiterung, Han 
anner dd, zu kaufen gesucht. Detlev 


lackethal, Wrangelste 51, 2300 Kiel 


Hay Freaks 


Verp: Chd Il + Abdeckhaube + 1541 II + 
ReF501C, orig.-verp., Seikosha GP700 VC, Su- 
perpic-Moxtul, 3 Joysticks + Maus + Pad + 
W0D + DEax + Englischlerprg., Starfeinter, 
1964er-Magazıne + 25 Sonderhehe, 120D DM 
Tel. 061 4511 


DM + Anleitung sowie 
gen u. Hefte. Liste hei W. Schicken, Kirchplatz 
16, 8970 Regen 


VR: 5411 + 1571 + Datasetie + 2 Joysticks + 
150 Disks + Bow + 35 Originale + Bücher + 
GigaCsd + Gaos + Extras + Zubehör fürd00 
DM. Thomas Ritt, Am Hardt 25, 8459 Eizel- 
wang, Tal. DR6EIEEI 

Varkaufe: Dela-Eprommer It 50 DM, Eprom- 
Löscher 70 DM, Disks je 0,35, Bder-Hafts 
1085-189 a 3 DM, Foppy-Buch 1541 20. DM, 

E 245 


Gröppersgasse 22, 5000 Köln 81 

Verk. C64, Flonpy 1541. 900 Disketten, Grün- 

Monitor, Maus, Diskettenbox ung Zubahör für 

nur 1000 DOM. Tel. 05105783405, rumer zu errei- 
hen 


Werk. Chd-Hefte vom 12/85, 1-3 u. 5-4, 11 u. 
12/86. 1-3 u, 11-1287, 1-288 Oß4 Sonderh. 
236 pro Haft 3 DM. Leere BASF-Disk, pro 1 
DM. Schreibt an M, Zimmermann, Saazer Str, 
Y1. 3070 Ingolstadt 


Maus, Geos, BO Disks, Literatur + Zubehör: 
VB 75% NP. Tel, 04541/2606, ab 18 Unr 


Suche Pagetox für 180 DM. Werk. Intert. Wiese- 
mann #128 GT 150 DM. Speed-0OS 2 kompl 
60 DM, Die besten Tips & Ticks 20 DM, Tel. 
021478316, Styjanovic D 

Yark. orig. Bücher mit Disks: Alles über Ma- 
schinenspr. C&4, Geos 1,3, deutsch, je 40 DM. 
MHI-Cad mit Hi-Eddi Plus 30 DM. Master Text 
Plus 35 OM. Tal. 0214/78316, Stojanavic D. 


Vere. Orig, Intern. Fantpack 40 DM, Maschi» 
nensprache für Einsteiger 20 DM, 64-KB- 
Eprom-Karte mit Ulities 50 DM, Basiswissen 


10 OM. Tel. 021478316, Stopanwvie D 


Verkaufe CB£ + MPS 1000 + 1541 + 1581 = 
2.J0y + Software. Bin von Mo. bis So. unter Tel. 
07131/70669 nur nachmiltags zu erreichen 


054 + 1541 + Datas. + Final Cartridge Ill + 


Edditcx für 65 DM zu warkaufen, 
Tel. 047223879 


en 
verkaufe SX-B4 Portable + Ascom-Akustik- 
kapplar (300 Elaud) + 64 Intern + Flight Simu- 
kator il tür 800 DM. 06172/71850, ab 18 Uhr 
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+ Hardcopy-Modul zus. 430 DM, sowie Orig. 
Pagefox-Madid für 175 DM, Günter, Mo-Do. 
Tel, 0641145227 


Vark. Geos-Paket: V2.0 dtsch,, Geofa Datei. 
verw. Geo Maus, Buch a. li. Geos zus, 130 DM, 
sow, RAM-Erweit.-Com. 1784, erw 064 auf 
320 Käyıe, inc. Software 50 DM. Günter, 
0541145327 (OS) 


‚541, 1541 11, Phi. Moni. 8602, MK5, SP 180 
VO, Ser-Erw. viele orig. Prg., Engl.-Franz.-Arw. 
+ PD + Zubehör, 6 Mon. alt, mit Garantim, 
10 DM: Tel. 025792017 


Verkaufe: C129, 1541181, Action Gart.. Maus, 
Haube, 2. Joys. , Locher, Disks + Box, Maschl- 
nenspr,, Basic-Buch, 64er und Happıys, 
Inpuls, Originalgamss aut D+K! Tel. 0721 
201807, Jodel 


Verkaufe: CB4 + Floppy 1541 + Grünmenitor 
+ Drucker + Larnprg. Mathe u. Engl, + Joy 
silck = Zaltschnitten = Geos. Nur Originale 
vB 1009 DM. F. Braun, Kürsi< 30, 7065 Högeh- 
ran 


Verkaufe: Oß4 + Floppy 1541 + Grünmeniltar 
+ Maus + viel Software an Selbstabholer für 
800 DM. al. 07151/723452 


Suche Software für Platinen, Layout und Zei- 
chen von Schaktbiklern mit C64 und Epsan- 
Drucker RX80. Tel. 0202315808 


Verkaufe C54 (mit Asset-Schalter, 2 Joysticks) 
+ Floppy 1541 + MPS 602-Drucker, VB 700 
DM. Tel. 0225414665 


Suche original Programme (nur auf Disks) + 
Anl. f. C64, auch ältere (z.B. Summergames | 
usw). Keine Textadventurss. D. Spanagel, 
Siöcklensit. 9, 7300 Ulm 14, 073158662 


Suche C&#, 1541:.oder 1571; zahle bis 80 DM 
pre Gerät (100% OK), Die ganze Woche ab 17 
Uhr erreichbar. Bitte schne@anruten unter Tel, 
EEE er 


Verkaufe wegen Systemwechsel C64 Il, Moni 
tor 1802, LW 141 Il, Maus, Joy., Diskbox, ca, 
70 Diaks, Handbücher, VB 80 DM, A. Dreber, 
Tel. 061272995, evtl, auch einzeln 


Verkaufe XPER Expertensystem-Prg. v. DB 49 
DM, Cammodare GPIM-Modul 93. DM, Data- 
phon S21d 190 DM, jeweils zzul. Porto. G.W 
Braun, Postfach 800226, 8000 München BO 


nn eh a nl Ann Tunnel nn 
Toll, O64 + 1541 + DTape + Magic Formel 
v20 + 140 Disk (2 Bamenı + 4er 86-89 
kompi. + 8 Sonderhefte + 10LF-Diak + #80- 
cher ux.m. VB 800 DM. Tel. 02238/51244, ab 


je} 


: 


Battlofront, Sirika Fleot, Gunship, Pr. Stealth 
Fighter, Gonfüct in Vietnam, je 30 DM, Airline, 
Destroyer je 15 DM. 0231352275 


C54 + 1541 IE + Monitor + FCI3 + Printer 
GETX PA1000-LQ + 50 Disks + viels Bücher 
NP 1800 DM, alles 10095 OK (1 Jahr alt) gegen 
Besigebot. Schriftl, ©, Schmitz, Ulrichste 30, 
7024 Filderstadt 


Gelegenheit 

Werk. fast neuen Os4 + 154111 + Datasette + 

Mon. CM 8802 + Scttwars + Bücher. Sehr gu- 

u Zustand. Tel. 07151/23962, ab 19 Uhr VS 
0 DM 


Verkaufe: Cö4 ll + Floppy 1841 11 + Gece v20 

dJeulsch + Final Cartridge Ill + Maus 1351 + 

Literatur + Spisle-Software, VB 800 DM, Tel, 
118402777 


Biste Pagefox, Buperscanner IN, Softy, Maus, 
Bazar, Char-Fox, Z$, Grafiken, Zubehör, Data- 
mat, Textomat, Bard's Tale Hl. Rat Phipps, 
Moorhöffstr, $, 3000 Hannover 21 


&X-84 + Eprummer + PT89 Din Ag Siemens 
Tintensirahld.. Kopt det.), für VB 900 DM (auch 
einzeln) abzugeben. T. Eutebach, Siegstr 6Ba_ 
5206 St. Augustin 3. 02241912368 


York, Drucker Prägidem 83130 für 064, 6 Mon, 
alt, 35 DM, Fischer Technik Roboter + 2intert, 
+ Trafo + Software, 3 Mon. alt, 880 DM, NP 
1090 DM. Tel. 09402/8942 


Wiesemann 92128 GTI Gentronics-Interface 
50 DM, 64 intern 25 DM. Stefan Blobner. Schö- 
ne Aussicht 26, 3502 Vellmar, 05861/423605 


Achtung Liebhaberstück! 
Fortable-Computer 5X 64 zu verkaufen (CB4- 
bel), Näheres unter Tel. 05271/7842 


Verk.: Dataphon 521.234 inkl. Kabel 220 DM, 
Geos 2.0 35 DM, Workigames 20 DM, Spin- 
15 DM. Alles neuwertig. Oliver Lehmann, 


Verkaufe C64-Software 
Input 84, PD-Softwars und Spiele Suche 
Spherical, west Drive Il. Call: 057781071 
(Andre) 


Verkaufe 64er-M 


agazine: 5/84-12789, Top- 


Bücher (Topzustand!) Das gr. Geos-Buch, Ge- 
©# Tips & Tricks, Alles über Geos, Prg. d. 6502 
(Zaksj. je 15 DM. Chip 1184-9188, je 3 DM + 
NN + 5 DM Versandkosten. M. Hecht, PF 
300548 7090 Sungan | 


Bücher (Topzustand!): 64 Intern (40 DM). Su- 
pargratikb. (30 DM), 08 Tips & Tricks, Basic t. 
Einst,, Maschinenspr. I, Einst., Expecz. Kl (je 
15DM, NN + 5 DM Versandkosten). M. Hecht, 
PF 300548, 7000 Stu » 


Verk..C84 + 1541 + MPS8093 + Dataphon + 
Maus 1531 + Action Cartriige + Diskbox + 
Literatur: VB 799 DM + a. div. Sachen. Call 0 
schreibt an: Palazzo 0, 7798 Pfallendort, Tel 
7552/1792 

Bin armar Computerfreak, zur Zeit muß Ich 
nach Irockene Theorie verkraften. Wer würde 
mir also 1 054 schenken? Ich würde mich sehr 
frauen. An: Zimmerman, Schöningstr. 18, 1000 
Barlin 65 


Suche dringend 6&er He 4/85 (gut erhalten). 
Zanle 10 DM, Tel. 02331/72376 


nah Bash 1." BEE < 
Verk. Gä4 + 1541 + Modul. Magk Formal + 
Philips AGB-Mon. + Buch Dö4. Grafik und 
Sound. Preis V8, Tägl, ab 18 bis 20 Uhr, Tel. 


Commodare 84, Floppy, Drucker, Monitor, Da- 
tasette und Zusahör (auch einzeln}. praisgün- 
stig zu verk. (sende auch per Posi}. Tel. 
SS2SYTI7OS, ab 14 Uhr 


Hallo! Ich helde Kirscht und will einen Cö4 ver- 
kaufen. Auft mich an 02751/5488 oder schreibt. 
Dis Anschrift; Hupert Kirscht, Hinterstoppel 
40, 5920 Bad Berlehurg 


Suche Disketten-Tauschpartnar für CS#. 
Adresse: Marcus Gaube, Wasenstr. 8. 7148 
Remsack 5 


Suche deutsches Druckerhandbuch für 
MPS-801. Tal. 0661/62147 (auch als Fotokopie) 


Transmodem 


Externes Modem” für PC/AT, Atanı ST, Amiga 
Mas, COTT un BEL. 100% Hayes, 30071 2007 
2400) Baus. gesignet für weltweite DFU, BTX, 
Datex-P, nicht Hüchtiger Speicher hate 
Inteiligenz I. atom. Funktionen (2.8. kutodial) 
Komplett ter Sultware steuerbar 


Fharr Alk, 


taschenbuchgrofles galdenes Nugehause, ind 
ausführlicher deutscher Anleitung sper. fir 
Lan, serielles Kabel, Netzteil 
Nalbasverzechwis. PO-Terminarg.. Sarıke- 
Hotline, kosienirsie Into, 5 Tape Hegartur ger ante, 
Ueterung ın 3 Tagen 30 Lager, wellach getesnat 
zB ST-Magazin 2189 "Ekel" 
1200 Baud 298.— 
2400 Baud age, Komplett 

” kein FTZ, daher Anschluß an Postnetz strafbar 
Preis z2gl Versand DM 10.—, wcl. RS-232 
*shel, PO-Terminal-Softwase, Versand ins 
Ausland [DM 20.-} stzögl. 14% Steuer und 
nur nach Vornuakasse 
Wir Künren auch Talsfone, Aneultisuntwurter, FAX 
Geräte usw, Handheraniragen Gew.schein) und 
Angebote erwünscht! 
Soszell für 64: TTLAdaptarkadel, PD-Termi- 
nalprogramm, Hotline, eigene Malltiox. 


bndo 
Modems 


BOD0 HEISS HALIPTM 
COMPUTERSYSTEME 8500 NÜRNBERG 1 
TEL 0911.924427 
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Private Kleinanzeigen 


Suche Plotter 1520 bis BO DM, AAM-Disk 1Y54 
bis ®9 DM, Mit Geos-Appiikation bis 120 DOM 
05362/53379 


Suche defekten ©54 bis 100 DM. Floppy 1541 
bis 190 DM, Contact; O, Schultze, Feldstr. 1 
6147 Lautertal 2, Tel, 062541535 


Private Kleinanzeigen 


Suche dafakten C64 bis max. 100 DM, Floppw 
1541 bie max, 120 DM. Amiga 500 bie max. 400 
DM. Tal. 030/3343362 


Suche alles vom und über 054 (Literatur, Soft- 
u, Hardware), Angebote am Th. Conrad, E-- 
Brandström-Str. 7. 6500 Mainz 1 


Verkaufe SX64, Spsed-UOS, TV-Adapter 
Certronics-Kabel, Joystick, viel Zubehör für 
883 DM, Tel. 0201/7186539, zwischen 8 und 9 
Uhr 


Vark. wegen Systemwachsel: CB4, 2x 2 Floppy 
1541, 2x Final Cardr. Ill + Action AMK V + 15 
Disks + Diskbox + 1 Joy. für VB 750 DM. Tel 
0911/6843089, Christian, 18 bis 21 Uhr 


Der Hammarı 258-K-RAM tlır Ihran 054. Orig 
verpackt (C1764} WB 150 DM. Orig. Knight 
ORC 25 Geos, 2.0. dt. FF69 Mega Pack 1, fast 
neu, FP49, Maus 1351 FP 39. 04305/6504 153 
ke} 16 Bis 1B Uhr 


Spees=DOS plus Floppyteschleuniger um» 
schaltbar, mit schnellen Köpierprg. für 70 DM 
abzugeben. Es sind 2 Stück das (15411541 11] 
Tel. 026307625 


Suchedel. Floppy 1541, zahle 100 DM + Porta, 
Christian Hoffmann, Tel. 06151/52351 


Verk. C&4 leicht defekt) mit Floppy 1541, Kom- 
pletteinbau in CBM 8090-Gehäuse incl, Moni» 
tor für 150 DM, A. Plenz, 0211571301 


Verkaufe ödar 464-438, einzeln oder kom- 
pleit. Topzustand! Tel. 02871345285 


Vark. 084 II, Roppy 1541 Il, Gr. Monitor. Seik.t 
80 VO/XT. Insarf., Startext, Datel, Geos 2.0, 
Publ, Calc, Chart, File, Desp,, 3 Bücher, 
Ligp.set, 150 Disk, Sp. Arm. Tool, Alles für Cs4 
Tel, 0963195259 


Verkaule CB4 + 1641 + Datasetie + 32 Hefte 
+ Spiele + 50 Disks + anderes Zubehör (2 
Joysticks + Reset] für 600 DM! NF 1500 DMI 
Tal. 07243417271, in 7505 Eitingen, nicht Mi, 
$a., 50. 


Suche defakten Amiga 500 bis max. 400 DM 
Atarlı ST bis max. 400 DM. C64 bis max. 100 
DM. Tel. 03013343362 


Verkaufe wegen Systerwechsel: CB4, 1541, 
FS Drucker, RAM-Era. 256K, Softw., Literatur 
für 893 DM, Schelkle, Te, 078911097 


Verkaufe Dataphon 521-234 + Anl, + Termi- 
nalprg. für 200 DM. Außerdem: 30x 64er. ge- 
mischt von 84-89 (nur kompl.) tür 50 DM, Mar- 
kus Kaller, Tal; ab 15 War DEOS1IEO22 


Suche für meinen Sjährigen Sohn O84, Data- 
seite, Stick + jede Menge Spiele für Farb-TV. 
Tel. 088507080 Hürs, 7141973 Privat, Herr Ar 
nald 


Suche Orgins+-Diskette Dr. Balls ie Mans, Ar- 
Eichhalzstr. 1, 6479 Betzenrod, Tel 


Verkaufe Final Cartridge (50 DM) und Spiele 
auf Disk und Kasselle wie z.B, Trivial Pursuit, 
Howard The Duck, Mowie Manster Tel 
0618321720, Marcus verlangen 


Biste: C64 + Floppy + Proliogic-DOS + MPS 
IR00 + Disasette + 54er Listings, Service- 
Disk 1189 + Action Cartz + Texiomal+ und 
Druckpasier, alles für VB 350 DM. O. Jobst, 
03013323147 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe Commodore C##, 2 Floppys 1541, 
Spesd-DOS. 2 Diskbaxen, 100 Disk, Drucker 
MPS 802, Phillips Grünmoniter, 18 Hefte, Jay- 
sick, Endiospapier für nur 1100 DM. Tel. 0208 
685655 

6411 + 1541 11 + Action-Cartridgs + Abdeck- 
haube + Gsos + Literatur + Diskbox + 100 
Diske + Originalverpackung, für 550 DM, H 
Meesenburd, Treibweg #3, 2250 Husum 


ö4er-Hafte von Erstausgabe 484 bis 999 
(komplett) für 2,90 pro Stück! Oliver Schultze, 
Feldstr. 1,5147 Lautertal 2, Tel. 062541836 bis 
23 Uhr 


Cb4 + 2x 1541 » Datasetie + Diskalten (ca. 
50) + 50 Kasselten + Literatur + 16-K-RAM- 
Erw. (einzelnizus.) VB 650 DM. 02105/78333, 
ab 1730 Uhr 


Verkaufe Lektürs für C64. Bitte Lists mit Fral- 
umschlag anlordem bei A. Truhart, Bestho- 
venztr. 1,5927 Bad Aappenau 


Werk. O84 a 200 DM. Magic-Formel 100 DM 
#63 50 DM, Monitor 1702 300 DM, Diskbow, 
viel Literatur + Software, Ruft schne# an: 
0844116733 


Verk. orig, Gsopublic 80 OM. Inter, Fontpack 
40 DM. 3 Systems für C54 alt + 1541 alt! Sp 
+ V3-DOS + V4 Centr. DOS für 100 DM. Alles 
auf Platine. Tel. 0214/76316, Stojanovic D. 


C64 mit Netzgerät, voll tunktionstähig, für nur 
149 DM, Contact: 0525411836 (abends) 


Verkauie: 064, Disketien-Laufwerk 1541, 
Drucker MPS 802, Grünmonätor (Philips), Lite- 
ratur, kompl. 800 DM. Tal. 08092123614 


Private Kleinanzeigen 


Programme von ESC kostenlos! Bitte Diskette 
beiagen. An Arne Baganz, Stralle der Solksari- 
tät 15, DDR-2080 Neustrelitz 


Nicht wegschmeißen! Suche Nadeldrucker 
und alles andere für CB4! Auch altes Disfekte! 
Auch gegen Dings aus der DDR. Danka. Axel 
Moch, Steinwag 58, DDR-4500 Qusdlingburg 


Wer schenkt Lehrling bitte Floppy 1541. 04.7 
OptL Zustand 2939. Malthias Hable, Neupartsir, 
16, DDR-8300 Plauen 


64ar-Freak sucht (umsonst) Lit. zur 16-Bil- 
Technik u. alles zum ö4er, Magazine, Handb. 
Hard-Software. Zuschr. U. Gebhard, R.-Aath- 
kegalatr. 47. DDR-7500 Cottbus 


Wılar schenkt armen Schüler ee Floppy 1541 
(defekV\OK) oder Compulerschrott? Thomas 
Bansler, Am Steiglitzgrund 9, DDR-8098 Dres- 
den 


Suche dringend Computerfreaks für Cö4 I, 
zum Hardware-, Liter&ur-. Software-, Ertah- 
rungsausiausch. Ullermann, Baelasir. 46, 
DDR-?152 Böhlit-Ehrenberg 


Suche Kontakt mit Os4-Fan oder-Club, zwecks 
Gedanken- und Informationsaustausch, M 
Groß, Pt 59, Altiockstaer Str 12, DDR-9901 
Ruppertsgrünfvogtland 

Stop! 15jähriger Schüler aus DDA sucht 064 
* 1541, el, im Tausch g. Briefm. (DDRpsetir.) 
0. Messequartier. T. David, Panilzstr. 2, DOR- 
O1 Leipzig (Porio zahle ch) 


Suche Floppy 1541 od. 1541 I! sowie Tausch 


von Softw. u. Lit Ach! Schreibt dach mal: 
M. Pößel, Rud.-Breitscheid-Str 80, DOR-5700 
Mühlhausen 


Wie neut 054 + 1541 + StarLC10 + Gsos + 
Quickshot + Maus + Magazine eic. 30005 
OK! VB 1100 DM. Tel. 0234/7705815, Susanne 
Köster 


Suche möglichst preiswert: (Turbo)-Pascal für 
den C64 (Disk, Modul, Public Domain), Tel 
04443/1367 


Verk. G64 Il + 154 C + MPS 1230 + üb, 70 
Disks + div. orig, Spiele (Ukimaj + Joysticks 
+ div, Zubehör. Wegen System. Preis VS 800 
DM. Christ Krenz, Büchsieresweg 3a, 4040 
Neuss 21 


Superscanner Ill, gut erhalten, sahr billig zu 
verzaufen. Tel. 09874/5322 


Suche Ch4 mit Datasetie. Angeb. m. Preisang. 
nieht über 100 DM. Lothar Cerny, Emil- 
Schönherr-Str. 8, DOR-6502 Gera 


Schüer sucht kostenlose Hard und Software 
(auch gafekt)! Nichts wegschmeißen. alles zur 
Post. H, Endlich, R.-Breitscheid-Str 18 


DDA-4522 CoswiglAnh 


RADIO weıss , [> 


Interfunk 


FACHGESCHÄFT 


OM 


FL. 


NEU 


2 xin Köln 
mit über 


‚500 m? 


Bei Nichtgefallen 


Geld zurück !! 

m. Verr, v. Testgeb. 50,- 
AMIGA 

Populous + Scenery Disk 94,- 
Space 0. 1+5Sp.Q.Ii-Ill 199,- 
Kings Q. Triple P, 69,- 
Space Ace 89,- 
Space Q. Ill 94,- 
Falcon + Mission Disk 129,- 
Leisure Sull Larry Il 84,- 
REGIS-AMIGA 

Amiga Graphic Starter Kit 189,- 
Animagic 159.- 


Hohenzollernring 29 
0221/252452 auch Fax 
Severinstraße 194-196 
0221/248453 auch Fax 


80386 SX 


Rechner-Board 
SCO-XENIX 


getestet 
999, 

Audiomask Il 142,- 
Draw plus 258,- 
Draw 2000 358,- 
Modeler 3D 129,- 
Sonix 9,- 
Video Titler 159,- 
PC-PACK 

Kings Quest II + Ill 69,- 
Space Quest + II + Ill 169,- 
Manhunter I + I 149,- 
u.v.m. 


| ‚Preisliste (Computertyp) gegen Zusendung eines Freimuschlags! 


92 Zar 


Btx/WVt; 


mitdem AMIGA 


MultiTerm pf® 


pro 


ssionell - pro 


ammierbar 


lestsieger in AMIGA 8/89 und KICKSTART 10/89 


Postzugelassener Btx/Vtx-Dekoder und Terminalprogramm 
An Modem/Koppler 158 DM An Bix-Anschlußbox D-BT03 236 DM 


chw 


trıbatech ag Rankwog 2, 4632 Trimbach, Tel: 062-234747 


Wir führen außerdem Hayes-kompatible Modems: 


BEST 1200 pıus (00.1200 io * 


BEST 1-2-3 
BEST 2400. 


1300,1200,1200/75 Bir) Btx- fähig * 


(300,1200,2400 Bitig) 


nur 279, 
nur 329, 
nur 359, 


BEST 2400 Pius (@00.1200,1200/75.2400 Bing Btx- fähig * nur 439, 


BEST 2400 ec (00.1200,2400 Ba) MNP 5 Protokoll nur 629, 


* Diese Modems werden mit deutschem Handbuch geliefert 
Der Anschiuß unserer Modems am Postnelz der BRD einsch. Berin’\West st unter Strafe verboten 


Lärchenweg 1, 2300 Kiel 1 
Tel: 0431-31 14 06 
Fax: 0431-31 28 43 
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Ausgabe 2/Fabruar 19% 


3:#34? Computer-Markt 


Help me, Ich habe einen O4 und besitze 
nichts dazu. en, wer verschenkt eine 
Floppy? Tnomas Erbring, Umgehungsstr. I5a, 
DDR-4351 Baalbs 


wer verkauft billig C64 an DDA-er? Bitte unbe» 
dingt bei Michaal Eid, Gw-Schall-Alng 2c, 
DDR-6082 Breitungen 


Ausland 


Suche: ‚28 u. Grafiken. Kontakt zu 
Scanner-Bestzem. Bdar 1/88 um 2 DM. Stefan 
Pollack, Kastanienalee 27, A-2301 Gr» 
Enzerscorl 


Warkmufße CB4 + Monnor (1702) + Floppy 
(1541) + Drucker (Super Riteman C+) + ©®. 
50 Programme + 1 Joystick für nur sFr 680. 
Tal. CH-061734265 (Bemhard wer.) 


Veric. Orig. Flight Simulator Il tür 50 DMisFr. 


Studer Marcel, Brunnmalt, CH-5284 Pfaftnau, 
Tat. 062941158, ab 1420 Uhr 


Verkaufs C64 + Floppy = viel Zubehör, anden 
Maistnietenden, alles noch wie neu, shlen De- 
ht, schreibt ar: Haslacher Horst, Weich- 


brauc) 
weg 6. A-BSB1 Sicling 
+ Final Cartridge Ill + 4 Joysticks + R-Tasten, 


BB AR Zu a rn mi 
Floppy 1570 zu verkaufen. Kleiner Fehler. Ge- 
übter Bastler no groblern. Preis VB (ca. SFR 
300). E. Sütterlin, Aurora. CH-5017 Auswil 


nn Bd ns nbnun le ——— Le nn 
Verkaufe C64, Floppy 1541, Monitor, Drucker 
Citizen 120D, Bücher, Softwars um Os 5500 
E. Brandauer, Wogalw. 19 4,6300 Wörgl 
053232 


Für jedes Teil eine andere Quelle? - Bei Schaefer ist viel an einer Stelle 


Verkaufe 054, 1 Mon., Fioppy 1541, 9 Man., 
Moni. Sarıyo 3195, 18: Mon., Dru. Selkosha 180 
VG, 8 Mon., 151 Disks an den Meistiistanden, 
$ Meyer, Sannhotwsg 1. CH-6810 Wohlen, 
Schweiz 


COMMODORE 


128 


C1290-8 + Monit. + 1064 + RAM 1750 + 
Fiopp. 1541, Fontmastor 128, Geos 128 — V2.0 
kompl,, 200 Zeichens, Blichar dar, 128er. 50 
Disks. Cardı. MKY, Anwend. + Spiels. VB/DM 
2300. Tel, 08121/2209 


NT ER 
Verkaufe: 0128 = 1571 + Prospesd 71 + 
Grünmonitor BM 7552 (480 Z.) = 340 Disks 
+ Boxen + Action Cartridge V, für 2300 Dm 
Tel. 0225415264, ab 21 Uhr 


C128D + I. Extras + MPS 1200P + Tisch + 
Geos 20 + Buch + über 20. 88er = 40 Disks 
+ 2 Boxen + Joyslick + versch. Prg.. Preis: 
vB 1399 DM, Tal. 06021196675 


C128, Bernsteinmoniter, Floppy 1541, grafikf. 
Drucker-WÜ1525, Textomet Plus u, Oatamal, 
tür ©1286 + Spinlgrogramme VB: 850 DM. Tel 
0721122142 


Ve — 
Suche 61290 oder Amiga 500 zu fairer Preis. 
A. Rellmann. Beskidensiz. 47, 1000 Barlin 38 


in Systerrwechsel 
Verk. C128D (Bisch); 40 Disks. 11 64er, 3 Son 
derh., Joystick, GigaCAD+ für 800 DM Kas- 
sel, Tal. 056031299 (18 bis 20 Uhrj 


Suche: Fontmaster 128 in geutsch und woll- 
ständig. Angebote an: Stefan Schneider, 


Altrod-Kellar-Str. 164, 5200 Siegburg 


Verkaufe ICs für C}28 und C54. Eprombrenner 
mit Karte 256 K für 084, Eproma mit Betriebs- 
systam C+24 und Floppy 1571. Tel. 0226618547 


Verkaufe (Systemmwechselj: C128D (Plastik) VB 
550 DM, Mönochr. Monitor 70 DM, Typanrad- 
drucker (Centronics) 300 DM. Wiesemann 
92%0008G 70 DM. Tel. 064082085 


Verkaufe 9 Monate alten C128 (orig. verp) + 
CPM + W3 + 2 Sybex-Handbücher mit Disk 
für nur 350 DM, Call 0913149953 


D128 son ca. Z2Jahren In 1. Hand, zu verkaufen; 
Originalverp. etc. A, Kreichgauer, Kirchgasse 
2, 067335943, 6821 Dorn-Dürkheim 


Für DI28, neu, suche ich Speichrplatzwerwei- 
terung. A. Kreichgauer, Kirchgasse 2. Tal. 
067336948, 6521 Dom-Dürkheim 


Ta 
G128D + Floppy 154111 mit Wal Literatur # art- 
gina) Disk. Liste bitte gegen Aückpartn, bis 
50% weniger. Tel. 0620175562 


6128 Floppy 1570 mit Dolphin-DOS 1764, 
RAM-Erweilerung für 600 zu verkaufen. 
Org. Software, dstar, Multiplan für 100 
DM. Klaus, ab 18 Uhr. Tel. 02324/26383 


Verkaufs Gommedors 1230 u. Drucker Star 
NG1G, Prg. 128 Copy (neu), kampl. 1300 DM. 
Joh. Fieissner, Loetzener Str. 19, 6000 Frank: 
fur 90 


Supar-Epromkarte Alkomp für C128 (128er u, 
648 Prg. mischbar) mit 4 Eproms, Eprommer 
Dela Ill, Protext Buch (NP 400 DM) 200 DM 
O5 2T232 


C128, 1571, Farbmon. autom. Umschalt. 40/80 
Z., Exos FS0, Zub. für 920 DM, div. Bücher 
C128 MäT, Sybex, div. ICs für 1571, Serv. ms- 
nual. 0202/5989292 


ee md 
Verkaufe Superscriot 128 für 80 bis 70 DM, Al- 
tes original. Tek. 026B#377 


24-Nadeldrucker - ein Problem? 


Verkaufe 128er System (einzeln), 128er. 1541c, 
1591, 2 Monitore (40 Z., Farbe, 4080 Z grün), 
Drucker usw. Liste gegen Alckporto. T, Hüse- 
mann, Ramgestr. 3. 4200 Oberhausen #1 


Verkaufe 1280, 2, Floppy 1541 II, Farbemanitor 
(Gommadors 1402), Myger Basic Modul, 4 
Spiele, 1 Startextar 999 DM. Tel, 02234183797 


Verkaufe 0128 + 1571 + Cilizen 1200 {m. Ga- 
ranlie) + 50 Disks + 2 Joystick + Geos 20, 
vieles mehr. V8 1050 DM. Tel. 0881491509 


Floppy 1571, neuw. 250 DM, Monitor grün 309 
DM. Tal. 0854717237, ab 19 Uhr 


Angebat! 1280 + 1801, Tastaturabd. und Ver- 
längerungsk., Manitorst.. ca. 200 Disks, 64er 
Hefe, Bücher, usw. DM 1200. Tel, 0621821722, 
Krause 
Verkaufe C128 mit Fi ı Maus, Monilar, Dis- 
ketten, Software, some D-Bax und Maus Pap., 
Preis V8. Bai Intaresse bitte melden unser Tel 
Or31 710763 


Verkaufe C1?80 + Farbmonitor HS35CM + 
Star NLYO{Öentr.) + Pagetox + viale Program 
me. Preis nach Vereinbarung. Tel. 09131423765 
(Andraas} 


Verk. umstandshälber C128D, $ Monate alt, I 
450 DM + Star Painter + 90 Disketten + 1 
Asinig. Diskatie, alles neu, 7 Bücher, 45 Spiele 
usw... ab 19 Uhr, O61E2/26652 


Vork. ©124 + Monitor + 1571 + Bix-Modul + 
Drucker + Maus + Sterdatei + Startexter für 
4000 DM. H. Härael, Tel. 0651/62489 (nur zwr 
schen &) und 21 Unn) 


Suche für die Klasse & + 7 der Sonderschule 
Westerburg einen C128D + Monitor. Bitte 
ganz ganz billig, wir nehmen unser Taschen- 
gokt. Danke. PS_mit Floppy. Tel. 064963507 


128 + Floppy 1571 zu verkaufen. Basic 7.0, 
nicht funktionsfähig, ansansien alles In Ord- 
nung. Zusammen mit 60 Disks nur 430 DM! 


Stefan Reth, Aingstr. 34 8770 Lahr 


Actlon-Chrteidge MKV - Orginal 11300 PR Epromkarnıe ‚O0 
FinakCartridge IN - Original 2 DOS-Kabekt. 1541 ad. 157% 27.2 
Oceanic-Ploppy mit stem 287.00 Adapiar-Sochal 2429: Pin 12,50 
Dataphon 5202 243,0 Umschetsochsl 1.2 Systeme 1,5 
Daimpnooe 356,09 Umschnitsochelt. 4 a 24,5 
Sowscdos-Flus m 38.00 Userport-Erpandee — Sfactı 27,50 
DORLFHINDUSC x Wrkeindinmier-kackinorn 18,50 
DOLEHIN-DOST ‚09 SO-Eprprrinite 2,35 
FROSPEED-GTI ‚00 RESET-Toxsr 32,50 
ANGEFOR 09 u MST-MBELER - Ongiral 5,00 
PRINTFOK co COPY-128 - Original 63,00 
as (Saantronko) 458,00 GEOS 20C ES 8300 
NIDEOTEXT-Densdat-Prim-Techriie 249.00 GEIS2HC 128 1393.00 
VIDEO-DIGITIZER Frint- Tectrk 218.00 Allı GEOS e und Bücher von 
VORDE- Muster, jun Print Teck Markt & Tach 
dalsy- diysoıno 173.00 Scatware v. AnowBDMICO,Rustware 
Commodore-Mouse 135) EEIeN 
Res Ankitung © 84 jahl 290 SsıDsseu CFUEH10 1360 
Res Ankaltung © 1841 {ak} 30 GPUSSOr 27,50 DIA 5525 A 23 
Banc-Boss - GdarExra 1] 30 VICHBES 43,50 &58B1 HER 
MazterText-Pluß {MT} L+ Ku) TED 83% 43,50 Ist 14.01 23,0 
32557291 31,80 Nerzt, D54 Ba 


Ylırın wor id OERIgRR, Dane mir Speminls, Ordphin-DOS umt Prospesg n Nru Geräte en zum Sordarprain 
zudschur! DM 39,00 Ui 69,00 zuragiin Ersatrteiie - Keine Gärarı Mr ausm dünne Bauteile HI - 
Osrrendure-Exerizuder — Eesatrunibe, Hantuare, Saltware, LRWaTOE, 


[2% 
Wehares Zubedrün 
auch rl IRAgaST das tet Anfrage 
Praizästerauesand guy 250. Bretmarken — Anrechruing hei Kauf, Vareaıo Mar Denen Vorkasse + Sa0 0m 
acer Machnahma = BDO A 


(CL8) - COMPUTERLADEN SCHAFFEN 
Kängsmall 111. 3600 Wuppartai2, Teleion 0202508121 
Quuchätszeiten Mc,, Di. DG+Fr- 14-18.30 Utr, Samslags 1013 114) Uhr 


Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT, C64 und 128, 
AMIGA und Atari ST 
Fernschreiben, Morsen und 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 


Haben Sie schan einmal das Pispsen von Ilmem Radıo aut Ihren Bildschirm sichtbar ge 
macht? Hat es Sie achan Immar Inierassierl we man Welterkarten, Meleosat-Bllder, Wot 
ter-Nachrienten, Pressasgenturen, Botschaftssenste usw, auf einem Compunar sichtbar 
macht? Ja? -, dann lassen Sis ich eine Einsteiger-Informalion schicken oder bastallen 
Sie einfach gleich, 

Sieckiertge Karen mit eingebautem Filterkomverter. Alle gängigen Betriabsarten, 
selbsterkennende Auswertung und Apstimmung. Stufaniose Shilten und Baudrate. Son- 
darsinheit für verschlüsselte Sendungen und Coseanalyse, Drucken, Speichern, auto- 
matische Aufzeichnung. Senden und Empfangen von Funklemschseiben, Morsezei- 
‚chen und Faksimils-Bilder. Aufzeichnen, Überarbeilen, Spaichern und Drucken. 
Unser Angebot - wine Komplett-Ausrüstung mit Anleitung für «en Einsseiger für Funk- 
fernschmeib-, Morse- und Ber-Empfang. Modul winsieokan, mit Lautsprecheranschlus 
verbinden, einschalten und los geht's. 
Super-Sonder-Angebot 


Bitte Into Nr. 14 andorderrı bei 


Bonito, Ing.-Büro Fischer und Walter 
Gerichtsweg 3. 3102 Hermannsburg, Telefon 05052/6052 


BONITO-Supercom ab 248.00 DM 
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Gleich weichen Gomenter-Tyo Sie benutzen, für keinen 24-Nadekinucker gitt es In inder Software einen 
geeigneten Druckertreiber, dar ale 24 Nodaln steuer, Die wenigen SiW-Treibar sind teilerelse Aumaliziert zu 
installieren und biockieren den Rechnerflirneme Aufgaben. Umdissern Probiem zu begegnen, haben wir eine 
Sardagreiösung entwickek, ılladurch Auslagen der Berschnungsrögnine in ainan integrierten Puslitr unseres 
Hurdumre-Emulätors die Konvertierung achnall und komiortäbel handhaht. Salbstserständlich haben wir on 
Gelegenheit genutzt und weitere Features eingebaul, he ein noch bragemeres Arbaiten ermöglichen. Um che 
wohnen ufterschiedlichen Systeme won Schnittstedenausteichend zubericksichtigen, naben wirlurden 054 
128-Bersichdias PRINTERFACE. Für paraliıle Anschlüsse /Cantronics), vorknmenens2.B. bat SchnalderGPG, 
Atıri. AMIGA odar PCs, bielan wir den BITMASTER An Bai den NEC-Fimaritem P2200 / P2 + bzw. P&w 
74 sowie dem OITIZEN SWIFT 24 gibt es eine Integrallüsung namens PRINTERJET 

Übrigens, wer einen Laser-Dröcker benutzt,aber dishahe Investition fareinan zusätzichen Platter scheut, für 
den haben wir ebenso eine preisgünstige Emulafion, Diese Sottwarsiösung heit RKT-PLOT, 

Game schicken mir Ihnen bei Einsendung eines DIN-Ad-Kuverts, frankiarı mt DM 4,-und unter Beilage dieser 
Anzeige, eine komplette iniomappe mit zahlreichen Testberichten zu 


RKT GmbH # Postfach 710844 * 8000 München 71 
Tel. 089-759 2026 » Fax 089-7595150 


Jar 2 


Das große Hard- und Softwarehaus in Südwestfalen 


Firmensitz, Kalarania Wälder. 77c: 5900 Hagen 1, Tel: 00331,404020. Fax: 02991:405993 
Lauenioka& Badelschwinghesatz 1a, 3800 Kugen 1, Tal 02331335577 « Inhaber, Brigim Alhans 


SUPERPREISE - KEINE VERSANDKUSTEN - ACHTUNG: 

KEIN MINDESTBESTELLWERT — Heu im Programm 150 verschiedene Hard- & 
Im Vertrieh die Spitzenprodukte der Scttwars-Artkel für G 84128, ATARI, AMIGA 
Firmen. Rolimöller, EURD-Systems, MoByt& Katalog) kastanios anfordern 


Anfertigung van aämtächen Gomputar-Kabeln im 

erantertigumgel UNSERE SUPERANGEBOTE 
Burstnibbler + DOSKaneı 15e DM A000 
Vano-Kame+2 Enrama 27128 
+User-Portexpancer DM EON 
Kaltronic-DOS-Maxl. + Hardeopy Moo.DM 50.00 
Psle-Damaln Softw. 525° 10er P_ DM 29,35 


eigenan Batriah. Auch Son 

Listerung erfolgt per NN oılar VK (EC) 
Kändierantragen arwinsehn 

KEU: Hotline al 15.1.1980 
19.00-13.00 Uhr + 15.00-18.30 Uhr 
Talatun 02331/939577 


Ausisnde- Schwalz: Österreich: n 
vertretungen: Firma Dahms Electranie FA Technis-Genter-Pinee Fa- Br-Sounqus 
Qusimölziihöf Hauptstraße 18 Gleisdorier Gasse 5 
CH-5032 ROHR A-4U80 Linz-Urtadır A-8010 Graz 
Tal: 084227756 Tel: 07327234040 Tei.: (3161830492 


sa 38 


Computerzubehör 


Disketten 5,25" 2D 43 tpi 
10 Stück/DM 
Neutral 4,95 
Profex 7,95 
Commodore 9,95 
Goldstar 11,9 
Kodak/Verbatim-Datalife/BASF 
15,95 
Disketten 5,25” HD 96 tpi 
Neutral 
Edixa 
BASF 


14,95 
13,95 
24,95 


Disketten 3,5" 2DD 135 tpl 
Neutral 

Edixa 

Verbatim 

Disketten 3,5" HD 

Neutral 

BASF 


14,95 
19,95 
23,95 


39,95 
59,95 


Disketten 3" Maxell CF2 49,95 


Diskettenboxen 3,5" bzw. 5,25” 


Iter Box 

40 bzw, $0er Box, abschib. 
80 bzw. 100er Box, abschlb, 12,9 
Farbbänder 

Epson LX 400/800/850 6,45 
SurlLC 10 6,45 
Citizen 120 D/LPS 10 7,45 
Commodore MPS 1200 7,45 
Amsırad DMP 2000/3000 8,95 
Commodore MPS 1000 8,95 
NEE P6 

Epson LQ 400/500/800/850 
Mannesmann Tally MT $1 

NEC P2200 

Star-LC 24-10, NL 10; 

NB 24-10 

Panasonic KX-P 108090,91/92/ 
1593 10,95 
NEC P67 plus 12.95 


Videnbänder 180 min. 
Videosonic/JCE 5,9 
AGFA/Watson 8,95 


Videobänder 240 min. 
Videoscnic/JICE 7.95 
AGFA/W aan 10,95 


Sonstiges Zubehör 
IBM-Druckerkabel, imlang 9,95 
Quickshot I ER 2 
Quickshon II 9,95 
Quicksbot II Turbo 17,95 
Cornperition Pro 19,95 
Quickshot 13 für IBM 19,95 
Maus MI für 

Commodore C 64/128 39,95 
Bus-Maus 59,95 
Microsoftl-kompatible Maus 66,95 
Genius-Maus GM6 plus 79,95 
Genmus-Maus GM F301 108,95 
Druckerständer, Kunsist. 2-tlg. 14,95 
Monitorständer für 12" u. 14“ 19,95 
Reinig.-Disk. 3,5" bzw. 5,25" je 5,95 
Mausmaue, blau 5,95 
Mausgarage 4,95 
Garnecard, 2 Ports 25,95 


Großgeräte* 

Drucker MPS 1230 333,00 
Star LC 34-10, 24-Nadeldı, 666,00 
Commodore Monitor 144 239,00 


unker 
computer ker 


5300 Trier, Fritz vom Wille Str. 78, 
Purikachı #30), 

Info umer w D651/1 63 66 
Gesarmmpeeisliste anıfandemı 
Handleranfragen erwünscht 
Ab DM 100,- Frachefr. per NN od. Vorke. 
bis DM 100, Bestellw. DM 6,00 Versandk. 
*Großigeriie je Kart. DM L0,- Frachtkosten 


94 ayar 


353? Computer-Markt 


C128D mit $0 Disketten für 500 OM zu vorkau- 
fan. Tel. a 


Verk. 0128D — Komplettanlage + Farbmoni- 
tor, massig Zubehör, 1111 Drn. Info: 0458114859 


Verkaufe günstig: C128 + 1571 + Datasette + 
Grünmenitor + viel Zubehör + Super Cardt. 
plus. Wendet Euch an Gradi Michael 
1091561680), ab 20 Uhr, alles 100% OK. 


Verkaufe wegen Syelernwechsel C128, Floppy 
1541 u. 1581, Drucker Star LCID, Sottware auf 
5% u. 3% Zall, für 800 DOM. Tel. 07571114559, ab 
18 Uhr 


Superscrlot u. Superbase für 128er Original 
mit Handbuch für je 70.DM, wegen 
wechsels zu verkaufen. Tel. 025131374, ab 1 
Uhr 


Verkaufe PC128, 1561, Maus, über 120 Spiele, 
Diakstten-Locher, 20 Lahrdisketten, Joystick 
für nur VB 110D DM, 0706214374, ab 19 Uhr 


Da dis Fa, Maja nicht arıtwortet: Wer hat-eine 
Anleitung für IEG 64 Interface von Jann/Ber- 
lin? Bitta melden bei Udo Aäller, Altdorf 2360 
Schackendarf, 0465117975 


Verschenken will ich melnen 128 + 1571 + 
Dat. + M Scosch-Disk. zwar nicht. aber 500 


DM sind günstig, oder? 02102760316, call Olli 


129er orig. Geos 2.0 mit Maus 1351 sowie orig, 
Commodore 286-k-RAM-Erweiterung, aus- 
baubar auf 512 &, komplett 200. DM, Tel 
04532/5520, ab 20 Uhr 


verkaufe Commodore 128 + Floppy 1571 
Grünmenitor, viel Literatur (90 x 64er), 100 Dis- 
ketten, Box, 2 laystick, Abdeckh,, +80 Um- 
schlatkabiol, VEIDM 1400. 088081549 


Verkaufe G125D + Monitor + Joysticks + 80- 
cher + Sonderhefte + Stargainter + Basic- 
Comp, + Pascal {nur Orig.) + Maus u.a. Al- 
les 10096 OK, für nur VB 1100 DM. Tel. 
07155126551 


C128 + 1541 || + Drucker + Monitor + Geos 
128 + Geowrite 128 + Maus + original Pro- 
gramme + diverses Zubehör. FP/DM 700. Tel 
0214143645 


Verkaufe orig. Turbo-Pescal 30 für 0128 (CPM 
Mode) #0 DM. Akustikkoppler Dataphos 
521234 150 DM, Stefan K., Tel. 0713132744, 
Heilbronn 


©128D (Blech), eingebautes 1571 LW — kaum 
gebraucht, mit Handbücher und Data Becker 
Literatur + Geos 128, orig. verpackt. 630 DM. 


Abwicklung auch per Post. Tal. 0592504507 


Suche Superbase 126 kongina: an bit- 
te unser Tel. 0221622753, ab 19 


©1280 Farbmon. Drucker LO10, wel orig. Sott- 
ware, wie Geos 128, Fontmaster 128, All Flugsi- 
mulstoren, Maus, Joystick, 6der Helte u. Son. 
derh. mit Disketten, Bücher, 1400 DM. Tel. 
07574141 


C128 + 1541 + Drucker MPS802, Farbmoni- 
i0r + Dopnellaufwerk + Maus + Joysticks + 
orig. Prg. (u.a. Protext) + Literatur, kaum ge- 
babcht, VB 1200 DM (NP ca. 3500 DM) Bel. 
0221322095 


Verkaufe C128D + Grünmenitor 40/80 Z, + 
Lightpen (+ Saftj » 30 Disks + CEM + 
Drucker (GFIDOA) + Interface (WW9200) + 
wale Zeitungen + 4 dicke Bücher, wagen Sy- 
sernwschsel. für 1100.DM. Tal. 54751384 


Verk, Gaos 128, 60 DM, Geos 128 + Geofile 
120 DM, Prodat 128 30 DM, Suche Btx-Modul 
fir C128. J. Jasckel, Tel. 05906/3990, ab 18. Uhr 


Verkaufe defekten C123D, defekter 01280 + 
Floppy für 109 DM — und einen #080 Zeichan- 
Modus tür 39 DM. Bei interesse: Sven Kircher, 
Tai. OEOTAIS1225 


C64128 PD-Spilware. Zweiseitig bespieite 
Diskalte ab 2 DM. Liste gegen 1 DM Rückporto 
bei Chr. Süß, Wilibakleir. 434, B000 München 
21 (eigene Lista?) 


Commodore 128 D, RGB-Farbmondor, Blx- 
Modul, 1571 Laufwerk, Video-Digitizer, Star 
LC10, und viel Software, Fina) Cartridge, Preis 
VB 1900 DM. Tal. 07191122549 


Verkaufe: C1280, 1541 + Doiphin DOS u. 
Zub. 1100 DM bei Abhaltung. Auch einzeln. Nä- 
heres unter 09W7554059, Max Aößler, 15. bis 
21 Unr (Bestellung nur schrifil. Vers. + NN. un- 
fraiı 


\ark. C128D, Blech, 6 Monate alt, mit Dolphin 
DOS Centronic-Intert, Software, Geos 128, 
Geocalk un.m. 1000 DM, Tel. OBIEAIB44B, ab 
19 Uhr 


Suche G12BD, dielekt, bis 100 DM. Tel. 
02333.350%, ab 14 Unr 


Selkosha Drucker Typenbezaichnung SP 1000 
für 064 und Ct128 tauglich, für VB 360 DM zu 
verkaufen. el. O9114677730 


Suche C128D zum Ausschlachten, zahle bis 
25 DM. Die Tastatur mus in Ordnung sein. Tel. 
OS1AN BAGS 


Verk. Bücher: 128 Intern. 35 DM, Peeks & Po- 
kas zum 128.20 DM, 0126 AOM-Listing Opera- 
ting System 25 DM, C128 RAOM-Listing 90 DOM, 
Bl. 5072361 


Verkaufe Schwärzwaiß-Moniter 40/B0 2. für 
C1282084, Philips BM7542 und Suparscanner 
IN für Pagatox für 300 DMANOO DM + 200 DM, 
Auch einzeln. Tel. D95318350 


A beginner looking for good C64, C128, CPıM 
Softwaresor PDs. PLS. send your ist with price 
to Cacliio Loria, Gießener Str 24, 9555 Fron- 
hausen 


Verkaufe 128 + 1571 = Farbmonitor 1901 + 
450 Disks + Joystick Speadking + Ber Zei 
tungen. VE 950 DM. Tel. 0259711083, ab 15 Uhr 


Graphio-Soostar für C128 (alt), Auflösung 720 
x 700 Punkte, zu verkaufen (nur 80 DM} od 
Tausch gegen Editor-Booster 129.6. Waixel- 
baum, Libellenweg &, 8520 Erlangen 


©1280 (mit Lüfter], 1301 Farbmonitor, Seikos- 
tha SP-1200 VC und div. Zubehör günstig abzu- 
geben, Markus Pfeffer, Kieinaigner Sir. 29, 
8431 Eschikam, 0994811255 


Verkaufe 128D, Blech, mit Monitor 7084 und 
C64 + Bie-Modul + vielen Büchern und Soft- 
ware zu beiden Systemen. 043291009, ab 17 
Uhr ansufen 


Computerciub 1280 aktuell, Deutschlands 
größter 128er Club bietet allanı 128er Usarn im 
In- und Ausland Mügliedschalt an. Zu unseren 
leistungen gehören u.a. umfangreiche Club- 
zeilschil {DIN A4). Software, Tips + Tricks, In» 
termat, Beziehungen! Info gg, Rückporto bei 
M. Stralmann, Weidensir. & 4353 Oer-Erkan- 
schwick 


DDR 054/C126 Computerfreak aus der DDR 
sucht Brietkontakt, zwecks Erfahrun 
iausch, Gerhard Niebisch, H.-Sachs-Sir. 57, 
DDR-7500 Cottbus 


DDR-Einsteiger, Elaktro-Ing. sucht Compuder- 
freund, der mir mit Lit., Tips und Tricks beim 
C1280 zur Seite steht. Jürgen Wolft, Bahnhof- 
str 65, DOA-5422 ErnstthalRst., Lauscha 740 


Suche für C128D RAM 1780 + 18571 + Dolph.- 
DOS + Erfahrungsaustzusch + persönl,, 
fam. Kontakte mit Berlineen (35, 91, 8), Tel. 


DDA-1109 Berlin 


Holland. Diskbox with too full C128, cp/m disks 
f. 198.—, 25 books + manuals G12B84 F 194. 
F. Ditama, Enschede, 053763911 


Biste fast neuen 01280 (Blech) + 120 Disks + 

Diskbox + Joystick + 1654er + 864er SH + 

Diskiocher + Gsos 13. Zusammen VB 7500 

U = ca, 1000 DM, Tal. A02622/516783 ab 17 
ir 


OG2RSI0B5 ab El — 
Verk. orkg. Geos 128 + Geolurite 128 mit deut- 


für 80 DMistr. {nur mit 


Tel. 0621941158, ab 18.30 Uhr 


Suche Buch — ©1258 Programmieren in Ma- 

schinensprache — von G, Moslimann, Zahle 

gut Wilwert R, 23 Chemin Wert L-3978 Schil- 
ge 


SOFTWARE 


Suche guie und preiswerte Software für CB4. 
{Nur Originale}. Christian Pape, Heuberg &, 
2365 Bargstedt 


Verschenke ö4ar Pubäc Doması Software geg. 
Unkosten. Infodisk gegen & DM (für Porto & 
Disk). Ben M. Loddewig, Kanksir. 4, 4952 Porta 
Westfalica, Tel, 05761/8512 


Haben Sie Erfahrung mit dem Austro-Campi- 
ler? Bitts rulen Sie mich an! 0292415440, ich 
rufe zurück 


Verkaufe Geos 126 40 DM, Prodateı 128 75 
DM, Protext-Buch 20 DM, Hi Eddi + Buch 20 
DM, alle 64er Hefte von 484-499, 81 Stück, 
teils ma Disk 160 DM. Tel. 02011443257 


C64. Tausche die neusete Software auf dam 
C64. Schickt Eure Diaks und Listen an: A. Kato- 
gkıu, Kaferlaher Sir. 101c, 8090 München 40, 
Good Future 


Hilfe! Alle, die jemals mit mir, Lars Winkder, ge- 
tauscht haben, mögen eich umgehend bei mir 
mekien. Tel, 07124/29255 


PO-Sott für 054 zu verschenken! Top Qualität, 
aus allen Bereichen, auch News: Lists gegen 
t DM RP bei: ©; Erdmann, Am Nienhagen 7, 


2055 Dassandorf (PS: Auch Tausch möglich} 
Public-Damain-Fraaks! Achtung! CadaB! 
Disketten selbs zusammensielan! Info gegen 
+ DM beit Björn Graas, Schleusberg 4-6, 2350 
Neumünster 1 


Verkaufe Commodore CP/M-Madıd 100 DM, 
CP/M 2.2-Emulator m. Komal.- 10 DM, 
CP/M Publie-Domain Sotwara 10 DM'DIsk (Li- 
sie anfarderı). G. W. Braun, Post, 800226, 
3000 München 80 


Suche für C128: Starpainter, Star Datei u. 
Startaxter, sowis OPiM-Anwendersoftware al- 
ler Art. Günther W. Braun, Post. 83002 26, 8000 
München 80 


Geos 129 m. Maus 90 DM, Multiplan 128 60. DM, 
Platine 6440 DM. alle 64ar (teilw. m. Disk), VS, 
5 128ar-SH mit Disk, VS, Bücher z. 128. Tel 
0209599292 


Hilfe 
Wer weil die Lösung von dem Spial Robax? 
Der ride bitte an bei: O, Baumgart, Tal. 
04202/7126 


PO-Sottw, für CE4C12BICP/MI Katalog'Tost- 
Diskette gegen 3 DOM (barı! Marcus Schmidt, 
Lindelstr. 21, 7341 Oberstenfald 


EddiFox für 65 DM zu verkaufen. Tel. 104723) 
9, Oliver 


Suche Handbuch zu Oxford Pascal für O64. 
En, mit Camper. R. Klier, Otta-Hahn-Str. 9, 
4000 Disseidorl, Tel. 0211/7853319, ab 19 Unr 


“ee” WVerschenke Software wire" 
* Keine Raubkopien ” 
* Info gegan 50-Plennig-Sriefmarke 


* Th. Brandl, Postfach 1221. 5418 Teubiitz # 


*r# Fres-SoftwareSammlung Are 
* wegen Sysiemauflösung abzugeben * 
* Verkaufe an den Meisibistenden #* 
* Tel. 09471/9528 (Thomas) * 


“ir Original Lotto &4 ur. 
* Volk, VEW- und Extrasysteme mit * 
* Analyss, Systeme sind ausdruckbar * 
# Nur einmal vorhanden! Tel: 094719528 * 


Suche Superbase C123. Anwendarprg. In SB 
Programmiersprache. Angebot an: Oswald 
Lerg, Bahnhofstr %0, 6680 Neunkirchen, Tal. 
O6B21/22747 


Verk. für Bier: Werner 20 DM, Aliens 165 DM, 
Mtarble Mednesa 15 DM, u. Barda Tale 125 0M. 
Alles Originale! Suche Centr. Insert, f. Citizen 
120 DM! Bix/Tal. 046219912 (ab 18 Uhr) 


Suche Simons Basic. Angebote an H. Miska, 
Aingweg 30, 8372 Zwiesel, Tal. 039221835 


Master-Texi+ 35 DM, SH-Druckencol (Disk) 10 
DM. SH Golden Disk, Music & Sound 12 DM, 
Alles Origina). Christoph Oberks, OAEW9915 


Suche den Interpreter der KI-Sprache Prolog: 
»Prolag-&4- von der Fa, Brainware. Reiner 
Großmann, Newffenweg 11/1, 7150 Backnang, 
Ted. 07191/61407, ab 18 Uhr 


Verkaufe für C64 Orlginal-Sott: Roadware Eu- 
rope für 20 DM, Staine für 10 DM, Nuclear Em- 
bargo für 5 DM, oder Allas zusammen für 30 
DM. Call 05225/5098, Andreas, ab 19 Uhr 


PD.Software für den C64. Große Auswahl aus 
allen Bersichen vorhanden. Lista kaslonks 
ben Thomas Gohob, Petuniarwag 22, 89382 
Friedrichsdorf 


Quche folgende Oldies in Originalen: Print- 
Shop oder Print-Master, Music-Shop. Decath- 
lon, BouklerDash, Pacman, Space-Taxi oder 
sonstiges für Cö4, DOC. Tel. 0605641287, Die- 
ver 


Suche BinskehProgamm lür Cba129 oder 
Amiga. Tel. 0713078813 Bin nur Mi.+Dxo. jelafo- 
nisch erreichbar. Rufe zurück, Joachim Weil, 


7104 Obersulm 1, erle 11 
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Private Kleinanzeigen 


PD-Software für C64 u, C128 auf farbigen 
Disks für 2 DM. Liste gegen Rückports bei: W 
Harberioh, Hageratz 47, 6860 Ostarburken 


Verkaufe 8der EH 3 DM, 64er SH 7 DM, Leser- 
Disk 10 DM, Input 84 9 DOM. Einige Bücher. L+ 
ste gegen 1 DM Porto, Karl-Heinz Weiß, Hunds- 
bergstr. 88, 5900 Siegen 31 


Verkaufe wegen Systernmüchsel original 
C54-Saftwara. Z.B. Neuromancer. Emlyn Hug- 
has Soocer, Mieroprose Soccer (Disk — je 25 
DM. Auch Osiginal-Kasantten-Games zu ver- 
kaufen. Auft an (So. won 17 bis 19 Uhr) 
02721/708126 (Michael} 


Suche für C64 gute Orginalprogramme (Disk) 
mit Anleitung zu fairen Preisen, Listen mit 
Kurzbeschreibung an Dietrich Spanagel, 
Stöcklenstr. 3, 7300 Ulm 14. Beantwort jede 
Zuschnitt 


Biete PD-Softwars für den CB4: Liste gegen 
1,80 DM ın Briefmarken bei: Kösling Pater, Mo- 
tungenweg 22, 4300 Essen 14 


a En 
Suche dringend neues Futter für meinen C64 
Schickt Eure Listen oder Angebote an: A. Kai- 
riss, Länsring 15, 2105 Sesvetal 2 


Verschenke Pubic-Domain-Sof. Liste muf 
Disk gegen 1.70 in Briefmarken bei Stefan Mi- 
chels, Hähenweg 21, 4738 Warstein 2, Poka- 
Liste nur 6 DM jüber 1000 Prg. + Games} 


Verkaufe meine Input-Sammaung 7aS5-12186 
(Disk + Helt), auch ainzein. Th, Canrad, E- 
BSrandström-Sir. 7, 8500 Mainz 1 


Verkaufe Original 
To be an top IK20), Wonderboy K20), Samural 
Warnor (K20), Lords Mid. (K20), un.m. Liebe 
gratis. Manfred Schmelzer, A-4731 Prambach- 
kirchen 108 


Verkaufe: Pascal C129, Buch (Kurs, Tips & 
Tricks, Handbuch) + Comgiler-Disk (kein 
Turbo-Pascal), sehr günstig abzugeben. Tal 
043215333 


3F4r Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Geos 2.0, GeoCak. GeoPubiish, Megapack 1, 
f. 054, alles Originale, je 50 DM, Mastertext+, 
90 DM, Handyscan v. Scanntronik, 2 Mon 
neu, 460 DM. Bbx 04411204309 


Suche aktuellste Version Kontomat von Datä- 
Becker für dan C64, Tel. 042817510 oder Bix 
042517510 


Suche Programm zur Wärmabedarlsberech- 


CB4/C126, PD-Sottwere aus allen Bereichen 
Liste gratis bei Hugo Junker Bruchstr, 6, 6791 
Bann 


Verkaufe für CB&C128D original Geos 13, 
System-Diekette, Schnittstellentreiber Siche- 
rungadiskette, Anwendungsdiskette, Hand- 
buch 80 DM, nau, Tel. 0202/3345308 


Sysiernaufgabe, CE4, 100 Disks mit Top-Soft 
zu verschenken! 40 DM (Schein od. Brielmar- 
ken) an: I. Wunderlich, Schwalbenstr. 6, 8507 
Oberasbach 


Vizawrite für C128 dringend gesucht, Inleres- 
sere mich auch für techn gramme Bin 
Funkamaleut. Tel, 05441/7763 


C6&4: Originalsoftware günstig abzugeben 
Disk + Kass., schon ab 3 DM. Nur Top-Titel! 
Spiele, Anwender, u.a. Liste gag- AP von J 
Kühne, Rigener Weg 20, 2300 Kiel 1 


PD-Software für Ihren CEa2a Reichhaltige 
Auswahl aus allen Sparten. Heise Intodisk für 
3 DM bei: S. Kartzel, Schloötbergett. 7, 6718 
Grünstadt 3 Auch Tausch 


War i.L South Pacific 
Für 054 sucht dringend: A. Schwiesaw, Am 
Wasserturm 11, 8636 Weltramsdort. Super 
Preis garantiert! 


Suche auf Tape für den öder: Schach, Back- 
gammon, Zahlen, Simuftensplels. Angebote 
anı W. Kempf, Gletwitzer Str. 4, 8060 Dachau 


Private Kleinanzeigen 


Suche Horoskop-, Biorhythmus und Numero- 
kogis-Programme mit Deutung (Astrodext) oder 
Astrologie von Roll Heister. Heinz-Cichon, 
Carl-Diehm-Ste 17, 5130 Geiienkirchen 


Ausgewählte PD-Software: PD-Box, 5 Disks, 
Anwendungen, Spiale, Utilities) gegsn 18. DM 
Unkossen (nur Vorkasse). SOFIGROUR See- 
männsmühle 1, 8338 Pleinleld 


Suche MIDH-Sofware aller Art (z.B, Musik, 
Netzwerk usw.), für Cs4126 Betelige mich 
auch an Entwicklung. Wokaun Manfrect, Brük- 


kanstr 31. 8312 Dingolfing 


Suche gute Musikprogramme für C6a128 
{wenn möglich MID-fähigl. Angebole an: \Wo- 
kaun Manfred, Brückenste 81, B312 Dingolfing 


C128-Programmierersystam V20, 80 Z., Origl- 
naldisk mit dt Handbuch 48 DM, Geos 126 
v2.0, 60 DM, neues RAM 4164, Eorom 2716, 32 
a3DM.E. Buber Gart-Spitzweg-Str. 9a, 6909 
Walktur! 


Hey, Du, ja genau Du! 
Ich verkaufe Dir PD-Soft für C&#! Top-Qualität 
aus allen Bereichen. Liste gg. 1 DM RP. Bei 
Matthias Toews, Mühlweg &4, 6719 Mertes- 
heim 


FORT a Er u Wen 
Tausche oder verkaufe PDs für C&4+126. Liste 
gegen 1,40 Porto. Carsten Birr, Bockhaoltsir, 13, 
4040 Neuss 1 


a — 
Suche Peradrold 2 und Prg. tür die RAM- 
Erweiterung 1784. Schreibt an: Klaus Peter 
Ortn, Böllenseeplatz 12, 6090 Alssalsheim 


Suche Orig. m. Anl; Silent Sarvioe, Tne Dam 
Buster, Ace of Anas. Kains Raubkopien! 
Schreibt an: ©. Jahn, Mülldorter Str. 48, 5205 
St. Augustin 1, oder Tel. 022411398439 


Suche Superbase m. Anl, und Programme zur 
Erstellung von Businessgraftik (Geochart...) 


A. Kufberger, PF 171, 7230 Schramberg 
Suche für 128 D: Multiplan im 128er-Modus 


(Deutsche Version). J. Müller, Am Gonsenhsi- 
mer Spieß 14. 6500 Mainz, Tel. 06131/31790 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe: Mastertect Plus C64123 für 30 DM 
Startexter 128 für 25 DM. Beide Originale! Tal 
02241/338439 oder schrittl. Ö, Jähn, Mülldor- 


fer Sır. 48, 5205 St, Augustin 4 


Datamat plus 128 für 50 DM zu verkaufen. Su- 
che Oatamat Plus B4, evtl. zum Tauschen für 
128. H. Nagel, J.-Maria-Olbrich-Sir. 34, 4000 
Düsseldörf, 8x 0211707136 


Se N 
CA4- und 12B Pubäco-Domsin-Disketten won 
150 DM bis 3 DOM. Liste gratis bestellen bei 
Tiamas Kuhnse, Hallberger Str. 2, 7000 Studt- 
Hart 1 


Suche 841125 Mailboxprogramm zum Aufbau 
und Betreiben einer M.B. sowie Anleitung und 
Hilfe, Thomas Kuhnle, Hallberger Sır. 2, 7009 
Stuttgart 1, Tel. 07111282379 


Public-Domain-Sofware aus vielen Berei- 
chen! Liste gagen 1 DM Aückparlo hei Tursterı 
Laser, Hinter d, Höfen #1, 9092 Bad Nenndorl 


Suche PD-Soft tür C84, schickt Listen an: Gun- 
ter Knoll, Walngasse 9, 8411 Kneiting 

Suche dringend das 64er Heft mit dem Listing 
»Super-Manager« für Superbase-Profassio- 


nal. Angebote schriftlich an: N. Span, Wörden- 
möorwag 74, 2 Hamburg 62 


Achtung! Achtung! Biete Top-Gamess für CA4 
auf Diek wie z.B. Aoger Rabbit für 14,95 DM 
(Original) a. Aambo Ill für 35 DM (alles Drigina- 


le). Liste gagen Anruf. OE02W12251 
Verkaufe Orkginal Software (Spiels + Ser Dis- 
katten). Liste gegen 1 DM In Briefmarken. Jens 


Röken, Haupistr 6, 3056 Rehburg-Loccum 4 


Verkaufe Originale lür O&#. Jinis, High Fran- 
ter, Gauntlet ya, Lisle gegen frankierien 
Rückumschlag bei: P Marowski, Breslauer Str 
44, 6923 Waibstadt 


64er Public-Domain-Software gegen Unko- 
sten. Infodisk ga. 5 DM (für Porto & Disk). Bei 
M, Loddeweg, Kanıstr. 4, 4952 Porta Weettali- 
ca, Tal./Bix 06751/8512 


CHWC128Amiga 


PRINT\& TECHNIK 


"VIDEOTEXT-DECODER 


IBM-/PC-kompatible Comp 
Arari ST 


Btx-Manager 


Btx auf C64: 


“ 
WELTNEUHEIT für den C64/128 DM 249,- 2 
= re 2x 
5 VIMEITEXT Int aan Infurrne Jensen, dergkectuntig mi Tor, DPF SAG. SKY Anl Wi 
° gestrahwird Yitenen ur gaakgnanaı Ferrzcht: ‚part, Borgenheric zu 
= Fhaguarbindungen, Wetterbericht eic, abrufen. ABER AUG REICHE Kam zum 
D Einprang der Inkzemationen miles dee C6412Ber Comp 10 Sotware ertaster 
5 YIDEDTEXT stammen zutun, sataudnuchen 2 n= 
BI ur) 
[27 2 
5 DM 198 23 
58 C84/128 VIDEODIGITIZER y- Jarzı auch in der nahen Autosung Mage 
4 van a ern n TIEBE r je} 
085 Sipar-Welterentmicklang det 1009hıch alngesatuten PRIKTTECHNIK-VWIDEODIGITZERS Mehr Komlort nid 
[4 11 miete Sotmare V geil (mich Kamera und Stardbiril Jäßt 37 Immamakı von 4 sex. in den 
2 = Mar eines Gommodore dat 23 ans. Ein Grafikauscruck iet zuf praktisch aken Drucke mäglien 


VOICE MASTER JUNIOR SOUND DIGITIZER 
Superpreis DM 78,- solange Vorrat reicht 
[Sg EEE ST 
Smthnsche Sprache und Spracherbannung Yiritean CEII2E. Adıkert Sound sach zu Ihren Programmen 
Ele-/Anagahe inkl enes Misrulans, Sarsunlonall prasmert 


NL-CAT 


Katanz anfordern Old 3-14 Briatmanen 


8000 München 40 - Nikolaistr. 2, 
1060 Wien 


Tel. 089/368197 - Fax 399770 


Stumpergasse 34 


29,90 DM 

8,00 Om 
33,00 DM 
37,00 DM 


18371 

Netzteil 0-16 
Netzieil C-128 
Netzteil Amiga 500 


72.00 DM 
45.00 DM 
18.00 DM 
145.00 DM 


30.0 0M 
21000M 
1% 6569 39,00 DM 
% 6581 45.00 0M 
Versandsauschsie: 7.50 DM 
Außerdem bietet unser Haus einen autorisierten Kundendierst 
tür Commodore, Atari und andere Home- und 
Personaeomputersystene 


IC. 6590 
Ic 8791 
IC 2350 


IE Eh 
%52 


MMU CHA 
IC 6526 


Vi 
SERVICE 


LUKOWIAK GMBH & CO. 
Lähner Straße 157 
4971 Hüllhorst-Tengern 
Toleton (05744) 1092/1093 
Tolofax (05744) 28 90 


Der starke 
Parin®? 


STÄNDIG ÜBER 1500 TEILE AM LAGER! 
Händler ertragen bitte die Preise für den Fachhandel 


Ausgabe d/Tebruar 1990 


Nase vorn 


Kompakt, schnell, 
einfach zu bedienen, 
postzugelassen. 


Vom Spezialisten für Btx-Softwaredecoder: Btx- 
Interface zum direkten Anschluß des C64/C128 
an das Btx-Postmodem + neueste Softwarever- 
sion für nur 79,— DM. 


Drews EDV + Btı GmbH 
Bergheimerstraße 134 b 
D-5900 Heidefoerg 
Telsson (06221) 29990 
Fax (0622163323 
Btx-Nummer 0622129%00 
Btx-Leitseite "2991 


Z33? Computer-Markt 


‚und täglich werden es mehr!!! Hervorragende 
Scangrafikan geordnet nach Sachgebisten — 


Suche Demos and Tools (No Raubsoft) for Ari 
33 & 064. Info: Tel. 0921/45428, ab 18 Uhr. Vic 
1990, Tram the warrior& Look for new Digi- 


Suche dBase ll und T. Pascal. Tel. 0743322102 


PD! Tausche PD-StuM für C84 (Disk)! Write to 
Volker Thiem, Scheipsheide 10, 4800 Bielefeld 1 


Suche! DB-Kalkumal mil Handbuch für CB+ 
und Handb. Taxtomat Plus: Tel. 04153/51635 


Pr Publis-Domain-Saftware rg 


BTX-Tarm Siockern m. Kabel f. O84 180.— 
COLOSSUS-SCHACH 30—; Printfax S0—: 
Charakter-Fax 50:—; alles Orig. m. Anlertung. 
Tel. 0917218498 


Werk. orig. Geos V1,2 für C$4 mit deutscher An- 
leitung für 20 DMisfr. Marcel Studer, Brunmatt. 
CH-6254 Pfatfenau, Tel. OE@/B41158, ab 1830 
Uhr 


Fürcs4 erg ern org Fibu, Suchhal- 
tung, Astrologie, Eink.Steuer, Final Cartidge. 
Angebote an J. Eisenbart, EN Lista, E-03710 


VERSCHIEDENES 


Suche Pagafox und Handyscanner 84 
Tel. 06227159367 


Wollen Sie Qualität? 
ARMOR-Farbbänder 
DYSAN-Disketten 
erhalten Sie bei 


DER COMPUTER-LADEN 
Inh. M. Müller 
Schiffwall3, 3340 Wolfenbüttel 
Tel: 05331/26959 u. 27659 
Fax: 05331/26156 


Wir reparlaren In eigener 
Werkstatt zum Festpreis 


Anfertigungen nach Wunsch 
bei PCXTI/AT Computer, 


Aufen Sie uns an! 
Händlerantragen erwünscht. 


Achtung! Kaufe Id. del. Hardware 

Ang. an $, Ebel, Trawestr. 20 

2390 Flensburg, Test, 04613130 

Verkaufe Star LOIO Colour/Parall, — DM 470 


Verk. ZX-Spactrum, 48. K (Tastatur det.) + 
Lina-Prinioe Alphacom 32 + Dateirecorder + 
Orig.-Software. J. Appeimans, Pater-Lauten- 
Str. 92, 4150 Krefeld, Tel, 2151771315 


Verkaufe Printiox DM #0, Printiow-Basar 
DM 50, Wiesemann I2000G DOM 
Bücher und Spiele, Alles Original! Alexander 
Mattausch, Tel. 09151/7670 


VERKAUFE Zeitschriften {öd'er, HC, me) + 
Bücher (DB, M&T) + Software u.a. Sarvios- 
Disks). Liste m. Preisvorst, b. M. Pfeffer, Kiein- 


signer Sir, 8491 Eschlkam, Tal (09948) 1255 


Prologio-DOS Classic inkl, Expansionsport- 
Winkalst. für nr DM 110,—, Final Cartridge 3 
orig. mit Anleitung nur DM 50.—. Anrufen nur 
Fr, 18 Uhr bis So, 18 Uhr, Aalf 0265113415 


©128 (D). Neuwertig DM 200, Tel. 06172/39820 
ab 18 Uhr 


Happy Computer 7E8 — 967 3% DM— 
C6% Kastatun, Gehäuse |# 20 D’M—m——— 
0597150802 nur Montag=Donnerst. — — — 


(Bamhard verlangen) 


Verk. d’ar-Hatte 10/B4 bis 9W39 kompl. für Fr. 
100 und Bauphysik/Wärme sowie Vermes- 
sungsprogramm je Fr. 30. Daniel! Müller, Baum- 
garten 9, Arboldswil 


VERKAUFE: MPS801 (techn. + opt. OK], Su- 
perbase 64 (inkl. Buch Tips+Tricks) 22 Happy 
Computer, 364er 

— VB 250—— 
Tel.: 0696991733 (nach 18.00 Uhr) 
Verkaufe 64er 187—10.89 — 108 DM 
* Happy Computer: 5897-1189 — 30 DM 


Verkaufe: 128ücher + MKB Prof. + 1764 RAM 
Expansion (312 KB) + Stach-Expansionser- 
westerung + Original-Programmer-Spiele 
20.x öfer Il Tal.; 92855/6453 


Suche C64-Buch ausdem Imerest-Verlag ader 
von Data Becker, Tel. 066591348 


. n Neupreis — Bauer, Postt. 
1172, 8390 Kon u 


C54 = RAM 1764 + Floppy + LC1OC + Moni 
tor u.Gs03 + Publish + Giga/CAD + umfangr. 
Börsensoftw. Akt. iOsv/Opton. sowie div. 
Wettprogr, für 1900,— DM zu verk. Tel. 05241 
87748 


Verkaufe 84'sr-Hett 1/88 bis S/B9 für DM BO— 
8 Grohs, Mozanstr 30, 5240 Betz! 


Tinu Mufstede 
Tomuterservice 

An ser Hirdainie 8 
10 Bergimin 8 


- mehr als 1000 Programme 
aus über 100 Bereichen 
preiswerte Fachliteratur 
tolle Programmsammlungen 
viele Neuheiten 
alles für C 64/128 


Info unter Tel.: 02271- 
51109 ab 18 Uhr anfordern 


Katalog incl. Demodisk 
gegen 3,- DM in Brief- 
marken 


Demüller, Birkhahnweg 49, 7312 Kirchheim 
Teck, Tel. 07021ME240 {Ronni) 


TELNET Mailbaxı 061285739 (300-1209); 
061285159 und 5177 (1200-2400); 06128/5558 
(120075) PO-Software, Multiuser, Bi 
"ON = oder "Telsing® 


Suche Heimarbeit für mich und meinen Amiga 
500. Bix-Anschluß vorhanden. 

A, Graf, Beichenstr, 9 7735 Dauchingen, 
Tel. 07720/5429; Bix; 077205426 


Heinisch, Xantener Str. #0, 4270 Dorsten 19 


Verkaufe supergünstig 

Computerzubehör allar Art für Oß4-Spiele, 
Zeitschr,, Bücher 

Thomas Tischer, Tal. DBWBB4152 


Run-Hefte 7B4— 188 (77 Stck.) 
115 DM oder Tausch gegen gut erhaltene Bü- 
cher oder Software für C12B. Kal-Uwe Bock, 
Rohäckerstr. 5, 7162 Weinsberg 


Suche Profi, der mir 84'er-Basic beibringt. Bin 
13 und habe schon Grundkenntnisse. 


mau Suche defekten nam 
O84 bis 100 
Floppy 154 i 18 


Hallo, Ich verkaufs einen Amiga 2000 für 
500— DM. Hubert Kirscht, Hinterstößpel 40, 
5920 Bad Berleburg, Telefon: 027515494 


Suche Anleitung für Shargon 3 ash wer 
kann beifen? Im voraus vielen 
02134,97583 


Wie lernt mein Citizen 120D das »nichtkye Aus- 
drucken einer Bix-Seite (einschl, CEFT-Zai- 
chen} mit C64, Btx-Modal I und Btx-Comfort 
2917 Bi * 3949 3106 # 


Adreß-Etikettan! Wer lieferı mit seinem Com- 


* 

* Comal 80-Modıd für C54 * 
* Angebots ab 18 Uhr O4öSt1/21aBE «* 
RE a ah a * 


Amiga 500 + 2 Fioppy 525 Zoll + Epeon 
Drucker + Boots. + 65 Disks (Spielsiänwen- 


1034 für IBO DM {NP 698 DM), Tel.: VE20E/1597 


Ich suche für meinen C64 ein Bedienungs- 
handbuch. Wemer Martins, Nievenheimerstr. 


Verk. wg. Habbyaulg. neue elektron. Bauteils 
(A, ©, Polis ICs, best. u. unbest. Plat.- 


m, Disk)f, DMBIZU om Disk # alle 128ar-Sa.- 
H. m. Disk. f DM.20/S:k Tel. 07031/225501 


l Tausche 3 Computer gegen einen I 
! Tausche 0128 mit Zubehör gegen I 
! 5X 64 avant. mit Wertausgleich I 
! Tal. 07232/81732 — Wie wär's ! 


Suche preiswert Amiga 500. 100% OK 
Karsten Schraeder 

Katarnberger Schulweg 30 

5600 Wuppertal 1 


E1X zum kleinen Preis: BieModul, Comt.- 
Softw. zus. EPROM, newswertig #. C64128 DM 
280. — u. dBase 2 u. Profext 1. 0128 DM 150.— 
Tel iBtx 054391598 


MAILBOX! Eine bewährte Box im neuen Ge- 
wand. Die ROX.BOX... Call: ÖBE7TG2038. 
INN, 300 bis 2400 Baud. 24 h ondne. See it, 
check #, fest it... 


DDR — Wer verschenkt einem Lehrling einen 
AMIGA 500. Biete 100,— DM und Aufenthalt in 


ZUBEHÖR 


Weihnachtsgeschank?? 

Verkaufe Star-Drucker LC1O Colour Cantro- 
nics VB DM 470. Anfr.: S. Ebel, 2390 Flens- 
burg, Traveste. 20, Tel, O461/311790 


VERKAUFE! Fischertechnik Computing: In- 
tertace (C64), Plotter/Scanner. Experimental 
Floppy VC+1541 (funktionstüchtig), 

Tel, IAtIBESS (17—20 Uhr) 


tande Platinen, Im Austausch m Bal 
Einbau DM 50,— EPAOM-Platine 10,— DM, 
Tal. DIN 705920 — Suche Tastatur 


Verk. Vikdsodat-Decader «VD 1200« für CB4/ 
128 mit Empfangssoftware für DM 140,00 {statt 
Neupreis 215,00), Axei Zimmermann — In der 
Hauschlade 9 & — D-5983 Balve 1 


Ausgabe: 2/’Pebruar 1690 


»PAINTERFAGE« 

Interface zum Anschluß von 24-Nadeldrucker 
am (84, mir Software = Beschreibung. NP 
300 DM, VP 150 DM, Call: OBE41MERSZ 


Sa a  — 
Suche dring. Parallelschnitistelle u. Userpart- 
kabel für Star NL-10. Suche Floppy 1381. Nur 
schriftlich! Popp Max, Oberndorf, 8584 Kem- 
nath-Stadt oder Btx "096422795 # 


ASCOM Akustikkoppler fr GE+ DM ICX 
HighScrsen-Grün-Monitor, sehr wenig ge 
braucht DM 120 zu vark. Tel. 0BZ1411960 


Commodore Stx-Mosul für DM 200 VHB zu 
verkaufen — Suche Spielanleitung für Infitraioe! 
Hubschraubersiund Handyscannerbis 200 DM 
Call Rainer, Tal.! 076731811 ab 17 h 


Superscsanner Il für Star LC1O für 265,— DM 
vom 849 wegen Systemwschsel zu verkaufen. 
Mit Anleitung und Disk 

1, Christen, Kigv. 428, Parz. 205, 2000 Ham- 
burg 61 


Verkaufe Grünmonitor: Sarıyo Data Display 
Modell DM 2112 # 100% OK + 

St. Samson, Hauptstr 32, 4441 Spelle, Tel, 
a ] 


Monoche Monitor DM 70,—, Wiesemann Inter- 
ta0e I0009G DM 70,—, Typenraddr. (Dantr,) 
DM 30, Superscript 128 DM 50,—; alles In 
Top-Zustand, Tot. 064002065 


N nn nn 
Wer verkauft mir günstig einen Superscanner 
IN für Cd4 & Star LCIOC? Angebote an Bix 
"58055313# oder Tel.: 08085771683 


4ach-Expansionsporterw. Alkomp 50 DM, 
Wieser. Interiace 80 DM, Eprammer DELA Il 
50 DM, Geos-Maus 39 DM. Tel. 0203599282 


Printerfage G-Version für. 24-Nadelörucker. 
Wandalt Daten des C6412B in 24-Nadel-Daten 
um. Emuliert 3 Imeriacs (Data Becken Wiza 
etc). Neu: 970 DM tür 255 DM. Tel. 05551 
7494 

Verkaufe RAM-Erwelterung 1764 für C64, origi- 
nalverpackt mit Anleitung. Alles ok. nur 3 Tage 
gebraucht. Tal. 0722154202, Erhard Einiof. 
vB 90— DM 


AapkdDOS paral: 80 DM; dassy-Set 100. DM; 
SFX-Sampler 100 DM; FM-Exgander, Kayd,, 
Editor 309 DOM; Epson LX-800 300 DM; Wie- 
sem. Intarf. TO DM, 

Christoph Onerle, Tal. 0261/79315 


Verkaufe Bix-Stackmodul für CB4t2a. Ca, 6 
Monate alt für 150 DM. Neupr. 398 DM. Anrufe 
bitte nicht vor 18. Uhr, Tal. 0265 VAZ79R. 


Suche dringendst Fotonegativ von der ELV- 
Analog-Uhr aus dar ELV Jaumal Ausg. 26 
Bitte meiden unter Btx oder Tel. 0231UB70070. 
Werde mich erkenntlich zeigen. 


SUCHE: Videotext-Docoder von Print Tech. 
Preis big DM 150 Nur funktionstüchlig. 
Suche auch Btx-Term Hard-Software für Saba- 
Nordm. Bix-Dec. Tal. 210238814 — Bix 


Stop! Bevor Ihr Eure Hardware wegschmeißl, 
schickt sie mir! Nahme von der Maus bis zum 
Computer alles an, GC, Schneewell, Fries 
hafstr. 19, 3550 Marburg 7 


M 
PENMEKMMP - DORSCH Cnmpertermibcher 


za30 EPHONSE E00 
am mraon La 20dEd 
zas0 NEC PAPE Nm 2000 


MELCPOLLOLOM . FARO 
TAROT I-COLON 40 
a ran 

PR! rim 2830 


Mormeie For buändar auch BUFER-preimemnt ı ft 
ERRLEW. BO BUNLOI CHLOR _ . 
I 11.20 NEO FarS CILOR 2 
BRsoH MN E0 IDZO NEC PRrIPT+ COLOR. DRAB 
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ln m — 
Ale Farbbänder (auch zum Auftbogelni 


in Schwarz, Rot, Gelb oder Biau erhältlich 


HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT 
—— 


Ausgabe #/Februar 1930 


WANTED» Dario sucht: + WANTED 

Midi-Interface für O64 mit Anleitung! 
50 DM AReward! (VB) 
WANTED“ 0212/76751 WANTED 
Verkaufe »Commeodore-Monitor 1084. für DM 
325,00 (ind. Anschlußkabel für CB4N2BlAmiga) 
Axel Zimmermann # Inder Hauschlade 2b # 
5983 Balve 1 


BL BE 
Suche tür 054 CD-ROM won Rainbow Arts mit 
Anschlußkabel. Prais bis 50, DM 

Angebote unler Btx oder Telefonanrutbsart- 
woner Tel. 021517750234 bis 21.00 Uhr 


Suche Bonito-Süpercom gebraucht oder Infos 
über die Anwendung. Tei/ötx 0231778877 


Bix-Editorfür Bte-Modul Il, nur mit BonComtort 
lauffähig! Serienbriefe erstellen und versan- 
den. Einfachste Bedienung. Preis: DM 22 TelJ 
Bix 0820273652 


en 
Suche dringend 1571. Suche deingend PC, 
Suche drngend Fesiplatie für PO 1, 

Angebose an Eckert Johann, Böhmermaldats 


7, 8409 Tagernhem, Bıx 094032215 


Suche Computer-Uhren Marke Seiko PO 1000 
für 054 & ISM, TeL/BIx 02027804752 


Angebot: Video-Digitizer 80,— DM 
Zeichenprogramm: Edeikex 30,— DM 

Tel, 021444740, Bernd Strauß, Welharstz 702, 
5090 Leverkusen ! 


VO-Karten für O54/128, 24 Kanäle pro Eurokar- 
18, Optokospler-Trennung, opti Anzeige, 
einfachste Software! Günstiger Preis! 
Näheres: Fl. Detering, Tel. 07741/63829 


Verkaufe original Hard- und Saltware tür G64 
Schickt sine 1 DM-Brietmarke an’ Markus 
Massar, In den Wiesen 8, 8521 Mölsheim..- 
100 %bige Antwort I} (Liste) 


Suche: Drucker-Prg., Hardeopy-Module, E- 
Brenner, ge Idautomaten-Simulatio- 
nen, Module, usw. (C54). Kauft oder 
Tausch. Listen an L’iwe, Postiach 110640, 4060 
Viersen 11 


Val shi na. Al EEE FE 
TERMINAL'S zu verkaufen, AS232, 9500 Baud 
80 Zeichen, 24 Zeilen 100 

BD Zeichen, 12 Zeilen 50— 

TEL. 06196/26855 oder 06196/972541 


Wer tauscht sehr gaptlogte 1541 (Schalter !. 

Adress-Umschaltung) gegen @bensolch ge- 

pfiagte 157%, mit Wertausgieich? Tel 0221 

rege ©. ‚Jahn, Mülldorlersir, 48, 5205 St. 
ug. 1 


C64+1541+Spesder+Monitor+Drucksr mit 
Grafik — ROM Il+Datasette+Zubehär, orig. 
Progr., Disketten. Kassetten, öser-Zeltschnif- 
ten, Bücher. 

Jochen Struß, VWierkaten 16 8, 2153 Neu 
Wulmstorf 


Verkaufe Bix-Decodar-Modul II für C64 und 
cı28, Prais DM 150,00. 

verkaufe Speichererweiterungs-Modul 1750 
tür 6128, Preis DM 150,00. 


Volker Ludwig. Oberer Trittweg 14, 3330 Goslar 


Verkaufe ORION Color Monitor, 40 und 30 Zei» 
lan. Anachlußkabel für 12B'er. Für DM 450,— 
1 Jahr alt. 

Tol, 041099103 0. Btx "041099103 I" 


IHR 
COMPUTERAUSDRUCK e)‘'\ 


zum AUFBÜGELN 
TEXTILI 
ANSEREM SPEZIALFARBBAND 


Centroniss-Iniertace für STAR NL-10 mit Hand» 
buch {möglichst deutsch), dringendstgesucht 
Tel. 0584116383 oder Bix 05841639 


Superssanner Ill, neu, komgl. mit Software für 
C54 u, Star NLIO für DM 200 zu verkaufen, 
Tel, Or10414947 


a _______—————— 
SK64-SCANNER PAGEFOX, 1 MB EPROM- 
Karte: alles für 054 zu kaufen gesucht. 
DETLEF HACKETHAL, Virangelstr. 51, 2300 
Kal, Tel OIIUEIETE 


1BM-nterface für STAR-NLW 
Inkl. dt. Handbuch gesucht. Zahle bis DM 50. 
Norbert Sdunzik, 5600 Wuppertal 1, Tel. 02035 
441178 


ein I ae a ie en 
STAR LC10 Comm., % Jahn, VB 370.— 

SFX SOUNDEXPANDER, dar DX7-Soundchip 
im C6428, mit Software u. $-Oki.-Keyboard 
=D (NP 680,—). Frank Engl, Tel.: 0241/ 


ee 
Verkaufe Drucker Commodore, MPS 10001 2% 
Jahre alt; Preis nach Vereinbarung, kaum he» 
nutzt! Nico Könnecke, Tannenbergstr. 9. 3150 
Peine, Tal.: 05171181905 


BPNORIIES PSES EICH ELUBE FRE 
Verkaufe zu Schleuderpeaisen Soft- u. Hard- 
ware für 064128, Liste anfordern (Freium- 
schlag), garantiert Antwort. Jürgen Peito, Auf 
Frau Hoß 6,5508 Hermsskeil, Tel. 6503443 


SUCHE 1841 a. 1671 a. ähnliches LW für 128. 
Zahle bis 150 DM —— Suche auch Fublic- 
Domain-Softw. f. 64, IBM. Tel.: 04835/2795 


Supar-Supsrscanner Ill für Star NL-10, 1x ge- 
braucht, wegen Systemveränderung zu ver 
kaufen, Langt zut Prais 349,— DM 

Tel, 08151728509 ab 1800 Uhr 


rn Ten 
Für Oki 20-0=64 Modulkarte inkl, Handbuch, 
Farbhardcopy-Programm. 

Original Koala-Paint + Koala-PAD, Preis VB. 
Tel.- 0201/6525292 

Gentronics-IMerlaoa für Star NLIO für 75— 
DM zu verkaufen. Tel. 02211441754 


Um ZU verkaufen, Bi ee m — 
Farbbänder-Restposten wegen Druckerwach- 
sals: MPS 891: 3Stück 20 DM, Präsident: 3Stk. 
30 DM, ALLDAS, PF 112, 5143 Wassenberg. 
Bix-BKZ (17)333800: Btx 024323002, "alldas# 


Yarkaule Oantronics-Interface für Chizen 120D 
&0,—; Manitorssänder 14% 20,—: alle ICs für 
Floppy 1541 zum halben Preis! Tel. 062308979 
Verkaufe: 

Phifos Grön-Monilce; 100% OK- 

NP 200 DM — verkaufe zu 150 DM 

Michael Quabsck, Knoopstr. 12, 46% Bochum 
1, Tel, 02341433355 — Ruft an! 


ee nd 
Verkaufe Quick-Shot Robotarm mit Interface 
für Computeranschlußl Für nur 128 DM! Na- 
geineu! Aus an unter: T. 07068/7993 (Michael)! 
Verkaufe Präskiem Printer 8320+ Papier+Ein- 
zeiblatteinzug + Inzerfage + Handbuch, 100% 
in Ordnung, erst 7 Monate ai. Tel. O8772/51#1 
+ 85 13 Uhr zu erreichen # Preisca 200— DM 


Verkaufe: 1571-Laufwerkmechanik (DM 80) 
1571-Stauerplatine {o. Netzteil) (DM 70) 
1571-Schaltungsunterlagen (DM 20) 

Tal. 07031225501 (nach 17 Uhr) 


Verkaule Floppy 1571 
Telefon OI1385042 


DM 285.— 


Fir 664: Star NL-W VB 310—, Scanntronik 
Superscanner II für StanEpsan WB 230, 
Commodors VG 1620, dog. Plotter WB 120,—; 
Mo-Fr ab 1400 Uhr, Tel.. 029344120 


«Scannronik®; Pagelox. Handy-Scanner 
Eddiiox, Maus, Zeichensätze, Tips+Tricks, 
3 Mon. alt, nur komplett VB 759,—, Mo-Fr ab 
1300 Uhr. Tel.: 023364120 


1399 Unr var MS ———_ 
Superscanner II Erw. auf Ill für Epson AXA0 zu 
verkaufen, Preis: 220 DM 

Ted.: 0911/7383782 ab 16.00 Uhr 


nn 
Bix-Terminalprg. + Modul + Kabel Prg. auch 
sonst DFÜ-4ahig; Sfach-Export-Erweiterung: 
Final Cartridge 3; ainzein ©. kompl., Tel. 02251 
57656 abends (Bernhard) 


BER DL — 
DDA — Junger Gomputerfreak sucht günstig 
Cöd. Habe nur 100— DM 


DOR-5901 Graßburschla 


nn — 
DOR-G64-User sucht dringend big Hardwer 
re, Floppy, Drucker. Kann bis 200 DM aufbrin 
gen bzw. Wertausgleich (Bücher 04.) U, Bra- 
sack, Grünste. 4, DOR-4860 Hohanmölsen 


054 + Floppy + Disketten sowie Vidaokame- 
ra + Vidsgreoorder an DDR-Bürger gegen Ur» 
laub in der DDR abzugeben. Erhard Oldehoff, 
Siegimünle 2, DDR-B495 Hauzenberg 


“um Suche Cö4-Farbmonitor m 
101% OK. Zahle bis < 250 DM. Jeder Anrufer 
bekommt Games!!! Tel, 727777183 — Austria — 
Maänlred Schmelzex, 4731 Prambacnkirchen 08 


+ *+ Schweiz ++ # Werkaule GVC Super 
Modem 1200, voll Hayss-kompalibel. an- 
schließbar an alle Compufer. Preis: $Fr 200,— 
Bei Versand Nachnahme. Tal. 0517012293 


* SCHWEIZ # + SCHWEIZ # # SCHWEIZ # 
Monachrom-Manitor Eizo sFr. 125 

1561 neu sFr. 325, Faroman. Philips $Fr. 200, 
084+1541 mit Dolphin-DOS sfr 450, Fiappy- 
Kühler neu sFr. 49, Tei.: 061-79-41.18, Thomas 


#* SCHWEIZ # # SCHWEIZ # # SCHWEIZ * 
Verkaufe: CB#, 1541 mit Dolphin-DOS (60mal 
schneller) + Farbmonitor sFr. 600; Drivs 1581 
neu! sFr 326 Tel: 091-73-41.19, Thomas 


GEWERBLICHE 
KLEINANZEIGEN 


Neueröffnung in Hafneim: Gomputershap Fakz 
Der Shop für Cb4-Freaxs. 

Wir biaten: Arıkauf defakter und gebrauchter 
© 64, Artikel, Aleparsturen, Umbauten auf 
Speeddos, Eros usw. 

Verkauf adar Rex-Datentechnix-Artikel, neus 
6der-Floppy mit % Jahr Garantie, 279,- DM, 
und gebrauchter © 6+ 190,- DM. 

Telaton 06192136969 


ORIGINAL COMMODORE ERSATZTEILE 
Ständig über 800 Teile am Lager! 


664 


BTX Decoder 


Ergänzungsset ......... 


Netzteil f. C64 


Netzteil f. 154111 .. 
IC PLA825S 100. 


. 


anna 12.00 DM 


weitere Angebote oder Lieferprogramm auf Anfrage, 
Preisänderungen vorbehalten. Versand per Nachnahme. 


3#4r Computer-Markt 


LET II TEI III SITE IENT 
u COMPUTERKAUF 

u lsichtgemacht 

WM Wir finanzieren Ihren Computer und 
m Zubehär. Inio anlardern! Auch für 
u Händler interessant, 

u $KG Bank, Postfach 321 

m Cecilienstr, 4, 6600 Saarbrücken, 
u Tel, 0681/3030114 
LEITET TITITTITILIITI 


Wir raparieren Ihren Computer an 1 Tag! 


Telefon 0241/5005565 
cc3 Computer Shop chs 
An- und Verkauf von At-u. Naugaräten. Hard- 
warelReparatunWartung’Softwere. 24-Std.- 


Reparatur Service-Fesipreis + Material. Cö4, 
1541, 1570, 1571, 1282 + 128, Günstig Hard- 
u Softwars-Aesiposten. Spaeder/ModulC 54 
Il-Gehäuse Inkl. Umbau 48,=. Mard- u. Soft- 
ware für Marlämiga/C18/C118/Plus 4 - Info 
kastanıkas. 

©CS Computer Shop C64, Langenharnar Ch 
670d, 2 Hamburg BZ. Comp-Typı angeben. 


EROTIKA-außergerwähnl, Adwentura, aufre- 
gende Bäder, dsutsch C64, 3 Disks, 29,95 + 
NN, EROTIKA 1l-18,85, EROTIKA 11-18,85, alle 
49,85 + NN. H. Schmidt, Lowise-Schröder-Sir 
7, 00 Hannover 61 


BAUFINANZIERUNG Diarl. Steuer x 129.- 
VEREINSVERWALTUNG x 79,- KASSE 39,- 
FINANZBUCHHALTG. x B9- X=Demo 15- 
Lohni/EKStewer83+39 69,- Biortwyihmus 49,- 
AENTENVERSICH. 9&- ASTROLOGIE 49- 
AKTIENCHARTS x 79- Info 64/128 DM 2- 
KHK-SOFT KLAUS HEIN, SALZSTR. 26A 
8950 KAUFBEUREN, Tel. 08341181957 


EABZEERERRENBEEREENE 
DIN-A3-Plotter 

Ken Spieizeug! Bausatz kompl. mit r 

Gehäuse und Interface nur DM 296! M 

Fertiggerdt nur DM 3981 [| 

Bauplan DM 101 Aufösung O1 mm, m 

Geschwindigkeit ca. 70 mmsec. = 

Kostenlases Into bel = 

F. Haase, Dycker Sır. 3, 4040 Nauss 

IhGrefraih = 

Tel. 02301/84340 ab 17.09 Uhr = 

SEBESBEEERBEBEBERNNENMM 


PUBLIC-DOMAIN-SOFTWARE für CB4. Li- 
ste für 1,50 OM In Briefmarken bei DEBRO - 
SOFT — 4797 GESEKE — BAHNWEG 16 


ACHTUNG LENAERI Ca. 80 ABDE = Lnara- 
tunLyrik Texte auf Diskatte, 25 für CoW/Page- 
fox, DM 30,- (Scheck+DM 5,- Wera} ader NN 
IGEL VERLAG, Kabeler Sır. 60, 5800 Hagen 1 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


DOMMODORE-SERVITE-MANUALS für alle 
Typen liedert ab sofort Schaltungsdienst 
LANGE BERLIN, Pf. 70853, 1000 Berlin 47, 
Tel, 0906032009, Talax 184339 


Kieinbetrisbs* Vereine # Hausverwalltungen 
Datenbank, FIBU, Textverarbeit,, Bankeinz., 
Mahng,, Statistik, Datensicherhaitssysteme, 
Modul-integriert, 100% Maschinensprache. 
Kmpi. Standardversion C64/C128 Balıza DM 
Fa. Karl-Heinz Weiß, Tel. 2011675449 
D-4300 Essen 11, Aktienstraße 170 


* Programm-Autoren für * 

den C64 & C128 gesucht! 
Sie haben ein selbstentwickeltes fahlerfraies 
Programm? Werbung & Vertrieb übernehmen 
wie - Sie erhallen So-Anteä vom Gewinn 

Horst-Dieter Scheiba 
Soft- & Hardware-Venrieb 
Talstr. 26, 8901 Dinkeischerben 


** Schrittmstor-Interface ** 
XYZ-Steuerkärte für CB4/90xx xx und andere 
Komp. mit Netzteil und 3 Schrittmotoren DM 
260,- M Bohrprogramm ft. C54 DM 98,- 5 
Into DM 2,- 
PME, Hommerich 20d, 5216 Aheist 


PVC - Bastelgehäuse in PC-Design 

45 x36x 15cm 

DM 38,-+ NG 

Inlo - Schmolz Unternehmensberatung, 
4040 Neuss ei. Darin 


se eng rg 
58, Peinar Str. 170, 33 BS, (0531) 51015 


FANTASY GIRL-Adventure Ihrar Traume, SEX- 
MISSION-erotisch, freches Scienoe-fislion.Ag 
vonlure, je 2 Disks, deutsch, Supergrafik. 
OS4126, je 3995, beide 5995 DM + NN, 

H. Schmidt, Louisa-Schröder-Str. 7, 3000 Han- 
nover #1 


** Dias ordnen mit Computer “r* 
Cäs, C12B und PC; bis zu 100000 Dias; Such- 
zeit 1 Sekunde. Info gegen Alückporio bei 
Dipl.- ng. W. Groikasien, Birnerweg &, 7060 
Schamdart, Tel. 07181142846 


= Astrologie mit Computer = 
= International geschätzte Astro- u 
WM Ioganarogramme, professionelle ME 
W Deutungsprogramme, Lernprogramme I 
tür Anfänger. Handschrifianalse, MM 

Blo-Ahythmus, Astro-J-Ging “u 

Info gegen DM 2,- in Marken u 
M Astron, KW\Bonert, 2090 Hamburg 60 
& Peter-Marquard-Straße 4a | 


COMPUTER ZUBEHÖR DISCOUNT 
über 1000 Artikel, KATALOG kostenlos 


PRINTER BUFFER 


Kannanken-Angebüte' 


PRINTER 


er Printerästler tun die Funktion a 
Amschesspachars und mrd won 
schrahen Miortpriassir pe- 


e Copy er 
Er Annan Spanien von 5 
64 Kor 25 K gamanl! menden 

De Versin mit anzm Engang und 


4 Kırzshleiken 
Art 


me Ausajirgen ist urechaktsar 

awes Eingänge und een Ausgang 

1 Enggarg auf 1 Ausgang 
Eingang aut 


am getstenkantehund 
austinene Sesehrabang 


Passendes in 
5 


“ägol IL SRs se, 


an tan 


Computer Zubehör Discount 
Siegenstr. 122-124, 4600 Dortmund 15 
Telefon 0231-335107 Fax 0231-333582 


CSV-Highlights 


Vemiakarwandurtane GOIM rar Ärmsthul von 
Uxunskietem mr = 


Goamuniuer kannaanhen 184 EL 
Coma AyEEA CR 

ANIGA 3230 + Pazrarenı 1935 

PEN Karte fi ABA DC 

ATı Kata Ka Araaka anzu 

EVD Eger weg Ik Ahtakh 

MI eweiinimı asENEIANER % 
Erknnai Air Aamh tm 
Uereundere AUIGA SR 

AAN ED + faraeeı Vüt 

Kae MITA AS am. “ 
Lern - 
Darınoea 
Rappr i 
SUrsUOR: LION TEN 
reihen uch 


-  Epaniumı in Mac 
eat ati ar ABER FE ar 
Key. An 57 ® wen 


20 
+ Rang WEIS 
5 


Au ur 12-10 Cie 
Fee NEL-Drasan 19 \nutiue 
Mn im, DEI 

120- Tawepier ZU 


eb ) ums 102 Eco} 


Kant » Terraankungy. fir T6k, Fefte 
Cammadze Pub 1EMLT Fr 124 m 

Euer eN 

teen A nn 

Ib miikehe 2722 Om As 
AREA Lade a NDTOME  SETE- 
Aatabie TUNER AL IT 1643 
anyaa PEN a2 ud Yypareackracker 1443 


Bureau 

Fiesaun) Weszarn Oral a0 VE 
SEIT TE 

Ego Trans send hnnnchn Kir Be 
MA 0 DM 

Brandes LU 250 + Druiäurhubid 
AT 66 (nam 1 mE 

U Mitt nina » Meder 

Gen San ER 
Traukeeungmurtaun 


CSV RIEGERT GmbH, Gärnterstr. 4.7320 Göppingen 
FAX (07161113587, Telefon (07161)13591 


98 Zar 


Merwhniee zuschehe. Ania DAR SE 
A oN- 
a Wi 00a raum 


em giagahtnn 


- FAKTUSTAR - 


Für den Commodore 
C 64 oder C 128/D 


Ein Programm für Handwerker, 
Selbständige, Freiberufler oder 
Dienstleistungs-Gewerbe ... 


Fordern Sie unser kostenloses 
Infomaterial an. 
Demodiskette - nur C 128/D - 
DM 10,- VK 


[Wird bei Kauf von FAKTUSTAR 128 verrechnet.) 
Nachnahmaversand zuzüglich DM 6,40 Portok, 


W. Fornoff Soft 
Poststraße 15, D-65107 REINHEIM 2, 
Teleion 06162/5903 
Geschäftszeit von 9.00 bis 17.00 Uhr 


** Lotto-Wettprogramme «+ 
* C64/C 128 + 


Mathm. stat. Analysen, System- 
generatoren, Ziehungsauswer- 
tung, Speicherprogramm f. 1000 
Reihen, Datenbank, Lottobarome- 
ter, VEW-Auswertung, f. Sa.- und 
Mi.-Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und selbsterklä- 
rend, 2.2.24 Auswahlprogr., nach- 
weisbar hohe Gewinne, das Non- 
plusultra für Spieler und Tippge- 
meinschaften, ausführl. Info: DIN- 
AS5-Freiumschlag (1,70 DM). 


Olaf Jordan 
Birkenweg 3, 8678 Döbra 
Tel.09289/59620der09289/6469 


DIE ERSTE FUNKTIONELLE DATENBANK FÜR 
DIE FUSSBALL-BUNDESLIGA AUF DEM C-64 


« Alle Spiele seit 1963 abrufbar 

« individuell erstellbare Statistiken 

" ewige Tabellen 

+ Totohilfe 

« Druckeroption 

» unlerstützt 2 Laufwerke 

» zukuniftssicher (z.B. 16 Vereine} 

» einfachste Bedienung (menügesteuert) 

* komplett in deutsch mit ausf. Anleitung 

» Auslieferung mit Eee 1989/90 und 
neuestem Bundes 


MABO-SOFT, C-64, 2 Disketten, DM 59,- 
Postfach 700649 + 6000 Frankfurt 70 


ga-Update u.v.m, 


Original Commodore 
Ersatzteile 


C64 

Netzteil 
IC 6526 
IC 8580 
IC 8701 


Versandpauschale: 7,50 DM 
Außerdem bietet unser Haus einen autori- 
sierten 48-Stunden-Reparaturservice für 
Commodore, Atari und andere Home- und 
Personalcomputer. Händler fordern bitte 
unsere Händlerpreisliste an, 


Audio Video Service Lukowiak 


GmbH & Co. 


Löhner Str. 157 + 4971 Hüllhorst-Tengern 
Tel. 057.44/1092/1093 » Fax: 05744/2890 


Ausgabe 2/Febiruar 1990 


BAER, 


C 64 Reparatur 
75," DM 


98,- 
135,- 160,- 
105,- 270,- 
Festpreise incl. Ersatzteile für 


Geräte im Originalzustand, 
ausgenommen Laufwerkschäden. 


© 6äll 
C 128 
1571 


1541 
C128D 
A 500 


85,- 


Datentechnik 


bcom Gmb 
Chemnitzer Str. 82 
Tel.:(05341} 46954 
3320 Salzgitter 1 (Lebenstadt) 


<-64/128 12 Gesellschaftsspiele 
omino, Dame Hunje; Kniffeln, Reaktion 
ackgameon, 1 Minotaurus,& Steine 
kat, körter A- ;® Motte Di ds. 


15 Unterh.-+Intelligenz-Spiele £-64/128 


Alkotest- piorh thmus m. a Kudamm- 
uhr- IQ-Test- Chamäleon- Türme ‚v, Hanoi 
agische Quadrate Superhirn- 4 stefne- 
Phrasendrescher- Mathe- Weltuhr DM 39.- 


C-64/128 12 en 


lenkmanöyer- Auto-Crash- -Saite 
Steine treften- Frosch leben- ker er- U- 


Boot-Mäuse-Go ldmine-Reakt. Test DH 36.- 


12 Privat- Anwender C-64/128 


een m Eeikesten- gırok onto- Kalen- 
der (Jahr:Dru Kr Monat: Sc Birm)T, Digital- 
uhr(schiragro riv.Monatsbil ang. .A 
Fokennzejehe en- Ir kettleint, Gesta sung) 

eb, Rechner- rptestb ild- Lg5t0 () 
Gausd9, Taus3s, bau. este usw. 


<-64/128 Casino-Roulett 
mit Lastnoabend-Schnellsimuwiation, Per- 


manenzenvertolgung, Chancentest, Gewinn- 


plan, Kapıtalbedarrsrechnung DM 39, - 
IDEE-SOFT-Programme 


+ Exzellent In ihrer Struktur - alle Programme in Deutsch- 


MODENE Een 
> LIGHTSPEED 


© LICHTEPEED A00d unchharı 
Hiyeeongaiizel, HONAIO pa, CCITT u SELL, mazen, Artwert 
un: Win Om 


© (ÜGNTSPEED 2076. Eximm MONEORNTEHNO apa, DCITT U 


GELL. Ein Modern der Spiiaeidzzen‘ DU a29,- 
= LIENTIPEEN ud Exiem muuaonea SCITT u DELL DUA 379, - 
> SMARTLINK 
© DMNTLIK HOUR Einen, JONBSEN Open STATT 0 BELL 

Em Jun, — 
© SWTLIK DE MN Ebert YES ne OOTT 4. BELL 

MNF Oinan 1-2 Preanbod Ihr Oinerrnrgmunakän u. Feimerkaunekdun, 

AUE tyra uhr Om 
> DISCOVERY 


e Dissmurı 1820 OK, Bemm, 00a ben OCT u BELL. 220 V 
Du 20,- 


w ieh Kata AN DM um 


COMPUSCIENCE 


ee eg Faxı 04024 3045 
2000 HAMBU| 


Händieraniragen erwünscht 


Ausgabe 3/Fehruar 1990 


| Computer-Enthusiasten und 
Vertriebsfirmen aufgepaßt! 


Wir vergeben die Generalvertriebs- 
rechte (u. U, auch Copyright) arı 
unserem seit Jahren gut eingeführ- 
tem umfangreichen Computerpro- 
gramm *Fridat" für Friseur-Organi- 
sation (Registrierkasse, Statistik 
usw.) zu einem besonders günsti- 
gen Preis für die Bundesrepublik, 
DDR, Österreich, Schweiz, Luxem- 
burg und Liechtenstein. 


HIN 3:3cnians-Yeriies 
Hauptstraße 43, 8222 Ruhpolding, 
Telefon: (08663) 9913. 


C-64/128 Astrol. Kosmogramm 


Auf Eingabe von Geb, re{geogr. Laag) und 
52 


eit werden errechnet: rein en- 
eh. Planetenstände im 23 jak,Koch 
637 häck- areet allgem.Persön ichheiss- 
d, m/o Druckerausgabe 39,- 


Kalorien-Polizei C- er 128 


EEE a ee 
Auf Eingabe von Größe,Gewicht, prkedser 
leistung, Geschlecht Ausgabe von Bedarf 
+Vergleich m.Nahrungsdaten nach Eiweiß, 


Fett, Kohlenhydraten, Ausdruck DM 36.- 
1541 TEST/DEMO |D) 


nn Bo ToregeE 
Yardautsche Original- FurPlaeserft. die 
Eck 8 render Vorspann für jedes P 

05 5.1-Befehle -Tolle Hilfe DM 3 


<-64/128 SOUND FMERGE 


#9 Sound-Effekte zur Einbindung in PRG- 
Bimmeln, Somben, Düsen, anfaren, ORT 


Maschine, Pause, usw. usw. 
Programmothek €-64/128 


Tiest 100 Disks ein + Gruckt, a Tphabanu- 

merisches Werzeichn.aller Files 

ei jedem Programm Angabe, auf Frtar 

Disk"sich dieses befindet -Unerläßlich! 
IDEE-SOFT-Programme 

-Exzeilent in Ihrer Struktur alle Programme in Deutsch- 


' Sie haben einen Cb4 oder C128? 
Fir führen Soft- & Hardware 
zu Wahnsinnspreisen! 


Überzeugen Sie sich! 
Fordern Sie unsere 
kostenlose Liste an! 


8901 Dinkelscherben 


ern 
| Sıll= k DE 
SCHEIBA 
I“ Talstrasse 26 


Uunsnnunnnnnasheae ee 


; Public-Domain } 
£ C-64/C-128 : 
@ Riesiges Angebot ausgesuchter : 
» PD-Software R 
* 2.8. Datanbanken, Hilfs-Prg. fürjede Art, Textverar- 5 
% beitung, DFÜ Spiel-,Sound-, Gralik-Demos-‚Lern-, & 
& Druckprogramme, Adventures und vieles mehr ‘ 
® Über 60 % deutschsprachig. : 
@® Jedes Programm getestet und : 
* beschrieben. Kopien und Bearbei ; 
!: Lernen Sie uns "WEN" : 
! kennen 2 H 
® Fordern Siejetztüngeren a); : 
. umfangreichen Katalo . 
H unsere Prabe- PD zum Testen PRORNWEDIERN . 
t fürnur DM2,-für Porto g 
s und Verpackung - 
® German Soft A } N ‘ 
PD UTE URLBAUER ec ar) H 
: Abt. C-64/C-128 = 
* Am Rothweg 9 #: 
30-7600 Offenburg 
Tel. 0781/57734 aannnnnnnnunnnnnnenn nn nun 


GELD C-64/128 


I) 71 1 ERBE ei nn 
25 Routinen für Umgang mit Geld- Anlage 
Rentensparen- Rendite- Hypo Ehek-Aggeh 17 


Fer joe n- Kredit- Ra aA Lau Reit- bie - 
tiv HR: -lins- Tgungsp! Ener Iejt 
klausel- Diskont- Devisen 

C-64/128 GESCH FT 


Bestellung, Auftr.Best., Rechnung, „Lie- 


ferschein, Mahn rchrechnung .20Po- 
sitionen m, Sbatt/Ausscht, +RuSt. Skonto 
Endbetrag, Zahlung, Verp., a yau- 
m/o eigenes Formu ar, Firmendat.DN 
aesst ©-64/128 


a Yepzbis als elektr Schrefbm schine 
dene ispla orrektur, Rand, Sig- 
4 Sch hratten, Brierformul. Da 39. z 


c-saıne Etikettendruck 


ängige Etike Y- Formate — Gestaltung 
JuaeE eicht, Auflage bestimmbar- Saven 
sk fürs nächs e Mal DM 89.- 
5 Coaputer St 
5. uns er es ro 
oder Vorkasse + DM J.- 
gretae murerdändtieh.. 
E:77 
ten Feinhemendag Fiha 
1. ANKEE 

Ar ® EEFNRIORTNRNE, 7 

Tel NEOR2/ 2047 


Floppybeschleuniger „ 
DOLPHIN-DOS 3.0 


macht mehr aus Ihrem 
er C-64/128 


DOLPHIN-DOS 
für C64 oder Tödc 
und Floppy 1541/1541-Il 

178,-* 
DOLPHIN-DOS für C128 
u. 15710, C128D (inkl, Super- 
kopierptogr. Dolphin-Hexen 


I 198,-" 


"“Uunwerbindiche Piesernatetliung Dies Palo sind 
uramıa Ladenprese. Yan (oa HNO. EC-Scheck) 225. 10. DMPotn 


Besialen 55 dkekt oder fordern So gratis unser ausführ- 
iches DOLPHIN DOSInfo mit Hündlerünerscht On | 

DOLPHIN Software GmbH » Hohemarkstr.8 « 63?0 Oberursel 
Tel 06171/84293 » Fax 04171/54927 » Öffnungszeit 14-18h 
DAPHN-DOS obt' 7 oJch überall bei CorradElectrone 


3sär 99 


_ POWER 
FÜR DEN € Ba 


BRINGEN SIE DEN AMIRA- 
FANS DAS FÜRCHTEN BEl: 


ohne Eprom 
149 DM 


TurboProcess 


Macht aus Ihrem Computer den schnellsten C 64 der 
Welt mit 16-Bit-CPU und 4 MHz Takt! (1. Preis für die 


beste Hardware 1987 M&T) 
149DM. 


TurboTrans 


Macht aus Ihrer 1541 die schnellste Floppy der Welt 
(64’er 6/88) dank paralleler Daten-Übertragung und bis 


zu 512 KByte Speicher! | 
TURBO-SET 248 DM 


Bestehend aus TurboProcess, TurboTrans und einer 
Demo-Diskette. Sie sparen 50 DM! 


TurboProcess und TurboTrans werden ohne Speicher- 
IC’'s/CPU ausgeliefert. 256 KByte Speicher für die Tur- 
boTrans-Ramfloppy kosten z.B. nur 99 DM! 


ROSS-DRIVE 1541 KOMPATIBEL 


Paralleler Floppy-Beschleuniger (10x schneller!) im Lieferumfang! 


LAYOUT-DESIGNER für Platinen-Layouts 

kung in der Anzahl der Bohrlöcher, reprofähiger Ausdruck 1:1 und 

2:1 auf Epson-'®, JBM-® und MPS-802- (mit Grafikrom-)Drucker, 

Maus/Joystick 

KEYBOARD 64; Tastatur-Interface 

amOb64 

VOKABEL-TRAINER für 6 Sprachen 

Latein, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, 

Japanisch 

SIDECAR 2.2 CP/M®-Modul auf 8 MHz! 

BURNY 64 Eprombrenner mit Textool [118,- DM] 

programmiert PL 27513 u. 27011 (1 MBit!) 

VESUV Eprombrenner der Superlative 

für IBMFIXT/AT, Amiga’*500/1000,2000, C 64, 

SAMSON 320 KByte Epromkarte € 64 

TURBO-CP/M "128; CP/Mi* auf 8 MHz! 

Beschleunigt das GP/M" auf doppelte Geschwindigkeit 

MS-DOS'"-kompat. Benutzeroberfläche 

H Ä ND LERANFRAGEN ei) ausführlicher 

ERWÜNSCHT! 1.- DM In Briefmarken. 
Roßmöller Handshake GmbH 
Neuer Markt 21, D-5309 Meckenheim, Tel.: 02225/2061 


Steck-Modul, bis zu Doppel-Europakarten-Format, keine Beschrän- 
Zum Anschluß von IBM'"-kompatiblen Tastaturen 
CHARUTI; erstellt eigene Zeichensätze 
Atari')ST brennt 2508...2564, 2708...27512, 27513. 27011 
Ihr G 64 verhält sich wie ein IBM®-Gomputer! 

100 Zar 


3#4r Computer-Markt 


BRBZBEBBEBRRERREBNGE 
= Commodore-Reparatur-Profis [2 


= [} 
B Reparatur aller Commodore Computer IM 
Festpreis O64 nur 90, DM 
Festpreis 1541 nur 3Q- DM 


9 Monate Garantie auf get. Tailelı! 
Eigene Werkstatt, daher schnelle 
Mücklieferung innerhalb 2 Tagen 


Computer-Börse Dieter Leistner 
Altewiekring #1, 3300 Braunschweig 
Telefon 0531/77131 von 16-18 Uhr 
LLLIIIIILTITSILILIITTG 


* EINKOMMEN-/ILOHNSTEUER 1589 * 
“rare C6HI-C1E HH 
Alle Einkünfte, Sonderaus,, agw Belastg., 
Ber-Präf, Steuerverzinsg. Auch 86-88 liefer- 
bar. Disk 69 DM, Aktual: 1990: 35 DM, Info: 
1,80. Dipl.-Finw, G. BOHNENKAMP, MEIS- 
SENER DORFSTR. 3a, 4950 MINDEN 
(20571/33855) 


UERBREREREERENEERENE 
B Nessonauhelt — Umbaugehäuse für 
WC54, komplett mit integriertem Trafo, IM 
B soparstem Keyboard, Platz für 2 Lauf- 0 
B werke — Information: Schmolz, Unter- 3 
Bi nehmensberatung, 4040 Neuss = 
m sel. 02101144055 = 
LLILILEITIISITITEITE 


wen” TOPSOFT +k+#r+* 
SOFTWARE-VERSAND «+ 
== 


AMIGA « C&sf128mitsuper PD % 
SCHNEIDER GPC « ATARILST * 
SEGA « NINTENDO * 
Immer aktueft und preiswert!! * 
Gratisliste sofort anfordern! * 
Bits Computertyp angeben. * 
-—..nm = >= = zszz a. % 
Firma TOPSOFT GbA * 
Postiach 4 - 8133 Faldating * 
LERZZZEZZEZZS II II EI IT 


“wenn. 


* # # Lohn-Einkommensteuer 19899 a # 
vom Fachmann. Berechnet (fast) alles. Mehr- 
gr Ausdruck. Für C64/C 128/0 16/Plusit: 
5® DM, Info 1 DM. Dipl, Finwirt U. Olufs, 
Bachstr 70c, 5216 Niederkassel 2, Teleion 


0220814815 (ab 18 Uhr) 


Vereinsverwaltung 69,- DM 
Prüf-Diskette Verein 20,- DM 
Kassenbuch 30- DM 


IMS-DOS, 054, C128). Into bei I8-SOFT, 
Bergfeld 21, 8261 Titmaning 


C64 - Kalorlenloule-Programm aut onginal 
Commodore Diskette nur 20 DM inkl. Versand. 
Te4. 04101164607. Bestellung an J.H.G.Softwa- 
re, Postfach 2002, 2080 Pinneberg 


* + Lotio-Wettprogramme CEYNCI28 «x 
Mathm. stat. Analysen, Systemgenerstoren, 
Ziehungsauswertung, Speicherprogramm 1. 
090 ihen, Datenbank, Lottobarometer, 
VEW-Auswertung, f Sa. u, Mi.-Zienungen, at 
le Programme menügesiewert und selbsterkiä- 
trend, 2.21. 24 Auswahlprogr.. nachweisbar ho- 
he Gewinne, das Non plus uftra für Spieler und 
Tippgameinschaften, ausführt. Into: DIN-AB- 
Freiumschlag (1,70 DM) 

Olaf Jordan, Birkenweg 9 8576 Döbra, 

Tel. 092895962 oder 092838469 


DAS LOTTOSYSTEM LIMES. Jetzt neu mit 
LOTTOMANAGER, dem Superzusatz zu LI- 
MES. Unschlagbar: 80% aller Ziehungen 
liegen Im System! Einzelspieler und Tipp-Ge- 
Gemeinschaften erhöhen jetzt enorm ihre Ge- 
winnchancen durch opfimale Planung! Für 
Normalsplel und System-Tips. LIMES-V1.A 
DM 90,-, mit LOTTOMANAGER-B4 DM 139.- 
(+ Versandkosten) oder INFO bei: 

DAD-SOFTWARE, Pf 245, 9743 Münnerstadt 


10 Jahre Amateurfunk- und Computermarkt 
Nürnberg, 28. April 90, 8.30-17.00 Uhr 
Zum Jubiläum haben wir dem immer größeren 
Interesse Rechnung getragen: Wir sind in der 
gröflten Halle dar Nümberger Messe. Mehr als 
10000 m’ Ausstellungstläche für private und 
kommerzielle Anbieter. Direkte Anfahrt von al- 
lan Autobahnen. Über 4000 kostenfreie Park- 
plätze. Altbekanm günstige Preise für Tische 
und Stellflächen Inkl. freier Stromanschluß. 
Platzbestellung: Hans Kammler, Laurentiusstr, 
9,8500 Nürnberg &Q, Tel. 09111644434 16-22 n 


Finanzbuchführung auf C5atzaamiaA 
mit tral def. Kontenipian, ab 199. DM 
Handbuch: 10— DM, Demodisk: 20. DM, 
Dipi.-Kim. A. Brandt, 9000 Berlin 20 
Mägisiratsweg 79, Tel, (030} 3565050 


BEBBBBREEBEBRAEEREREN 
Ss bekommen Geid zurück! 
LISTE IPETITTITETEITHT 
Ihre Steuerersiattung berechnet das 
sei vielen Jahren bawährte Progr. 
——LoAn- und Einkommansieuiar — 
zum Bäliger-geht-ss-nicht-Preis! 
Aklual. Disk C64 nur 25 DM 


Was bringt Ihnen die Steuerreform? 
Lohnsteueriaselle 1990 nur 15 DM 


Bestesung an/köstenlosss Info von 
Steuer-Saft Werner Eilers 
Kaulosar Straße 64, 6411 Künzell 
ELELLIITIISITITIILIT 


* LOHNPROGRAMME 1990 - 84128 * 
+ AUSHILFSLÖHNE 1990 - 2,— Flückp. #* 
J. Gandarke, Amsalw. 1, 2095 Marschacht 1 


COMMODORE COMPUTER-ZUBEHÖR 
Das Original — absolut zuverlässig! 
RAM-Erw. 1750 nur 239,— DM 
Maus 1351 f. C54128 nut 59 DM 
Farbb. MPS 1230 nur 24,50 DM 
und vieles mehr; Software und Zubehör 
ALLES von COMMODORE 
COMPUTER — ZUBEHÖR — VERSAND 
Brigitte Wagner, 6236 Holheim 
Telekın 06192/37099 


Commodore Amigs Vertragswerkstatt bietet: 
ca, 48 Std. Reparaturschneildienst lür Com- 
meodore und Amiga Computer Zubehärverkaud 
LSD Computer Shop, Töpel & Löhr GbR, 
1000 Berlin 44, Reuterstr, 82, 

Telefon 030/6249349 oder 030/7864882 


PD-SOFTWARE 
1Der-Pack 1, Cb+ DM 25.— 
10er-Pack ft. IBM-komp. DM 35. 


VH ANDREA FISCHER, POSTFACH 140209 
7530 PFORZHEIM 14 Tel. 07231157420 


* SUPER-LOHNEINKOMMENSSTEUER + 
* * * Jahresausgleich w # # 

Kompl. Berechng. mit Datenspeicher Aktu 20—, 

Demo 10.—, Progr. ab 80,— Mist-Wohngeldbe- 

rachn., Renten u. Baamtenwersorgung. Disk. 

30 —. Inlo: H-1-SOFTWARE, Niederfalderstr. 

44, 8072 Manching, Tal. 684591658 


Verk. Cartridge zum Kopieren von kopierge- 
schützten Programmen 1. ©+4.Kopiert 300% 
Programme auf Kassette oder Diek. Tel. DE 
695491 


Angebote: CB4, 1541, Amiga 500, Diskelten! 
ABW-Computer, Eichhal 32, 3300 Braun- 
schweig, Tel. 05931/972551! Eigene Werkstatt! 


Commodors-Raparaluren u. -Bautelle 
Mikrotechnik Transserv 
6454 Bruchköbel, Hauptstraße 1 


* Public Domain und Shareware * 
tür C64, C128, CPIM. Jede Disk 350, Leerdis- 
kettan ab 5,69. Katalog 2 DM. 

Hans-Werner Küster, Eifelatr. 48, 5042 Erftstadt 


I! Autoren gesuch !! 


Wahre hr + 
*  PD-Programme auf dem C-54 
#* Über 4000 Programme auf ca. 130 Dis- 
* kötien geordnet nach Anwendungsge- 
bieten. Jede bekfseitig bespielte 
Diskette kostat 3,50 DM. Kalaloq 
gegen 300 DM (Gratischskatte bai 
Bestellung) bei: 
(PD) Software Vertrieb J. Pluta 
%* Postfach 109123 4500 Dortmund 1 * 
were ana 


»..+% 
EEE ee u Ze 3 


Brenne EPROMs! Ab 5 DM bis 10 DM 
Torsten Teßmer, 7141 Möglingen 
Hohenstaufenstraße 36 


#r+BiX HH BiX eu. BIN 


Imertace zum Anachikuß 

an DAT 09 fertig nur DM 65— 
Telefarı: 025352023, Postfach 1248 
4234 Alpen #* # BTX ## IX =» 


COMMODORE COMPUTER-ZUBEHÖR 
Das Orlginal — absolut zuverlässig! 
RAM-Era. 1750 1. C12B 


nur 289,— DM 

RAM-Erw. 1764 1. OB4 mır 198,— DM 

Farbb, MPS 1230 nur 2450 DM 
ALLES von COMMODORE 


COMPUTER — ZUBEHÖR — VERSAND 
Brigitte Wagner, 6238 Hofheim 
Telsfon 06192197085 


Branns EPROMSs! Ab 5 DM bis 10 DM 


Torsten Tellmer, 7141 Möglingen 
Hohenstaufensiraße 36 


Ausgabe 2/Februar 1989 


"Mining" - ein Bergwerk voller 
u wartet auf Sie - 
„Geschicklichkeit Krisen 
"Tubyx" ist ein rasantes ung re 
ß bei dem Sei im Wettlauf gegen die Zeit eine 
\ F zerstörte Wasserleitung zusammenbauen müssen. 
\- Vorsicht: das Spiel macht süchtig! Mit "Deadzone” 
Sie sich in ein gefährliches Weltraumabentever Hi Jahres 3020 Sie erleben 
völlig versc iedene Spleszenen und eg mit einem mächtigen Gegner 
konfrontiert. Bei "Compupuzzle”, Iriga” trainieren Sie 
“Geschicklichkeit und Denkvermögen. 


ie Datenfernübertragung 

ist ein schönes Hobby, 

wenn man ein passen- 
des Modem hat. Leider ist aber 
Modem nicht gleich Modem. 
Auf den ersten Blick sehen die- 
se Geräte sehr ähnlich aus. 
Wichtig ist aber, was sie lei- 
sten. So beherrscht das eine 
Modem nur 300 und 1200 bps 
(30 bzw. 120 Zeichen pro Se- 
kunde) und besitzt DIP-Schal- 
ter. Ein anderes arbeitet mit 
300, 1200 und 2400 bps auf 
Wunsch mitdem MNP-5-Proto- 
koll (absolut fehlerfreie Daten- 
übertragung). Die Auswahl fällt 
also schwer, vor allem, wenn 
man sich nicht sicher ist, wor- 
auf es wirklich ankommt. Wir 
bringen Licht ins Dunkel, erklä- 
ren einige Fachbegriffe im Um- 
gang mit Modems und stellen 
zehn Modems vor. 

Im Umgang mit Modems 
treffen Sie zuerst einmal auf 
die Angabe der Geschwindig- 
keit: 300 bps, 1200 bps, 2400 
bps. »Bps« steht für bit per se- 
cond. Dies gibt an, wie viele In- 
formationen innerhalb einer 
Sekunde übertragen werden 
können. Ein Zeichen vom 
Computer benötigt zehn sol- 
cher Zustände. Mit einem 1200- 
bps-Modem können Sie also 
120 Zeichen pro Sekunde 
übertragen. Bei einem schnel- 
leren Modem müssen Sie aber 
darauf achten, daß der C64 
zum Empfang der Daten nicht 
schnell genug ist. Wenn die 
Original-RS 232-Routinen vom 
C64 benutzt werden (Vipterm 
oder Geoterm), liegt die 
Höchstgrenze bei 1200 bps. 

Oft werden Sie auch die Be- 
griffe »Bell« und»CCIT «im Zu- 
sammenhang mit der Modem- 
geschwindigkeit lesen. Diese 
Begriffe bezeichnen zwei Nor- 
men: Die amerikanische Bell 
und die deutsche CCITT- 
Norm. Postzugelassene Mo- 
dems arbeiten immer nach der 
CCITT-Norm. Nicht-postzuge- 
lassene Hayes-kompatible Mo- 
dems stellen sich automatisch 
auf die andere Station ein. 

Ein weiterer Begriff, der häu- 
figer auftaucht, ist die Bezeich- 
nung MNP-5. Mit dem MNP- 
Ubertragungs-Protokoll wird 
eine absolut störungsfreie Da- 
tenübertragung erreicht. Die 
Daten werden dabei zwischen 
zwei MNP-5-Modems so oft hin 
und hergeschickt, bis sie feh- 
lerfrei bei dem Modem ankom- 
men. Erst dann werden die Da- 
ten vom Modem zum Compu- 
ter geschickt. 


102 354? 


von Dirk Astrath 


Um Datenfernübertra- 
gung zu praktizieren, 
benötigen Sie ein Mo- 
dem. Wir zeigen, wel- 
che Modems es gibt 
und wie gut sie sind. 


MODEMS: 


Daten auf Draht 


++ = sehr gut, + = gul, 
o = befriedigend, 


- = ausreichend 
— = mangelhaft 


Maxan 2400 MNPS5 ICP 2225 Liohlspeed 1200 Lightspeed 2400 
Störungen (Radio) gering keine geang i gering 
Störungen {DFÜ) keine keine keine keine 
Preis (in DM) 00) 1500 300 550 
Besstzt-Erkannung fast alle fast alle selten selten 
Geschwindigkeiten  O2002400 300120072400 30011200 2001120012400 

1200-75 für BTX 

Lautsprecher viel zu laut keiner vorhanden regelbar. - regelbar 
Wärmeentwicklung warm kalt sehr warm warm 
EDITFTZ/IZZF-Nummer nein A200 107X nein nein 
Handbuch englisch 2, deulsch englisch englisch 
Befehle (außer Hayes) und -Befehle =; CCITT-Befehle 1 AT ? AT?,& - Befehle 
Dipschalter 2 42 10 0 fi 
CMOS-RAM ja ja nein ja 
Besonderheiten Fehlerkorrektur Telefonkabel RS-232-Kabel RS-232-Kabel 

nach MNPS Problamatische 

Anpassung 

Wertung: - nn : . 
Preis/Leistung + _ 0 o 
Handbuch-Qualität 5 7 0 o 
Übertragungssicherheit +4 ++ ++ ++ 
Funkstörungen ’ o - + 
Ausstattung 
Lieferumtang ‘ + 
Funktionen ++ ++ a + 
Gesamtwertung gut befriedigend gut gut 


@] Von hinten 

und von vorne sehen 

die Modems alle ziemlich 
ähnlich aus. Entscheidend 
sind aber die »inneren Werte«. 


Bevor Sie ein Modem kau- 
fen, sollten Sie sich überlegen, 
was es können soll und wie Sie 
dieses Modem einsetzen. 
Auch wenn der C64 2400 bps 
ohne eine Zusatzplatine nicht 
mehr schafft, lohnt sich ein 
2400-bps-Modem. Ein Modem 
mit 2400 bps kann immer auf 
1200 bps heruntergeschaltet 
werden. Wenn Sie beabsichti- 
gen, in absehbarer Zeit auf ei- 
nen PC, Amiga oder Atari zu 
wechseln, sollten Sie sich jetzt 
schon ein schnelleres Modem 
leisten, Ein 2400-bps-Modem 
kann sich dann schnell bezahlt 
machen. Aus diesem Grund 
haben wir auch 2400-bps- 
Modems in unsere Übersicht 
aufgenommen, Ein weiterer 
Grund für die 2400-bps-Mo- 
dems Ist die Programmierbar- 
keit, So besitzt jedes 2400-bps- 
Modem ein CMOS-RAM, in 
dem Sie die wichtigsten Para- 
meter speichern können. Die 
DIP-Schalter werden dann nur 
noch sehr selten benötigt und 
nutzen sich dann nicht so 
schnell ab. In einigen Fällen 
konnte sogar vollständig auf 
die DIP-Schalter verzichtet 
werden. Ein Modem mit CMOS- 
RAM ist durch die Program- 
mierbarkeit erheblich flexibler 
als eines mit DIP-Schaltern. 


Sollten Sie das Modem für 
berufliche Zwecke benötigen, 
so empfiehlt es sich, ein Mo- 
dem mit ZZFIFTZ-Nummer bei 
der Post zu beantragen oder 
ein solches zu kaufen. Dieses 
muß dann von der Post ange- 
schlossen werden. Versuchen 
Sie aber auf keinen Fall, ein 
nicht-postzugelassenes Mo- 
dem von der Post anschließen 
zu lassen. Dies endet in den 
meisten Fällen mit einer Be- 
schlagnahmung des Modems. 

Bis auf das postzugelassene 
TCP 2225 wird jedes Modem 
mit einem amerikanischen Te- 
lefonkabel und einem englisch- 
sprachigen Handbuch ausge- 
liefert. Das TCP erhalten Sie 
mit einem deutschen Hand- 
buch und einem TAE-6-Stecker 
zum Anschluß an die neuen Te- 
lefonsteckdosen. Die Transmo- 
dems beinhalten in ihrem Lie- 
ferumfang einen Adapter vom 
amerikanischen Western-Stek- 
ker auf die TAE-Stecker, so daß 
Sie diese Modems problemlos 
anschließen können. Im Bild 2 
finden Sie von rechts nach 
links die drei bei Modems ge- 
bräuchlichen Stecker: ADO 4, 
TAE 6 und den Western-Stecker. 
Auf der Modem-Seite finden 
Sie (bis auf die Ausnahme TCP 
2225) nur einen bzw. zwei We- 


gs 


stern-Buchsen (Bild 1). Die 
zweite Buchse dient zum An- 
schluß des Telefons, wenn Mo- 
dem und Telefon in Reihe ge- 
schaltet werden. 

Eine weitere Besonderheit 
fanden wir bei Lightspeed und 
Trans-Modem: Diesen Mo- 
dems lag ein RS-232-Kabel 
zum Anschluß an einen Adap- 
ter für den C64 bei. Deutsche 
Handbücher hielten sich leider 
auch in Grenzen: Lobend sei- 
en (wieder) die Trans-Modems 
erwähnt. Das deutsche Hand- 
buch zu diesen Modems geht 


Die Ausstattung 
der Modems 


sehr genau auf die Datenfern- 
übertragung ein und beschreibt 
die ersten Schritte, so daß Sie 
schon nach kurzer Zeit Verbin- 
dung zu der Mailbox des deut- 
schen Vertreibers aufnehmen 
können. Dort finden Sie auch 
ein spezielles Brett nur für 
Transmodem-Besitzer. Das 80- 
Data-Modem erreichte uns mit 
einer deutschen Beschreibung 
der einzelnen Befehle. 

Wir haben die Modems auch 
einem Praxistest unterzogen. 
Dabei fiel auf, daß die Modems 
verschiedene Qualitätsklas- 


nn 


Transmodem 1200 Transmadem 2400 Worldport 2400 80 Data 2400 Flycom 1200 GVC 1200 
IE, gering gering keine gering gering gering 

gering gering gering bei 2400 bps keine gering 

300 500 800 400 200 300 

selten selten tası alle fast alle fast allo selten 

UOHZUO SKON2002400 30020012400 3001200/2400 3004200 3001200 

einstellbar über Betehle relativ leise ragalbar mit ATL regelbar mit ATL regelbar mit ATL 

warm warm kalt sehr warm warm kalt 

nein nein nein nein nein nein 

engäschideutsch englischideutsch englisch englisch/deutsch englisch (gut!) englisch 
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Mit TAE-Adapter und A$-232-Kabel und besonders klein stört DFÜ nach preiswert 

deutsches Anleitungshett für die ersten einiger Zeit 
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sen besitzen: Möchten Siez.B. 
während der Datenfernüber- 
tragung einen schwachen Sen- 
der im Radio hören, stören die 
meisten Modems den Rund- 
funk-Empfang. Bei der Daten- 
übertragung selbst waren fast 
alle Modems relativ störungs- 
frei. UÜbertragungsfehler in 
Form von falschen Zeichen tra- 
ten auch bei weit entfernten 
Mailboxen nur sehr selten auf. 
Lediglich das 80-Data-Modem 
produzierte an verschiedenen 
Computertypen Übertra- 


gungsfehler. Am C64 und am 
Atari gab es überhaupt keine 
Probleme, an einem IBM-PC 
XT oder Amiga hatte man nach 
einer längeren Einschaltdauer 
Probleme, eine Verbindung mit 
2400 bps zu einer Mailbox auf- 
zunehmen. Das postzugelas- 
sene TCP 2225 bereitete uns 
aber die größten Probleme bei 
der Installation. Erst nach eini- 
gen Anrufen beim Vertreiber 
dieses Modems und unzähli- 
gen Versuchen, die DIP-Schal- 
ter richtig einzustellen, funktio- 
nierte auch dieses Gerät wie 
gewünscht. Die Beschreibung 
der DIP-Schalter ist leider im 
typischen Beamtendeutsch 
gehalten und daher etwas 
kompliziert. Mit allen anderen 
Modems hatten wir keine Pro- 
bleme. 

Bei der Aufstellung der Mo- 
dems sollten Sie auch auf die 
Temperaturentwicklung Rück- 
sicht nehmen. So werden das 
Lightspeed und das 80-Data- 
Modem sehr warm. Sie sollten 
dabei auf eine ausreichende 
Wärmeableitung achten (mög- 
lichst nichts auf das Modem le- 


gen). 
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Alle Modems beherrschen 
die Hayes-Befehle. Mit diesen 
Befehlen lassen sich verschie- 
dene Funktionen im Modem 
aktivieren oder deaktivieren. 
Das Fiycom-Modem besitzt 
nur den Standard-Befehlssatz. 
Von diesem gibt es aber einige 
Abweichungen. So mußten für 
die Postzulassung des TCP 
2225 einige Befehle entfernt 
werden. In allen anderen Fäl- 
len wurde der Befehlsvorrat 
vergrößert. Dies beginnt bei ei- 
ner einfachen Ergänzung 


durch den AT?-Befehl zum Zei- 
gen der Befehlsliste (beim 
Lightspeed), geht über die 
AT&-Befehle zur Steuerung 
des internen CMOS-RAMs bis 
zu den komplizierteren AT-Be- 
fehlen für das MNP-Protokoll. 
Diese Befehle beschreiben wir 
hier nicht genauer, da dies den 
Rahmen des Artikels sprengen 
würde. Je mehr Befehle ein 
Modem hat, desto mehr kann 
man aber auch falsch machen. 
Am einfachsten war die Anpas- 
sung der Modems ohne einen 
AT&- bzw. AT-Befehlssatz: Mo- 
dem anschließen, Befehle ein- 
geben und loslegen. Die An- 
passung eines Modems mit 


Welches Modem 
kaufen? 


dem einfach erweiterten Be- 
fehlssatz (AT&-Befehle) war 
schon komplizierter. So haben 
einige Modems einfach eine 
Verbindung simuliert, obwohl 
keine vorhanden war. Andere 
Modems haben auch nach 
Beenden der Verbindung zu &i- 
ner Mailbox nicht aufgelegt. 
Relativ einfach war es, das Ma- 


xan 2400 MNP-5 in Betrieb zu 
nehmen - sofern man nicht ge- 
rade das fehlerfreie MNP-5- 
Übertragungsprotokoll nutzen 
wollte. Nach kurzer Zeit funk- 
tionierte aber auch diese Über- 
tragungsart. 

Ein Modem fiel aber bei der 
Programmierung aus der Rei- 
he: das TCP 2225. Dieses Mo- 
dem besitzt zwei Befehlssätze: 
Einen nach dem Hayes-Stan- 
dard und einen nach dem 
CCITT-Standard. Die Pro- 
grammierung im Hayes-Mo- 


[2] Die Telefon- 
stecker sind leider 
unterschiedlich. Da- 
her ist ein Adapter 
oft unumgänglich. 
Beachten Sie aber, 
daß Sie Import- 
Modems ohne FTZ- 
Nummer nicht an- 
schließen dürfen, 


dus war schon von den ande- 
ren Modems bekannt. Etwas 
Probleme bereitete aber die 
Anwahl einer Mailbox im 
CCITT-Modus: Dort sind nur 
sehr wenige Befehle vorhan- 
den. Daher muß vor der An- 
wahl fast alles über die 42 DIP- 
Schalter eingestellt werden. 
So gibt es z.B. keinen Befehl 
zum Abschalten des Modem- 
Echos: Dafür ist ein DIP-Schal- 
ter zuständig. 

Welches Modem Sie sich 
jetzt kaufen, ist aber Ihre Ent- 
scheidung. Möchten Sie das 
Modem nur an einem C64 be- 
nutzen, reicht es vollkommen 
aus, wenn es mit 1200 bps ar- 
beitet. An einem C128 kann es 
sinnvoll sein, ein 2400-bps- 
Modem anzuschließen. Das 
Luxusgerät, das Maxan 2400 
MNP 5, lohnt sich besonders 
dann, wenn Sie beabsichtigen, 
in absehbarer Zeit auf einen 
größeren Computer wie Ami- 
ga, Atarl oder PC zu wechseln. 
In den einzelnen Gruppen 
(1200 bps oder 2400 bps) gibt 
es aber Unterschiede. So ha- 
ben die Modems unterschiedli- 
che Ausstattungen und teilwei- 


. 


se verschiedene Befehle. Se- 
hen Sie sich dazu die letzten 
Spalten der Tabelle an. Beach- 
ten Sie, daß es noch andere 
Modems gibt, die In diesern Ar- 
tikel nicht berücksichtigt wer- 
den konnten. Diese Modems 
sind momentan noch nicht er- 


Der Anschluß eines 
Modems 


hältlich oder in der Entwick- 
lung. Wir halten Sie aber weiter 
auf dem laufenden, 

Leider dürfen wir hier keine 
Bauanleitung zum Anschluß 
eines Modems an die posteige- 
ne Telefonleitung geben. Ein 
nicht postzugelassenes Mo- 
dem darf nur an Nebenstellen- 
anlagen ohne Amtsverbindung 
benutzt werden. Dort schlie- 
Ben Sie das grüne und das rote 
Kabel an die beiden linken 
Kontakte einer ADO-4-Steck- 
dose an. Bei einer ADO-8- 
Steckdose wird das Modem an 
die Kontakte links oben und 
links unten angeschlossen. In 
einer Nebenstellenanlage mit 
den neueren TAE-Steckern be- 
nutzen Sie die Kontakte links 
unten, 

Sollten Sie ein nichtpostzu- 
gelassenes Modem an das öf- 
fentliche Telefonnetz anschlie- 
Ben, begehen Sie eine strafba- 
re Handlung: In einem solchen 
Fall kann die gesamte Compu- 
teranlage unter Verschluß ge- 
nommen werden. Postzuge- 
lassene Modems besitzen mei- 
stens einen der neueren TAE- 
6-Stecker und sollten von der 
Post selbst angeschlossen 
werden. 

Für die ersten Schritte in der 
Datenfernübertragung finden 
Sie auf Seite 78 einen eigenen 
Artikel. Erst nach dem Lesen 
dieses Artikels ist es ratsam, 
bei verschiedenen Mailboxen 
anzurufen. | 


Händleradressen: 
Maxan 2400: Carl Schewe, Essaner Straße 97, 
2000 Hamburg 52, Telefon 0405270321 


Lightspeed: Compuscience Comgauterban- 
deis GmbH, Steinwegpassag® 5. 2000 Ham- 
burg 36, Telefon 040035 3941 


TCP 2225: Digicomm GmbH, Rurstraße 4, 
4044 Kaarst, Teiafon 02101/68091 

Weorldpart 2400: Nord Computer & Sottwars 
GmbH, Emil-Kurz-Str. 1, 8045 Ismaning 

60 Data 2400: Xtrade, Patrick Baride und Mar- 
tin Dencker, Von-Hed-\WVeg & 2000 Hamburg 
26 

GVO 1200: Aessco electronic, Kobelwag 6Ba, 
8900 Augsburg, Telefon 08214407027 
Fiycom: Schmitt Computersystame, Schiller- 
Straße, 8000 München 

Transmodem: Bodo Heiss, Campwiersysteme, 
Hauptmarkt 3, 8500 Nürnberg 1, Telefon 
0911224427 
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Denken Sie doch einmal scharl 
nach: Verstaubt bei Ihnen zu 
Hause eine Diskette? Wahr- 
scheinlich mehr als eine. Ist dar- 
unter auch eine von Commodore? 
Zufällig mit dem Aufkleber 
»GEOS«? Hervorragend. Diese 
Diskette ist nämlich mehr wert, als 
Sie bislang gedacht haben: 
immerhin 40 Mark. Vierzig Mark, 
die Sie vielleicht schon wegwerfen 
wollten, 


Ein tolles Angebot. 


Wir haben ein exklusives Angebot. 
Sie überlassen uns die alte 
GEOS-Diskette. Wir geben Ihnen 
das Beste und Neueste, was wir 
anzubieten haben: GEOS 2.0, 
die neue Dimension. Sie haben 
sicher schon davon gehört. An- 
sonsten lesen Sie doch an ande- 
rer Stelle in diesem Heft nach, 
warum GEOS 2.0 so einzigartig 
ist: weil es neue Leistungsmaß- 
stäbe setzt, aber ganz einfach zu 
bedienen ist. 


ne A ee u 


5 UPGRADE-COUPON 


Bitte senden Sie mir 


BSERKTeELeE Yy 


Softworks ! 


Berkeley Softworks - I 
Kluge Köpfe setzen 
auf GEOS 2.0. 


Für andere Leute hat dies seinen 
Preis. Aber nicht für Sie.Sie haben 
schon ein GEOS; das soll sich jetzt 
auszahlen. Sie sparen 40 Mark 
und bekommen trotzdem diesel- 
ben Produkte, komplett mit Ver- 
packung und Handbuch. Vier 


U das Update auf GEOS 2.0 für den C64 für DM 49,— Bestell-Nr. 51677U 1 
D das Undate auf GEOS 2.0 für den ©128 für DM 79,—, Bestell-Nr. 51683U | 
U) weiteres Informationsmaterial über GEOS 2.0 
U] Originaldiskatte liegt bei 


U] verrechnungsscheck liegt bei 


PA Mürchen 


Bitte aussct 
Soltware-\ 


nd schicken an: Markt&Technik V 


neider EN 
Pinse}-Strafle 2, B013 Haar hai München 


erlag, Hans 


| 

i 

he, 

N E] Überweisung erfolg! per Zahlkarte nur auf Postgiro-Kio. 14199-803 
= 

41 

! 
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PGRADE: 
Ausalt mach neu 


neue Programmdisketten, rand- 
voll mit Software. Und was Sie 
bisher mit GEOS realisiert haben, 
läßt sich problemlos weiterver- 
wenden. 


Nehmen Sie also Ihre alte GEOS- 
Diskette. Die Version spielt keine 
Rolle: GEOS 1.2, 1.3 oder 128, 
das ist unerheblich. Von Commo- 
dore oder nicht, danach fragt 
niemand. Nicht einmal das Hand- 
buch brauchen wir — behalten Sie 
es. Es kommt uns wirklich nur auf 
die Diskette mit dem Original-Auf- 
kleber an. Füllen Sie dann den 
Upgrade-Coupon aus. Schreiben 
Sie einen Verrechnungsscheck 
über 49 DM für GEOS 64 2.0 
oder 79 DM für GEOS 128 2.0. 
Das war's schon, Schicken Sie 
uns jetzt Diskette, Coupon und 
Scheck. Sie bekommen dann 
GEOS 2.0. Jeder will es haben — 
Sie bekommen es zum Sonder- 
preis. Nehmen Sie diese Gele- 
genheit wahr, am besten gleich. 
Ein Tip zum Weitersagen! 


Markt&Technik 


Zei tschriften Bücher Bücher 


_ Software - Schulung 


| 
Magazin 
Diese 64 er- Ausgaben bekom- im Überblick 


men Sie noch bei Markt & Tech- 
nik für jeweils 6,50 DM. 


Tragen Sie die Nummer der ge- 
wünschten Ausgabe (z.B. 3/88) 
in den Bestellabschnitt der Zahl- 
karte nach Seite 129 ein. 


Sonderhefte 
imÜberblick 


Die 64er Sonderhefte bieten Ihnen umfassen- 
de Informationen in komprimierter Form zu 
speziellen Themen rund um die Commodore C 
64, C 128, C 16/116, VC 20 und denPlus/4. 
Diese Ausgaben hat Ihr Händler vorrätig - oder 
er bestellt sie gerne für Sie. 
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Mit diesen Sammelboxen sind Ihre Ausgaben immer 
sortiert und griffbereit. 


Eine Sommelbox fat EEE? ” [| 
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und kostet 14,- DM. 
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wir nun den großen Bru- 

der unseres Testkandida- 
ten, den ML 390, in einem Dau- 
ertest. Trotz härtester Redak- 
tionsanforderungen hat der 
390 bislang keine einzige 
Schwäche erkennen lassen. 
Das Schriftbild ist deutlich wie 
am ersten Tag und die Druck- 
kopfpositionierung stimmt im- 
mer. Klar, daß wir auf den neu- 
en 24-Nadler ML 380, der auf 
der Messe »Systems« in Mün- 
chen dieses Jahr erstmals vor- 
gestellt wurde (wir berichteten 
in der letzten Ausgabe), mehr 
als gespannt waren. Der ML 
380 ist im Vergleich zum ML 
390 keineswegs kleiner oder 
macht einen weniger solide ge- 
bauten Eindruck. Trotzdem Ist 
er mit 1298 Mark erheblich billi- 
ger (ML 390: 1948 Mark). Das 
Gehäuse ist etwas kantiger, 
und das Bedienfeld ist nicht 
senkrecht, sondern leicht 
schräg in einem kleinen Erker 
untergebracht, Das ist sogar 
ganz praktisch, denn »auf« ei- 
ne Taste drückt man wesent- 
lich lieber, als »gegen« eine Ta- 
ste, Die Gehäuseabdeckung 
ist völlig umgestaltet und be- 
steht hauptsächlich aus einsm 
großen Rauchglasdeckel und 
der leicht aufstellbaren Papier- 
stütze. Den Centronics-An- 
schluß sucht man ohne Blick in 
das Handbuch ziemlich verge- 
bens, er ist nämlich gut ver- 
steckt in einer Einbuchtung un- 
ter dem Drucker. 

Breit und gut zugänglich be- 
finden sich auf der Rückseite 
die arretierbaren Stachelbän- 
der (Fixierung des Papiers in 
vier Stacheln) für den Schub- 
traktor. Zusätzlich kann das Pa- 
Pier noch von unten zugeführt 
werden, das ist vor allem bei 
Klebeetiketten ganz nützlich. 
Ein Zugtraktor Ist ebenfalls 
möglich, muß aber extra ge- 
kauft werden (128 Mark). Alle 


Durchdacht 

. [} 

im Detail 
anderen Bedienungseinrich- 
tungen sind wie beim ML 390. 
So wird das Endlospapier auf 
Knopfdruck zurückgefähren 
(geparkt), und per Hebel auf 
Einzelblätter umgeschaltet. 
Mit dem Hebel für die Andruck- 
walze wird das Papier automa- 
tisch eingezogen. Das Papier- 
handling des 380 ist sehr ange- 
nehm und unkompliziert, man 
kann es in wenigen Minuten 
lernen. Auch das Einspannen 
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5 eit über einem Jahr haben 


Power 


auf 
Dauer 


Zip Standfest 


Im und nadel- 
TEST reich prä- 


sentiert sich der Oki ML 
380. Wir haben Okis 
neuem Wunderkind auf 
den Zahn gefühlt. 


von Arnd Wängler 


des Papiers oder das Einlegen 
eines neuen Kassettenfarb- 
bandes ist mehr als einfach. 
Da die Abrißkante des Papiers 
über drei Zentimeter vom 
Druckkopf entfernt ist, hat man 
sich eine Besonderheit einfal- 
lenlassen. Man Justiert das Pa- 
pier so, daß man es leicht ab- 
reißen kann und bestimmt den 
Druckbeginn per Tastendruck. 
Immer dann, wenn mehr als 
zwei Sekunden keine Daten 
vom Computer kommen, wird 
das Papier hochgefahren und 
kann abgerissen werden. Kurz 
vor dem Drucken zieht der 
Drucker das Papier dann wie- 
der an die korrekte Position ein 
und druckt. 

Die Software des Oki 380 ist 
umfangreich und komplett. 
Drei Emulationen (Epson LQ, 
IBM Proprinter und IBM Grafik- 
drucker) gewährleisten Anpas- 
sungsfähigkeit an alle Compu- 
ter und fast jede Software. Die 
jeweilige Emulation wird zu- 
sammen mit anderen Einstel- 
lungen über ein umfangrei- 
ches Menü eingestellt. Die ge- 
setzten Daten bleiben dann 
auch nach dem Ausschalten 
erhalten. Im Bereich der Grafik 
sind Auflösungen von 360 x 
360 Punkten möglich und alle 
bei 24-Nadlern üblichen 9- und 
24-Nadel-Grafikbefehle vorhan- 
den {einschließlich ESC +). 
Gleichzeitig ist der Okl 380 
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aber auch ein wahrer Schön- 
schreiber. Mit drei eingebauten 
LQ-Schriften (Orator, Helvette, 
Courier) ist man reichlich ver- 
sorgt. Wem das noch nicht ge- 
nügt, kann zusätzliche Fonts 
per Karte einladen (129 Mark). 
Die Karte wird einfach auf der 
Gehäuseoberseite unter der 
Abdeckung eingesteckt und ist 
somitleicht erreichbar. Schade 
nur, daß man zum Öffnen der 
Haube immer zwei Hände 
braucht, denn bei einseitigem 
Anheben löst sich die andere 
Seite nicht automatisch. 


5fach vergrößerle Schrift 


Schriftmuster 


OKI ML 380 
LO-Courier 


Courier kursiv 
LQ-Helvette 
Helvette kursiv 
LO-ORATOR 
ORATOR KURSIV 
EDV-Schrift 
EDv-Kursiv 
Schnalschrift 
Breit 
Fettdruck 
Doppeldruck 
hoch- und tief 


doppelt hoch 


Das Umschalten zwischen 
den einzelnen Zeichensätzen 
(auch denen der Fontkarte) 
wird entweder über das um- 
fangreiche Bedienfeld oder per 
Software-Befehl aufgerufen. 
Interessant dabei: Die Funk- 
tion des Bedienfeldes kann 
umprogrammiert werden, so 
daß nur noch bestimmte Be- 
fehle gegeben werden können. 
Dies wurde gemacht, um zu 
verhindern, daß der Drucker 


Beaascren 


> 


LQ-B5O(KL.AN} 
w 


von anderen Personen irrtüm- 
lich verstellt wird. 

Die Druckgeschwindigkeit 
von 180 cps (Zeichen pro Se- 
kunde) ist für einen Drucker 
dieser Preisklasse sehr gut, 
und die LOQ-Geschwindigkeit 
von 90 cps fast sensationell. 
Die Qualität des Ausdrucks hat 
uns sehr gut gefallen und auch 
kursive Zeichen machen einen 
harmonischen und satten Ein- 
druck (siehe Schriftprobe). 

Mit seinen Leistungen und 
dem günstig erscheinenden 
Preis von 1298 Mark gehört der 
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nn 
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Oki ML 380 eindeutig in die 
Topklasse der preiswerten 
24-Nadler. Die massive Bau- 
weise, der äußerst präzise 
Druckmechanismus, die vie- 
len Emulationen und die kom- 
pletten Grafikbefehle machen 
den Oki ML 380 zu einem rich- 
tigen Allround-Drucker. Ohne 
Probleme kann man Ihn so- 
wohl im professionellen, als 
auch im privaten Bereich ein- 
setzen und wird wahrschein- 


NLO/LO 


Druckgeschwindigkeit 


lich sehrlange seine Freude an OKI 
dem Gerät haben. Nach unse- ae 
rem Test konnten wir dem Oki 
nur beste Noten geben. = 


ZT ee R 
ML3830 LC-10() Smirzalil) LO-850(I) 
Druckerpreis 


Auf einen Blick: technische Daten des Oki ML 380 


Modellbezeichnung: Oki ML 380 
Preis: 1298 Mark (inkl. Mwst.) 


"Abmessungen (B x H x T): 398 x 116 x 345 mm 


Farbband-Preis (s/w): 23 Mark 
Druckkopf: 24 Nadeln 
Gewicht: 8,4 kg 


Einzelblatteinzug: 
ja, halbautomatisch 


Geschwindigkeit: 180 cps 
(Draft), 90 cps (LO) 


EDV Schrift: 180 Zeichen/s 


NLQ Schrift: 90 Zeichens 


Schnittstellen: Centronics 


Zeichenmatrix (H x B): k. A, 


NLO-Matrix (Hx BJ: kA. * 
Zeichensätze: ASCII,IBM 


Zeichen/Zeile (maximal): 160 
Durchschläge: 2 


Funktionstasten: Select, Feed, Park 
Font, Pitch m, Mehrfachbelegung 


Hexdump: ja Selbsttest: ja 
Pufferspeicher: B KByte 
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Probetext EDV: 1:44 Minuten’ 
DIN-Brief EDV: 16 Sekunden? 
DIN-Brief NLQ:; 32 Sekunden 
Traktorart: Schubtraktor 
Nadelstärke: 0,2 mm 
Geräuscheindruck: leise 


Lebensdauer des Druckkopfes: 
33000 Seiten 


NProbetaxt mit vielen Sonderfunklionen 
Z)DIN-Tast »Dr Grauert« Brief! aus DIN 5008 


‚Grafikmodi: 9 Nadeln: 480, 640, 720, 960, 
1920 P/Zeile 

Grafikmodi: 24 Nadeln: 480, 720, 960, 1440, 
2880 PiZeile: 


Höchste Auflösung: 360 x 360 Punkte/lnch 


Schriftvariationen: breit, hoch, tief, 
fett, schmal, doppelt, proportional, 
unterstrichen, doppelt hoch 


Schriftarten: Courler, Orator, Helvette, Elite 


Papiersorten: einzel 76 bis 254 mm, 
endlos 76 bis 254 mm 


Besonderes: Paper Park, Papiertrennautom. 
Note für Handbuch: deutsch, gut 
Beispiele: MS-Basic 


Emulationen: Epson LO,IBM-Propr.,IBM-Graf, 


Empfohlenes Interface: Printerface, RKT, 
Postfach 710844, 8000 München 71 

Info: Okidata GmbH 

Hansa-Allee 187 

4000 Düsseldorf 11 
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LOTTO 6aus49 


Umfangresche L 


ENGLISCH 
Vokabeltrainer 


ein, TE0 Verben ung 
Bwengungen sro schon 
er und werden sbgelragt 


TER Disk.; 59,95 
Take a {rip to Britain 


SpolundE I lamen bei aınsr 
Engis it unarwartelen 
Probiemen ung vl Gral. 


©-64128" Disk 49,95 
The Grammar Master 


TOOLKIT-MODULE 
Action Cartridge MK6 


sig’ Tool, RAM- 


ttoberschnungen 
ndlagen 


Frauzer, Harcoopy, Ba 
loader, Disk-Copy, Fle 


Das Onginaimsaul von "Datel 
srharrbar am LSl Chip. Mit deunscher 


Disk.: 
Disk.: 


Cha128* 
©-128 


C-547128° Modul 248,- 
Tips u, Tricks zum Fagatox 

nd 3 Grafikdaneuen 78,- 
Edditox ım- mr 
Zeichanprogramm Disk, g- 


Handyscanner ı= 


Alles Kompket f Daussen 528,- 


Final Cartridge 3 


40 neue Baschwlanis 


Zusatzprogramme 
für Oaos 64 und Geos 128, 


Hifeprogrammo 49,- 
arts 69,- 
NsgaPack * - Hifsorogrämme 59,- 
Im. Fontpack 2 


Tesral er 
‚vertungen für ecen Zaisaum 


C-54128° Disk.: 49, 
Lotto-Tip 


ikenenS mio nt erhöhen 
Gewinncharcen aus 16 Tes 


C-4128° Disk: 24,90 


Scrritisisie 
rechner, Nötiz 
und ung 
ungsanketung 


«-Copy, T 
buch, Hardcop 
Omntsche Beiie 


C-64/126° Modul 


henden 


49,95 


Sproc 
gen 


gan v 


C-ha128* 


99,- 


Diak.: 


ERNÄHRUNG 
Foodmaster 


SCHUL- SOFTWARE 


Englisch 
an diese 
ua Teachware ! 


SPIELE-SPIELE 


Mensch ärgere Dich ... 


SPIELE-SPIELE 
Flight 2 Simulator 


u Flugsmulator 
„Jetzt in der 

van Version 

Ä Apits mit 


Diät-Kur machen? 
1 Daten ana 


untericht. Jewals 0-84 


AL! 1001 ‚Algebra 


Daten wi K Kaloner 
und Koriehygrat-Antelke. Auch ces 
Aral der VRamine, Broteinheien 
walk und Ballast 


w 
t sul de übe 1oganıcke 
Maschen 60 antlegbars Flag 
näten, Einstalbares 


CANIzE Disk: 109,- 
The Hired Man 


Das neun Geschehiktikahs- und 
Abanteuerspie, Finden Sie 
In dem nesigen, labyrintharigen 
Frmangeänce rauen Superchig 
wider. Ends hren in 
tolkar Grafik erwarten Sie 


C-641128° Disk. 29,- WM cswi22 Disk: 39.- 


ar 6. gg Od 


C-5a128° Disk,; 29,- 
Roulette- Casino 


aramme auf ana! Diskatte 
mal Rouen apkeisn am Bi 
N bwkannten Regeln 


99,- 


Mi Erkiän ung & der Fipgerspfache 


Space Shuttle 


simylar de kompiere Landung 
diesas Dakannten Aaumgieitars 
Hubschrauber 

Sie können Fre 
tlug nach Ana 


ulen oder sich 
mmensisten tür 
plattanalyne 

ing 
Big "E 
Hilk die zog. E-Stolle in den 
Lebersmitein zu analysieren. 
state, Korgervlarungsmttel, 
Igatoren und .,, und — und. 


C-54128° Disk. » 49,- 


druckt Ute 
echt vor Wr 


ee FA 
rrandskssorner 64,- 


nat je 69,- 


atz aines Syster 
tan, Becbachten, Üben 


C54 Cass.! 
c-84728” Diak.: 


BUCHHALTER 


wellloerschuß Buchhaltung. 
110 Kanten und 12 Kostensielen 
Autom. Köonlen-Gegenbuchungen 
S ur zu wissen 
hande Betrag eins 


ESOTERIK 
Magic Analyse 


Nach uraller Geheimwssenschaft 


y: O 
jadarı Krank wispid Oi 
und Mittel, de 
wenden" 


- ungen 
1 Laben ode arfahrenen 
gan geeignet 

nung aber nätgen I 
indanschnele 


Einnahme 
- Kassanbur 
- Integriente Kostenas 
a Daten, Sacer uno \L in 
Bidschim Drucker 
w Anketung 


309 
Btz 


348,- 
Dataphon 24008 


300 N1200, 24002400 Baud 


Blx-lähly. Voiguplax ” 
StarComm 648, 


mit 2 DIN Ad 


Auswertum 


Shamie beias 
gusund. #1 


Gesundheit, Mi 


Parrerschaft, Koi möchten 4 C 
Aijvität, Intaligenz C-51128° Disk 54,- nalprogramen mi proähalten 1871 Floppy Jauflänkg 
M BETTEN VON SYORE \ derich. Sonne den 
gen zur Änderung > or Krankheitsdiagnose omm C5$ Disk: 49 80 Sonder Kt antordernl 
In Ersting In cie Astrologe ee j a 


Stelt fast, waiche Krar 
haben. Über IN F 


c-54128° Diak.: 


das Vernallens und ‚., und 
Farbbidschinn erforderlich 


c-53128° Disk, je 49,- 


mm &128 Disk: 49,80 


Anschl Kabel (Useep JA 


C-sa128° Disk, 198,- 
128 Disk: 248,- 


c#4128° Disk: 


ZUBEHÖR 


a Maus (Aabust und kempalioel 


SCHACH 
Zug um Zug 


SPIELE PAKET 


29 Spebrugrane a ainar 
Diskatie. Skat, Mamöry. Kritlel 
Poker, Backgammen, Mau Mau 
Ingaen, Era, Rewarais 
Reakicesi und 

Für 


ware Intertace) 99, 
Für Spiele u. Fhu “ kompatbei) BB 
k Competition Pro (Robus g in Schware) 

Userparta vapter 


Flecony-F 
programme 
Farslekabel 


Sie an Steuem tanken m 
nzw. war Se wisdsrbeiemmen 


C-128 Disk: 89,- 


CEN2E Disk: 59, 95 
Das komplette Schach 


Spesen, trainieren ung Pro 
biama lösen. Mit Eräflnungs 
binioihek, Übungssel, Uhr, 


Speichern, Dis 
Disk: 39 csanan Disc:  69,- 


räch. Ex darf nur 
er wero 


nnung brauchen 
ke ad ee din 
Tastatır zu ohenat 


aubosw 
k. Für alede 
zu tun habeer 


49,- 


Cacızs Di: 59, 


Fioppy-Nartängerungskabel 


un 


C-54128* Disk.: Weltzus mehr Angebote und Intormationen in unserem Katalog ! 


C-64/128* 


‚BlO- RHYTHMUS 


sten Erkenninlasen 


FÜHRERSCHEIN EXPERT-MODUL 


1idga Moduf hozien 
wre von Diskette 


.\ Kostenlosen | Mil noch viel mehr 


ngeboten und 


Katalog 1/90 | ge assonder 


Scheel + sicher zum Führe 


umgenetri 
eis. Mil | Beschreibung zu 
vislan muhleren Funktionen anfordern. den einzelnen Artikeln. 


es0128° Mocul: 139,- 


Dia-Show-Maker Flrase. Integr . 
che Fragebogen .$ und Dia-Stew, gleich Als Kurven aut Bid TE men mm m Tu u Mh A ME An mn Al Aa A AN a N 
eg] karglatt bei n bei. Gratktiic im odar Drucker. Ausdruck } Z x D 
tt win das Theode pauken it Legende in DIN A4 n Hiermit bestelle ich = 
Kindersaii! Deutsche Broschur Gber die BIO- Als 5 = ui Fat 
a - . u" 2 per Nac me Euro«Scheck liegt bei 
om Faken-Varag ) =-Tneoris algamai 3 2 
ee " 95 Es ea 36 ı zzgl. 6,- DM Versandkosten/Ausland 12,- DM} $ 
z . . 4 * - = 
GEN? DRK) 3 EHMANE Ehe UI eh . ı ) Ich bitte um unverbindliche Zusendu 
Versand nur per Nachnahme oder Vorkasse mit Euro-Scheck * Beim C-128 nur im "Stor"-Modus I Ihres neuesten, kostenkosen C-64128 Katalogs. 
Versandpsuschabe; Intand &,- DM Ausland 12, DM Achtung ! Herstellerbedingte Lielerz . a 
Änderungen und Irnümer vorbehalten. Bei erhöhter Nachfrage ist micht immer jeder 
MuSt-Abzug bei Auslandsiieierungen erst ab 400,- DM Artikel sofort lieferbar, 
W. Müller & J. Kramke GbR 
Schöneberger Straße 5 - „Nachname 
1000 Berlin 42 (Tempelhof) } ; 5 
rate 


Fax 030-752 70 67 E PLZ Wohnen 


DATEN-TECHNIK KOM EN 1 name 53 Se m 


Öffnungszeiten: Mo. -Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 


Unmterschtilt Main Computer 


DATA 2000 GmbH + Co. KG 
5800 Hagen 1, 
Stresemannstra 


flash-power-pack 1 
für alle G 64 + 128+D 
eprom-burner bis 64 k 
mit textoplsockel und 
spitzensoftware, dazu 
256 k epromkarte mit 
moduimanager, menü- 
gesteuert, kein byte wird 
verschenkt 

dazu 5 programme 
auf disk. steuarsoftware 
ebenfalls auf disk. 


alles zusammen nur 
ID 65 1 2,7 BEER ER 129,- 


eprommer wie in pack 1 

dazu epromlöscher-set und 
epromkarte 32 k sowie 

1 eprom 2764 

alles zusammen nur 
11-103 129,- 


nn... [EIETERTETTD 


high- ? 

für alle C 54 
doppelnetzteil mit 
extramer leistung wie 
bisher, doppelte 
spannungsausgänge 

dazu drei computer- 
platinen für bastler 

dazu simons-basic-modul 
mit 114 zusätzlichen 
basicbefehlen 

dazu 10 Programme 

ein spitzenangebot 


alle zusammen nur 
TIETOR rue 49,- 


high-light's-set 2 

für alle C 64 + 128+ D 
speichererweiterung 1764 
dazu 10 Programme sowie 
eine steckplatzerweiterung 
mit 3 steckplätzen, einzeln 
schaltbar. dazu simons-basic, 
das Modul mit 114 
zusätzlichen basicbefehlen. 


alles zusammen nur 
T1-104 aan TAI r 


high-light's-set 3 

1 x 5er Platinensorliment 

1 x 3er Netztailsortiment 

1 x Speichererweiterung 1764 
1 x Simonsbasic-Modul 

1 x Modulportexpander 3fach 
Gesamtpaket ........ 179,- 


Cash by DATA 2000 
Wir kaufen sofort gegen 
Bargeld: 

Commodore, Atari, IBM- 
Kompatible. Rufen Sie an: 
02331/23290 + 31272 

Auf Wunsch auch 
Inzahlungnahme möglich! 


flash-copy | 

für alle © 64 4 128+D 
drucken von beliebigen 
Grafiken + Texten 

16 Grautöne oder oki 
20 in color, als Modul 


11-106 
flash-copy II 


wie 11-106, zusätzlich mil 
sprites, 11-107 ........- 59,- 


t1 


Gesamtkatalog + 1 Disk 
randvoll mit Programmen 
geg. 10,- Scheck’Schein 


egenüber Hauptbahnhof 
11,12 +14 
Tel. 02331/23290 + 31272, Fax 23231 


Versand per Nachnahme oder VK 
Irrtum und Zwischenverkauf vorbehalten. 
*) Lieferung solange Vorrat 
Versandkosten 10,- + Versicherung 1,50 


hard 

1 x Eprommer für C dis 32 K 
1 x Epromkarte 32 K 

t x Eprom 2764 

5 x Disketten mit PD-Software 
t x Simonsbasic-Modul 


Gesamtpaket...... 98,- 


1 x Userportexpander 

1 x Expansionsportexpander 
3-tach 

1 x Multi-»Funktions-Modul 
Hardcopy, Speeder, Monitor 
usw, 

5 x Disketten mit Spielen und 
Anwenderprogrammen 

1 x Etikettensortiment + Softw. 
1 x Simonsbasic-Modul 


Gesamtpaket........ 129,- 
workshop 2° 


C64, nicht mehr ganz komplatt, 
für kreative leuts, dazu ein 
lightpen + diskette mit toller 
software, dazudiecommodore 
utllitie-disk und simonsbasic 


alles zusammen nur 
14-106... ER en 69,- 


workshop 3 

2x Foppy-Leergehäuse 
1 x Simonsbasic-Modul 
1 x Flashcopy II 

1x 3er Platinensortiment 
1 x IC-Sortiment 25er 


Gesamtpakßt.........- 79, 
workshop 4 


1 x 10er Platinensortiment 
1 x 5er Netzteilsorliment 
1 x Simonsbasic-Module 


Gesamtpaket..u... 98,- 
kreativ-corner 1* 


Keyboards, gene 
Cö4, 

G 128 Dia 1000 .. 
A2000 „. 


kreativ-corner 4 

5x Modul-Leergehäuse (farbig) 
2 x Experimanterplatine dazu 
1 x IG-Sorliment (25 Stück) 

1x Simonsbasic-Modul 
Gesamtpaket......... .49,- 


kreativ-corner 5 

1. großes Mechanik-Sortiment, 
Tratos, Gehäuse, Platinen, 
Chassis ca. 1 KG 


Gesamipaktet.........- 29,- 


Platinen nicht immer komp! 
CEIN571 JB 2... 2I- 


Netzteile gerri  urgapät 
64 69- 25. 
© 1289/1280 89- 39 
AMIGA 500 149,  69,- 
AMIGA 1000 149-  98,- 
AMIGA 2000 198,- 149, 
SIDEGAR 148,- 98, 


* 
I. 


für alle © 64 + 128, bis zu 35 x 
schneller laden, speichern u. 
vergleichen, floppyinternebe- 
fehle erheblich beschleunigt, 
vereinfachte DOS-Betenle 35, 
40 Spuren umschaltbar, centro- 
nics-schnittstelle,formatierung 
in 12 sek,, umschaltung auf 
CBM-DOS, Resetiaster 


DATA 2000 
only for freaks 


hit des jahres - commodore 1764 

die 2 
speichererweiterung 

für den 64 und 128er (Im 64er-modus) 

von commodore, erweitert den speicher 
um 256 k, auf 320 k! (ek 
sia wird ähnlich wie eine harddisk angesprochen 


anschluß am expansionsport, einstecken und 
fertig. 


1764 fabrikneu + 10 programme + 
treibersoftware auf es 9 8, 


speichererweiterung wis 1764, 
jedoch um 512 k, auf 576 k. . 198,- 


mbi-P 

3 Module: 

1x Simonsbasic 

1x Flashcopy II 

1x Floppyspeeder 

1 x Modulport- 
expander 

Gesammaket 149,- 


Combi-Pack 12 

3 Spielemodule 

1 Epromer 32 K 

+ Epromkarte 32 K 

1 Epromlöscher + 
Eprom 27256, 1 Modul- 
pontexpander 5-fach 


alles fürl 64/128 + 
deren floppies + drucker 
adapter für 3 heirebssysteme In einem 27258.......:. 9 


dos-kabel für 1544/1541 1111571 typ bitte angeben 15,- 
epromlöscher, im gehäuse für 220 volt zum direkten 


Gesamipaket 298,- anschluß mit deckel-sicherheitsschälter u... 79,- 
dto, als bausatz . VEIT: 49, 
Combi-Pack 13 gehäuse zum BRASE men 


1 Speichererweiterung 1764 
1 Userportexpander 3-fach 


1 Floppyspesder zur Al 
1541 DATA-DOS WS-108 Motherboard C 128, komplett bestückt, 
1 Diskette mit 10 Spielen ungeprüft... ae 
1 Simorsbasic-Modul WS-109 Motherboard © 128, nicht ganz komplett, 
1 Hardcopymodul ungeprüft ... „ngg- 
Gesamtpaket 198,- WS-110 Motherboard © 128, komplett bestückt, 
ungeprüft, dazu ein geprüftes original 
© 128-Netzteil, dazu eine CPM-Diskette 
mbi-Pac +das Handbuch © 128D .................. 130, 


1 Diskettenbox für 100 Disketten 
+ 20 Leerdisketten 2D + 10. PD- 
Disketten mit Spiesen und Anwenderprogrammen 


WS-111 Motherboard C 128, komplett bestückt, 
ungeprüft, dazu ein geprüftes original 
© 128-Netzteil und ein geprüftes original 


1 Joystick © 128-Keyboard, dazu eine GPM-Diskette 
1 Simonsbasic-Modul + das Handbuch C 128D ...............00... 169; 
Gesamtpaket 79,- WS-112 gleiches Paket wie WS-110, jedoch 
Motherboard nicht komplett .................... Ir 
h WS-113 gleiches Pakat wie WS-111, jedoch 
die interessante hardware Motherboard nicht komplett .................. 118, 
WS-114 GC 128-Kayboard einzeln, 
128 + 128 komplett montiert... DO 
Epromkarte 2x Bi16 K 
Epromkarte 1 MB mit Steuersoftware 
RS232-Schnitistellenmodul + Disk 
Sound-Digitizer m n, rege 
Externe BSU für 8 Betriebssysteme für alle C 64 + 128 +D 
Speedermodul für Tape + Disk das variable und perfekte system 
Siowdown 64, regelt Tampo bis 0 39,95 | speicherosziloscope + 8 logigeingänge u... 198* 
RAM-Fioppy 256 K [ahnr RAMS) 49,95 | rc-meßbrücke bis 180 kohm/5000 uf u... I 
Userportexpander 3tach 29,95 | Irequanzmesser 0-99 mhzibis DV... „79,- 
Modulpörtexpander 3fach 79,- | logig-analysator, 8 mhz, 8192 taktzyklen ..... „29r 
Modulportexpander Sfach 99,- | digitales voltmeter, 15 kanal, -99/+999 mv .. ..98,- 
Lightpen + Diskette 49,95 | ic-tester erkennt til's und kompatlble ....... 79,- 
relaiskarte, 8 kanal, mit 8 relais 2 x um. ..98,- 
eproms digitale inputkarte ..........unseemmn „.59,- 
2764-250 ns - 5,50 | digitale outputkarte ... RES 59 
27128-250 ns - 6,50 | ad’da-wandlerkarte nimmer he 
27256-250 rs - 8,50 
27512-250 ns - 15,50 
simons-basic-modul 
IC-Sortimente Barren füralle C 64 + 128 + D, original von commodore, 
gut sortiert und für alle bekannten Susgeiie | ermöglicht Innen noch viel mehr als bisher selber zu 
computer, spezial-ic's sowie gemacht programmieren, 114 neue basic-befehle per 


allgemeine TTL’s C-MOS, lineare usw. steckmodul, jetzt macht das programmieren spaß, 


ICS 1, Inhalt 10 IC’s 10,- - | modul In englisch, mit deutscher beschreibung 
ICS 2, Inhalt 25 IC's 20,- - | s- 20 
IS 3, Inhalt 50 IC's 40,- -|ab3 je= g- abi nur29,- 


a8ar »Nordic 
| Power« 
TEST. oder »Ac- 


tion Cartridge Plus 
V6.0«, wer von beiden 
liegt an der Spitze? Die 
Lösung dieses Rätsels 
verrät unser Modultest. 


von Gerd Seyfarth 


ei den beiden Modulen 

»Nordice Power« und 

»Action Cartridge \V6.0« 
handelt es sich um sogenann- 
te »Game-Module«. Im Vorder- 
grund stehen dabei der einge- 
baute Schnellader und die 
Funktion, Gegnern, die einem 
das Leben schwermachen, das 
Handwerk zu legen. Aber auch 
an Datensicherheit wurde ge- 
dacht. Beide Module besitzen 
die Möglichkeit, Sicherheitsko- 
pien von Originalen zu ziehen, 
damit der Originaldiskette kein 
Leid zugefügt werden kann. 
Dies wird unter den Computer- 
kennern auch als »Freezen« 
(einfrieren) bezeichnet. Bei 
diesem Vorgang wird der ak- 
tuelle Speicherinhalt auf Dis- 
kette abgelegt und ist jederzeit 
ohne Modul wieder ladbar. Da- 
bei ergibt sich ein nützlicher 
Nebeneffekt: Kommt man In ir- 
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es 


gend einem Spiel an eine 
schwierige Stelle, kann diese 
Situation gespeichert werden. 
Wurde man hinterher einen 
»Kopf kürzer« gemacht, genügt 
ein Neustart des gesicherten 
Programmes. Nun darf man 
sich erneut an der schwierigen 
Situation versuchen, ohne 
noch einmal von vorne begin- 
nen zu müssen. 

Beide Module sind auch mit 
einem »Packer« versehen, um 
Platz auf der Diskette zu spa- 
ren. Zusätzlich können diese 
gepackten Files mit einem 
Speeder (Schnellader) ausge- 
stattet werden. Dabei darf man 
zwischen zwei Schnelladern 
wählen. Der etwas langsamere 


Erstaunliches 
im Inneren 


aber anwenderfreundlichere 
Speeder verfügtüber einen ge- 
messenen Geschwindigkeits- 
faktor von 8,25 bis 10. Anwen- 
dungsfreundlicher deshalb, 
weil dieser Speeder unabhän- 
gig vom Modul läuft. Wird der 
modulinterne Speeder ver- 


Kamp! 
der Giganten 


wendet, erhöht sich der Faktor 
nochmals. Dabei treten Ge- 
schwindigkeiten bis zu einem 
Faktor von 15 bis 25 auf, die 
manche Parallel-Speeder in 
den Schatten stellen, 

Es gibt jedoch noch weitere 
Funktionen, etwa sogenannte 
»„Game-Options«. So besteht 
beispielsweise die Möglich- 
keit, Sprite-Kollisionen abzu- 
schalten, POKEs einzugeben, 
Parameter zu verändern, Texte 
auszutauschen, Bilder zu spel- 
chern und Diashows zu gene- 
rieren. An einen Maschinen- 
sprache-Monitor wurde eben- 
falls gedacht. Doch nun wollen 
wir uns etwas genauer mit den 
Funktionen beider Konkurren- 
ten beschäftigen und auch ei- 
nen Blick ins Innere der Modu- 
le werfen. 

Nach dem Öffnen der Modu- 
le bot sich uns Erstaunliches. 
Die beiden Platinen sind völlig 
identisch, also von der glei- 
chen Firma gefertigt und be- 
stückt worden. Doch wie sieht 
es mit der Software aus? Diese 
brennende Frageließ unsnnicht 
lange zögern und somit starte- 
ten wir unseren Test. 


Game-Module 
im Vergleichstest 


HARDWARE 


Nach dem Einschalten des 
Computers warteten wir ge- 
spannt auf die Einschaltmel- 
dung. Beide Hauptmenüs sind 
grafisch zwar völlig unter- 
schiedlich, doch die Funktio- 
nen unterscheiden sich nur in 
einem Punkt: Nordic Power hat 
den Maschinensprachemoni- 
tor in das Hauptmenü einge- 
baut, während das Action Car- 
tridge diesen erst im »Freeze«- 
Menü zur Verfügung stellt. 
Vom Hauptmenü aus läßt sich 
bei beiden Modulen einnorma- 
ler Reset ausführen, der dem 
des C64 gleicht. 

Zusätzlich wurde ein erwei- 
terter Reset hinzugefügt, der 
den kompletten Speicher 
löscht und alle für den Anwen- 
der nutzbare RAM-Speicher- 
stellen auf den Wert O setzt. 
Nach diesem Reset sind alle 
im Speicher befindlichen Pro- 
gramme unweigerlich verlo- 
ren. Ein weiterer Menüpunkt 
dient dazu, diverse Floppy- 
Operationen durchzuführen. 
Darunter befinden sich Funk- 
tionen wie Floppynummer än- 
dern, DOS-Befehle aktivieren 
(löschen, initialisieren usw.), 
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Directory ausgeben, Dia-Show 
erstellen. Diverse Kopierrouti- 
nen wie z.B. Backup, Filecopy, 
Transfer verschiedener Forma- 
te (Disk to Tape, Tape to Disk 
usw.) und Software-Lader sind 
ebenfalls vorhanden. Nordic 
Power hat in diesem Unterme- 
nü zusätzlich noch den Packer 
und Sprite-Editor unterge- 
bracht. Der Packer des Action 
Cartridges kann nur in der ein- 
gebauten Basic-Erweiterung 
aktiviert werden. Auf einen 
Sprite-Editor wurde verzichtet. 
Dafür wird der Anwender mit 
einem sogenannten Spritekil- 
ler entschädigt, der die Sprites 


chen sich die unterschiedli- 
chen Menüpunkte bemerkbar. 
Als erster Untermenüpunkt 
steht die Backup-Funktion zur 
Verfügung. Hier wird das mo- 
mentan im Speicher befindli- 
che Programm auf Länge 
überprüft und zur weiteren Be- 
arbeitung vorbereitet. An- 
schließend springt der Freezer 
in das Backup-Menü und stellt 
dort weitere Menüpunkte be- 
reit. Man hat nun die Möglich- 
keit, das Programm auf ver- 
schiedene Arten zu speichern, 
Man hat die Wahl zwischen 
»Disk mit Fastload«, »Disk nor- 
mals, »Disk normal einteilig« 


Programme geeignet. Als 
nächster Punkt auf der Speise- 
karte steht die Manipulation 
von Texten. Genial für alle, die 
sich gerne in den High- 
score-Listen verewigen oder 
vielleicht sogar Texte ins Deut- 
sche übersetzen und ihren ei- 
genen Ansprüchen anpassen 
wollen. 

Möchte man einige Daten in 
einem schon mit dem Modul 
bearbeiteten Programm än- 
dern, empfiehlt es sich, den 
dafür vorgesehenen Menü- 
punkt »Parameter« zu verwen- 
den. Nur noch den Parameter- 
Code eingeben und schon ist 
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auf dem Bildschirm anzeigt 
und geringfügig modifizieren 
läßt. 

Vom Hauptmenü aus ge- 
langt man auch in die Basic- 
Erweiterung, die bei beiden 
Modulen vorhanden ist. Diese 
Erweiterung ist ebenfalls mit 
einem Speeder versehen und 
erlaubt zum Teil dieselben 
Funktionen, die auf der Modul- 
ebene vorhanden sind (Moni- 
tor, Packer usw.). 

Hat man sich für ein Pro- 
gramm entschieden, lädt man 
dies zuerst in den Speicher 
und startet es, Anschließend 
aktiviert man den Freeze-Mo- 
dus mit einem Druck aufdielin- 
ke Taste der Module, Die rechte 
Taste bewirkt einen ganz nor- 
malen Reset. Das Programm 
wird nun an der Stelle unter- 
brochen, an der der Modus 
ausgelöst wurde. Nun stehen 
für den Anwender eine Menge 
Funktionen bereit, mit denen 
das »Spiele-Leben« erleichtert 
werden kann. 

Nordic Power präsentiert 
sich nach dem Druck auf die 
»„Freeze«-Taste mit dem glei- 
chen Einschaltbild wie nach ei- 
nem Reset, nur die Funktionen 
haben sich geändert. Man hat 
zuerst den Eindruck, es hätte 
sich nichts getan. Aber nach 
genauerem Hinschauen ma- 
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- bedienungsfreundlich 
- übersichtlich 
- umfangreiche Funktionen 


- ausführliches deutsches 
Handbuch 


Negativ 


- kein POKE-Finder vorhanden 
- einige Funktionen bei manchen 
Programmen nicht verwendbar 


bereit. Aber auch die Dataset- 
ten-Besitzer kommen nicht zu 
kurz. Ihnen stehen zwei Spei- 
chermöglichkeiten zur Verfü- 
gung: »Tape mit Autostart« und 
das weit verbreitete »Turbo Ta- 
pe«. In diesem Menü wurden 
auch die Reset-Funktion, Neu- 
start des Programmes, DOS- 
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der Fall erledigt. In vielen Com- 
putermagazinen werden von 
Zeit zu Zeit Spiele-POKEs ver- 
öffentlicht, die Unsterblichkeit 
oder unbegrenzte Zeit verspre- 
chen, Man mußte bisher das 
Spiel verlassen, um die POKEs 
einzugeben, was oftmals recht 
umständlich war. An das Spei- 


Eu = speicherreset 


Die Hauptmenüs beider Module nach dem Einschalten des Computers 


Befehl und die Directory-Funk- 
tion implementiert. Komforta- 
bles Arbeiten ist angesagt. 
Der nächste Punkt im Freeze- 
Menü von Nordic Power bein- 
haltet die Utilities zum Bearbei- 
ten von Spielen. Um auch 
Nachladeprogramme mit dem 
Schnellader benutzen zu kön- 
nen, haben die Hersteller ei- 
nen sogenannten »Turbolinker« 
eingebaut, der die nachzula- 
denden Programmtelle mit 
dem Schnellader versieht. Die- 
se Funktion ist nicht für alle 


chern des Trainers war kaum 
zu denken, da die Programme 
entweder zu lang oder zu kom- 
pliziert waren. Jetzt genügt ein 
Druck auf die linke Modultaste 
und die Aktivierung der POKE- 
Funktion. Der POKE kann nun 
eingegeben werden. Danach 
braucht nur noch die »Neu- 
start“ oder Speicherfunktion 
in Gang gesetzt zu werden. 
Der Trainer kann somit auf Dis- 
kette verewigt und sofort nach 
Eingabe der POKEs benutzt 
werden. Kein Neuladen und 
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Starten ist mehr notwendig, 
das Spiel wird an der unterbro- 
chenen Stelle fortgeführt. Be- 
sitzt man keine Trainer-POKESs, 
kann man den Versuch unter- 
nehmen, die Spritekollision mit 
dem Modul abzuschalten. Die- 
ser Punkt ist ebenfalls vorhan- 
den. Doch eines sei vorwegge- 
nommen: Diese Funktion läuft 
nicht bei allen Spielen, da 
manche Objekte nicht mit Spri- 
tes realisiert wurden. 

Des weiteren besteht bei 
Nordic Power die Möglichkeit, 
das Programm mit einem Ta- 
stendruck so zu verändern, 
daß Joystickport 1 mit Port 2 
getauscht wird. Aber auch 
Dauerfeuer stellt in manchen 
Spielen eine wahre Hilfe dar. 

Ein Tastendruck genügt, es 
sei denn, das Modul findet kei- 
ne Joystickabfrage. Wer bei su- 
perschnellen Actionspielen ins 
Schwitzen kommt, aktiviert die 
eingebaute Bremse und spielt 
sich gemütlich durchs Leben. 
Diese Funktion wiederum ist 
nicht bei allen Spielen mög- 
lich, da dort eine Veränderung 
des Timings zum Absturz füh- 
ren könnte. Auch in diesem 
Freeze-Menü stehen die oben- 
genannten Punkte (Directory 
usw.) bereit. 

Da sich das Action Cartridge 
Plus fast genauso wie das Nor- 
dic Power verhält, soll auf die 
einzelnen Funktionen nicht 
noch einmal eingegangen wer- 
den. Beim Action Cartridge 
Plus sind die Funktionen nur 
anders auf die Menüs verteilt. 


action cartridge plus versß,8 
(c)1988 datei o1., 


blerick nı 


#3 = reset 


#5 = utility 


= toolkit/ranıioad23/warpioad 


Betätigt man hier die linke Mo- 
dultaste, stehen sofort einige 
der Funktionen bereit, dieman 
im Nordic Power erst durch An- 
wahl eines entsprechenden 
Untermenüs erhält. Von hier 
aus läßt sich der oben schon 
erwähnte Turbo-Linker aktivie- 
ren. Ansonsten findet man den 
Sprite-Killer den Maschinen- 
sprachemonitor, die Parame- 
terfunktion, die Textmanipula- 
tion, die POKE-Eingabefunkti- 
on und Directory-Ausgabe in 
diesem Menü, Zusätzlich wur- 
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de noch eine sogenannte 
»Grabber«-Funktion hinzuge- 
fügt, die es erlaubt, Grafiken 
aus Programmen oder Spielen 
herausfiltern, anzeigen und 
bei Bedarf speichern zu las- 
sen. Diese Möglichkeit befin- 
det sich im Nordic Power unter 
einem anderen Menüpunkt. 
Bei der Druckoption stehen 
verschiedene Druckertypen 
bereit. Nun kann noch zwi- 
schen einem Neustart des Pro- 
gramms oder dem Sprung ins 
Freezemenü gewählt werden. 
Letzteres gleicht allerdings 
dem Backup-Menü von Nordic 
Power. Auch hier werden die 
gleichen Speicherformate an- 
geboten, nur Superturbo wur- 
de hinzugefügt. 

Im Hauptmenü von Nordic 
Power erkennt man noch zu- 
sätzlich den Maschinenspra- 
chemonitor und ein Menü, das 
man bei Action Cartridge ver- 
geblich sucht: das Ecditor- 
Menü. Die darin enthaltenen 
Funktionen waren allerdings 
zum Teil schon im Action Car- 
tridge zu finden, wie z.B. Bild 
ansehen, Bild ausdrucken, 
Bild speichern. Doch hier wur- 
den zusätzliche Punkte hinzu- 
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gefügt und ausgeweitet. Beim 
Nordic Power lassen sich bei- 
spielsweise Grafiken und Texte 
getrennt ausdrucken oder Bil- 
der nicht nur speichern, son- 
dern auch laden und Dia-Show- 
Bilder generieren. Ein zusätzli- 
ches Plus erhält Nordic Power 
durch seinen integrierten Spri- 
te-Editor, der es zuläßt, Sprites 
in einem laufenden Programm 
zu verändern, zu laden und zu 
speichern. Aber auch im Bild- 
Druck-Modus können einige 
Parameter verändert werden 
(invers, Linefeed, Druckertyp 
usw.). Ob sich das Programm 
im Text- oder Grafikmodus be- 


Kurz und bündig 


Das »Action Cartridge Plus 
V6.0« ist ein Game-Modul, das 
sich nur in geringem Maße vom 
Nordic Power unterscheidet. 
Die hervorragende Geschwin- 
digkeit des Schnelladersist der 
Hauptunterschied. Auch hier 
wurden viele Funktionen im- 
plementiert, die das Spielen 
zum Vergnügen machen und 
dem Datenverlust vorbeugen. 


findet, wird ebenfalls ange- 
zeigt. Hier macht sich wieder 
der übersichtliche Menü- 
Aufbau bemerkbar, der durch 
seine sich wiederholenden 
Punkte ziemlich viel zum Be- 
dienungskomiort beiträgt. 


Fazit 


Wer großen Wert auf Bedie- 
nungsfreundlichkeit und Über- 
sichtlichkeit legt, ist mit dem 
Nordic Power V1.0 bedient, Die 
Menüs sind gut strukturiert 
und übersichtlich dargestellt. 
Man erkennt alles sofort und 


Positiv 
- schneller Spseder 
- ausführliches deutsches 
Handbuch 
- Spritekiller vorhanden 


. 
Negativ 
- kein Sprite-Editor vorhanden 
- kein POKE-Finder vorhanden 
- einige Funktionen bei manchen 
Programmen nicht verwendbar 


SCHWARZER 
KRAUSER 


: Action Cartridge Plus V6.0 
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weiß über alle wichtigen Daten 
bescheid. Die Suche nach 
Funktionen wird zum Kinder- 
spiel, da die Menüsprungbe- 
fehle extra aufgeführt werden 
und sichtbar im Bildschirm pla- 
ziert sind. Sollte aber die Ge- 
schwindigkeit des Schnella- 
ders im Vordergrund stehen, 
so hat das Action Cartridge 
Plus V6.0 die Nase vorn. Die- 
ses Modul bietet zwar einen 
weniger strukturierten Menü- 
und Funktionsaufbau, besitzt 
jedoch fast alle Funktionen, die 
Nordic Power zu bieten hat, 
und ist etwas schneller als sein 
Konkurrent. u 


. 

Wichtige Daten 
Produktname: 
Action Cartridge Plus V&0 
Getestete Konfiguration: 
664, C128 (C64-Modus), 
1541, 1571 
Preis: 89,90 Mark 
Bezugsquelle: 
Rushware, Bruchweg 128-132, 
4044 Kaarst 2 


Diese tradilionsmsichse Mischung 
ist seit Generationen denjenigen 


Rauchern gewidmet die einem 
herzhaft eninnlichen Tabskgenuß 
den Vorzug gaben. Das diumkal 
zemehte Biatigut werd nach dem 


SPTETE 
Neues auf dem Spielemarkt 


Tolle Dinge geschehen: 
Punks fahren Autoren- 
nen, auf Achterbahnen 
wird geschossen und 
auch sonst ist in der 
Szene der Mob los. 


»Roller Coaster 
Rumbler« 


Auf und nieder -so ergeht es 
einem bei dem Spiel »Roller 
Coaster Rumbler« von Tyne- 
soft, hinter dem eine völlig 
neue Spielidee steckt. Als In- 
sasse eines Achterbahnwag- 
gons sind bei diesem Game 
» besonders Eure Schießkünste 
gefragt, da nämlich aus voller 
Fahrt bewegliche Ziele getrof- 
fen werden müssen. Bemer- 
kenswert ist nebst anspre- 
chendem Sound die aufwendi- 
ge 3D-Grafik. Außerdem ist der 
Bildschirm in zwei Segmente 
aufgeteilt, so daß man das Ge- 
schehen einmal als Fahrer mit- 
erleben bzw. aus der Vogelper- 
spektive beobachten kann. 

(Ralf Deparade/mf) 


„Aoller Coaster Rumbler, Tynesoft, Preis: 
34,96 Mark {K}, 49,95 Mark (DJ. Vertriets: Ariola 
Soft, Hauptatt 70, 4835 Aletberg 2 


Jason kämpft um den Sieg bei 
»Power Drift« 


Der Punk geht ab: 
“ 
»Power Drift« 

Aus dem Hause Ariola Soft 
soeben bei uns eingetroffen: 
»Power Drift«, der Spielhallen- 
schlager von Sega. Endlich 
wird dieses heiße Rennen 
auch auf dem C64 gestartet. 
Zwischen fünf verschiedenen 
Strecken und einem runden 
Dutzend wagemutiger Fahrer 
wie z.B. »Jason the Skinhead« 
könnt Ihr wählen, um Euer fah- 
rerisches Talent unter Beweis 
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or” 


PRESENTS. 


ROLLERCORSTER“ 


RUnBLER _ 


nusic-EnS SPECIAL 


Bei »Roller Coaster Rumbler« wird scharf geschossen 


zu stellen. Die tolle Grafik und 
der anspornende Sound stel- 
gern den Spieler in einen re- 
gelrechten Geschwindigkeits- 
rausch. Nach jedem Sieg 
steigt das Tempo und die Pi- 
sten werden richtig heim- 
tückisch. Lediglich saftige 
Bußgelder bleiben einem er- 


spart, ansonsten müßt Ihr wirk- 
lich hart um den Sieg kämpfen. 
In unserer nächsten Ausga- 
be werden wir diese wilde Jagd 

ausführlich testen. 
(Ralf Deparade/mf) 


«Power Drilt«, Sega. Preis: 3495 Mark (Kl. 
48:95 Mark (DJ, Vertrieb: Ariola Soft, Hauptstr 
70, 4635 Aletberg 2 


Der Wey des Kriegers »Bushido« 


Fernöstliche Kriegskunst 
stellt Firebird in dem Spiel 
»Bushido - The Way of The 
Warrior« vor. In Gestalt eines 
Samurai gilt es unzählige Ge- 
fahren zu überstehen. Um sich 
die dazu notwendigen Waffen 
und Fähigkeiten anzuesignen, 
muß der Spieler seine Figur 
durch die Ebenen einer Fe- 
stung führen. Er sollte dabei 
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auch aufseins Gegner achten, 
um nicht für einige »Monate« 
zwecks Erholung zur Basis zu- 
rückkehren zu müssen, Die 
musikalische Untermalung so- 
wie die 3D-Grafik geben die- 
sem Spiel seinen besonderen 
Reiz. (Ralf Deparade/mf) 
»Bushido=, Firebird, Preis: 34,95 Mark (Kl, 


44,95 Mark (D), Vertrieb: Aushware, Bruchweg 
128-132, 4044 Kaarst 2 
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»Bushido«: Samural in gefährlicher Mission. 


Eine runde Sache: 
»Ballistix« 


Von Psyclapse istsoeben ein 
Ballspiel eingetroffen, das sich 
von den altbekannten ganz er- 
heblich unterscheidet. »Balli- 


Bei »Ballistix« fliegen die 
Kugeln in Massen 


stix«stellt hohe Anforderungen 


an Eure Geschicklichkeit, 
denn Ziel des Spiels ist es, mit 
unzähligen kleinen Kugeln ei- 
nen bzw. mehrere große Bälle 
ins gegnerische Tor zu bugsie- 
ren. Dabei könnt Ihr den Spiel- 
verlauf jedesmal neu gestal- 
ten, indem Ihr z.B. die Ge- 
schwindigkeit der Bälle oder 
deren Kraft verändert. Insge- 
samt stehen 64 grafisch Inter- 
essant gemachte Spielfelder 
zur Verfügung. Diese warten 
stets mit anderen Raffinessen 
auf, Spielt man alleine, gilt es 
zusätzlich mit der Schwerkraft 
des Balles fertigzuwerden. Ei- 
nen Test gibt's nächstes Mal. 
(Ralf Deparade/mf) 
»Ballistix«, Psygnoeis, Preis‘ 34,95 Mark (K], 


44,95 Mark (D), Vertrieb: Rusttware, Bruchweg 
128-132, 4044 Kaarst 2 
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Ein Sound-Sarmpling-System In Top-Qualiıit zu 
einen realistischen Preis 
100 % Maschincnsprosbe-Sonw are für 
Echizeit-Punkuonen 

HIRES Sample Edition 
Echtzeit-Freguenz-Displav 
ExchtzeirLeyelmater 

Files sind m IFF-Format abspeicherbar 
Einsreilbarer manoetlautommik Trigger Level 
Veründerhares Sample urx] Playnack- Tempo 
Separzse Fenster mit Scroll - Linien in 
Wellentorm und Zoumi-Funktioo mit Fenster 
zum gerauen Eihtleren 

ID-Anzage für Soamd-Wellentonn. Der einfaslı einzuserzende Ham 
Wellenestitor pam Erstellen eigenes Scanbreile und JONO 


LOCcCcOor CC 


Flachbett-Scanner 


4 Mit unserer Flaclibert-Scanmer übertrupen = 
sckumdenschnell ein gnnzes DIN Ad auf ühren 


L 


Wellenfonmen onker zum Bearbeiten m ara m. ermöglicht die Reproduk- Bikdschirn, XW DPI, Rditiermiielx® 
veorharckver, tion von Grafik und Text auf Imwerrieren, Spiegeln, Kopieren, V 
J Mikropken und Line-Einglinge mit DIN oder 4 er Panner für Desktop usw. sind vorkumkn. 
Klinkerstix 2 j E 
. R Abspeicherim -hkeit für die meist glingize 
J Software-Files können mit den meisten J k hen JOn)-Scamner z. Aue all Bichien für die meist gimgigen 
Musikprogrummen zusinnmei arbeiten m. der: JNBIRZETDRFEIDINE 
% + e ScH or i4 ıme N >» 
Zur Ergänzung von Sarnple Sud gite $ “DATEL JM R an I je auf Bien nche Weise  Dert Irlıbeiz Scannen jr uuch direkt als Fate 
y Bilder, Texte u. G ‚en ind. Amiga eaniesen kopiergerül einserzhar 
JAMME R". DATEL JAMMER gibt Ihnen te I Helligkeit umd Konerası sind einsreilbar j 
Miigki enit einem Keyboard von $ 0 ee 757, IM eingescunntes Werk drucken Sie jetzt auch 
Ihre gesumpelsen Sounds zu spielen oder =) psfähige Softwirre erlaubt Kopieren sekundenschnell über den Fachben,Scanser 
wafzumehmmen u, 
und Einfägen von Dursiellungen 
I & Track Sisienzer mit bis zu 099 I Speichen Darstellangen in Formaten ab, die I Wanungsfrei. Kein Verbraschkmmerinl | Toner 
Möglichkeiten sich für De Luxe Pant. Superhass, Pageseiter Entwickler, Trommel usw, } 
J Kontrolle für Tempo um] Beat usw. chanen. 
ri F % an DP 
I Instramenlenuna Mixer Kuntrolle I Unerteichse Müglichkeiten beim Eindesen md = de iR a CED Sandy DPI 
 Lade- und Abspeicher chikent Editieren au einem unschlagbaren Press. SE REN 
Arbeiter mie Seamlard od Files 


zis: 169,- DM 
DER Z Preis 569,- DM Eintührungspweis: nur 948.- DM 


Zuräglich Versamlkösien 
(Ritee Computerryp anzeben], zuzüglich Versandkösten zzgl. Versandkosten. 


Midi Music Manager Midi Master 512 K Megatronik-Laufwerke 
(Ein professionelles MIDT Paket zu einem I Kampletres Midi Interface für den Amiga Sr HAM BeNeimenNG .) Murken-Laufwerke der Firmen NER .(3,37- 


realistischen Preis) KOHNZKIO (hintis hei Bestellumg Typ angeben) Ser j Es Alb 25°-Drives) mit 
rhkälrlich mit oder ohne. KalengenfUhr deutschen Senesnummern 
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I Spielt gesumpelte Seunds nufden Amiga von I Kampatibel mir den meist gängigen Midi Du pr y I Kormplert anschhulliercig, 
jeden MIDJ-Track Paketen (z.B. D/Musich 4 Einfsche Installation in den Amiz: I Durchgeführter Bus zen Anschluß eines 
2 Expansicmspoet (kein Ki 1 die Hardware} weieren Tauiye 
J Full Dubhing (einen Trw&k anhören, während I Midi in — Midi’ nut 03 01 — Midi ahru I Ein- und Ausschalimöghchkeit durch extra J 
ein anderer wufgemummen wird) B ö : Schal E I Amigäfirbene ramtiaeke un Loki 
iR = er Den ) Abigesichert durch optische Isolenlor J Baer ei na 256 DRAMS ; 3 Abschaltbar 
Arbeitet anit vielen Midi Interfaces 12. tel B Wire I Kıulender//lir-Option wir autoonnisch 33 n 
Muli Master) Voller Midi Standard geboten, wenn vorhanden. 73 
In. I) Amtterie für Zeiv/Drutum-Insmallarkın 4 
J Arbeitet mit Standes IFF Files Preis: 9, DM J Miu Badie nungsanber e wind 1: Jahr Garamic 
J 8 Eahtzeit-Midi-Sparen für Aufnahme und . Zualiglich Versandkosten Preis: 69,- DM 
Paxback (Bitie Oomputertzp angeben) (ohne RAMN zuziglich Versänifkosten Hagen 299,- DM 
I Einstellbare Tracklünge inur vom £ zuehgl. Yersumikomen 
Aidkmas Aula 2 er 09 - [ >M . konz 
Arbeitsspeicher abhängig) . San und Mide Musk: Manager Freis 1 ‘ 
= PARMIEN- (Inkk Uhr und Kalender/ohne RAMS) »265,- 
zuriglich Versandkosten Preis: 3,5°-Draves: DM 


Preis: 49, DM preis: 120, DM 
zuzltglich Versanikössen zuzilglich Versanidkasten Preis RAMs auf Anfrage Aufpeeis Digitale Tracks 


A Versandkosten 
> DM po Sulck 


Die ee 


3 Voll Ammgs-kompubte 


WELTNEUHEIT I sehr leistungsfühlg 

. I kopiert Fast alle Pronscted Software 

Burst Nibbler kopiert die Daten über Digi! Image-Verfahren 
irekr auf die Zieldpskene 

Digital Image Copier I rbeitet nur ma 2 Laufwerken, davon ein 


externes Laufwerk 


u 


I Gummibesxhichtere Kugel 


I. Optische Maus 


.: 79,50 DM 


zuzxlielich Versandkosten 


I vollstindig neue. Hardware unil Soflwure I zechr leicht in der Hauxchabung 
U nur einstecken, Software Im und fertig = 
I macht schr xhnellSichermentskopien von Ihren 


Sichert Ihre Unten zuverlässig 


teuren) Origiealen! I wirklich ein Muß für jeden Besitzer von 
Orginulen 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 48 STUNDEN LIEFERBAR 


EUROSYSTEMS 


Hühnerstr, 11, 4240 Emmerich, Tel.: 02322745589 u. 45923 
Telefax 0031/83803 2146, 
Tag- & Nucht-Bestellservice 
Auslamlsbestellungen nur gegen Vorauskusss 
BESTELLUNG BEI VORKASSE DM 6,-, N ACHNAHME DM 10, 
Versandkosten, unabhingig von der bestellten Stückzahl 
für Österreich: Computing Zechbauer, Schulgasse 63, 1180 Wien. Tel: 0222/4853256 
für die Schweiz: Swiss Soft AG, Oberjasse 23, CH-2502 Bicl, Tel; 032231833 
für NL: Hupra, Homemelstrale 73-79, 6828 A] Ambem, Tel, 085426716 
Mit Erscheinen dieses Heftes verlieren ältere Preise ihre Gultigkeit 


Preis mkl. Soft-w Harlwüre 149,- DM 


zr2). Versandkosten 


I Update für Besitzer alter-Soft- a: Hardware 
u. Krdware einsenden‘ 


nur 69,- DM 


zrgl. Versunnlköseen 


(alte Soft- 


Oil Imperium - 
Der Preis des Erfolgs 


»Der Weg zu Ruhm und 
Reichtum führt durch 
die Hölle!« Für alle, die 
diesen Weg dennoch 
nicht scheuen: Hier ist 
der Bericht eines Mil- 
lionärs, der ihn gegan- 
gen ist. 


mmm, sollich mir nunei- 
ne Quelle in Indochina 
kaufen oder erst einmal 
die Kapazität meiner Tanklager 
in Nordamerika aufstocken? 
Soll ich ein kleines Attentat auf 
die Bargeldreserven meiner 
Konkurrenten durchführen las- 
sen oder lieber erst einmal ab- 
warten, ob meine Detektive ei- 
ne gegen mich gerichtete Ver- 
schwörung aufdecken? 
Sie haben keine Ahnung, 
wovon ich spreche? Oh, Ver- 


Transoil Corp. 


+ 


Galdı 


von Steve Kups (alias »Raymond De Loessian«) 


welches ich bis dahin als Ver- 
käufer in der Computerabtei- 
lung eines Kaufhauses fristete, 
eine zufriedenstellende Wen- 
de. Ich warf meinem Chef bei 
der ersten Gelegenheit meine 
Kündigung vor die Füße und 
stürzte mich in die Welt der 
High-Society von Los Angeles. 
Alsbald trat ich in den vor- 
nehmsten Club der Stadt ein, 
woich auch schon bald die drei 
Yuppies Phillip Sawtelle, Des- 
mond Harris und Morgan Sloat 
kennenlernte. Eines Tages er- 
zählten mir die drei, daß sie für 
ihre Firma, die auf dem Ölsek- 
tor zu den marktführenden ge- 
hörte, noch einen geeigneten 
Geschäftsführer und Teilhaber 
suchten. Das alles klang für 
mich damals ziemlich fanta- 
stisch, und ich wollte nicht 
glauben, das an der Sache 
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Suchen Sie sich hier ein Aktionsgebiet aus 


zeihung! Ich sollte mich viel- 
leicht erst einmal vorstellen: 
Mein Name ist Raymond De 
Loessian. Bis vor wenigen Jah- 
ren wär ich noch ein unbe- 
schwerter Aufsteiger der 
durch eine millionenschwere 
Erbschaft sein Leben in vollen 
Zügen genoß. Mittlerweile bin 
ich zu einem der erfolgreich- 
sten Businessmen in der Öl- 
branche avanciert! Wie es da- 
zu kam? 

Nun, es begann alles damit, 
daß ich kurz nach dem Tode ei- 
nes Onkels mütterlicherseits 
die nicht zu verachtende Sum- 
me von 5 Millionen Dollar erb- 
te. Endlich nahm mein Leben, 
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kein Haken sein sollte. Und so 
war es dann auch nicht! Die 
Jungs wollten, daß ich meine 
Qualitäten, eine solche Firma 
zu führen, erst einmal unter 
Beweis stellen sollte. 

Sie schlugen mir einen Wett- 
kampf vor, bei dem alle Mittel 
erlaubt waren, Jeder von uns 
sollte mit einem Startkapital 
von 5 Millionen Dollar eine Öl- 
firma gründen und versuchen, 
innerhalb von drei Jahren So- 
viel Kapital wie möglich zu er- 
wirtschaften, Sollte ich es 
schaffen, gegen alle drei einen 
klaren Sieg zu erringen, wür- 
den sie mich als Teilhaber und 
Geschäftsführer akzeptieren. 


Kein leichtes Unterfangen, 
wenn man bedenkt, daß die 
Jungs schon damals absolut 
gewiefte Profis im Ölgeschäft 
waren, während ich von der 
Materie so gut wie keine Ah- 
nung hatte. Die heißeste Wette 
meines Lebens begann... 


Januar 1989: Das 
Rennen beginnt 


Ich taufte meine Firma »All 
American Oil«, Phillip wählte 
den Namen »Explora«, Des- 
mond gründete »Interoil« und 
Morgan stampfte »Transoil« aus 
dem Boden. Fairerweise einig- 
ten wir uns darauf, daß keiner 
mit einem anderen zusam- 
menarbeiten würde, so daß al- 
le Chancen gerecht verteilt 
blieben. Ich hatte mein Büro 
mit einer geschmackvollen 
Einrichtung versehen, meine 
Arbeitsgeräte wie Computer, 
Telefon usw. entsprachen dem 
neuesten Stand der Technik. 

So ausgerüstet beschloß ich 
dann zunächst, mir eine Bohr- 
konzession für Alaska zu be- 
sorgen und dort meine ersten 
Quellen zu erschließen. Die 


Ein C64 mit Workbench? Die 
Umsetzung der Amiga-Version 


Konzession kostete mich den 
Wucherpreis von 2 Millionen 
Dollar, was meine Bargeldre- 
serven drastisch verringerte. 
Ich hatte aber zumindest den 
Trost, daß es den anderen drei 
ebenso ergehen würde. Ich 
kaufte mir unbesehen eine 
Quelle in Thailand und blätter- 
te dafür die stolze Summe von 
1256810 Dollar hin. 


Auch Millionäre haben es nicht leicht 


Da es mir meine finanziellen 
Möglichkeiten nun nicht mehr 
erlaubten, eine Firma mit der 
Bohrung an dem Ölfeld zu be- 
auftragen, mußte ich dies 
selbst in die Hand nehmen. 
Man kann nicht gerade sagen, 
daß mein erster Bohreinsatz 
zufriedenstellend verlief. In- 
nerhalb von nur zwei Tagen 
schaffte ich es, den Bohrkopf 
zu demolieren, da ich ihn mit 
zu hoher Geschwindigkeit 
durchs Erdreich trieb. Das 
brachte mir die nicht unerhebli- 
chen Reparaturkosten von 


»Oil Imperium« 


»Oil Imperium» ist eine 
Wirtschaftsimulation, die 
esinsich hat. Nach guter al- 
ter Dallas-Manier muß der 
Spieler sich durch ge- 
schickte Investitionen, ge- 
wagte Spekulationen und 
nicht zuletzt mit Hilfe hinter- 
hältiger Intrigen durchs har- 
te Ölgeschäft schlagen. Er 
tritt dabei gegen bis zu drei 
menschliche oder entspre- 
chend viele, vom Computer 
simulierte Widersacher an. 
Dabei stehen ihm Detektive 
und Saboteure zur Seite. 
Der Verlauf des Spiels wird 
in der Financial Times pro- 
tokolliert. Ziel dieser gra- 
fisch ansprechenden Simu- 
lation ist der pure Profit. 
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bei Dil Imperium 


20000 Dollar ein. Ich erholte 
mich erst einmal von meinem 
Schreck und kaufte während- 
dessen einen durchschnittli- 
chen Öltank mit einer Kapazi- 
tät von 1 Million Barrel, der 
mich wiederum um fast eine 
halbe Million Dollar ärmer 
machte. Dann machte ich mich 
erneut an die Bohrung an mei- 
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Nun heißt es: Retten, was zu retten ist 
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ner Quelle, und diesmal ge- 
lang es mir dann auch, den 
Bohrkopf ohne größere Proble- 
me bis zur Ölader vorzutrei- 
ben. Die fünf Tage Arbeit dafür 
kosteten mich 75000 Dollar, 
womit ich im Endeffekt auf je- 
den Fall billiger wegkam, als 
wenn eine Firma den Job für 
mich erledigt hätte, Wieder in 
meinem Büro angekommen, 
lehnte ich mich entspannt zu- 
rück und griff mir die neueste 
Zeitung vom Schreibtisch. Die 
Financial Times berichtete von 
einem Boom des Ölpreises, 
was ich wohlwollend zur Kennt- 
nis nahm. Mittlerweile schrie- 
ben wir den 22., und ich be- 
schloß, den Rest des Monats 
mit Abwarten zu verbringen. 
Anfang Februar verblieben 
mir nach Abzug aller Kosten 


des letzten Monats noch knapp 
800000 Dollar an Barkapital. 
Ich beschloß also zunächst, et- 
was Öl abzustoßen, um wieder 
flüssiger zu werden. Knappe 
34.000 Barrel hatte mir mein er- 
stes Ölfeld in diesem Monat 
eingebracht. Gar nicht mal 
schlecht für den Anfang! Als 
ich dann aber den momenta- 
nen Kurs von 10 Dollar pro Bar- 
rel erfuhr, beschloß ich spon- 
tan, mein Ölnoch etwas zu hor- 
ten, um den Kurs in die Höhe 
zu treiben. 

Ich wühlte geraden ein paar 
Statistiken herum, als mich 
das Schrillen des Telefons aus 
meinen Gedanken riß. Meine 
Quelle in Alaska stand in lo- 
dernden Flammen! Fluchend 
griff ich nach dem Telefon und 
rief Ted Redhair an, einen Spe- 
ziallsten für brenzlige Angele- 
genheiten, der mir für knapp 
800000 Dollar seine Hilfe an- 
bot. Da ich mir dies mit meinen 
letzten Bargeldreserven kaum 
leisten konnte, beschloß ich, 
diese Aktion selbst durchzu- 
führen. Ich charterte ein Flug- 
zeug und sprang mit dem Fall- 
schirm über dem Olfeld ab. 
Auch durch diese Entschei- 
dung überhäufte ich mich nicht 
gerade mit Ruhm, daich durch 
unvorsichtige Sprengungen 23 
Prozent des Ölfeldes zerstörte, 
was die Förderung für zwei Mo- 
nate ins Stocken brachte. 

Verärgert über meine eigene 
Unfähigkeit beschloß ich, die- 
se Arbeit das nächste Mal Ted 
Redhair zu überlassen, und 
kaufte mir eine weitere Quelle 
in Alaska, nachdem Ich vorher 
zähneknirschend nun doch 
mein Öl zu einem Dumping- 
kurs von 10 verkauft hatte. 
Auch diesmal bohrte ich wie- 
der selbst und schaffte es in 
sechs Tagen, das Ölfeld zu er- 
schließen. Erschöpftkamichin 
meinem Büro an und verbrach- 
te den Rest des Monats mit er- 
holsamem Schlafen... 


März 1989: 
Erste Gewinne 


Ich stand nunmitca, 150000 
Dollar im Minus und mußte ver- 
suchen, erst einmal wieder zu 
Geld zu kommen. Der Kurs 
stand aufrecht brauchbaren 14 
Dollar pro Barrel, sodaß ich be- 
schloß, noch ein paar Tage zu 
warten und dann mein Ol zu 
verkaufen, Mittlerweile las ich 
die Zeitung, in der von einem 
Brand bei den Quellen von 
Phillips »Explora« berichtet 
wurde, was ich irgendwie be- 
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friedigt zur Kenntnis nahm, 
Mein hämisches Grinsen ver- 
flog sofort wieder, als das Tele- 
fon klingelte und ich erfuhr, daß 
meine neue Quelle schon wie- 
der versiegt war. Also noch mal 
ab nach Alaska und fleißig ge- 
bohrt. Nach weiteren sechs Ta- 
gen hatte ich die Lage wieder 
unter Kontrolle und erreichte 
mein Büro, als das Telefon 
schon wieder klingelte, Erregt 
nahm ich den Hörer ab, dach 
es war nur ein Liefervertrag, 
der mir angeboten wurde. 
Freundlich erklärte ich, daß es 
mir im Moment nicht möglich 
sei, einen solchen einzuhalten 
und bat um einen späteren 
Rückruf, Danach warf ich ei- 
nen Blick auf den Kalender und 
zuckte erschrocken zusam- 
men: Fast hätte ich vergessen, 
mein Öl zu verkaufen! Ich holte 
dies schleunigst nach und 
konnte danach wieder eine hal- 
be Million auf der Plus-Seite 
meines Kontos verbuchen, 
Nun heuerte ich mir noch für 
die schlappe Summe von 
200000 Dollar einen Privatde- 
tektivan, der mich vor weiteren 
Überraschungen schützen 
sollte und beendete meine Ak- 
tivitäten für diesen Monat, 

Anfang April war der Kurs 
dann wieder gestiegen, und 
ich begann meinen Job zu lie- 
ben. Beim Verkauf meines Öls 
erzielte ich einen akzeptablen 
Preis und verbrachte den Rest 
des Monats in meinem Ferien- 
haus, ohne daß sich noch et- 
was Besonderes ereignet 
hätte. 

Im Mai wurde es dann wie- 
der spannender. Als erstes 
stieß ich mein Öl ab und stock- 
te dadurch mein Konto auf ein- 
einhalb Millionen auf, die Ich 
alsgleich in eine neue Quelle 
investieren wollte. Vorher stell- 
te ich mein noch immer nicht 
wieder erschließbares Ölfeld 
zum Verkauf frei, als mich das 
Telefon schon wieder unter- 
brach. Ich erfuhr so nebenbel, 
daß es einem Saboteur gelun- 
gen war, einen Großteil meines 
Bargeldes zu klauen. Ver- 
dammt noch mal, diese Jungs 
arbeiten wirklich mit allen 
Tricks! 

Ich beschloß, von nun an 
ebenfalls mit härteren Banda- 
gen zu arbeiten und heuerteei- 
nen neuen Detektiv an, um 
»Exploras, die ich im Verdacht 
hatte, hinter den Anschlägen 
zu stehen, zu bespitzeln. 

Anfang Juni bestätigte sich 
mein Verdacht dann: »Explora« 
steckte hinter den Anschlägen 
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Machen Sie mit! 


Haben auch Sie ein 
Spiel, das Sie gutgenugbe- 
herrschen, um über seinen 
Spielverlauf und die even- 
tuelle Lösung einen »64’er- 
Longplay«-Artikel zu schrei- 
ben? Dann tun Sie es doch 
einfach! Wichtig ist dabei 
nur, daß Sie für alle im Spiel 
auftretenden Probleme ei- 
ne Lösung anbieten und 
uns auch etwas über Ihren 
schrei- 


Gesamteindruck 


ben. 
Ihre kompletten Unterla- 
gen schicken Sie bitte an: 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 

Stichw.: »64’er-Longplay« 
z.Hd, Matthias Fichtner 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
Einsendeschluß ist jeweils 
der 15. eines Monats, Ein 
nicht zu unterschätzendes 
Honorar winkt natürlich 
auch, 


Eines der vier Büros, in denen gegen die Konkurrenz gekämpft wird 


auf meine Bohrtürme, und ich 
konnte genügend Beweise 
sammeln, um eine Verurtei- 
lung zu erwirken. Als Entschä- 
digung erhielt ich eine weitere 
Quelle in Alaska. Nun verkauf- 
te ich wieder mein Ol und 
stockte so mein Vermögen auf 
knappe vier Millionen Dollar 
auf. Dies gab mir die Möglich- 
keit, noch schnell eine weitere 
Quelle zu erstehen. Diese er- 
schloß ich wiederum selbst. 
Kaum war ich fertig, erhielt ich 
auch schon die nächste telefo- 
nische Hiobsbotschaft: Eine 
Quelle war versiegt! Nach dem 


erfolgreichen Wiedererschlie- 
Ben widmete ich mich zu guter 
Letzt der neuesten Ausgabe 
der Financial Times, die sehr 
zu meinem Vergnügen davon 
berichtete, daß alle Quellen Ex- 
ploras niedergebrannt waren. 

Aber so gut ging es natürlich 
nicht weiter, Ich wollte gerade 
mein Öl verkaufen, als mir mei- 
ne Leute in Alaska mitteilten, 
daß es Probleme beim Pipe- 
linebau gab. Also mußte ich 
wieder einmal selbst eingrei- 
fen, um meinen Konkurrenten 


August 1989: 
Erste Anfälle 


zuvorzukommen und ein wei- 
teres Plus auf meinem Konto 
zu verbuchen, Anschließend 
kaufte ich mir noch zwei weite- 
re Felder in Alaska und er- 
schloß ein versiegtes Ölfeld 
neu. Wie im Flug verging dabei 
die Zeit und der nächste ar- 
beitsreiche Monat begann... 
Da hatte ich in meinem Kauf- 
eifer doch tatsächlich verges- 


sen, mir neue Tanks zuzule- 
gen! Das bemerkte ich leider 
erst jetzt, als meine Lager bei- 
nahe überquollen! Also be- 
schaffte ich mir flugs noch ein 
paar neue Tanks mit einer Ge- 
samtkapazität von 2 Millionen 
Barrel und verkaufte mein Öl, 
Nun noch schnell ein neues Öl- 
feldchen gekauft und sofort ge- 
bohrt. Kaum war diese Meister- 
leistung vollbracht, schrillte 
auch schon wieder mein inzwi- 
schen vielgshaßtes Telefon! 
Man teilte mir gleichmütig mit, 
daß schon wieder eine meiner 
Quellen fröhlich vor sich hin 


brannte! Ich riefganz gelassen 
Ted Redhair an, erteilte ihm 
den Auftrag, sich um die Sache 
zu kümmern, sagte meiner Se- 
kretärin mit ruhiger Stimme al- 
le weiteren Termine für diesen 
Monat ab, lehnte mich In mei- 
nem Sessel zurück, schloß die 
Augen und bekam einen 
Schreikrampf... 

Etwas gefaßter schickte ich 
mich an, den neuen Monat zu 
beginnen, als mich schon wie- 
der das Telefon aus meinen 
Gedanken riß. Ich widerstand 
nur mühsam der Versuchung, 
das Telefonkabel durchzuna- 
gen und erfuhr, daß eine Quel- 
le versiegt war. Was auch 
sonst? Ich beschloß, mich 
durch so etwas nicht mehr aus 
der Ruhe bringen zu lassen 
und verkaufte zunächst einmal 
wieder mein Öl, Ich kaufte mir 
diesmal gleich drei neue Quel- 
len in Alaska und ließ die Boh- 
rungen von einer Firma durch- 
führen, da es meine körperli- 
che Verfassung nach dem 
Sturz aus dem Fenster im letz- 
ten Monat (wie es zu diesem 


kam, berichte ich besser 
nicht...) noch nicht erlaubte, 
dies selbst zu tun. Kurz darauf 
schrillte mein Lieblingserzeug- 
nis moderner Technologie 
abermalslos, und ichnahmmit 
einem irren Kichern zur Kennt- 
nis, daß eine weitere Quelle ih- 
rem neuen Hobby als Fackel 
nachging. Ich rief Ted an, und 
er wußte sofort was zu tun war. 
Ich wußte es auch, aber mein 
Rollstuhl verhinderte, daß ich 
über den Fenstersims kam... 
Meine Sekretärin konnte ge- 
rade noch verhindern, daß ich 
mir mit Hilfe des Telefonkabels 
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Eine Pipeline wird ge- 
braucht, ran an die Arbeit! 


das Leben nahm, und so 
machte ich mich mit gezwun- 
genermaßen neuem Mut und 
sogar etwas Zuversicht wieder 
an die Arbeit. Ich verleibte drei 
weitere Quellen in meine 
Sammlung ein und erlangte 
damit schon fast die totale Kon- 
trolle über Alaska. Das steiger- 
te natürlich mein Selbstbe- 
wußtsein und senkte den Ver- 
schleiß von Fensterscheiben 
und Telefonen - wenigstens für 
diesen Monat. 

Der erste Schnee tropfte in 
matschigen Fladen von mei- 
nem Lieblingsfenster, und ich 
kuschelte mich behaglich in 
meinem Rollstuhl vor dem Ka- 
min, von wo aus ich neuer- 
dings meine Geschäfte zu lei- 
ten pflegte. Ich stieß mein ge- 
samtes Ol ab und konnte somit 
endlich einen Profit von über 
20 Millionen Dollar auf mein 
Konto prasseln sehen. Nun 
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Die Stunde der Wahrheit am Ende des Monats: Hatessich gelohnt? 
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Penthouse. Ich hatte sogar von 
meinen drei Freunden ein klei- 
nes Geschenk bekommen, ei- 
ne Kerze, die aussah wie ein 
Bohrturm. Ich besorgte mir ei- 
nen Liter Benzin und - trank 
ihn an Silvester. 

Wurde einem von Ihnen 
schon einmal der Magen aus- 
gepumpt? Ein erhebendes Ge- 
fühl! Aber ich will nicht ab- 
schweifen. Das neue Jahr be- 
gann recht friedlich mit der te- 
lefonischen Meldung, daß eine 
Katastrophe nahezu meine ge- 
samten Tanklager vernichtet 
hatte. Die nächsten drei Mona- 


Tee AUSInERE FRrIn 


ran wars 


TANKS VON TRANSOIL NIEDERGEBRANNT 


Die eigenen Tanks verbrannt, die Presse war dabei 


kaufte ich mir noch einen neu- 
en Tank sowie zwei weitere Öl- 
felder zur Befriedigung meiner 
Besitzgier. 


Dezember 1989: 
der Wahnsinn 


Stille Nacht, heilige Nacht! 
Der Schnee fällt leise vom Him- 
mel runter, und meine Quellen 
geh’'n in Flammen unter... 
TEEEEEEED! 

Hatte ich eigentlich schon 
erwähnt, daß ich die Wände 
meines Büros vor kurzem mit 
Schaumgummi polstern ließ? 
Egal. Ich verbrachte noch ei- 
nen recht geruhsamen Weih- 
nachtsabend allein in meinem 


5.000.000$ 


Rauhe Mengen von Öl sind zu lagern - Tanks müssen her 
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te verbrachte ich in einem Sa- 
natorium in der Schweiz, wo 
ich meine Kunst im Basteln 
von Papierfliegern perfektio- 
nierte.,. 

Anfang Mai 1990 betrat ich 
dann endlich wieder frisch und 
entspannt mein Büro. Jawohl, 
betrat! Ich konnte wieder ohne 
Krücken gehen und hatte mich 
nervlich wieder einigermaßen 
gefangen. Vor meiner Abreise 
im Januar hatte ich noch ange- 
ordnet, bis heute lediglich je- 
den Monat alles Ol zu verkau- 
fen, und so konnte meine Bi- 
lanz nun mit der stolzen Sum- 
me von 76 Millionen Dollar auf- 
warten! Ich beschloß tatendur- 
stig, dieses Geld sofort ge- 
winnbringend anzulegen, in- 
dem ich mir dreiviertel der In- 
dochinesischen Ölfelder unter 
den Nagel riß. Aah, welch eine 
Genugtuung! Ein schöner Mo- 
nat. 

Nach dem gewohnten Ab- 
stoßen meiner Ölreserven 
brachte ich im Juni erst einmal 
den Rest aller Quellen in Indo- 
china an mich. Die anschlie- 
Benden Meldungen von ein 
paar Bränden und Tanklager- 
katastrophen ließen mich kalt, 
und ich grinste vergnügt vor 
mich hin. Neinnein, kein Rück- 
fall mehr... 

Den Juli verbrachte ich in al- 
ler Ruhe mit dem gemächli- 


chen Löschen aller brennen- 
den Felder und dem Wiederer- 
schließen von bereits abge- 
fackelten Quellen. 

Eine kleine Zwischenstati- 
stik meinerseits ergab, daß ich 
mit einem Barkapital von 50 
Millionen und einem angeleg- 
ten Vermögen von etwa 100 
Millionen Dollar weit an der 
Spitze stand. Ich fieberte der 
Entscheidung entgegen! Die 
folgenden vier Monate nutzte 
ich zur Aufbesserung meiner 
Bargeldreserven durch den 
Verkauf von Unmengen an 
Rohöl. 

Unddann wares auch schon 
wieder Dezember: Weih- 
nachtszeit, schöne Zeit! Ver- 
gessen waren all die nerven- 
zermürbenden Schicksals- 
schläge des vergangenen Jah- 
res, als ich unter meinem 
Bäumchen saß und meine Dol- 


Januar 1992: 
die Entscheidung 


lars zählte! Dieses Jahr hatte 
ich von meinen Freunden zwar 
kein Geschenk bekommen, 
aber ich ließ es mir trotzdem 
nicht nehmen, ihnen als Weih- 
nachtsüberraschung je einen 
Kanister Benzin zukommen zu 
lassen... 

Es ist entschieden! Ich 
möchte Sie an dieser Stelle 
nicht mit Details langweilen, 
wie das Jahr 1991 verlief, es 
war zwar monoton, aber ein- 
fach göttlich! Ich brachte nach 
und nach alle noch verfügba- 
ren Ölquellen in meinen Besitz 
und scheffelte eine Million 
nach der anderen. Und heute 
war der große Tag der Ent- 
scheidung! Meine drei Freun- 
de und ich machten Kassen- 
sturz, und ich ging dabei mit ei- 
nem Reinvermögen von unge- 
fähr 350 Millionen echter ame- 
rikanischer Dollar eindeutig als 
Sieger hervor! Sie hielten Wort 
und machten mich zum alleini- 
gen Geschäftsführer ihrer Fir- 
ma und nahmen mich als Teil- 
haber in ihre Runde auf. Und 
so stehe ich heute vor Ihnen 
und präsentiere Ihnen stolz 
mein erstes Buch mit dem Titel 
»Der Preis des Erfolgs«. 

Wenn mir heute noch einmal 
jemand eine solche Wette vor- 
schlagen würde, wie es die drei 
damals taten, ich glaube, ich 
würde ihn ohne langes Feder- 
lesen mit meinem Telefonhörer 
verprügeln. 

Und dann würde ich die Wet- 
te annehmen... (mf) 
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Schach ist 
out - esle- 


asar 
TEST be Schach. 


Diesem Motto folgend 
geht »Battle Chess« et- 
was andere Wege bei 
der Schach-Simulation. 


von Matthias Fichtner 


igentlich bietet sich Battle 
Chess für einen szeni- 


schen Einstieg in einen 
Spieletest geradezu an, aber 
ich willEuch diesmal aus gege- 
benem Anlaß damit verscho- 
nen. Jedenfalls ist mir vor eini- 
gen Tagen Battle Chess von In- 
terplay auf den Schreibtisch 
geflattert. Bei allen Vorschuß- 
lorbeeren, die sich das Spiel 
bereits auf den 16-Bit-Kollegen 
des C64 (z.B. Amiga) verdient 
hatte, schien es fast ein wenig 
zu leuchten. Aber, wie so oft: 
Der Schein trügt auch in die- 
sem Faill 


Mit Magie im Zweikampf 


Bis zum Titelbild kann sich 
der positive Eindruck zwar 
noch halten, dann Ist jedoch 
Schluß. Eine klobige, schwarz- 
weiß-blau-rote Grafik macht 
sich auf dem Bildschirm breit 
und läßt fast vergessen, daß 
man es mit einem C64 und 
nicht etwa mit dem guten, alten 
VC 20 zu tun hat, 

Dennoch, rein ins Vergnü- 
gen. Eröffnung mit dem Sprin- 
ger: Mein Gegner reagiert mit 
einem Bauern. Bauer mit dem 
Springer schlagen: Die beiden 
Kontrahenten begeben sich 
nach schier endlos langer La- 
dezeit in Schlacht-Position. 
Was dann jedoch passiert, 
kann nur derjenige erkennen, 
der die entsprechende Anima- 
tion schon vom Amiga oder PC 
her kennt. Begleitet von unmo- 
tiviertern Quietschen, Quieken 
und Rauschen holt der Sprin- 
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ger mit seinem Schwert mehr- 
mals aus und schlägt auf den 
kleinen Bauern ein. Dieser 
kann die ersten Attacken noch 
abwehren, verliert dann jedoch 
sein Schwert, Der Springer 
sticht ihn brutal nieder. 

An dieser Stelle wartet Battle 
Chess mit zwei recht nützli- 
chen Funktionen auf: Sowohl 
die Animationen beim Bewe- 
gen als auch die beim Schla- 
gen einer Figur können per 
Menü abgeschaltet werden. 
Dies erweist sich als fast un- 
umgänglich und ist auch nicht 
weiter tragisch, da diese Ani- 
mationen enorme Ladezeiten 
mit sich bringen und sich für 
das menschliche Auge ohne- 
hin jenseits der Erkennbar- 
keitsgrenze abspielen. 

Und auch ein anderer Menü- 
punkt erweistsich bereitsnach 
kurzer Zeit als recht essentiell. 
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Windenring im Krieg 


Sehr schnell kommt man näm- 
lich an einen Punkt, wo man 
sich fragt: »Steht die Dame 
jetzt auf B-3 oder B-4?« oder 
„Ist die Figur auf F-5 jetzt 
ein Bauer oder ein Springer?« 
Spätestens hier empfiehlt es 
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sich, die extrem unübersichtli- 
che 3D-Darstellung zu verlas- 
sen und in der etwas glückli- 
cher geratenen 2D-Version 
weiterzuspielen. Die ursprüng- 
lich sehr originelle Spielidee 
von Battle Chess ist damit zwar 
untergraben, aber es geht nun 
mal nicht anders, 

Was bleibt ist die Frage, ob 
man die Diskette nicht viel- 
leicht doch besser formatieren 
und sich statt dessen ein spiel- 
starkes Schach ohne grafische 
Spielereien zulegen sollte. 
Aber auch auf diesen Fall ist 
Battle Chess vorbereitet: Di- 
rekt nach dem Laden besteht 
die Möglichkeit, eine Sicher- 
heitskopie anzufertigen... 


Battla Chess, Interplay, Preis: 59,95 Mark (D) 
Bezugsqusle: Rushware, Bruchweg 128-132 
4044 Kaarst 2 


attle Chess ist ein 

Schachspiel, dasdieFi- 
guren nicht einfach den Re- 
geln folgend über das Brett 
bewegt, sondern ihnen Le- 
ben einhaucht. Das heißt 
Figuren laufen über das 
Brett, bekriegen sich in 
Zweikämpfen bis aufs 
Schwert oder löschen sich 
gegenseitig durch Magie 
aus. Die C64-Umsetzung 
ist jedoch so schlecht ge- 
lungen, daß sie ihren guten 
Namen fast schon nicht 
mehr verdient hat, 
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ınd logisches Denken - Ein 

erfolgraichen, professionellen Einstieg in die Branche 
jer Zukunft 


u Die Fachleute von AMIGA Magazın unterstützen 
diesen wichtigen Prozeß mit fortiaufenien Kurser 
praktischen Anwendungen, vielen Tips & Tricks und 


natürlich einer Menge Spiele-5paB 


u Testen Sie Amiga Magazin mi 3 Ausgaben zum 


r 10,-DM 


u Füllen Se dan Coupon bäte heute noch aus une 
t inanl Technik Verlag, Aklier 
schaft, AMIGA sar-Service s-Pinset- 


8013 Haar bei München, Tel. 089 


Diese Vereinbarung können $ie innerhalb von acht 
Tagen bei Markt & Technik Verlag AG, Postfach 
1304, 8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


SPTETE 


dar Nach Ber- 
gen von 
TEST Aufklebern 
und Plastikpuppen 
jetzt endlich auch das 
Computerspiel: »Bat- 
man« auf dem C64. 


von Matthias Fichtner 


aum ein Monat vergeht 

ohne den Versuch, aus 

einem gut laufenden 
Kinofilm auch auf dem Compu- 
terspiele-Markt Gewinn zu 
schlagen. So geschehen zu- 
letzt bei der Umsetzung des 
Leinwand- bzw. Werbe-Erfolgs 
Batman. Für keinen Film wur- 
debisher eineso große und vor 
allem teure Werbetrommel ge- 
rührt wie für dieses Stück Zel- 
uloid. Und bei keinem Film 
wurde die Menschheit bisher 
so mit Werbe-Utensilien über- 
häuft wie in diesem Fall. Von 
der Gummipuppe über den 
gold-bedruckten Badeanzug 


SConE 


Mit dem Seil zum Weg nach »oben« 


bis hin zum kompletten 
Batman-Kostüm war bzw. ist 
für Geld alles zu kaufen, was 
auch nur entfernt nach Fleder- 
maus aussieht. Wen wundert 
es da, daß der Kinoheld auch 
auf dem Computerbildschirm 
versuchen soll, für Recht und 
Ordnung zu sorgen? 

Aber genug der Vorrede, das 
obligatorische LOAD "+"8,1 
ist angesagt. Nach kurzer La- 
dezeit meldet sich Batman mit 
einem recht schlichten Titel- 
bild und einer akzeptablen Mu- 
sik. Noch schnell auswählen, 
ob Musik oder Soundeffekte 
gewünscht sind, und schon 
geht's los. 

In Level 1 muß man sich als 
Bruce Wayne (alias Batman) 
durch die Axis Chemical Plant 
schlagen und dabei eine gan- 
ze Reihe von Ängreifern mit 
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Hilfe des Batarang und der Bat- 
rope überwinden. Zum Schluß 
steht man Jack Napier persön- 
lich gegenüber und muß ihn in 
einen Tank mit toxischer Flüs- 
sigkeit stoßen. Hierdurch mu- 
tiert er zum Joker, dem ewigen 
Widersacher Batmans. 

Level 2 und 4 spielen in Got- 
ham City, wo Batman die Be- 
wohner der Stadt mit Batmobi- 
le bzw. Batwing vor kleinen und 
größeren Gemeinheiten des 
Jokers schützen muß, 

Level 3 ist die Batcave. Hier 
hat Batman die Aufgabe, drei 
mit Smilex verseuchte Gegen- 
stände ausfindig zu machen, 
bevor eine gewisse Zeit verstri- 
chen ist. 

Level 5 schließlich ist der 
Showdown, in dem Batman 
den Joker endgültig ausschal- 
ten muß, da dieser Gotham Ci- 
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Das bittere Aus für den Fledermann 


ty sonst doch noch in die Knie 
zwingen wird. 

Alles in allem gehört Batman 
zwar nicht gerade zu den Spie- 
len, die man unbedingt haben 
müßte, besitzt jedoch auch 
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nicht die Niveaulosigkeit, die 
andere Filmumsetzungen sei- 
ner Art oftmals auszeichnet. 
Die Grafik ist recht nett (vor al- 
lem die Hauptfigur ist ganz or- 
dentlich gezeichnet und ani- 
miert), der Sound läßt zwar 
noch einiges zu wünschen 
übrig, liegt jedoch noch im To- 
leranzbereich. Für absolute 
Bat-Menschen ist das Spiel al- 
so durchaus zu empfehlen, 
wenn es auch den 271. Kino- 
Besuch zwecks Fliedermaus- 
Happening nicht ersetzen 
kann. Und außerdem liegt der 
Packung ja noch dieser herrli- 
che schwarz-goldene Bat- 
Kleber bei... 


Balman, Ocsan, Preis: 34,35 Mark {K), +8,95 
Mark (Dj, Bezugsquelle: Ariolasoht GmbH 
Hauptstr. 70, 4835 Räelberg 2 


atman ist eine einiger- 
maßen gelungene Um- 
setzung des gleichnamigen 
Kinofilms. Auch wenn die 
Handlung zwangsläufig 
nicht gerade die originellste 
ist, wird das Spiel jedem fa- 
natischen Fledermaus-Fan 
doch die eine oder andere 
Minute glorienreicher Erin- 
nerung an den heißgelieb- 
ten Kultfilm bescheren. 
Grafisch und musikalisch 
ist das Spiel nicht gerade 
als Highlight der C64-Ge- 
schichte zu bezeichnen. 
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igentlich ist alles gar nicht 

so schwer, aber ein gutes 

Auge braucht man schon. 
Seht Euch zunächst die Bild- 
ausschnitte aufdieser Seite an 
und merkt sie Euch, Blättert 
nun das ganze Heft durch, bis 
Ihr die Bilder wiedergefunden 
habt. Schreibt Euch dann die 
Seitenzahlen auf, zählt sie zu- 
sammen und vermerkt die Lö- 
sungszahl auf einer Postkarte 
(Absender nicht vergessen). 
Einsendeschluß: Schickt die 
Postkarte bis zum 15. 2.1989 
an: 
Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Suchspiel 2 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 


Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen. Eine Barauszah- 
lung der Preise ist nicht mög- 
lich. Unter allen Gewinnern 
verlosen wir fünfmal das Spiel 
»Oil Imperium«. Werschon mal 
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Starkes Spiel zu gewinnen 
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Haben Sie ein scharfes 
Auge? Dann machen 
Sie mit bei unserem 
Suchspiel. Fünfmal »Oil 
Imperium« zu gewinnen. 


auf den richtigen (Öl- und Pro- 
fit-)Geschmack kommen will, 
studiere das Longplay in dieser 
Ausgabe (Seite 118). J. R. von 
Dallas ist ein kleiner Fisch da- 
gegen! 

Die Gewinner des Such- 
spiels 9 (Ausgabe 12/89) sind: 

Rolf Stenschke, Triptis 
(DDR); Oliver Meyer, Hünxe; 
Stefan Schnürle, Steinheim; 
Martina Wilkewitz, Ladbergen 
und Norbert Schröder, Mün- 
chen. Viel Spaß mit »Spheri- 
cal«, (bg) 


Die Preise in dieser Ausgabe wurden zur 
Verfügung gestellt von: Aushware, Bruck- 


weg 128, 4044 Kaarst 2 


Tests der neuen 
Videospiel-Module 
Faszination 
Rollenspiele: Tests 
der neuen Top-Pro- 
gromme; Die besten 
Spiele: Redaktions- 
überblick; Exclusiv in 


Power Play: ee 
Starkiller, die Comic- 
Serie 


Vergleichstest von 
Fußball-Simulatio- 
nen; Billig-Spiele; 
Neues aus der 
Spielhalle: Poc-Man 
kehrt zurück; 
Power-Tips: Hilfen für 
schwere Spiele 
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Computerspiele von 
morgen: Spielhallen- 
trends; Wos ist dran 


an "The Bard’s SSEPEIS: 
Tale IN*?- Starkiler Fantasy & Abenteuer: 


So löst ihr schwierige 
Adventures; Exclusiv 
Video-Spiele: Atari 
VCS, Sego, Nintendo; 
Computer-Spiele: Alle 
wichtigen Neuheiten 


Die schrägste Comic- 
Serie der Galaxis 


Ich bestelle: , 
Ausnahen Power Poy ar. — 
Auszuahenr own Play Air 


Insgesamt. 


Ausyahas fix 6,50,- DM ro Exumplar 


Summe DM 
zzyt. Versundkostenpouschnia 3 DM 


Rechnungsbetrag  , 


Nume, Vorname 


Straße, Haysmummer PLZ, Wolmut 
Schickan Sie hitte die ausgefiille Amts zusammen mit dem Rechnungsbetrag os Varsthnungsscheck 
im Briafumschlng av 

Market R- Techmk. Verlag AG, kasarsarnice, Hons-Pinse:Str.2, in BQ13 Aaarı bei München 


Gewinnen Sie durch Ih- 
re Programmierkünste 
einen Acorn 3000 Ar- 
chimedes und viele Zu- 
satzchancen. Beweisen 
Sie uns in zehn Katego- 
rien, wie gut Ihre Pro- 
gramme sind. 


n diesem Wettbewerb 

kann wirklich jeder teil- 

nehmen, Durch die 
Schaffung von zehn gleichzei- 
tig laufenden Disziplinen ha- 
ben Sie die Möglichkeit, mit 
Programmen aus Ihrem Spe- 
zialbereich ganz groß heraus- 
zukommen. Das Ganze funk- 
tioniert denkbar einfach. Wir 
stellen Ihnen in den zehn Kate- 
gorien Programmieraufgaben. 
Für die Lösung der Aufgaben 
haben Sie bis zum 31. 3. 1990 
Zeit. Danach bestimmen wir 
die Gewinner der 10 Katego- 
rien. Jeder hat die Chance, bei 
Veröffentlichung bis zu 3000 
Mark zu gewinnen. Zusätzlich 
wird unter allen Einsendern 
noch ein wahrer Wundercom- 
puter verlost. Aber das ist noch 
gar nicht alles: Sie haben zu- 
sätzlich die Chance, daß wir Ihr 
Programm als Profi-Software 
mit Gewinn- und Umsatzbetei- 
ligung auf den Markt bringen. 
Sie können in folgenden Kate- 
gorien an unserem Wettbe- 
werb teilnehmen: 


1. Datel 

2. Anwendungsprogramme 
(Textverarbeitung u.a.) 

. Spiele 

Musik 

, Utilities 

Floppytools 

Grafik 

. Datenfernübertragung 

Lernprogramme 

. Druckprogramme 


SoPnaun>w 


_. 


altung Pro- 
grammieren Sie eine Schall- 
plattenverwaltung mit mög- 
lichst vielen Sonderfunktio- 
nen. Dazu gehört die Eingabe 
beliebig vieler Titel, aller 
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Der Acorn 3000: 

1 MByte RAM, 8 MHz Takt- 
rate, 4 MIPS, Grafik 1152 x 
896 mono, 640 x 512 mit 
265 Farben aus 4096, acht 
programmierbare Soundka- 
näle in Stereo, Multitasking 
ARM2-RISC-Technologie 
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PROGRAMMIERWETTBEWERB 


Songs auf einer Platte, Aus- 
drucken von verschieden sor- 
tierten Listen, Druck von In- 
haltsangaben für das Platten- 
cover usw, 


L we nt) erint 
Hier geht es um eine Haus- 
haltsbuchverwaltung. Mit dem 
Haushaltsbuch muß es mög- 
lich sein, eine komplette Fi- 
nanzplanung eines Haushalts 
mit freien Einnahme- und Aus- 
gabsmöglichkeiten zu führen. 
Gleichzeitig muß natürlich das 
Giro- und Sparkonto geführt 
werden. Das Drucken von ver- 
schiedenen Formularen (etwa 
Schecks, Überweisungen) soll- 
te ebenfalls dazugehören. 


ERIEIEN Ziel ist es, ein tol- 
les eschteklichkeitsspiel zu 
programmieren. Wichtig ist, 
daßessoein Spielnoch nie ge- 
geben hat, also eine völlig 
neue Spielidee dahintersteckt. 


Hier suchen wir 
einen Keyboard-Simulator. Da- 
mit sollte der C64 zu einem 
richtigen Keyboard-Synthesizer 
werden. Klar, daß auch eine 
MIDI-Steuerung, ein Sample- 
und ein Compose-Modus mit 
Notendruckfunktion dazuge- 
hört. 


Hier ist die Auf- 
gabe, einen Basic-Compiler zu 
programmieren. Der Compiler 


muß in der Lage sein, das Ba- 
sic des C64 in Maschinenspra- 
che umzusetzen und einen ge- 
genüber dem Basic platz- und 

geschwindigkeitsoptimierten 
Code zu erzeugen. 


5 Hier su- 
chen wir einen universellen 
Disketten-Doktor. Mit diesem 
Programm müssen alle nur 
denkbaren Manipulationen auf 
der Diskette (mit erweiterten 
Spuren) möglich sein. Refe- 
renzgerät ist die 1541, das Pro- 
gramm sollte aber auch aufder 
1571 und 1581 laufen. 

7.1119 Hier liegt die Auf- 
gabe in der Programmierung 
eines Multicolor-Malprogram- 
mes. Hier kommt .es vor allem 
daraufan, umfangreiche Mani- 
pulationen mit der Grafik 
durchführen zu können (dre- 
hen, spiegeln, Vektordeh- 
nung). Kurz gesagt ein Giga- 
CAD im Multicolor-Modus. 


Hier suchen wir ein 
Terminalprogramm mit XMo- 
dem-Datenübertragungspro- 
tokoll, ANSI-Bildschirmtreiber 


und bis zu 1200/2400 Baud 
Ubertragungsrate 


. i Hier 
suchen wir ein Programm, mit 
dem man leichter Mathematik 
lernen kann. Es sollte Pro- 
grammteile für die gesamte 
Oberstufe enthalten ein- 
schließlich Vektorrechnung, li- 
nearer Optimierung, Infinite- 
simalrechnung und Integral- 
rechnung. 


Hier liegt die Aufgabe in der 
Programmierung eines Pro- 
gramms, in dem möglichst vie- 
le Druckmöglichkeiten einge- 
bunden sind (Grußkarten, Ban- 
ner, Hardcopy, farbige Hardco- 
py etc.). 

Zugegeben, die Aufgaben 
sind nicht ganz einfach. Aber 
das macht ja gerade den Reiz 
des Ganzen aus. Wenn Sie 
noch Fragen zum Wettbewerb 
haben, können Sie uns natür- 
lich auch schreiben. Jeden 
Monat werden wir Sie über den 
Stand des Wettbewerbs auf 
dem laufenden halten. 

Schicken Sie Ihre Program- 
mean: 

Markt& Technik Verlag 
Redaktion 64’er 
Stichwort: 
Marathonwettbewerb 
Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München. 


Ausgabe 2/Februar 1990 


PR 


Die Soundmaschine 

Listing des Monats: »Power Digi Editor«: 
Sie möchten Ihre selbstgeschriebenen 
Musikstücke mit digitalisierten Klängen 
untermalen® Mit unserem »Power Digi 
Editor« lassen sich beliebige Tonsequen- 
zen in einzelne Abschnitte aufteilen und 
zu Musikstücken verarbeiten. Das klingt 
unwahrscheinlich? Sehen Sie mal auf der 


Seite 35 #. nach. 


Anwendung des Monats: »Janus«: Mit 
»BDOS« aus der 64’er-Ausgabe 6/89 
konnten Sie MS-DOS- und Commodore- 
Disketten bearbeiten. »Janus« setzt noch 
einen drauf: Jetzt lassen sich auch TOS 
und CP/M-Disketten bearbeiten. 


10 Leeidisketten 5)” 
zum Sonderpreis von DM 19,90 
Besiel-Ne SIX00 Zeedg 
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GRAM 
ERVICE 


Direkt bestellen statt 


Der Nachteil: Ohne einen C 128 und eine 
1571 läuft nichts. Die Anleitung zu Janus 
finden Sie auf Seite 67 ff. 


Zahlen im Klartext: »Number«: Die Zah- 
lenkolonnen sind uns auch viel zu trocken. 
»Number« gibt jede beliebige Zahl im 
Klartext auf dem Bildschirm aus. Beispiele 
und eine Anleitung dazu finden Sie auf 
Seite 51 ff. 

20-Zeilen-Wettbewerb: In fünf Minuten 
abgetippt, sagen Sie? Bei dieser Ausgabe 
werden Sie garantiert etwas länger brau- 
chen. Daher finden Sie die 20-Zeiler wie 
immer auch auf dieser Programmservice- 
Diskette. Dann können Sie die Program- 
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me sofort starten und nach der Anleitung 
auf Seite 44 ff. bedienen. 

Außerdem finden Sie auf der Diskette alle 
Programme, die im Inhaltsverzeichnis der 
Ausgabe 2/90 mit dem Diskettensymbol 


gekennzeichnet sind. 


Als besondere Zugabe haben wir extra 
für Sie eine Benutzeroberfläche pro- 
grammieren lassen. Das Laden der Pro- 
gramme wird damit so einfach wie nie 
zuvor. Ab sofort auf jeder Programm- 
service-Diskette. 


Diskette für C64/C128 
Bestell-Nr. 10002 


DM 19,90* :- 17-/55 199,-* 


* unverbindliche Preisempfehlung 


lmgpulsy sassu] | 
Y 


ne 


he suchen nackende Spiel, hit 
reiche Ufilihes und Se wolo 
Anwendungen Kür Ihnen Com 
putar® Die winschmn sich guiw 
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Hit hindden Sie beiches! Unser 
steh wortusendes Sarıment ons 
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Nur gegen Hezah 
Rechnung .im vorm 

Bine kein Bargeld einschicken! 
Bits Vorwenden Sic 
Bastellung und Lberwiitsung die 
abgedruckt Poskaro Zahlkorte 
oder sender Sie ums einen 
Verrechnungs-Schack mit Ihren 
Bastellung. Sie erleichtern um 

a Autrengschbumie klung und 


Hr Ihn 


Jcklir berechnen wir Ihnen’kaine 
Yerumeakaster 
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Demo-Level: 


»Hurrican« 


Wer möchte sich nicht 
gerne ein Spiel ge- 
nauer ansehen, bevor 
er es kauft? Aufder Diskette zu diesem Heft 
finden Sie den ersten Level des neusten 
Spiels von Rainbow Arts: Hurrican. Und 
das drei Monate, bevor das Spiel in den 
Handel kommt! 

Die Beschreibung finden Sie in dieser Aus- 
gabe auf Seite 28Ff. 


Unterverzeichnisse auf Diskette: 


»Subdir« 


Unordnung auf der Diskette, wem passiert 
das nicht? Damit ist jetzt ein für allemal 
Schluß: Mit SUBDIR lassen sich Unterver- 
zeichnisse problemlos anlegen und verwal- 
ten. Diese verbesserte Version beinhaltet 
auch Roufinen zum Löschen von Verzeich- 
nissen und zur Pflege der Diskette. 

Die Beschreibung finden Sie in dieser Aus- 
gabe auf Seite A7Ff. 

Weiterhin befinden sich alle Programme 
auf der Diskette, die im Inhaltsverzeichnis 
der Ausgabe 01/90 mit einem Disketten- 
symbol gekennzeichnet sind. 


für Postschackkonto Nr 


DM Pt 
| 14 199-803 


Programm des Monats: 


»Layoutdrucker« 


Drucken, wie es auf dem Bildschirm steht. 
Unverzerrte Grafiken auf dem Papier sind 
nun kein Problem mehr. Besonders gut 
eignet sich das Programm für Platinen-Lay- 
outs, aber auch »normale« Grafiken sehen 
mit diesem Programm einfach besser aus. 
Die Beschreibung finden Sie in dieser Aus- 


gabe auf Seite 35H. 


Disketten blitzschnell formatiert: 


»Quickformat« 


Wenn Sie es leid sind, immer zu warten, bis 
Ihre Disketten formatiert sind, sollten Sie 
Quickformat benutzen. Innerhalb von 14 
Sekunden ist die Diskette bereit für die 
Datenspeicherung. 

Die Beschreibung finden Sie in dieser Aus- 
gabe auf Seite 45ff. 
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VORSCHAU Ser 3/90 


Unser nächstes Duell beschäftigt sich 
mit den Grafik-Eigenschaften von fünf 
verschiedenen Computern, Wir haben 
die aktuellsten Grafik-Programme ver- 
wendet und lassen wieder fünf Profis 
im Wettkampf gegenein- 
ander antreten. Wel- 
ches System wird der 
Sieger sein? 


Den »Top Secret«-Stempel für einzelne Files oder ganze 
Disketten verwirklichen die Programme »C.0.P.-Shocker« 
und »Laurin«, Unser Test zeigt, wie sicher Daten damit } IT 
geschützt werden können. an a 


ee 


Die Ausgabe 3/90 ist voll von jeder Menge Top-Programme zum Abtip- 


De pen: Der Maschinensprachemonitor »Gigamon« enthält alles, wovon 

Assemblerfreaks bisher nur geträumt haben. Diejenigen, die die RAM- 

ee a hä E\ Karte aus der Ausgabe 3/89 nachgebaut haben, werden jetzt mit 
ee. = Y \ Bes »Parallelcopy«, einem Kopierprogramm, belohnt, das eine komplette 


ET Pie vet F} 
MT  — —— Diskette in 46 Sekunden in einem Rutsch kopiert. 


Wissen ist wichtig. 
Wissen, was man 


weiß, ist noch Mit dem Listing des Monats können Sie Briefe auf Diskette 
viel wichtiger. schreiben, diese mit Musik und Effekten versehen und an 
Indernächsten Ihre Freunde verschicken. Der Vorteil des »Writers« gegen- 
Ausgabe starten über anderen Programmen ist, daß man den Text jederzeit 
wir eine Akti- | verlängern, korrigieren und ergänzen kann. 

on, mit der Sie 

Ihren Wissens- 

stand über Com- 

puter überprü- 


fen können. Drei 
Folgen lang haben 
Sie die Chance, Ihr 
Know-how an professionel- 

len Fragen zu messen. Zum Abschluß gibt 

es dann eine Urkunde über Ihre 
erbrachten Leistungen und eine Punktezahl, 
mit der Sie sich in die ewige Rangfolge der 
Computer-Profis einordnen können. 
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20.292.000 


Die erfolgreichen 
Comnufter 


des Jahres 


Gewinner: Ausgezeichnet: Sieger: 


TOWERAT 
SYSTEM 240 


u eh 


VGA 


SYSTEM 70 
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